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TEGton ofthe : 

“ABENDPOST” is 
regularly examined and 
certified to by the Audit 
Bureau of Circulations. 





1 Gent. 





— 





Ber Koroner wie aud) die Grohaefhwore- Italiener aus allen zeitweilig gewonnenen 
nen haben mit der Ankerſuchung Rn Stellungen wieder vertrieben. en 
| 
| 


Wichtige Bengenauslagen. 


Die Bergunnsarbeiten jhreiten nur jehr langjam vorwärts. — Anordunn- | (Eelicfert dom der „Affostirten Preffe“.) 
nen netroffen, um das Schiff jo jchnell wie irgend möglich zu heben, da 
man erit dann an die Hunderte von Leichen, die jid) nod darin 


(10 Seiten) 
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| 
| ichaft bedentet. — 
feit jeiner Noten 





Waſhington, D. 


| 








| Theorie der militäri 


Wi 27. i. !ondon. öſterreichiſch nngariſche Gene- 
Wien, 27. Juli. (Uebr London.) Der öſterreichiſch-ungariſch ſeſt hervor: 


ralſtab meldete geſtern Abend vom Schauplatze des Italienerkrieges: 


finden wird herankommen können. — Zwiſtigkeiten unter den Unter- neuert. Die Italiener griffen entlang der ganzen Front mit großer Hart- | dere it politifch! 


ſuchungsbehörden. — Der Handelsminiſter Redfield aus Waſhington nädigfeit an, errangen aber nur vorübergehende, lofale Erfolge. Bei Tags- 


hier eingetroffen. — Der Kapitän des Inglüdsidhiffes weinert fi, zum | [os wieder in anjeren Händen. 
Sündenbock gemadjt zu werden. — Zur leuten Ruhe. 


Die PBergungsarbeiten 
Unglüdsdampfer „Eajtland“ jind fait | it ein Angeitellter der Weitern Elec- 
zum Stillitand gefommen. 
nen nicht eher ihren Fortgang nch 
men, als bis das Schiff gehoben üit, den Indiana 
und mit diefer Auberit ſchwierigen W. K. Greenebaum, den Kontraäakt 
eher begin- für die Beförderung der Ausflügler 
nen, als bis der aus Detroit erwar- nach Michigan City vereinbart. Der 
tete große Hebekrahn hier eintrifft. Kontrakt wurde dem Koroner ver— 
Man erwartet ihn jeden Augenblick, leſen, und beſtimmt, das die Geſell— 
aber bis jetzt iſt er nicht zur Stelle. ſchaft fünf Dampfer von hinreichen— 


Arbeit kann man nicht 


Da die Leichen jetzt bereits ſeit über der Größe zur Verfügung ſtelle, 
drei Tagen im Waſſer liegen, iſt die Fahrpreiſe und ähnliche Abmachun— 
Heute wurde nur gen. 
eine einzige Leiche geborgen, die einer 
ungefähr 30 Jahre alten Frau, die ſeien 7000 Karten für die Fährt ver— 
bisher nicht identifizirt wurde. 
Weitere Tote identifizirt. ‚ft 
Nachmittag - find Ichlaq 
dte folgenden Ioten identifizirt wor= | Die Karten jeien vom Arrangements- 


arößte Eile nötig. 


Seit aeitern 


ven: 


Engel3, Lena, 3136 ©. Ntarlov Sir. 
BVetrif, Kojeph, 4006 W, 12. Straße. teren 
Biakcef, Lottie, 13. ir. und 15. Court, | er nidt genau, wie viele Starten ver- 


Cicero. 


Kohn, Clara, 2731 
Schrop, Dorotbn, 2834 Wallace Str. |fahren iollte, 
Summitt, Walter, 5125 ®. 30. Slace.| der Fahrzeuge babe er nichts zu tun 
Styski, Joſephine, 2750 


Abenue. 


Volchar, Joſeph, 2040 


Weſeman, Harry, 
Avbvenue. 


Waszko, Peier, 2220 N. Talman Ave. 


NYoungworth, Mamie, Weſt 23. Str. | u - 
Andren, Harold, 308 Sid CSacramento| Frage des Staatsanwalt und des] [N 


vente. 


Engel3, Xena, 3136 
Sanien, Role, 2003 


Avenue. 


Kudona, Kohn, 2754 


Court. 


Martin, Raul, 1234 NAuquita Straße. 
Koronersingueit eröffnet. 

Ron den zablreihen Beamten, iwel 
be die jchaurige Kataftrophe zum 
Segenitand einer eingehenden lUnter-| , ( w e 
ſuchung machten, hat Koroner Hoff- ein Angeſtellter der Weſtern Electric „Au der Kärntner und Tiroler Grenze hat ſich nichts von Bedeutung 
man zuerſt mit der eigentlichen Ar Co. und Mitglied des Arangements ereiguet.“ | 
beit begonnen, indem er heute Vor ausihufies mit Namen Charles ©, — 
mittag 103 Uhr im 8. Stockwerk 
Inqueſt er. |Cinbart worden, den Dampfer „Eait 


Countygebäudes 
öffnete. 


Die Jury ſetzt ſich wie folgt zu- laſſen. Sie habe ſpäteſtens ein große Kampf hat eine Woche gedauert, ohne daß eine Eutſcheidung erzielt geſchrieben Der Jingo — 


ſammen: 


Dr. Wm. A. Evans, Obmann. — 
Henry A. Allen, beratender In-|der abfahren follte, jei der Dampfer 
genieur im Dienite der Stadt, J f 
Km. 3. Bode, Vizehräfident der) feinen Vorihlag bin fei vereinbart 
Firma Reid, Murdohd & Co. 


Harry Moir. 


3. ©. Keogh, Geichäftsführer der | Torbereitungsausichuffes 
W. F. Mefaughlin Co. 
Eugene Beifeld. ausser] 
Staatsanwalt Soyne hatte jich zu- | Samilie erflärt, fie fönne nicht recht- | Schaden getan. 
Tammen mit feinem Gebilfen Did | settig fertig werden, 
Sullivan zu den Verhandlungen ein- |als Vertreter des Arrangementsaus 


gchumden, während die St. Ioe- |Ihufjes für den Dampfer „Eajtland“ 


auf dem! 


©. Teipp Abe. 


. Ridgewah Ave. | Co, 


<. Starlov Stvenue. | Fidhtlich der Seetüchtigfeit des Fahr 

Nor ; = e 

Rorth California zeuges gewußt habe, erwiderte er, er 
444 5 2 un J rn 

=, Hamlin Avenue. | habe gehört, daß der Dampfer einige 

Locke, John W., 3819 Ravenswood Ave. Jahre vorher nahezu umgeſchlagen 

Momnihan, Catherine, 


aubruch befanden ſich alle unſere urjprünglicen Stellungen ausnahms- 





ı 





Der zweite Zeuge, Daniel W, Gee, 


Deutlche Briegsgefangene in Japun. 


Sie fön- | trice Co., und hatte als Mitglied des 
Bifniffomites mit dem Borjigenden 
Transportation Co,, 


x 


See erflärte, bi3 Freitag Abend 


|fauft worden. Das jei in der Anlage 
der Weitern Electric Co. dur An- 
befanut gegeben worden. 


ausihus den Werfführern der An- 
je zum MWeiterverfauf übergeben 
| worden. Aus diefem Grund milie 


\fauft worden jeien, bi zı dem 
IMugenblid, da da3 Fahrzeug ab- 
Mit dem Verladen 


Spalding|gebabt. Das jei dem Geichäfts 

führer der Indiana Transportation 
RW, N. Greenebaum, überlajien 
Xatpndale | gemejen, der das Fahrzeug von der 
Chicago und St. Noe Transporta- 
tion Co. gemietet batte, Auf die 


5 ar > IS 
rw SR 


Leichenbeihauers, ob er etwas bin- 


Aahniahrt bei einem Ansflune, 


id 47.|jei. Er habe Greenebaum gefragt, |”; z ..: — = 
| ob’ das Fahrzeug zuberläffig * ag anf heitiges Artilleriefener,. In der Genend * Krn wurde am — gelegenheiten der N 
habe von dieiem eine bejahende Ant |Nadımittan ein feindliher Angriff mit dem Bajonett zurüdgewieien. An 


2 : —— begegnet ſei, — aber 
wort erhalten manchen Runften wurden von den Höhen iciwere Steine auf den herau- 8 ! 


Fahnden auf Zeugen. 
Der nädite Zeuge war ebenfalls 


2 


Tiener unter heftines euer and bradjte ihnen biutige Verluite bei. 
„Einer unferer flieger warf Bomben auf Verona ab. 


a, 


Italien, 27. Juli. (lleber London, 2:35 Nahm.) Der Korreipondent 


land“ erit zu laden und abfahren zu] furdtbarfte, weldye bisher in diejem Striege ausnefämpft worden it! Der ipradı. Der Ningo 


Viertel nad at Uhr Morgens ab- | worden ilt. 


url ar rn _ , Zum r Lande ſich ſehr 
fahren ſollen. Der nächſte Dampfer, Drei Tage wurde unausgeſetzt gekämpft! Dann wurde nach wenigen 
| 


— 


* Stunden Pauſe der Kampf wieder aufgenommen. Von Feſſelballons aus 
Theodore Rooſevelt geweſen. Auf wurde die Schlacht geleitet. 


Die öſterreichiſch ungariſche Armee, die aus Soldaten fait ſämmtlicher ihn „einzufangen“, 


mieteten Dampfer ein Mitglied des tapfer aus, und wenn die Italiener irgend einer Poſition erringen, werden 
reitu befinde. | fie alsbald wieder ans derielben hinausneworfen. 

‚Er jei für den Dampfer Eaitland | Italienische Flieger veriuhen foriwährend, die Giienbahnen hinter den 
auserjehen worden, dod habe feine! Hfterreihiihen Kinien zu zeritören, haben aber bis jest feinen weſentlichen 


nia“-Noten begann 
des Jingos! 


Ebenio in Sachen 


Deshalb fei Udine, Stalien, 26. Auli. (lleber Paris, 27. Juli.) Der italienische 


General Antonio Cantore ift in der Schladht an der Nionzofront gefal- 


Seldenmut gemadt:; auch in den legten Tagen kämpfte er mit großer Ver- | 


(Fortſetzung auf 


Präſidenten James Barbour ver—- gevierte von der Abfahrtsſtelle ent- wegenheit und ſagte, er würde ſich ſchämen, weniger zu riskiren, als ſeiee —— 


treten war. 


Koroner Hoffman hielt eine kurze glück auf dem Dampfer „Eaſtland“ 
Anſprache, in welcher er darauf hin- gehört habe, und habe ſelbſt nichts 
wies, daß es die Aufgabe der Ge- davon gejchem | 
Schworenen fein müſſe, 
Umständen den genauen Sachverhalt | ibauers Hoffman und des Staats- | das Grohe Hauptquartier: 
feitzuftelen und die Leute, melche anwaltS wurden Roliziiten beauf 
die Schuld an dem jhändlichen Un- tragt, Willard zur Stelle 
glüd treffe, zu ermitteln. 


Der erite 


Moore, einer der Baljagiere. Wie 
er ausfagte, vergingen von der Zeit, 


als das Schiff 


legte, bi8 zu dem Augenblid, als es 

umjihlug, volle at bis zehn Minu- 

ten. Wenn das PBublifum in irgend : per; ;5 = 
* Pal B eur ner: ; 9 2158 D 

welder Weije gewarnt worden wäre, |jerz Gaftiand geweien. 3 fei Brauch, plan zum Landen gezwungen, und bei Peronne erbeuteten wir ein engli- | der ftündlichen Aufzeichnung des Weiter» deuticher Taube-Meroplan warf heute 15 Bomben auf Dünficchen. Doc) joll 


jagte er, jo hätten Sumderte gerettet | amies *on geitern Nachmittag 3 Uhr an: | feine derfelben ernitlihen Schaden getan haben. 


werden fünnen. 


Der een fprad) er ji dahin 
"aus, da5 zwei YBundesinjpeftoren ' 
überhaupt nicht im Stande gewejen T britiſchen Unterhaus erklärte, betragen die britiſchen Kriegsverluſte bis zum 
men Die gemallige Menſchenmenge, — * * . ‚20. Juli 330,995 Mann, .an Toten, Verwundeten und Vermißten. Auf die |1V 

te 11 1 a5 © FF 


rüdzubalten, 


unter allen 


dhiff drängte, zu- | 


| fernt gewefen, als er von dem Un-| Soldaten. 
Die Kämpfe im WDejten. 


' Auf Veranlaftung des Leichenbe- |lanf der Feindieligfeiten auf dem weſtlichen Ariegsihauplag berichtet heute wer weisieinder Wind. 


sinois: Heute Abend 
„Schwache franzöjiihe Angriffe nördlih von Sondez uud Dir Wi nenn Bern 
zu/menjprengungen im YeMeswil Dijtrift jowie in der Champagne waren wirme. 


* —* Indiana: Heute Abend 
ſchaffen. nicht erfolgreich. 


nördlihen Teil. 
Redermichigan: Heute 
Hlitbles Wetter; morgen 


„Als Vergeltung für das ernenerte Bombardement von Thiandourt, | ihauer. 


Robert! Zeuge weih von früheren Unfällen. 2 äh 
|, Walter 8. Greenebaum, 5713 Car | räben. 
lumet Ave., der nächſte Zeuge, Bee: a ee 
ve Sner Bere us „in den Bogejen nahm der Feind geitern Abend unjere äußeren |Sufiwärme, 
gab an, er, ober feine Gefelichaft Gräben am Lingekopf, nördlid von Müniter. Fa | 

jeien nicht bie Eigentümer des Damp- „Bei Noncq, nordöftlid) von Tonrcoing, wurde ein franzöfiiher Aero- 





die Seite 


geweſen dab die verfchiebenen ichen Yrlunzeug und nahmen die Infaflen nefangen.“ 


3 Uber Radm...... 68 

—— Ih, gesenfeiig ne) England gibt Derluft von 550,995 zu. J 
ahrzeugen aushälfen, ezw. ihre Q - . R . . —— —* — „0 
‚Kontrafte übernähmen. Die Anbiana| London, 27. Suli. (11 Uhr Borm,) Wie Premier Nsauith heute u 5 ide Sende... 
x Ubends.....65 


Uhr Abends.....65 
| Armee allein entfallen dabon 321,889 Mann bis zum 18, Juli. 12 Ude Sirtern@i 05 


(Fortfehuna auf ber 2, Geile) I (Pie Siffern find mahricheinlich midıt vellitändia. 9, d,'Reda Ak A 













































Chicags, Dienitag, den 27. Juli 1915.—% 5 Uhr Ausgabe. 


England widerruft ſeine jüngite Note! 
ie Beſchießung von Warſchau ſoll bereits hegonnen ha 


Wollen die Schuldigen ermilleln. le Opfer ee. Amflammerung 2Larihaus. 


fchrung zur militärifchen Bereit- 








und die Berteidigungsfrage joll 


’ .* er .. Zwei Momente treten in der Behand- . 2 3 
Im Welten die üblihen Stellungskämpfe. ins zer zeutisen srcc —* Wichtige Erfolge im Südoſten 
amerikaniſchen Adminiſtration un 
in ihrer plötzlichen Bekehrung der 


Der eine hervor⸗ heute Nachmittag das Deutſche Hauptquartier: 


„Die Schlach am Rande des Doberdopiatos wurde am Sonntag er⸗ ſtehende Zug iſt patriotiſch, der an— 


Sorgfältige Beobachter haben ſich find wir dem fliehenden Feind dicht auf den Ferſen. J 
viel über beide ausgeſprochen. Sie 
” - u _* * ... y % N} £ ” 5 . — .,*’ An riff bon der i⸗ 
Gegen den Sörzer Brüdenkopf hat der Feind feinen neuen Angriff zollen Herrn Wilſon Anerkennung vorrückenden Heere durch einen großen gleichzeitigen Aug on d 
" V 3 } = 
mehr unternommen. Heute am frühen Morgen beicdjränkte er jeine Tätigkeit | dafür, dak er einer Krife in den An-| nie von Goworotwo (öftlid von Rozan), Wyszfow und Serod (ſüdlich von 








* jie fünnen richt | 


u =. * * — der Horze 1aehr | 8 © 8 deſes 9 ffes “nr ro 3 3 a rhtif J 
\rüdenden Feind gefchleudert. Unfere Arullerie nahm die füehenden Ita- von der Ueberzeugung abgebracht des Schauplatzes dieſes Angriffes noch drei andere brennende Schiffe geſehen. 
werden, daß, als Herr Bryan dem 


öſterreichiſchen Botſchafter erklärte, gill“, von Gothenburg, Schweden, mit einer Ladung Bahnſchwellen nach 
ein großer Teil des Schriftwechſels dem Tyne in England beſtimmt, wurde in der Nordſee durch ein deutſches 


ſei eigens dazu beſtimmt, den Geiſt 


des Malmores. Er gab an, es jei ver-| des Berliner „Lofalanzeiger“ in Tirol idhildert die Schladht wiſchen den des ameritaniſchen Publitums ſicher 
Italienern und Deiterreihern am Iionzofluf entlang als die gewaltigite und zu maden, Herr Br 


mauiig gemacht, | „stmreite , welder von diejer Gejellichaft gepadtet worden war, durd) ein 
Rad der Meinung von Beratern des 
Weißen Hauſes ſchien es notwendig, | 


worden, dab jih auf jedem der ge-| Nationalitäten der Doppelmonardie beiteht, hält ein furdhtbares Kener jehr mit der Musarbeitung der „Rufita- $ranzojen verlieren ein Tauch boot. 


Vorbereitſchaft. Auch in dieſem Fall 
bat der Jingo durch das Land ber: | 
lben, — er iſt der erſte Offizier dieſes Ranges, welchen Italien verloren hat. umgerait und jehr laute Schreie der ſchen dem Aegäiſchen und dem Marmarameer, 15 Meilen vom Eingang der 
Chicago Transportation Co., die ein gewiſſer Willard auserſehen Zum General wurde er während der Operationen in Tripolis für ſeinen Beſtürzung ausgeſtoßen und die Dardanellen. 

Eigentümer des Schiffes, durch ihren worden. Er ſelbſt ſei zwei Häuſer — — — 


Das Wetter. 





Chicaao und, Umgegend: Heute Abend und 


3 27 36 —A 9 „morgen umnbeitüändiges Wetter, aud Regen 
Berlin, "it. Juli. (Ueber London, 6:05 Nadım.) Ueber den Ver — Euftwärme nabezu imberändert; mäßi 


ftändiga mit Negenihauern im nördliden und 


iben Zeil; weniqa Beränderung in der Luft 

tweife bewöllt im füdlioen Teil, beute Abend | be: ‚ . .. Mor: ‚ » . > ” 

gef: g ‘> einige Framzüfiiche ad Wiltwoh wabrid i ; ie amerifa Regierung w ucht, die geſtern über— 
„Weſtlich von den Argonnen beſesten wir einige franzöſiſche indoch wahrfheinlih Regenſchauer im tung habe; und die erikaniſche Regierung wird erſucht, die geſ 

slonfin: Sente Wbend und wahrſceinnnz, treffen der neuen. Dem Erſuchen wird natürlich ſtattgegebn. 


morgen Regen; wenig Beränderung in der | . 


| Temperaturitand, 
| Nacdiitehend der Temperaturitand nad) | 


— —— 





Die Abendpoſt 


veröffentlicht heuie 


So 


Kleine Anzeigen, 









23. Zahrgang— Ar. 176 








en! 











Die Schneidig- 


an Dentichland Hindenburg zieht us Mordoflen den 
Strik enger. 





R., 37. al. 





(Geliefert don der „Affosiirten Preſſe“.) | 
Berlin, 27. Juli. (Meber London.) Vom öftlichen Schauplas meldet 





ichen Vorbereit- 


Nordöitliher Kriensihauplag: 
„Ein von Mitan (Kurland) unternommener Angriff wurde vow und 
zurüdgeihlagen. Zwijchen Boswol, füdlih von Mitan und dem Niemen, 


„Ruſſiſche Truppen verjudten gejtern, nnjere über den Nareim 


Pultusf) aus zurüdzudrängen, waren aber völlig erfolglos 
Wir nahmen 3,319 Rufen gefangen und erbeuteten 13 Majdinen« 
geſchütze. 

„Oeſtlich und ſüdöſtlich von Rozan verfolgen unſere Truppen den ge— 
ſchlagenen Feind. 

„Die Kämpfe um den Pruth, ſüdöſtlich von Pultusk, nehmen ihren 
Fortgang. 

„Die Lage vor Novogeorgiewsk und Warſchau iſt unverändert. 

Südöſtlicher Schauplatz: 

„Bon der Gegend um Jwaungorod iſt nichts Neues zu melden. 

„Nördlih von Hrubieszow vertrieben wir den Feind aus mehreren 
Dörfern; wir machten 3,941 Ruſſen zu Gefangenen, unter ihnen 10 
Offiziere. 

TuS lebrigen ift die Lage der dentihen Truppen unter Feldmarjdhall 
ıd. Madenjen unverändert.“ 
| Wien, 27. Juli. (Meber Yondon.) Der viterreidiich-ungariihe Gene- 
ıraljitab meldete Montagabend: 
SS | „Züdlid von Sofal haben unjere Truppen einen ftarfen feindlichen 
1 | Stübpunkt, der für unjeren Brüdenfopf am Ojftufer des Bug von Widhtig- 
| | feit ivar, geitürmt. Wir madten 100 Gefangene und erbeuteten zwei Ma 
ſchinengeſchütze. 

„Nördlich von Grubeſchow (im ſüdöſtlichen Polen) gewannen die dent⸗ 

ſchen Verbündeten neuerdings an Boden. 

„Auf den anderen Punkten des ruſſiſchen Kriegsſchauplatzes iſt die 
Lage unverändert geblieben.“ 

London, 27. Juli. Es wird gemeldet, daß die Deutſchen jetzt ihren 
Gauptangriff auf den Norden von Warſchau konzentriren und den Narew— 
fluß bereits auf einer Front von vierzig Meilen überſchritten ha— 

ben, von wo aus ſie die Ruſſen auf den Bug zu treiben, welcher nördlich von 
der polniſchen Hauptiſtadt mit dem Narew zuſammenfließt. 

Die Deutſchen ſind nahe dieſer Verbindungsſtelle und befinden ſich dort 
etwa 20 Meilen von Warſchau entfernt, während ſich die von Blonie, weit- 
lich von Warſchan, vorrückende Armee der Feſtung ſoweit genähert hat, daß 
die ſchweren Geſchütze die Stadt erreichen können. Nichtamtliche Berichte 
— bereits die Meldung, daß die Beſchießung der Stadt ſchon begon— 

nen habe. 

Warſchan hält ſich noch, jedoch herrſcht allgemein die Anſicht, daß der 
Verluſt dieſer großen ruſſiſchen Feſtung nur noch eine Frage der Zeit iſt. 


| Dom Tauchboot zeritört. 
Amsterdam, 27. Juli. (Ueber Yonden.) Die norwegijche Barfe „Harboc“ 
0: wurde am Sonntag von einem deutjchen Tauchboote angegriffen und in 
oten mit Würde | . Din — gm; u or e 
| Brand gejegt. Die Bemannung, die 5 Minuten Zeit zum Bejteigen ihrer 


Nettungsboote erhielt, iit hier gelandet. Der Kapitän jagt, er habe unweit 


Kopenhagen, 27. Juli. (Ueber Yondon.) Der dänifhe Dampfer „No- 


Tauchboot zum Sinfen gebradt. Tie Bejatung wurde zu Wilhelmshaven, 
nabe Bremen, gelandet. 
(Der Name „Nogill“ it im den zugängliden Sciffsregiitern nicht er- 
yan woblberaten | wähnt.) 
vielleicht beiier Salifar, %. ., 27. Suli. Die Nova Scotia Steel & Coal Co. wurde 
batte im | durch eine Kabeldepeiche in Kenntnis gejeßt, dal; der norwegiihe Dampfer 


dentiches Tauchboot unfern der Küfte Schottlands zum Sinken gebracht wor— 
den ilt. Der Dampfer war von Wabana, WR. F. nach Inningham bei Grims— 
by, England, mit einer Yadung von 6000 Tonnen Eijenerz beitimmt. 

Und alsbald, | 


die Ginfangung Berlin, 27. Juli. (Direfte Funfendepeihe über Sayville, Long 
Island.) Die „Mittagzeitung“ hat folgende Depeicde aus Konjtantinopel: 
Das franzöiiihe Taucdboot „Marivtte” wurde durd ein deutiches 
Tauchboot am 26. Juli in den Dardanellen zerjtört, und 31 Mitglieder 
jeiner Bemannung tunrden gefangen genommen! 
(Die Enge, wo diejes Gefecht jtattfand, tft ungefähr in der Mitte zwi- 


der militärischen 


„Mariotte“ wurde 1911 zu Cherbourg, sranfreich, gebaut, hatte unter 

\dem Wajjer 615 Tonnen Verdrängung und war 215.77 Fuß lang. Das 

"Boot war mit 6 Torpedorohren ausgerüftet und fonnte 15 Knoten pro 

Stunde auf der Oberfläche und 10 Knoten unter dem Wafjer zurüdlegen.) 
Enland ruft feine Note zurüc! 

Waihington, D. 8., 27. Juli. Sir Edward Grey fabelte dem ameri- 

meinen far im füd- | faniichen Staatsjefretäar Lanſing, daß die britiihe Negierung eine meue 


der 3. Seite.) 





und Mittwod unbe: 
und ittwoh ti. Note an die Ber. Staaten über die britiihen Rronratsbefehle in Vorberei- 


Abend und Mittwoh | mittelte Note nicht zu veröffentliden, wenigitens nicht vor dem Ein- 
wahriheinlih Regen: 


15 Bomben auf Dünfirchen. 


Düntirhen, Franfreih, 26. Juli. (Ueber Paris, 27. Juli.) Ein 


3 Ubr Diorgend,.. .05 — BR: ni = 9 
$ Uhr Deutſche Kohlenſchiffe auf Schwarzmeer zerſtört 
J St. Petersburg, 27. Juli. Eine ruſſiſche Angabe behauptet, daß die 
Side 4 ruſſiſche Flotte im Schwarzen Meere 40 Segelſchiffe zerſtört habe, welche 
9 be nwit Kohlen für Deutihland (?) beladen geweſen ſeien. ni 

2 Yu (Alle die neuerlihen Angaben über Heldentaten der rufiiichen Flotte 


—— auf dem Schwarzen Meere jehen einander verzweifelt ähnlich U, d, Red.) 
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zu nur 
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Feiniter 
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Neue Kar: 
Familien 


granulirter 


toffeln, Red . 
Columbia 


das Stüd 


Irhpbofa, 
| 3 Radete 


Oſtſturm. 


Ein Roman aus dem Kriegsjahr 1914 
von Hans von Hülſen. 


(18. Fortſetzung.) 

Chriſtine lachte. „Nein, Du Böſe, 
die nicht! Aber nun höre! — Soll 
ich Dir vorleſen?“ 

Ich mache inzwiſchen den Tee zu— 
recht, obwohl das eigentlich Deine Auf— 
gabe iſt. Alſo lies!“ 

Chriſtine öffnete den Brief mit dem 
ſilbernen Meſſer, das neben ihrem Ge— 
deck lag. In Wilhelms ungelenken 
Zügen, die immer noch etwas von der 
Handſchrift eines Schulknaben hatten, 
waren vier Bogen bekritzelt. Chriſtine 
las vor, indes ihre Mutter mit dem 
Teekeſſel hantirte: | 

„Beliebtes Mamming, und Du,! 
jungverehelichtes Schmweiternberz! Von 
wo ich jchreibe, das darf ich zunädjit! 
nicht fagen — e3 ift auch unmöglich; | 
denn wir find auf hoher See, Ichon 
jeit zwei Tagen, und ich könnte den 
Dirt dod nur aftronomijch beitimmen, | 
aber das würde Euch wenig helfen, 
weil hr nichts davon verjteht, wozu | 
ich Euch beglückwünſche. Denkt Euch 
Euren Marine-Willy alſo als einen 
blauen Punkt irgendwo in der Oſtſee, 
der mit durchſchnittlich fünfundzwan 
zig Knoten Geſchwindigkeit ſich in 
nordöſtlicher Richtung vorwärts be— 
wegt. Das Wetter iſt ruhig, der Him⸗ 
mel ſo blau wie unſere Tapete im 
Wohnzimmer, die Verpflegung vor— 
züglich, die Geſchütze geladen, die 
Stimmung prächtig und die Faulheit 
dito. Wir haben bisher ſtarke Verluſte 
zu beklagen — und zwar an Munition, 
die aber gut angewendet wurde, indem 
ſie ein paar ruſſiſchen Torpedobooten 
und einem netten kleinen Kreuzer Er 
war viel zu ſchade!) das Lebenslicht 
ausblies. 
fahrt in der Oſtſee haben wir auch hin 
und wieder gemerkt, daß jetzt ja Krieg 
iſt, und das war in den beſagten Fäl— 
len. Ein paar Tage haben wir uns 
für die Aufjen recht unbequem benom: | 
men, indem wir nämlich die Kate vor 
dem Maufeloh machten und immer) 
por dem Finniichen Meerbufen freuz-| 
ten — mas einerfeits aanz luftig war, 
andererjeitö aber auch nicht, weil da 
überall Minen liegen, und das ift, mie) 
wenn hr auf Partettfußboven zmwi= 
ſchen verſtreuten Erbſen jpazieren geht. | 
Nun, wir find nicht hingefallen, und! 
baben das zweifelhafte Vergnügen, aut | 
Minen aufzulaufen, den Herren Rufz 
jen überlaffen, die unjere Wünſche 
denn auch mit einer für ruffiiche Ver: | 
bältniffe geradezu unerhörten Prompt— 
beit erfüllt haben. Kürzlich degegneten 
wir der „Augsburg“ — mo, darf ich 
wieder nicht janen — und hörten, daß 
fie den Kriegshafen von Libau ein biß- | 
Ken bombardirt hat, das ift ſehr tüch— 


tig und wir werden es baldmöglichſt 


nachmachen — aber mit einem anderen 


Hafen, ich weiß noch nicht, mit welchem. 
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können ſie's auch nicht! 
Bull haben wir ja nun auch Krieg, 
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ftreift, ift ja fchließlich kein Wunder. 
Meine Schweiter, wie ich fie fenne, fiht 


— ich jtelle mir vor, daß fie „Charpie 


| zupft“, und dann muß ich lachen. Du, | 
mein Mamming, wirft ficher alle Be- | fagte ihre Mutter. 


ftrebungen mit Deinem befannten gro- 
Ben Herzen umfaflen und eine Tätiu- 


feit entfalten, Die auch der Neib als| 


jegensreich bezeichnen muß...“ 
„Dieler Bengel,“ jchaltete Frau v. 
Dettingen eın. 


„Wo mag mein neuaebadener 
Schwager Zothar fteden? Gorat nur 
dafür, wenn er. nach Haufe fommt, dat 
er ordentlich gefäubert wird; benn ich 
glaube, an Badegelegenbeit fehlt es im 
heiligen Rußland, und dort vermuie 
ich bereit unfere Truppen. Kinder, 
e3 fann ja gar nicht anders jein, als 
daß mir mit Riefenfchritten fiegen! 
Sollte denn diefe Unmafle von Geiit 
und Energie und Fleiß und Klein 
arbeit, die ja feiner von Euch abzu=- 
ſchätzen verſteht, — ſollte denn das 
alles umſonſt geweſen ſein? 
lich! Ich bin in fremden Ländern 
herumgekommen, ich habe viel fremde 
Völker bei der Arbeit und auch beim 
Waffenhandwerk geſehen — ich ſage 
Euch: keines iſt fähig, unſer Deutſch— 
land zu beſiegen — und alle zuſammen 
Mit John 


was wir Waſſerratten beſonders be 
grüßen, da doch ſonſt unſer Anteil an 
der großen Räumungsarbeit gar zu 
gering ausgefallen wäre; denn die ruſ— 
ſiſche Flotte zählt kaum mit. Aber die 
Engländer werden den Kohl auch nicht 
fett machen; denn mit ihnen verhält es 
ſich auf der See genau ſo wie mit den 
Ruſſen auf dem Lande: große nume— 
riſche Uebermacht, aber kein Unter— 
nehmungsgeiſt, keine Verwegenheit, 
keine Initiative. Ich las in den Blät— 


wie Landungskorps geſchickt haben, es 
iſt wohl nur der Egalität halber, da— 
mit ſie nicht auf eine Backe allein ge— 
hauen werden. Ich kenne die engliſche 
Flotte ziemlich gut und habe mich mit 
vielen engliſchen Offizieren unterhal— 
ten; ich glaube mit Beſtimmtheit ſagen 
zu können, daß England ſeine Flotte, 
die ſeiné letzte Waffe iſt, nicht aufs 
Spiel ſetzen wird; denn es weiß ganz 
genau, daß es ſie aufs Spiel ſetzt, 
wenn es unſerer Flotte die Schlacht 
anbietet. Darum wird England, ſo— 
bald es zu Lande ſeine Prügel weg 
hat, Frieden zu ſchließen ſuchen, na— 
türlich im Intereſſe der Ziviliſation; 
denn ohne ein moraliſches Mäntelchen 
tut es dieſer famoſe Staat nun ein 
mal nicht. 


Aber ich will keinen Leitartikel 
ſchreiben, und Ihr werdet Euch gewiß 
ſchon über die Redſeligkeit Eures 
Marine-Willg wundern. Sp mißt 
denn, dat; alles, was ich Euch fchrieb, | 
nur der Niederjchlag einer Unterhal: 
tung if, Die wir heute Mittag in ber 
Dffizierömeffe führten und die ich auf 


: Wir fahren gewiffermaßen immer mit! diefe Art jchriftlich der Nachwelt auf: 


* ne 


. |gegrüßt und art ieh Eurem bleiben ann — 
“ trachte 


Marine⸗Willy.“ 

Ehriftine faltete die Bogen zujam- 
men und reichte fie ihrer Mutter hin⸗ 
über. „Der ganze Willy,” faate fie, 
„wie er leibt und lebt!“ | 
„50,“ jagte Frau vd, Dettingen, „ber| 
gute Junge. Jmmer munter, immer| 
voll Vertrauen. Alfo e& acht ihm gut, 
und das ift die Hauptinde.. Ich 
glaube jet aud, daß er nicht jehr in| 
Gefahr ift, in der Ditfee.“ 


„Das jagte jhon Lothar,” meinte, 


2,8 e an E 
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fegen, ich be- nen Reichen # 
orientire leht/oder 
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* 


das ‚Gelände, 
‚des Köompafles und 
ndlihe Stellung in die, 


mid 
zeichne bie 


Stunde auf dem taufeuchten Sturz- 
ader gelegen, verkriecht fih der Mond 
wieber hinter Wollen, und im Schuße 
der Duntelbeit tonnten mir zurüd: 
ſchleichen. Ich war fehr beforgt um 
den Rüdmweg; denn menn dort bie 


| feindliche Artillerie jtand, fo mußte im 


Walde öftlich davon die Infanterie lies 


| Chriftine. gen, und wir hatten fie paffirt, ohne‘ 


Unmög | 


| „Bon Lothar haft Du keine Nach⸗ | etwas zu merfen, oder bemerkt zu iwer=' 


richten?“ fragte ihre Mutter, indem fie) den. 


ich noch eine Taffe von dem goldgelben 
ı Getränt einichentte. 
| Chrijtine jyütelte den Kopf. „Nein. 
Uber ein paar Zeilen von feiner 
Schweſter Lene, die ihm einen Briet 
‚ihres Gatten mitſchidt. Willſt Du 
hören?“ 

„Gewiß. Das ift vom meitlichen 
|Kriegsihauplag. Aber für den Fall, 
daß Dein Schwippſchwager ebenfo 


redſelig iſt wie Dein Bruder, rate ich 


| Dir bo, borher Deinen Yee zu 'teins 
= und Dein Ei zu elfen, denn es wird 
lal:.“ 

Chriſtine tat, wie ihre Mutter ſagte. 
Sie ſtrich ſich ein Brötchen, ſchniti dem 
Ei im Becher die Spitze ab und löffelte 
es aus. 

Frau v. Oettingen blickte von dem 
Briefe auf, den ſie, ihrer Gewohnheit 
gemäß, nod einmal las, und jagte: 
„Er glaubt, unjere Truppen ſeien ſchon 
in Rußland, und ahnt nicht, wie in 
Wahrheit die Dinge bier im Diften 
‚stehen. Was mögen Zinternagelö ma: 
‚hen? Du tönnteft, wenn Du morgen 
nad SZoppot fährft, doch einmal bei 


‚gen, ob jie von ihrer verlorenen Toch 
‚ter irgendmwelcdhe Nachricht haben.“ 
„5a,“ jagte Chriftine, -„Du haft ja 
|mohl die Adreffe notirt?"“ Dann ent: 
 faltete fie den Brief: 
|_ „Hier zuerft ein paar perfönliche 
Fragen, wie eö den Kindern gebt, und 
Klagen über die elbpoft, weil feine 
Briefe anfommen. Diefer Brief ift 
übrigens ziemlich fchnell aeaangen, er 


ı bis über die Obren in Bereingarbeiten |ift am 19. Auguft Abends auf dem 


ı Schlachtfelde bei Weiler gejchrieben.“ 
„Weiler — das liegt im Elfaß,“ 
„Aber nun lies!” 


Chriftine las vor: 

| n.. Geitern ein toller Ritt, daß ich 
nobh am Xeben bin, ift ein Wunper. 
Wir maren über 
| feindlichen Artillerie nicht gerade glän- 
|zend informirt, Aufllärung war im 
Intereſſe unjerer heutigen Xaltif 
dringend nötig. 
| Patrouille ausgefandt werben. 
meldete mich 


Ich 


freiwillig, ebenſo Leut— 


nant Teklenburg und zwei Gefreite. 


| Dir faßen auf und in fhlantem Trabe 
ging’& los, Der Abend war fchon ge: 


'junten, im Nebel jahen wir unfere' 


Vorpoſten, ſchon waren fie vorüber, 
und mir ritten wmeiter, immer im 
Ihweigenden Walde. Cigentümliches 
Gefühl! 
Blut, die Nerven find angeipannt, das 
Herz jchlägt ungebärbig. Eine ganze 
| Weile geht es fo — nun ift der Wald 
zu Ende, eine Wiefe, fünfzig Meter 
| breit, liegt vor und. Wir halten, bie 
| Pferde furz am Zügel gefaßt. Mit 
dem Glas 


überliegenden Waldrand. Ja, er ift 


unbejeßt, wir fünnen es wagen. Wehe, ' 


wenn ich mich irre! Menn dort drü 
ben Franzofen lieaen! In ihrem 
euer wären mir verloren. „Ga: 
‚lopp!” Die Pferde fliegen über bie 
ıMiefe, ihre Hufe fcheinen nich: einmal 
|den Boden zu berühren. lngehindert 
erreichen mir, ven Waldrand und fün- 
nen uns wieder im jchüßenden Gehölz 


‚bergen. Fünf Minuten Ritt, vorfich- | 


tig, Schritt. 

ruhiger, nicht 
| Spannung. Einen Hügel hinauf gebt 
|e5, lautlos halten wir und lugen aus. 


Seht jchlägt das Herz 


Denn auf unferer Spazier- | tet", daß die Engländer aud) fo etwas Nichts zu fehen, fein Feind, gar nichts. 


Einer von ven Gefreiten bleibt zurüd, 
damit, im Falle wir überfallen wer: 
den, einer zurüdtehren und Meldung 
eritatten fann. 
ten meiter, neben der Chaufiee, im 
Graben. Die Piftole fchußbereit in 
der Rechten, reite ich dabin. Meine 
Gedanten find bei Dir und den Kin 
dern, Ueberm Walde fteht der Mond, 
aber die Wolten fegen über den Him 
mel und bvermijchen alle Augenblide 
feine helle Scheibe, 
zu reiten: ein merfmwürdiges Gefühl. 
Endlich ift por uns ein heller Schim 
mer, und wir mwifjen alle: jet fommt 
das jchwerite Stüd, jept ailt 8. Wir 
bringen die Pferde jeitwärts ins 
Bufchwerf und jtelien fie dicht zufam 
men, damit fie nicht jo leicht wiehern. 
Wieder bleibt einer von den Gefreiten 
zurüd, und mir beiden anderen ar: 
beiten uns zu Fuß vorfichtig durch die 
dichten Büſche, fchleihen ung am 
Rande einer Wieje entlana, immer in 
den Schatten der Sträucher aebudt, 
und dann einen langgeftredten Hügel 
binauf. Aber noch find wir nicht halb 
oben, da bricht der Mond dur ir- 
rende Gemölt und beleuchtet den Ab— 


I 


Nun aber wieder den Weq zu: 
rüd; denn wir mußten und boch wieder 
mit dem Wächter vereinigen, den mir! 
auf dem Hügel zurüdgelaffen. Don: 
nerwetier, mein Herz jchlug gegen bie 
Rippen — dente Dir: die Verantwor— 
tung! Nicht nur drei‘ Menfchenleben, 


ſondern auch Karte und Befehlabuh! 


’ 


Aber wir mußten dur&,.da half fein 
Sott! 
(Hortjeßung folgt.) 


Zolalberidt. 


Wollen die Shuldigen ermitteln. | 
(Fortfegung von der 1. Seite.) 
Michigan City gepahtet. Der Damp: 
fer habe 2517 Berfonen aufnehmen 
fönnen. Greenebaum legte verichie- 
bene auf den Bacdhtvertrag bezügliche 
Schreiben vor, worauf der Staatdan 
walt und der Leichenfchauer ihn be- 
züglih der Seetüchtigleit des’ Fahr- 
zeugs ins Verhör nahmen. Er wurde 
deftagt, _ ob er gewußt babe, ob ber 
Dampfer ficher jei. Er antwortete, die 


ihnen vorfpreden und Dich ertundi., Zatlache, daß die Bundesinfpettoren 


eine Lizens für das Fahrzeug ausge- | 
ftellt hätten, habe ihm genügt, ed zu‘ 
padten. Er gab zu, gehört zu haben, 
daß das Fahrzeug bereits früher -ge- 
führvet gemweien fei, und beftätigte die 
Angabe des anderen Zeugen Gee über 
den Unfall in South Haten,' der auf 
das Ballaitiyftem des Fahrzeuges zu=> 
rüdzufübren 5 ſei. Er gab fer— 
nerhin zu, er wiſſe, das Fahrzeug ſei 
vor zwei Jahren umgebaut worden. 
Das aber ſei alles, was er wiſſe. Für 


die Weſtern Electric Eo. babe er die 


die Stellung der! 


Tabhrzeuge Roofevelt, United States, 
Betosten und Eaftland aepadhtet. 
Berlieh ſich auf Bunbesinipeftoren. 
Auf die Frage Staatöwalt Hcynes, 
ob er den Kapitän, den Ingenieur und 
die Mannfchaft des Dampfers aefannt 


babe, und ficher geweſen ſei, daß er 


Es ſollte alſo eine 


In den Schläfen ſauſt das 


unterſuche ich den gegen⸗ 


mehr die fürchterliche 


Wir andern drei rei-| 


jicher fei, erwiderte er, die Qigens ber 
Bunbesinfpettion habe im genügt. Er 
felbft babe feine Unterfuhung ange 
ftellt. Bon der Befagung babe er nur 
den Kapitän gelannt. 

Staatsanwalt Hoyne wollte willen, 
ob er gewußt babe, dab die Pafla 
giere und das Schiff gefährdet gemweien 
feien, wenn alle Baffagiere fih auf die 
eine Seite begäben. ©reenebaum er: 
Härte, felbit auf den BDampfern 
„Roofevelt”" und „United States“: be- 
ftehe in diefem Fall eine gemwiffe Ge- 
fahr, obwohl fie die ficheriten auf dem 
See jeien. 3 fei dem Kapitän über 
laffen, dafür zu forgen, daß fich nicht 
alle Baffagiere auf der einen Seite zu- 
fanımendrängten. Für einen berarti 
aen Fall jeien Kabinenjungen und 
Stewardä vorgejehen, welche die Paſſa— 
giere davor warnen jollten. Db das 
Ungalüdsfchiff aber genügend Kabinen: 
jungen und andere Angeftellte für den 
med an Bord gehabt habe, mußte er 
aber nit. Das Verladen der Bafla 
aiere babe er den B:ndesinipeftoren 
überlaffen. 

Alle Heute bernommenen Zeugen 
wurden: angewiejen, fih für Verneh 


mung burd den Staatsanwalt bereit | 


zu halten. Die Verhandlung wurde 
auf den Nachmittag vertagt. 


Die Großgeihworenen. 


Sie wurden heute Mittag auf das Wrad 


der „Gaitland“ neführt. 

Sro5geihworenen wurden 
heute Morgen angemiefen, in Sachen 
der „Eaitland“-Stataitropbe eine Un 
terifudung anzuwitellen. ls eriter 
Zeuge wurde ihnen Victor Olander, 
der Scefretär der Scemanns-$averf 
Ihaft, vorgeführt. Es Heißt, daß 
Dlander Dinge zu Protokoll aab, die 
die Bundesbehörden jchwer belaiten. 


Die 


ı Der Zeuge will gerade in Saden der 


So nahe am Tod) 


haben. 


„Eaitland“ des Defteren aud in Wa 
ihbington voritellig geworden Sein, 
aber immer tauben Obren gepredigt 
Nadı Aufnahme jeiner zu 

genommenen NWusjagen 
hatte Herr Dlander eine längere 
Unterredung mit Silfsitaatsanwalt 
D’Brien. Um den Grobaeichwore 
nen ein beiieres Bild der Situation 
geben zu fünnen und jie mit den 
nautiſchen Ausdrücken bekannt zu 
machen, von denen ſie bei dem Ver 
hör der Zeugen viel zu hören be 
kommen, beſuchten ſie in Begleitung 
des Staatsanwaltes heute Mittag 
um ein halb ein Uhr das Wreck, wo 
ihnen eine genaue Erklärung aller 
mit dem Unfall in Verbindung 
ſtehenden Einzelheiten 


Prototoll 
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% 
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| iverben. legtere 
Verfügung ift wohl auf die Ynitiative 
des Storoner® zurüdzuführen, melcher 


| Karte ein. Endlich, nacdem mir eine, fhon vorgeftern aus dem gleichen 


Grunde die Anwendung von Dynamit 
im Schiffärumpfe verboten hatte. Er 
gab jevoh Erlaubniß, die Innen- 
wände auf andere Weife nieberzu: 
reißen, worauf geftern auch noch einige 
Leichen in einer Stabine entdedt wur- 
ben. m Vorbderteile bes Schiffes fol- 
len jedod noch rund fünfzig Leichen 
durdy ein Wirrwarr von Röhren und 
Drabttauen feitgehalten werden und 
durch eine Stahlwandb von dem ande 
ren Zeile des Schiffes getrennt fein. 
Im Ganzen dürften fich noch einige 
Hundert Leichen in dem Schiffe befin- 
den, die nunmehr über 72 Stunden im 
MWaffer liegen. Deren jchleunigfte 
Herausfhaftung ift nit nur eine 
Pfliht der Menfchlichteit gegenüber 
den Angehörigen, jondern au eine 
Mafregel der Selbiterhaltung, denn 


von Stunde zu Stunde wärhft die Ge- 


fahr, daß das Flußmwaffer durch die 
verweſenden Leichen verpeftet werden 
fönnte. 
Wir fann e3 nemadıt werden? 
Nicht nur Taufende von Laien, fon- 
dern auch die beiten Fachleute in Chi- 
cago fragen fih bis jet vergeblich: 
„Wie könnte das Schiff jo fchnell mie 
möglich gehoben werden?“ Die Ange- 
bote zur Durhführung Ddiefer Arbeit 
müfjen noch heute bei den Behörden 
eingereicht jein, aber noch geitern 
Abend wurde von jonft mahgebender 
Seite verfichert, daß biäher noch Nie- 
mand mit einem wirklich durchführ- 
baren Plane oder Vorjchlage an die 
Deffentlichkeit getreten ift. Nur Laien 
und „Erants“ haben bisher ganz un 
mögliche Vorfchläge eingefandt, mäh- | 
rend die befanntejten Ingenieure ber | 
Stadt fi) noch immer den Kopf über 
diefem Problem zerbrechen. | 
Die „Eaftland“ liegt in einer Waj- 

fertiefe von zwölf Fuß, am nädjiten 
zum Ufer, bis zu 20 Fuß meiter nay | 
dem Fluffe hinaus. Die Oberteile des | 
Schiffes, Maften und Schornfteine, | 
ragen bi3 über die Mitte des Ylufies 
hinaus. Infolge der beiden Dreb- 
brüden im Dften und Welten fann der 
Dampfer nicht in feiner jegigen Lage 
in tiefere Wafjer dem See 
fchJeppt werden. Die Laft des Schif: | 


fe, das natürlich beinahe ganz mit | wiefen worden, nicht nur Alles, was 
Waffer angefüllt ift, ift jevoch eine ſo ief i f j 
enorme, daß e3 auch nicht auf die font | 
übliche Weife durch ftarfe Ketten, die | 


e3 umgürten und von jtarfen Maſchi⸗ 


nen auf dem Ufer angezogen werden, 
aufgerichtet werden kann, da das Doch 
und die ſämmtlichen Gebäude an die— 
fem Zeile des Süsuferd des TFluffe? 
fo altersfhwad find, daß fie den bon 
den Mafdinen in ihrer Tätigkeit aus- 
geübten Drud nicht aushalten würden. 

Das Gefammtgewiht des Schiffes 
wird jegt — mit Waffer in mehr als 
der Hälfte des Schiffs fürpers — auf 
2100 Tonnen gefhäkt. Die Koften 
der Hebearbeiten werben fich auf über 
$0,000 belaufen. Einige Gejellihaf- 
ten werben dadurch abgehalten, Ange- 
bote einzureihen, dah die Augfchrei- 
bung befagt, bie Firma, welche bie 
Arbeit unternimmt, fönne nur dann 
auf Bezahlung Anfprud erheben, 
wenn die ganze Aufgabe gelöft ift. 

Geftern ift das Hebefchiff „Favorite“ 
unter Kapitän Uler Cunning bier an= 
gefominen. Diefer Dampfer, melcher 
der Great Late Tomwing Company 
gehört, ift das einzige Schiff in Ame- 
rifa, welches den ganzen zum Heben 
von Schiffen notwendigen Apparat an 
Bord bat. Die Firma, melche den 
Kontrakt zur Hebung de: „Eaftland“ 
erhält, wird fich baher auch die Dienite 
der „Faborite“ fichern müffen. 


War ein frommer Wahn 


| Uneininfeit unter den vericdhiedenen Un 
I * 


teriuhungsbehörden. 
Die Annahme, dab die Behörden 
der Bundesregierung, des Staates und 


der Stadt, die fich bemüßigt gelehen | 
haben, Unterjuchhungen zweds Yeititels | 


lung der Berantwortlichkeit für bie 
Kataftrophe einzuleiten, Hand in Hand 
arbeiten würden, bat jüh als ein 
frommer Wahn erwiejen. 
Einvernehmen, das anfcheinend zii- 
fchen den betreffenden Unterfuchungs- 
behörden beitand, erhielt geftern Abend, 
alö der ftellvertretende Wlayor Moor- 
boufe und der Polizeichef Healy das 
von ihren Untergebenen gefammelte 
Deweismaterial nicht dem Staatsan- 
walt, fondern dem Bundesbiftriftsan- 
walt Elyne aushändigten, 
Rik. Diefer wurde, ala Hilfspolizei- 
chef Scueittler jein 


dem Staatdanmwalt und dem Koroner 
übermittelte, womöglich noch erweitert. 
Die meitere Folge war, daß ber 
Staatdanmwalt nah Rüdiprade mit 
dem ob der Zreulojigteit des Polizei: 


chefs erboften Koroner befihloß, nicht; 


erit, wie urfprünglich beabfichtigt, nad) 
Einberufung der Auauft Grandjurn, 


‚fondern jofort mit der Unterſuchung 
Izu beginnen. 
gegeben | 


Kein vorſchnelles Urteil. 


gendwo wird machen wollen. 


zu ge⸗ und der Inſpettion gehi. 


Das ſchöne 


den erſten 


Beweismaterial 
ohne Rückſicht auf ſeine Vorgeſetzten 


NA 
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Kinder Schreien nach Fletcher’s 
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Die Sorte, die Ihr immer gekauft habt, und die seit mehr 
als 30 Jahren in Gebrauch ist, hat die Unterschrift von 


getragen und ist von Anbeginn an 
Tr unter seiner persönlichen Aufsicht 
> ' hergestellt worden. Lasst Euch in 


dieser Beziehung von Niemandem täuschen, Fäischungen, 
Nachahmungen und “Eben-so-gut’’ sind nur Experimente 
und ein gefährliches Spiel mit der Gesundheit von Säv;- 
lingen und Kindern— Erfahrung sczern Experiment. 


Was ist CASTORIA 


Castoria ist ein unschädliches Substitut für Castor Ö% 
Paregoric, Tropfen und Soothing Syrups. Esistangenehm. 
Es enthält weder Opium, Morphin noch andere nark 
tische Bestandtheile, Sein Alter bürgt für seinen Werii:. 
Es vertreibt Würmer und beseitigt Fieberzustände. Es 
heilt Diarrhoe und Windkolik, Es erleichtert die Bo« 
schwerden des Zahnens, heilt Verstopfung und Blähun- 
gen. Es beiördert die Verdauung, regulirt Magen und 
Darm und verleiht einen gesunden, natürlichen Schlaf, 
Der Kinder Panacae—Der Mütter Freund. 


ÄcHtes CASTORIA IımMER 


mit der Unterschrift von 


RR TERN 
N ar N 


“ 


Die Sorte, Dielhr Immer Gekauft Habt, Ist 


In Gebrauch Seit Mehr Als 3O Jahren - 


THE CENTAUR COMPANY, 77 MURRAY STREET, NEW YORK CITY. 


— 


werden bei jeder noch ſo gründlichen die unterſuchenden Inſpektoren nicht 
Unterſuchung, welche irgendwer ir⸗ dieſelben, die das Schiff inſpizirt ha- 
Eine ben. Im vorliegenden Falle iſt das 
tann gar nicht Schiff in Grand Haven, Mich.,., inſpi— 

wenn es nach zirt worden, während die Unterſu— 
chung in Chicago geführt wird. In 
ber Regel wird ein Fahrzeug viermal 
im Nahre infpizirt,” der „Eajtland“ 
war in diefem Jahre zweimal injpi= 
zirt worden. 

„Ich habe niemals, mas Dlanders 
Briefe an das Departement anlangt, 
bon Befchwerben über den „Eaftland“ 
etwas gejehen oder gehört. Wir heiken 
die grünblichfte Unterfuchung mill- 
fommen, warnen aber vor Anflagen, 
ehe alle Zatjachen aufgeflärt worden 
find,“ 

WIN nidht Der 


ſolche Unterſuchung 
gründlich genug ſein, 
dem Wunſch des Handelsdepartements 


„Die genannten Herren ſind ange— 


ſie wiſſen, der Staats-Grandjury 
oder irgend welchen anderen Behörden 
rüchhaltlos mitzuteilen, ſondern auch 
beauftragt, der Staats-Grandjury zu 
| Tagen, daß ich felbit bereit bin, ohne 
ı Vorlabung zu fommen und jede ge: 
| münfchte Austunft zu geben. Sie jol- 
fen aud) fagen, daß ich, wenn es ge- 
wünſcht mird, bie nfpeftoren bon 
Grand Haven, Mid., welche ben 
| „Gaftland“ infpizirt haben, und Kapi- 
Itän Nelfon, den auffichtführenden In= 
|fpeftor in Cleneland, ber das Schiff Paſſagierzahl der „Eaſtland“. 
mehrere Jahre unter ſeinet Aufſicht Kapitän Pederfen trat geſtern 
gehabt hat, hierher kommen laſſen Abend, als er dem Staatsanwalt zum 
werde. damit die Grandjury ſie ver- dritten Mal ſeit feiner Feſtnahme vor— 
nehmen kann. geführt wurde, aus feiner trotzigen 
Weſtcotts Laufbahn. Zurückhaltung heraus, deutete an, daß 
| „35 mörhte darauf aufmerkjam |er nicht gefonnen jei, die ihm zuge— 
machen, daß Kapitän Meftcott zuerft | dachte Rolle des Sündenbods zu über- 
Ivon Präfident Harrifon zum auflicht- | nehmen, und gab zu, daß der Eaftland 
|führenden Jnfpektor ernannt, dann nur berechiigt war, 2200 Perjonen zu 
‚unter Präjident Cleveland entlafjen, |pefördern. Auf Befragen fügte er 


Sündenbock ſein. 


Kapitän Pederſens Angaben über die 


aber unter Präſident MeKinley wies | Hinzu, daß Robert Reid, Bundesdam- 
|der ernannt wurde und ſeither im |pferinfpettor in Grand Haven, am 
| Dienft gemejen iſt. Niemals ſind 17. Mat 1915 das Schiff für feetüchtig 
Klagen gegen ibn erhoben morben. |erflärt gabe. Auf Befehl der Beamten 
Sein Vater war Schiffbauer, er jelbft | per Dampfergefellfchaft habe er fich, 
\hat als junger Mann am Schiffbau | menn er fich recht entfinne, Ende Juni 
Igearbeitet. Zur Zeit feiner erjten Et= | 31 Neid begeben und von ihm eine neue 
|nennung tar er einer Det Höcjitbe> | Befcheinigung darüber erlangt, daß 
\zahlten Schiffsführer auf den großen | pas Schiff bereihtigt fei, außer ber 
Seen. — . Mannſchaft 2500 Paſſagiere zu be— 

„Die hieſigen Inſpektoren ſind fördern. she er die eigens zu biefem 
mene Fahrt antrat, wurde ihm von den 


Anmärterlifte von der Zivildienftfom- 
miffion ausgewähkt, nachdem diefe die | Beamten der Dampfergefellfchaft be> 
\vorgejchriebene Prüfung veranftaltet | peutet, daß Reid feine Schwierigkeiten 
hatte. ER machen werde. Und der Beamte habe 
_  , Zur Rictigfichun. aud, feine gemacht. Die fragliche, von 
„Zwei Dinge möchte ich richtigſtel? Reid unterzeichnete Beicheinigung ift 
len: Es iſt En — daß bom 2. Juii datirt. 
Inſpektoren au eranlaſſung von e a j 
|&iffseigentümern angeftellt worden a 
ſeien. Dies iſt durchaus * Es befanden ſich gegen 2700 Berfonen 
Kein neuer Inſpektor iſt in irgend auf dem Unglücksſchiffe. 
einem — unter der jetzigen Ver⸗ Aus dem Wortlaut des zwiſchen 
waltung angeftellt worden, weil ich dem Pitnikausfchuß. der Angeſtelllen 
nach ſorgfältiger Prüfung * der Weftern Electric Company und ben 
Ueberzeugung gelangte, —— ie * en Beamten der Dampfſchiffthrtsgeſell— 
Inſpettoren gewiſſenhaft und gu dee ſchaften abgeſchloſſenen Kontrafts, jo- 
ı Pflicht erfüllten. Wann immer br: |twie auf Grund der von jeinen Deief- 
‚nennungen gemacht morben jind, til gejammelten Bemeife glaubt 





tives 
dies niemals auf Empfehlung bon | Staatsanwalt Hoyne jebt zu der An- 
Schiffsbeſitzern geſchehen. In einem | nahme berechtigt zu fein, daß fi auf 
wichtigen Falle ift eine Stelle fogat yem Dampfer Eaftland, als ” diefer 
unter Widerfprud; der Aheber befehl |fenterte, etma 2700 bis 3000 Perfonen 
worden. Eine pas Pa jener | befanden. 
Seite mürde mich argwöhniſch machen. Die in: 
Die Atten des Inſpeltionsdien ſtes z et u Liſten 
= von Federmann burchgelefen mer- | nd die KRontrolenden der verausgab- 
en. 


dh Habe im einer Zeitung ten Fahrkarten beichlagnahmt, die er= 


eine | 2 
Sifte von Schiffen gefehen, die angeb- gaben, daß 2500 Ermwachjene vor dem 
fih auf den Seen verloren gingen. 


Kentern des Bootes diejes betreten 
Die Lifte hatte offenbar den Zwei, | Marien, Da nun angeblich Zleine Kin- 
den Anfpektionsdienft zu tabeln, aber | 


der, die auf dem Arm getragen wur— 
| fünf diefer Schiffe waren Seselſchiffe 


den, gar nicht, und je zwei Kinder im 
und mit folden hat die Dampferin- Alter von fünf bis zwölf Jahren als 


"„berfiegelter Drber“, denn mir miffen| bewahrt habe. hr habt in Danzig 
alle nicht, wohin es geht. Wir fpielen große Verhaue aebaut und Befeftigun- 
inzwijchen Wafjer- Polizei, und erjt ge-|gen angelegt, um einer Zanduna ruf: 
ftern haben wir einen Rader arretirt, fifcher oder englifcher Ariegsfchiffe zu 
nämlich Dr — voller Engliſh- begegnen, das iſt alles Unſinn und das 
mans; er ruht auf dem Meeresgrunde, Geld hättet Ihr Euch ſparen können. | m. das 
er ruhe ſanft! Die Leute haben wir Wir halten Wache, und niemand — — Di 
mit einem beutichen Dampfer, der ge! fommt dur! Die Ruffen haben fich j — 

—* bes Weges daherkam, nach Lübeck in ihrem Mauſeloch verkrochen und — 
gejchidt, weil es eine Hübjche Stadt ift, am Südende des Sundes ſind ſehr * 
namentlich die Partie an der Trave appetitliche Minen gelegt, um die Eng- Zrauen-Gefunoneit | 
und das Rathaus, von dem ich aber länder abzuhalten. Sollten fie bon- |unb Sikuunteriät banat * RZ 1 

: s e | t . . um lutzirfulation ab. Hahle auf, | 
nicht viel verjtehe | ee werben age - Finnen, Oefichtenusicag un —— 

So, nun genug von mir, es iſt gar find ommnen, Denn ſie jchlagenheit veridreinden, machdem Das 
nichts zu erzählen, weil e3 mir gut) MD genau basfelbe, 


(ein Eriwarhjener gezählt wurden, dürfte 
de3 Staatsanwalt? Schäbung der 
Anzahl der Perfonen, die fih kurz vor 

|der Katafirophe an Bord befand, nicht 
zu hoch gegriffen fein. 

| Die Bunbesbeamten, die die Pflicht 

Ihatten, die das Schiff betreienben 

| Paffagiere zu zählen, ftellten geſtern 


bang. Wir werfen uns auf den Bauch | wurde, 
und flucdhen innerlihd. Aber biejer 
Mond hat uns gerettet; denn jet jehen | 
mir, wie nahe wir der Gefahr waren: 
oben, am Hügelrand, kaum Hundert 


| fpeftion gar niht3 zu tun. Ein ans 
Was Handelsminifier Nedfield über die | deres mar ein Feuerfchiff unferes 
Katzitropbe fant. | eigenen Departements,” über welches 
Handeläminifter Rebfield traf heute die Infpektion feine Macht hat. 
Morgen in Chicago ein und gewährte Dlanders Anlagen. 
bald darauf im Bladftone Hotel Ber: | „Ein gemwiffer Olander bat nod) 
tretern der Prejle eine Unterredung, pr der Unterfuchung gemilfe Antla- 
haben der St. Zofeph-EHicago Com- |in deren Verlauf er u, a. jagte: gen erhoben und Behauptungen auf- (Abend jedoch in Ubreve, daß Kinder, 
pann geftern eine amtliche Verfügung | „Sowohl Herr D. N. Hoover, jr., |geftellt. Er mird wahrſcheinlich Ser | pie auf dem Arm getragen murben, 
überfandt, in welcher zwei Forderum: | Hilfägeneralinfpeftor der Dampfer- | legendeit befommen, feine Behauptun⸗ und ſolche, für die der halbe Fahrpreis 
gen geſtellt werden, weiche ſowohl vom inſpektion, und Kapitän Weſtcott, auf- gen unter Eid zu beweiſen. Inzwi⸗ berechnei wurde, nicht ordnungsmäßig 
rein menſchlichen als auch vom ſani⸗ ſichtführender Inſpeltor des 8. Be⸗ ſchen genügt es, zu ſagen, daß jeder nezänft imorben feier. 
tären Standpunkte die allgemeine zirls, ſind vor die Staats-Grand⸗ ſeiner Beſchwerden Beachtung ge) mg Staatsanwalt Unterfuhungs- 
Billigung finden werben. jurp gelaben worden, und id; habe | jchentt worden ift und daß’ man ihm |, me beftehen deifenungeachtet nicht 
Gritens foll die genannte Gefell- ihnen anbefohlen, diefer Grandjury Gelegenheit gegeben Hat, fie mündlich | r auf ihren Angaben, fondern be- 
ſchaft als Eigentümerin des gefenter- und irgend welchen anderen Behörden oder ſchriſtlich zu beweifen. Er hat e& haupten auch, daß die Mitglieder ber 
ten Schiffes diefes ohne die geringfte zu jagen, daß weder das KHanbels- | bis jegt noch nicht getan. Schiffetapelle, Haufirer, die auf bem 
unnötige Verzögerung heben laſſen departement noch bie Dampferinfpet- | „Nah dem Gefeh liegt es der Lo- Schiffe ihre Waaren feilboten, und bie 
und zweitens wirb fie in nicht mißgu- tion etwas zu fürchten oder zu verder- |falinfpeltion ohne Weiteres ob, eine |Merkführer der Anlage der Meftern 
verfiehenber Weife veriwarnt, dafür zu|gen haben, daß fie volles Licht auf |lnterfuhung zu veranftalten über | &fectric Company, gleichfalls nicht mit- 
forgen, daß im dem Schiffe keine Be= jede Einzelheit ihrer Arbeitstätigkeit | das Gebahren der Schiffsbeamten und gezählt wurben. 
weiämaterialien für bie Unterfuchung |und Drganifation geworfen haben | der Anfpektoren, welche das Schiff in- n 
vernichtet ober die mod) micht geborge- | wünfhen und ihren Beiftand leiſten ſpizirt hatten. Selbfiverftändlic find | Gortſekung auf ber 3, Seite] 


x — * * 


Schwie rige Aufgabe. 
J 


Die „Eaſtland“ muß unverzüglich geho— 
ben werden. 


Der ftellvertretende Bürgermeifier 
Moorhoufe und der Koroner Hoffman 


q mas mwir auf die Snftem und das Blut gereinigt tt burd | 
geht und ich froh bin, iwieber auf dem Engländer find, nämlich: geladen! | 3 
Mafler zu fein; ich tauge einmal nit! ©o. Nun mub ih mi für bie: BEECHAM 8 
fürs Land, aber auf dem Waſſer fühle Wache umziehen, darum lebt alle recht | 
id) mich toohl. Wie geht e8 Euch? mohl. Wenn ich wieder einmal genü- 
Dak zu Lande tapfer aelämpft mwirb,| gend Zünbftoff in mir angefammelt PILLS 
habe ich gehört, durch Zeitungen; benn| babe, twirb er erplobiren, und bie aif- 
Briefe habe ich nad, nicht bekommen, | tigen Safe werben fich zu einem Briefe! Auweiiunnen | ar für Drrancn 
mb ba bie „gelbpoft“ auf dem Waffer| verdichten. Bis bahin feid vielmals Zi 
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Zur Beitreitung aller Koften, die in- 
folge des Unglüds der Stabt ermad;- 
\Ten find, warf der Stabtrat $20,000 
‚aus, die unter Aufficht des Oberbau- 
tommiſſärs Moorboufe verausgabt 
‚werden follen. Bon bdiefer Summe 
Nah Antiht von Bundesbeamten ae ae remain 
fteht nah der Unterfuhung der |Koften feiner Unterfuchung 
„Eaftland“-Statajtrophe jeitens der | Auf die Smpfehlung des ftellvertre- 
Bundesgroßgeichiworenen eine gründ. | tenden Bürgermeifterd ordnete ber 
Ihe Neugeitaltung der gejammten Stadtrat an, dak das Rathaus mor- 
Bundesdampferinipeftion bevor. gen gefchloffen werde, da die Mehrzahl 
Präjident Wilfon gedentt die Ein- der Opfer bes Unalüds jedenfalls 
fegung eines aus Zaien und Sad morgen beftattet imerben wird. Auf 
verjtändigen beitehenden Ausfchuſſes den Antrag Ald. Healys wurde ange- 
zu empfehlen, welder eine Unter- | orhnet daß die Flaggen drei Tage 
fuhung für ſich veranſtalten ſoll. ‚lang auf Halbmaft gezogen werben. 
Sandelsminiiter Nedfield iit im | Ald. Ioman brachte einen Antrag zur 


Laufe des Tages bier eingetroffen, Annahme, der alle Bürger auffordert, 
um die von jeinem Department vor- . 


zunehmende Unterjuchung zu leiten. | 


Auf dem Wege von San Francisco rend auf den Antrag Ald. Murrans 
hierher it George Uhler, der oberite Yer Polizei und Feuerwehr der Dant 


Beamte der Dampferinipektion, und! der Bürgerichaft für ihre Unterftügung 
Albert IT. Ihurman, Generalanmwalt | ge; den Rettungs- und Bergearbeiten 


de3 Sandelsdepartments, und Eugen! .: 
vr . 5, KEN | ausgefprochen wurde. 
zT. Chambeerlain, geſproch 


Schiffahrtsfom- | 2 
milar, werden nody heute von Wa Im Zeichen der Trauer. 


Mington eintreffen, ı Die Mehrzahl der Opfer der „Eaftlanb“- 
Auf Generalanwalt Gregory Ge-| Kataftrophe heute oder morgen beitattet. 
heiß it das Yuftizdepartment eifrig) Im fait jeder Kirche der Weitfeite 
mit der Erhebung bon Beweismate⸗ und des Südweſtens der Stadt, ſowie 
rial beſchäftigt für die Grandjury, in den Ortſchaften Cicero und Haw— 
welche am Donnerstag auf Mnord- | tHorne, mo-die meiften Opfer der 
nung bon Bundesrichter Yandis zu- | Gaftlandtataftrophe mohnten, fanden 
fammentreten wird. = ‚heute Irauergottesdienfte ftatt. Schon 
Minifter Nedfield äuferte Tich bei) geftern wurden bereit3 mehrere Opfer 
ſeiner Abreiſe von Syracuſe, N. Y., des Dampferunglüd® zur lebten 
hierher beifällig über den Plan einer Ruhe getragen, die Mehrzahl der Be— 
aus Laien und Sachverſtändigen zu- erdigungen findet aber heute oder 
ſammengeſetzten Unterſuchungskom- morgen ſtatt. 
miſſion. Er erklärte, daß die angeb Die Leichenbeſtatter Chicagos arbei— 
Ih an das Handelsdepartment Qe=- | ten jeit der Kataftrophe Tag und 
richteten Briefe, in denen auf die Un- Nacht. Zur Bewältigung des Leichen— 
tüchtigkeit des „Eaſtland“ hingewie— transportes iſt ein Hand in Hand ar— 
fen wurde, feine zu ſeiner Kenntniß beiten der verſchiedenen Leichenbeſtat— 
gelangt ſeien. tungsfirmen unbedingt von Nöten. 

Die Unterſuchung ſeitens der Um dem Mangel an Leichenwagen ab 
Bundesbehörden wird gewiſſermaßen zuhelfen, werden bei den Begräbniſ— 
eine Unterſuchung innerhalb der fen auch Ambulanzen benutzt werden. 
Unterſuchung werden, denn diel Der Vorort Cicero, der durch das 
Bundesgroßgeſchworenen werden | Unglüd fo viele feiner Bewohner ver: 
nit nur die Schuldigen zu ermit-| foren hat, begeht feinen allgemeinen 
teln juchen, Sondern ohne Zweifel| Trauertag heute. Hunderte von Be- 
auch das ganze Syitent der Dampfer- | aräbniffen werden dort abgehalten 
inipeftion unter die Qupe nehmen.| werden, und die Gefchäftsinhaber 
Die von Silfspolizeihef Schüttler | machten befannt, daß alle Läden ver 
geretteten Schiffspapiere des „Eajt- | Nachbarfhhaft heute von 9 Uhr Vor: 
land“ wurden geitern von Silfs- mittags bis 4 Uhr Nachmittags ge— 
bundesanmwalt Fleming und Inter: |fchloffen bleiben. In der bortigen 
fuchungschef Clabauah in Beiit ge-| Marienfirche wurde heute Morgen ein 
nommen, nahdem im Zimmer von | feierliches Requiem zelebrirt. 
Pundesanivalt Elyne eine Konferenz Die Countyfommiffäre wieſen ae: 
ftattgefurnden hatte, an weldber Ma- | ftern den Countyagenten an, Sinter- 
yor Thompſons Bertreter James bliebenen der Eaftlandkatajtrophe jede 
N. Ruah und D. X. Schnyler, fein | mögliche Hilfe zu leiften. Wuch be= 
Sekretär Gharles Aitmorris und W.|fchlofien fie, daß die Büros bes 
N. Burkhardt, Hilfskommiſſö für Countys morgen zum Zeichen der 
öffentliche Arbeiten, teilnahmen. Trauer geſchloſſen bleiben. Kommiſ⸗ 
Die Kouferenz lieferte den Beweis, ſär Kaſperskis Antrag, eine Unter— 
daß Bundes- und Stadtbehörden im ſuchung der Kataſtrophe einzuleiten, 
Einvernehmen arbeiten werden. wurde angenommen. 

Bundesanwalt Clyne hatte meh- In Cicero wurde geſtern von den 
rere Beratungen mit D. N. Soover | Verwaltungen der Hochbahn und ber 
und Charl. 9. Weitcott, Dampfer-| Aurora, Elain & Chicago Electric 
iniveftionsbeamten, und verhörte die| E. befannt gegeben, dak biefe Geſell— 
hieſigen Inſpektoren Kapt. Mans- ſchaften für die Opfer der Eaſtland— 
field und Wm. Nicholas. Kataſtrophe Beerdigungswaggons zur 

Miniſter Redfield machte geſtern freien Verfügung ſtellen. Bürgermei— 
eine Erwiderung auf die Behauptung ſter Comerford von Cicero wurde von 
von Viktor Olander, dem Sekretär den genannten Geſellſchaften ermäch 
der SeeleuteGewerkſchaft, daß die tigt, der Bevölkerung von dieſem 
Bundes-Dampferinipeftion verrottet Schritt durch Maueranſchlag Kennt— 
ſei in welcher er ſagt, daß Olander niß zu geben. Mount Carmel, Dat— 
des, was er zur jagen habe, Iieber |rtidae, Waldteim, Foreft Home, Con 
unter Eid den Grobaejchworenen |cordia, Oraceland. und Calvarh 
fagen jollte. Friedhöfe ſind durch die genannten 

Inſpektor Mansfield äußerte ſich Linien zu erreichen. 
über die am 6. Juli vorgenommene Die Namenloſen. 


RNAnſpoftio doß ſi 1 np Il 3 a? J 
Inſpektion, daß ſie eine allgemeine un 
aeweien jei und der Boden des „Eait- | Berfonalien von fieben Opfern ber „Caft 


land“ in qutem Zultande befunden | * —* on un —* — 
— — die Ballaittants | Inder Waffenballe des Zweiten 
brauce die Inſpektion ſich nicht zu 
fimmern, dafür fei auf jedem Schiff 
ein dazu lizeniirter Maichintit ver 
antwortlib,. Diele Anipeftion war 
die einzige, die in legter Zeit vorge 
nommen wurde. Der „Eaitland“ 
firhr im Nabre 1907 von bier nad 
Cleveland ab, nadıdem er, im Nabre 
1903 von der Ienfs Shipbuilding 
Eo. in Port Huron gebaut, von hier 
aus vier Sahre lang itber den See 
gefahren war. Am 24. Juni 1904| 


-_—:. 


—— — — 
Wollen die Schuldigen ermitteln. 





(Fortfegung von der 2. Seite.) 


Gründlide Ummwaälzung. 


Bundes: Dampferinipeftion foll dur und 
durdh verbeijert werden. 


benen der Opfer beizufteuern, mäb- 


| 








Tote der Identifizirung. Ihre Num: 
mern und Pefchreibung folgt: 

747. Mädchen, ungefähr 22 
INahre alt, dunfelbraunes Saar, Ba- 
namabut mit jowarzem über Die 
Krone aarnirtem Yand mit weten 
Blumen. Weißes Spitzenkleid, weiße 
ſeidene Strümpfe, weiße Halbſchuhe, 
zwei Ringe, einer mit weißem und 
ein anderer mit rotem Stein, 
Mädchen, 20 Nahre 

J 


iA), 


alt, 


inipizierte Mansfield und Nicholas Haar dunkelbraun, weiße Bluſe, gel— 
das Schiff und geſtatieten ihnen, ber Rock, garnirt mit drei großen 


In Sornfnöpien, weiße Handſchuhe, 
Vorjahre waren in Port Huron nur ſchwarze Halsſchleife, weiße Strüm 
2800 Fahrgäſte erlaubt worden, | PTe_ Ad Halbſchuhe. a ee 
Dann kam die „Stocum“-Ratas| 50. rau, 30 sabre alt. 5 ul 
ftropbe, und die biejigen Inipeftoren |” yoll groß. Lavendelfarbenes, Kleid 
festen die Zahl der Fahrgaäſte auf und Strümpfe. Schwarze Halbſchuhe. 
2800 herab. Am 283. Juni 1905 396. Knabe, 8 Jahre alt. 4 Fuß 
urden, nachdem die geſeblichen Ber , Zoll hoch, Haare braun, rumdes 
ſtimmungen angeblich geändert wor- Geſicht, flach Naſe Anzug braun. 
den waren, 2907 Fahrgäſte erlaubt. 29. —— 0 Jahre alt, 5 
Stadtrat beginnt Unterfugung,. |N 9 soll groß, dunfelbraunes 


3300 Fabraälte zu befördern, 





F Haar, ſchwarze Schuhe und braune 
Verlangt außerdem Bundesunterſuchung Strümbfe. Geſchwür an der linken 


durch beſondere Kommiſſion. > 

Eine unabhängige Unterfuhhung ber 
Eaitland-Kataftrophe durch den ſiadt— 
rätlihen Ausfhuß für Hafen, Werften 
und Brüden ordnete der Stadtrat in 
feiner geftrigen Sonderfitung an, die 
einberufen worden war, um alle 
Schritte zu tun, wmelche das Unglüd 
notig macht. Dieje Unterjuchung wird 
am Donnerstag beginnen. Perant- 
mwortlih dafür ift das Miktrauen in! 
Stadtraistreifen gegenüber einer Un- 
terfucgung des Unglüds durd) die Bun- 
besbampferinfpettion, deren Aufficht 
das Unglüdsihiff unterftellt war. 
Diefes Miktrauen brad in der De: 
batte, die jih an den Antrac Ald. Ro- 
driguez’, eine Unterfuchung zu veran- 
ftalten, Schloß, wiederholt dur. Ein- 
wände, daß der Stadtrat auf dem 
Fluß nicht zuftändtg jei, wurden von 
den Stabdtratämitgliedern unbeachtet 
gelafjen. Gie erklärten, der Stadtrat 
als Vertreter der Bepölferung Chica- 
908 jollte eine unabhängige Unter: 
jeher veranitalten, und drangen 
i Gleichzeitig wurde der Minifter 
für Haudel und Gewerbe, Rebfield, 
aufgefordert, eine Unterfuhung dur) | ten, jangen wir eben auf dem ober- 
eine bejonbere Unterfuchungstommif= |jten Def das idhöne Lied: „Tip Top 
jion vornehmen zu lafjen, ftatt die | Tipperary Mary“, als das Schiff fich 
Bundesdampferinfpeftion mit einer auf die Seite Iegte. Das Schlimmite 
foldhen zu betrauen, befürchtend, ſprang ich mit dem amt- 


Geſichtes. 
Mädchen, 18 Jahre alt, braunes 
Haar, blaues Jacket, ſchwarzes Cor— 
duroy-Kleider, ſchwarze Halbſchuhe 
und ſchwarzſeidene Strümpfe. 

739. Mädchen, 18 Jahre alt, 5 
Fuß groß, graue Bluſe, weißſeidene 
Strümpfe, weiße Tennis - Schube, 
weißer Corduroy Koſtümrock. 

Starb den Heldentod. 


eite des 
\ 1 


Dick Richards und Veter Boyle haben 
mehr als 30 Perſonen gerettet. 

Dick Richards, Nr. 3132 N. Saw— 
ver Mve,, der als Vertreter des an 
der Teilnahme am Ausflug verbin 
derten 2. Tenors, des arfs Angeitell 
toi der MWeitern Electric Company 
beitebenden Rr QUuartetts, jih an 
Board befand, als die Kataitrophbe 
eintrat, schilderte seine Erlebnifie 
einem WBerichteritatter der „Abend- 
poit“ wie folgt: „Ich war im lebten 
Augenblid für den 2, Tenor Albert 
M. Großmann eingeſprungen. 
Während die „Leland Comedy Four“ 
im Hauptſalon die Anweſenden mit 
humoriſtiſchen Vorträgen unterhiel— 





zu dem Hilfsfonds für die Hinterblie- 


Regimentes harren immer noch ſieben 


Chieago 











lichen „Lebensretter“ des Dampfers 
Petoski, Peter Boyle, der ſich zu- 
fällig auf unſerem Schiff befand, 
über Bord. Wir ſchwammen — 
dem ganz in der Nähe liegenden 
Schleppdampfer Kenoſha, ſprangen 
aber, als wir hunderte von Perſonen 
im Fluſſe ums liebe Leben ringen | 
ſahen, wieder ins Waſſer und retteten 
mit ſchier übermenſchlicher Anſtren⸗ 
gung 30 Perſonen vom Tode des Er⸗ 
trinkens. Gänzlich erſchöpft, ließ ich | 
mich ſchließlich von einem Poliziſten 
ans Ufer ziehen. Der wackere Boyle, 
der meiner Warnung ungegchtet, das 
Rettungswerk fortſetzen wollte, ſtarb 
den Sceldentod. Meine drei Sanges- | 
brüder Wm. Vpers, Bernard Gren 
und Eugene Buhrkfe, find gleichfalls | 
 ertrunfen. | 


— — — — — — 





| Gipfel der Gemeinbeit. | 
a Gicero die Wohnungen der Trauern- | 
den von Scleihdieben heimgeiuct. 
| Da; es Leute gibt, denen nicht ein- 
| mal dic Majejtät de Todes heilig it, 
'follte man eigentlih nicht fiir mög- 
|Tich halten: aber doc) fheint es jo zu 
fein. In Cicero, der Trauergegend, | 
die durch die „Eaftland“-Kataitropbe 
am meiiten in Mitleidenjchhaft gezogen 
\iit, follen Schleidiebe in die Woh- | 


PLLIZETITIIIELEN 













nungen der Trauernden dringen, die | 
nicht mur die Leidtragenden, fondern | 
auch die Leihen um ihre Schmud- 
ſachen berauben. In manchen Fällen 
ſollen ſie ſogar die Bilder von den 
Wänden und Möbelſtücke geſtohlen 
haben. Die karakterloſen Schufte, die 
gewöhnlich betrübte Mienen aufſetzen, 
erlangen Einlaß, indem ſie ſich als 
Freunde der Verſtorbenen, Vertreter 
einer Wohltätigkeitsanſtalt, oder als 
Zeitungs-Berichterſtatter aufſpielen. 
Polizeichef Mongrieg, von der Cicero 
Polizei, hat deshalb Spezialpolizi— 
ſten ſtationirt, u mdem Treiben dieſer 
Schurken ein Ende zu machen. 


Häſ liches Gerücht. | 
Seit geitern taucht immer wieder, 
anfänglih noh ihüchtern, dann im- 
mer lauter, das hähliche Gerücht auf, 
daß die Angeitellten der Weitern 
Electric Company gewiffermahen ac- | 
zwungen wurden, jich an dent unbeil- 
vollen Nusfluge zu beteiligen. Wahr 
iheint an der Sache nur zu ſein, daß 
die einzelnen Werkfführer die ihnen 
angeblih vom Hiltsbetriebsleiter Gil. 
chriſt für dieſen Zweck übergebenen 
Fahrkarten während der Arbeitszeit 
ſan die Angeſtellten verkauften, und 
| viele der Angeitellten fie nur nahmen, | 
meil site, wahriheinlih aanz arımd- 
(08, befürchteten, im Weigerungsfalle, ——- --— — 
ihrer Stellung verluſtig zu gehen. Der gewalttätige Egan. 
Daß die Werkführer irgendwelchen —— 
Druck ausgeübt haben, hat bisher 
nicht ermittelt werden können, wird 
in derTat auch von keiner Seite be— 
hauptet. 
Daß die Firma in irgend 





— — — — — — 








Er ſoll den Hauswirt Frank Ryans miß 
bandelt baben. 

Der Mulatte Jelfe Gilleague wurde 

heute Morgen im Prozeß gegen die 


. \) a $ Ä ans! 
— der Annahme von Beſtechungsgeldern 


* a t i 
MWeife an dem Rerfchlei; der Fahr | era —* — — | 
farten beteiligt gewejen jei, wird von Sin der Glositanwoltfen J— 
W. F. Henry, dem Leiter ihrer tech. | —— ——⏑ — 


den Zeugenſtuhl gerufen. Er war der 
Bürodiener des „Wahrſagers“ Frank 
O'Brien und genoß deſſen unbe 
grenztes Vertrauen. Er war auch zu 
gegen, als der Angeklagte Egan eine 
Hausſuchung im Büro des O'Brien 
vornahm und dabei das „Rotbuch“, in 
dem die Namen der „Suckers“ (Kun 
den) verzeichnet waren, ſich aneignete. 
Der Zeuge will geſehen haben, wie 
Egan bei dieſer Gelegenheit den Haus 
herrn des Ryan Julius Eisner miß 
handelte. Später, behauptete der 
Zeuge, habe der Angeklagte O'Brien 
ihn telephoniſch angerufen und ihm 
geſagt: „Um Gottes Willen, der alte 


niſchen Abteilung, 
in Abrede geſtellt. 
Falſch tot geſagt. 

Herr %. Reichte, Nr. 27 N. Kebzie 
|Upenue, teilt der „Abenbpoit“ mit, 
daß eine der englifchen Zeitungen ihn 
unter derZifte derXoten aufführte, daß 
er aber, Gott jei Dant, gerettet wur: 
de. Hoffentlich wird fi das Sprich: | 
wort, nach welchem den Zotgefagten 
ift, 


ganz entſchieden 





ein ſehr langes Leben beſchieden 
kuss bei ihm bewähren. 


Frd’*, 


>: G>> 


| 
'  „Anter der 


— 3 Mann (Eisner) iſt beim „Boß“ (Po 
Nenes Illindiſer Grubenunglüch“—“ ; a! u. 
Renes Illinoiſ 8 lizeichef), ſage Frank Ryan, dat er 


' 450 Mann bedroht, mindeitens 7 yafüir forgen joll, dab er teine 
Dummbeit madt.”“ Rechtsanwalt Erb- 
'ftein verlas im Areuzverbör die Aus 
jagen, die der Zeuge vor den Zivil 
dienfttommiffären gemadt bat, und 
die im birelten Widerſpruch dazu 
jteben, mas Gilleage heute zu jagen 
ſich eine furchtbareGasexploſion, wäh batte. Der Zeuge muß auch zugeben, 
rend 450 Mann unten waren. Die daß er von Seiten der Staatsanwalt 
meiſten dieſer entkamen, aber 7 Gaft drei Monate lang im Bradley 


Hotel Koſt und Wohnung erhielt. Jetzt 
zer —* zen —— — ‚er wieber als Haustneiht In 
* einer Billardhalle. 
wunden an das Tageslicht gebracht. — 

Die Erplofion ereignete ſich 400 Unter ihwerem Berdadt. 
Fuß unter der Erboberflähe; aber — 
nur wenige Leute waren in unmittel 
barer Nähe des Schauplatzes. 


— — 
| 


| Tote. 
(Geliefert bon ber 
Chriſtopher, Ill. 27. Juli, (Bei 
Murphysboro.) In der Modermell 
Koblenarube Nr. 1 dabier ereignete 


I 


„Ailosiirten Breffe”,) 


Der 20 Jahre alte Artur Zoeb, ber 
4713 Brairie Ave. wohnt, wurde heute 
Morgen von auf dem Ded der „Eait 
land“ ftationirten Deteftives feitge 
nommen, weil er unter Verdacht jtebt, 
fih Kleinodien von beim Ginten des 
Dampfers ums Leben gelommenen 
Perfonen angeeignet zu haben. Er 
wurde im Detettivebüro einem einge: 
benden Berbör unterzogen, bei dem er 
die Beichuldigungen entichieden in 
Abrede ftellte. Der Verhaftete mußte 
aber zugeben, daf er wegen Diebitahls 


fielen nnter Die Rauber, 


Landonfel ans Dillsburo niedergeſchlagen 
und um feine Wertiacdhen erleichert. 
Vor dem Haufe, Nr. 735 Matber 

Straße, mo er abaeitiegen ift, wurde 
heute Morgen der Landwirt D. 8. 
Rice, aus Dilläburo, Xnd., von zwei 
bewaffneten Banditen überfallen und 
niedergefchlagen, als er ſich feiner 
Beraudung miberjegte. Die Halun 
ten verfeßten dem Bedauernämwerten 
lo lange HFauftichläge und Fußtritte, 
bis er die Belinnung verlor. Nils er! 
heute Morgen aus feiner Betäubung 
\erwachte, waren natürlih die Bandi- 
ten und mit ihnen feine $17 betra= 
gende Baarfhaft fort. Er jchleppte 
fih nad der Wache an der Marmwell 
Straße, von wo aus er in einem Am- 
‚bulanzwagen nad dem Countuhofpi- 
tal überführt wurde, 

Auf dem Heimmege murde heute 
Morgen Edward Margolis, Nr. 3357 
Douglas Blod., am Douglas Blod., 
und ©. Homan Ape., von zimei be- 
| waffneten Strolhen überfallen und 
um feine $10 betragende Baarfhaft 
‚und feine goldene Uhr beraubt. Den 
\Banditen gelang e& ungehindert zu 
| entlommen. 

I —0— — 

Der ° amerifaniihe Schuner 

„Sallie E. Marvil“ fcheiterte am 22. 

Juli nad Buen Nire, einer bollän- 

diſch-weſtindiſchen Inſel nahe der 

Küfte von Venezuela, Der Kapitän ' 

und die Bemannung murbe gerettet 

und traf zu Willemftad, Kuraffao, 
ein. (Sallie C. Marvil mar 

Schiff von 565 Bruttotonnen.) 


und auch zu jehs Monaten Gefängniß 
verurteilt wurde. Damals brannten 
die Ingrabam Flats ab, und Loeb 
nabm an den Rettungsarbeiten teil. 
Seim Untergang der „Eaftland” trat 


hat eine ganze Reihe von Leuten ge: 
rettet. In feinem Befige wurbe eine 
Reporterfarte gefunden, auf der das 
Mort Reporter dur das Wort Tau 
cher erfegt war. 


QAusgeplündert. 


Carl ®W. Greygol murde geitern 
Abend in feiner Schanktwirtfhaft Nr. 
6915 ©. MWeiftern Mpe., bon vier mit 
Revolvern bewaffneten Banditen über: 
fallen und im Handumdrehen um $74 
beraubt. Die Täter enttamen unbebel: 
liat und haben fich biöher ihrer Ber: 
baftung zu entziehen gewußt. 





* ron Mamie Hiltwein, Nr. 
2839 Warren Mve,, die wie berichtet 
am 20. d. Mts. von einem Straft- 


letzungen erleger 


‚ Dienftag, den 27.’ Zuli 1913. 

































































































































bemerkte einer der Beiftehenden launig: 





| Verteidigung 


im Jahre 1913 verhaftet worden war 


er als freimilliger Taucher auf und‘ 





millilll 
4 | 
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Charles Carroll of Garrollton, Ma.‘ 
„Balter der Beligionsfreiheit in Amerika“ 


ı | gang gleich, weldher Form des Gottesdienftes er huldigt. Bon allen Edelleuten Marylands war Teiner edler und nie- 
mand mehr freiheitsliebend als Charles Carroll, der mit feinem Berwandten, demErzbifhof Sohn Carroll, für die an- 
geborenen Rechte de3 Menfhengefhlehts eintrat, namlich für bürgerliche und religiöje Freiheit. Carroll war einer 
der reichſten und gelehrteſten Männer in den Kolonieen, und als er ſtolz ſeinen Namen der unſterblichen Unabhängig- 
leitserllärung beifügte, lief er Gefahr, ſeiner großen Beſitztümer verluſtig zu gehen. Als er feinen Namen zeichnete, 
„Da gehen wieder einmal ein paar Millionen hin!“ Er wurde in den natio- 
nalen Ausjhuß erwählt, welcher die Konſtitution der Ver. Staaten annahm, doch war er durch Krankheit an der Teil— 
nahme verhindert. Hingegen unterzeichnete ſein Vetter, Daniel Carroll, unſer nationales Geſetz, welches den Einwoh⸗ 
nern Ameritas für allezeit bürgerliche, religiöſe und perſönliche Freiheit garantiert. Carroll's Auftreten war offen, 
liebendswürdig und voller Grazie; in den eleganten Kreiſen des politiſchendebens wurde er von Niemand übertroffen. 
Seine Gaftfreundfhaft Fonnte man „Löniglih“ nennen, und während feines ganzen Lebens genoß er leichte Weine und 
Diere, Er fiarb in feinem 95. Lebensjahr als Tester der Unterzeichner der Unabhängigkeitserklärung. Bon Arm umd 
Reich wurde er aleihmäßig verehrt. Bor 58 Jahren begannen Anheufer-Bufh ihr großartiges Gefhäft, und fie haben 
ı # ben jtet3 gute Biere gebraut,—die Sorte, welche der ehrfame Carroll fo liebte. Bon Tag zu Tag find ihre Gebräue in 

der Gunft des Publifums geitiegen, biß heutzutage 7500 Perfonen befhäftigt find, um mit der öffentlihen Nachfrage 
Schritt halten zu Finnen. Die berühmte Marfe — Budweiser — übertrifft wegen ihrer Güte, Reinheit, Milde und 
guten Gejdhmades den Verfauf aller anderen Bierforten um viele Millionen von Zlajchen. 


Beluder in Et. Louis find Höflic; eingeladen, unfere Anlage 
au befiätigen — fie erftredt fi Aber 142 Ader. 


Special Attention given to Home Delivery— 
If your Grocer or Dealer cannot supply you, 
Phone Harrison 3631 


„Ginfangung des Jingos!‘‘ 
(Fortfegung von der 1. Ceite.) 


Bundesverwaltung heruntergerijien, | 


weil sie fein Beritandnig fir die 


| 2age und feinen Mut babe, die Au 
Detektive: Igen zu QTatiahen zudrüde, die für 


Jedermann fichtbar feien und fich nicht 
zum Ernit der Umjtände erhebe. Die 
Echos dieſer Ausbrüche waren noch im: 
mer im Liten börbar, al3 Brivat- 
iefretär Tumulty anfündigte, 
bet seiner Rüdfeger von Corniih 
PBraiident Wilion mit dem Kriegs 
und dem Flottenjefretär fonferiren 
ein „gelundes, vernünftiges, 
praftiihes Programm nationaler 
| ausarbeiten werde.“ 
| Das zweite Kapitel der padenden 
politiich-patriottihen Romanze, beti 


da); 


und 


telt: „Die Einfangung des Jingos“, 


war geſchrieben worden. 

JDaher kommt es, daß man von jetzt 
'an in den ganzen Ber. Staaten das 
Rafieln des GSübeld in der Scheide 
hören wird, — das Gäbelrafieln, wel 
I\cheö darauf berechnet ift, auswärtigen 
Nationen fund und zu willen zu tun, 
daß, im Falle e8 wiederum notiwendia 
werden follte, von gewilien VBorfomm 
niffen als „vorfäßlih unfreundlichen 
Alten“ zu ‚prechen, die Ver. Staaten 
in der Zaae jein werden, klar genug zu 
\madyen, wa& jtie damit meinen; und 
auch darauf berechnet, aus dem ameri 
taniſchen Geiſt eine mögliche Befürd) 
tung zu fcheuchen, da vielleicht diefe 
Nation fich zu nahe an die Gefahrlinie 
herangewagt habe, in der Betonung 
einer Stelluna, die fie vielleicht nicht 
tatfähhlih aufrechtzuerhalten bereit 
wäre. Der deutiche Zwilchenfall wird 
als geſchloſſen betrachtet, wenigſtens 
von Denjenigen, welche nicht glauben, 
daß Deutſchland zu den Methoden des 
Tauchbootkrieges, welche es aufgegeben 
zu haben ſcheint, zurückkehren werde; 
aber mit Großbritannien 
ift ein bübfcher Zant in Sicht, und die 
nationale Würde, fomwie politifche Er- 
mäqungen verlangen ed, daß die Ber. 
Staaten nit zu feit darauf bauen, 
daf; feine jener beiden Nationen einen 
zu ernftlihen Streit mit den er. 
Staaten mwünfde, und die FFrage 
militärifcher Vorbereitetheit daher nur 
eine „atabemiiche“ fei. 

Hr. Wilfon hat daher die Frage mit 
ben Häuptern der Urmee- und ber 
?lottenvermaltuna zur Beratung ge= 
nommen, und ohne Smeifel tft er be- 
reitö allaemeinhin mit deren Beftre- 
bunaen und mit bem verjuchömweiien 
politiſchen Programm vertraut, welches 
ſie dem Kongreß zur Beſchlußfaſſung 


zu unterbreiten wünſchen mögen. Noch 


für einige Zeit wird die ſolcher Art 
losgelaſſene Agitation weit obenan in 
der Beachtung des amerikaniſchen Pu— 
blilums ſtehen. Hr. Daniels — bis 
vor Kurzem ein Friedensmann — iſt 
zur Theorie einer „ſtarken Flotte“ be— 
lehrt worden; Kriegsſekretär Garriſon 
hat beſtändig, und ſchon von allem An— 
fang an, äußerſt „robuſte“ Anſichten 
über die Armee gehabt. 

Die nationalen Munitionzfabriten 
haben in at Monaten die Arbeit eines 
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ie Geſchichte beweiſt, zu ihrer 
bleibenden Ehre, daß die Katho— 
liken es waren, welche als erſte 
in Amerifa dafür einftanden, daß Se- 
dermann NReligionsfreiheit zuſteht, 
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daß e3 vom Kongreß bei feinem Wie- | \n Zweifel ift man fich über bie 


Iderzufammentritt qutgeheißen, und 


ihm volle Rechnung getragen mird. 
Auh die Frage von Material wird 


mit arößerer Treigebigfeit und Schnel- 
ligkeit hantirt. 

Was die Schulung von Offizieren 
betrifft, ſo ſoll Kriegsſekretär Garri— 
ſon einen Plan entwickelt haben, wo— 
nach „geeignete“ junge Männer in tech— 
niſchen und militäriſchen Schulen, in 
„Colleges“ und in der Miliz eine Be— 
ſtallung als Unterleutnants auf zwei 
Jahre erhalten und den regulären Re 
gimentern zugewieſen werden können. 
Hauptleute von Kompagnien und 
Oberleuinants können dann abgelöſt 
und nach Schulen geſandt werden, um 
bei der militäriſchen Ausbildung der 
jungen Männer behilflich zu ſein und 
dieſelben für Offizierspoſten zu ſchu— 
len, und eine Reſervemacht von Offi— 
zieren zu ſchaffen, welche für wichtiger 
gehalten wird, als eine Reſervemacht 
von Gemeinen, deren Schulung raſcher 
bewerkſtelligt könne, als die von Offi— 
zieren, welche in Zeiten wirklichen 
Trubels bedurft werden. 

Die offenſichtlichſten Mängel der 
Armee ſowie der Flotte waren und 
find Mangel an Material und an 
Schießbedarf, und mas befonders die 
Armee anbelangt: Mangel an gejchul- 
ten Offizieren. Dem Mangel an Mu 
niation und Material begegnet man 
allweitig, obwohl in einem Qempo, 
welches in Notfallszeiten nur als 
Schneckentempo angeſehen werden 
würde. 

Einzelheiten, die ſich auf die Schaf— 
fung einer Reſerve beziehen, ſind be— 
reits geplant, werden aber geheim ge— 
halten, ſie ſchließen eine Armee von 
500,000 Mann ein, und den Verſuch, 
größeres Intereſſe in der männlichen 
Jugend wachzurufen, ſich der Natio— 
nalgarde in den verſchiedenen Staaten 
anzuſchließen. Das eigentliche regu— 
läre amerikaniſche Bundesheer ſoll auf 
150,000 Mann gebracht werden, und 
die Garniſonen in Hawaii, auf den 


Philippinen, in der Kanalzone und im 
Gebiet der Vereinigten Staaten ſelbſt 


ſollen bedeutend verſtärkt werden. Der 


Kriegsſekretär verhält ſich zu der gan- 


zen Angelegenheit ſehr verſchloſſen, 
und nicht eher, als bis Präſident Wil— 
ſon bereit ſein wird, nähere Mittei— 


lungen zu machen, oder bis der ganze 


Plan dem Kongreß unterbreitet wer— 
den muß, wird das große Publikum 
Beitimmtes faum erfahren. 

m Marineamt wünfcht man haupt- 


} 


fädhlich den Bau von vielen Tauchboo: | 


ten und Weroplanen mit voller Ermwä- 
gung aller 
gemachten Erfahrungen. Der Sekretär 
Daniels fpricht fich 
gramm nicht aus, aber man meiß, daß 
er für eine bedeutende Vergrößerung 
ber Marine eintritt, und volles Ber- 
trauen in die Wirkjamteit von Taud- 
booten in Kriegszeiten' hat. Einige 
höhere Marineoffiziere befürworten 


ben Bau von 50 bis 75 Tauchbooten, | 
den Bau größerer | 


andere, bie auch 
Kriegsihiffe im Auge haben, find ber 
Unficht, daf etwa 30 neue Tauchbonte 
genügen würden. 


gebracht werden miürde, aber man 


'lonnte, und bon beim man erwartet, ) bezügliche Beroilligung.. zu“ erhalten. 


im gegenwärtigen Kriege | 


über dag Pro= | 


| 
| 


| 


I 
I 


| 


| 


| 


Der legte Kongreß | 
bemilligte den Bau von 26 Tauchboo: | 


ten, wodurch ihre Zahl auf nahezu 70 | 


wagen des Arztes Roy N. Harding, | Jahres verrichtet, indem fie ein Syftem glaubt, daß fie auf 100 erhöht werben | 
Nr. 2302 W. Chicago Ave. über- von Ueberzeit annahmen, welches ohne wird, da es wenig Schwierigkeiten was davon gehört? Der Baron &. folk, 
fahren wurde, iſt nun im County- ungehöriges Aufſehen, lediglich mit er- machen dürfte, vom Kongreß ſchon der die kleine Lilli Müller heiraten. Das 
ein hoſpital den dabei erlitienen Veer- höhten Koſten, durchgeführt werden öffentlichen Meinung wegen eine dies⸗ iſt doch wohl 
[Rein gue Gans. 


Zweckmäßigkeit des Bauens von gro— 
ßen Schlachtſchiffen, weil im bisheri— 
gen Kriege kaum Erfahrungen geſam— 
melt werden konnten, da der britiſche 
„Dreadnought“ Queen Eliſabeth, ſo— 
weit es dem Marineamt bekannt iſt, 
das einzige Schlachtſchiff geweſen iſt, 
das in den Dardanellen Schüſſe abge— 
geben hat, alle anderen find in den 
durch Minen, Tauchboote uſw. geſchütz— 
ten Häfen geblieben. Einzelne Ma— 
rineoffiziere glauben noch immer, daß 
die Schlachtſchiffe die Hauptſtützen der 
Flotte bleiben müßten, andere jedoch 
ſind gegenteiliger Meinung. Der Prä— 
ſident, ſeine Ratgeber und der Kon— 
greß werden ſchließlich nach gründ— 
licher Prüfung darüber zu entſcheiden 
haben. 

Auch bezüglich der großen und mög— 
lichſt ſchnellen Panzerkreuzer, die 
hauptſächlich für den Angriff und nicht 
ſo ſehr für die Verteidigung beſtimmt 
ſind, gehen die Anſichten noch ausein— 
ander. Sicher iſt jedoch, daß der Bau 
von vielen Hilfskreuzern empfohlen 
wird, beſonders ſolchen, die als Be— 
gleitſchiffe ron Tauchbootflotten die— 
nen können. 

Präſident Wilſon betrachtet es zwei— 
fellos als eine ſeiner Hauptaufgaben, 
während ſeiner Amtszeit die nationale 
Verteidigungskraft des Landes zu ſtär— 
ken. Er hofft, vom patriotiſchen 
Standpunkt aus geſprochen, die 
Grundlage zu einer dauernden Politik 
3b legen, die jtet3 im Auge haben muß, 
die Armee und die Flotte, befonders 
die lebtere, denjenigen der beiten ber 
Melt ebenbürtig zu machen. 

Man darf aber nicht feine Augen 
auf das politifche Endziel vers; 


ſchließen. Es ſchließt Weiteres 
sur Romantif ameris 
tanifhen Lebens ein, 


nämlich das Einfangen des Singo, 


Dampiernachrichten. 
Angekommen: 
New Norf: Patris von Athen. 
Drahtlos ſigngliſirt: Noordam, bon Notters 
dam nach New Vorl. (Mittwoch Nachmittag am 


Dod erivartet.) 
Gibraltar: Dirca degli non Neid: 
Dorf nach Renpel. ® ! 
Bordeaur: Nohambeau don New. Vor, 
Slasgow: Bailtorian don Kanada. 

Liverpool: Linie] 
bon New VorT, 

London: Sicilian don New Vorf. 


Abgegangen: 
New Norl: Roma, nah Neapel und Marieillg, 
Balermo: Pernaia nah New Porf. 
Marieille: Batria nah New York. 
Glasgow: Kameronia nah New Vork 
Bordeanr: Efpagne nah New Port, 
Rotterdaut: Ryndam nach New Vort. 


Abrussi, 


St. Baul (amerilanifche 


a 2 N u 
Billignere Kartoffeln. 

Eine weitere Ermäßigung der Kars 
toffelpreife ift in den Berliner ftädti= 
Ihen Verfaufsjtellen eingetreten. Der 
Magijtrat hat den Höchftpreis jegt auf 


45 Pfennig für 10 Pfund feitgefeht. 


Den Händlern werden fie zum Preife‘ 
bon 4 Mark zugefahren. Bei Abnabz; 
me an Lagerjtelle oder Bahnhof beträgt) 
der Abnchmepreis 3.75 Mart pro 
Zentner. Private, Speiſeanſtalten uſwp. 
Jahlen bei der Abnahme von der ſtäd⸗ 
tiſchen Lagerſtelle in Mindeſtmengen 
von 10 Zentnern 4 Mark. 
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— Grob. — „Haſt Du ſchon et— 


nur eine Ente.“ — 
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Abendpost 


Eycint tãglich. ausgenommen Sonntag 
Seraußgeber: THE ABENDPOST COMPANY 


„Abcndpuft” - Gebäude 
223 und 225 W. Washington Str., 
awildhen Fiftd Abe. und Fronllin Str. 


beutfhen Barbaren zu entflammen und |nen Lande, in der eigenen Verwal: 
bie bohnvolle Vergewaltigung Ameris|tung befaffen wollte, mürbe fie ber 
tas und ſeiner Intereſſen durch Eng⸗ Volie ein beſſerer Diener ſein, als es 
land in „Vergeſſenheit“ zu bringen, gegenwärtig der Fall iſt. 
„nebenſächlich“ erſcheinen zu laffen. Das Wort Diener iſt allerdings in 
Kurz, der Verdacht drängt ſich auf der Bundeshauptſtadt verpönt. Dort 
(ober wird weſentlich verſtärkt), daß herrfcht die Autofratie, die fich nicht! 
CHICAGO ILLINOIS ı bie Republik, fomeit ihre Regierung in um bie Wünfjche ber Plebs ſcheert, ja 
Telephon: Main 1498, | Betracht fommt, niht mehr frei, diefen jogar gefliffentlich entgegenar-| 
eis jeder RUMMEr. ne unnn nn Gem |it, jondern von England beberricht | beitet, wenn e8 das Wohl der Geld: 
e untagdoſt..... 


Sabrli, im Rorans nezablt, in den 2er. 
Staaten. bortofrei....uuosousesnorser. 


u nn eg und ihren Weifungen dem Erlöfe aus frevelhaft mit Men- 
Entered as Second Class Matter Septem nach handelt. ſchenfracht überladenen Schiffen. 
— —— — ——— iſt ein trauriger Verdacht und einen ſind ſo ſchlimm und widerlich wie 
ein beſchämender und empörender Ge- die anderen. Die Opfer jener liegen 
BE Allen Leiern, die während des Dante für echte Amerikaner, aber er|in europäifchen ?yriebhöfen, bie ber) 
Sommers einen längeren ober fürzeren MUB fih jebem, ber nicht abfichtlich 
Sandanienthalt nehmen wollen, wird die | Olind und taub ift, aufdrängen und — 
„Abendpoit“ und „Sonntanpoft“ durch Die nahe Zukunft wird zeigen, ob er) 
die Boſt auneiendet werden, wenn fie ung | begründet ift oder nit! Im letzteren 
ihre Adreiie mitteilen und die Koiten im | Ja wird es jeder gute Amerifaner als 
Borans einienden (auch in 2c-Marfen). | ein hodes Glüd empfinden, Wbbitte 
Dieſe itellen fic für die „Abendpoft“ auf | leiften zu müflen. — — — 
25 Gents, für die „Abendpoit“ und 
„Sonntagpoit“ auf 35 Cents den Monat. 
Adreifirt: 
The Abendpoſt Co.. 
Cirkulations⸗Abteilung, 
223 225 Weſt Waſhington Straße. 


⸗ ” ” 


Gier nach Gold ift das Motiv für beide: 
und fie gehören in eine Kategorie. Von! 
unferer heutigen Regierung und ihren | 
Helferähelfern ift feine Abhilfe für dieje 
gen Himmel ftintenden Uebelftände zu| 
erwarten. Man mwirb Unterfuchungen | 
veranftalten: gewiß. Sie find da3 ge-| 
bräuchliche Berubigungspulver für die 
aufgeregte Maffe des Voltes und das) 





I ns 
| Lufitania und Gaftiand. 
| — 
| Präfident Wilfon bat fich in feiner 
neueſten Note an die deutiche Regie: 
rung bemüßigt agejehben, von Neuem 
—-|Recheni&haft für den Tod der mit der | i 
Zufitania untergegangenen Amerito ft * * u * geeige | 
on Mir 10 Hz tanz. |Ner zu fordern und feine Verwunde- |nel, ben klaren Tatbeſtand hbundes⸗ 
in Yoofbingion ber brie jtung Darüber außguipreien, bab !er- EEE ze in es 
Ihen Regierung eine Yote zugeben in | ſich bisher nicht ————— N > - : — hr Bw al 
welcher gegen die britifche Blodabe der | Pat, bes Näheren auf dieſe unſere RR UN = * 2 | 
Nordjee und die britijre Willkür der | ertpürbige Zumutung einzugeben. |aufraffen und ben afbingtoner 
2 |Wird ein Amerikaner in der Schweiz |Herrihaften gegenüber gine etwas 
neutralen Schiffahrt und dem neutta= | yon einem Staliener ermordet, jo ver: ‚deutlichere Sprache führen als biäher. 
len Handel (aud) dem in ee eö fih ganz von felbft, daß un-/Die englifchfreundlichen Blätter des 
erhoben wu 1m) gegenuber | jere Regierung fich mit ihren etwaigen | Oftens freien in alle Welt hinaus, | 
joden MUTDE, UND gELIEIM — | pipfomatifchen Worftelungen und|das gefammte Volt ftehe hinter dem 
nad nur inapp bier Wonaten — tra] | Schndenerjaforberungen nicht an die | Präfiventen bei feiner fnapp verhüllten | 
Ion bie Antwort ein! Sie ift JEDE | zömifche Regierung, jondern nach) Bern Drohung Deutichland gegenüber. Das| 
lang und wortreid, ihr Inhalt und wendet, da die Tat auf ſchweigeriſchem iſt eine bewußte Unwahrheit. Ueberall 
Sinn kann aber in wenigen Worten Grund und Boden begangen worden im Lande, wo man nur immer auher 
wiebergegeben werden. Sie bejagt, lift, der amerifanifche Würger fi zur |halb New York und Neuenglands 
die Der, Staaten haben nichts zu Has) Seit feines Weberfallenwerdens alfo | binhört, vernimmt man kaum eine ein-| 
gen und nichts zu fordern. Die Hand- | unter ſchweizerifchem Schuhe befand. |zige Etimme, welde die Haltung des 
Das Weltmeer gehört keiner Nation. | Präfidenten in der „Lufitanta“ Af⸗ 


ein Reſultat läßt ſich von ſolchen Un⸗ 
terſuchungen erwarten, ſolange die 
Verwaltung ſich ſelbſt unterſucht? Das 


Un 


Bald mup fidh’s zeigen. 


lungen ber britichen Regierung jind 8 


in Webereinjtimmung mit dem inter= | He Qufitania, welche mit ihrer MWaf: |färe und in der Iauchbootfrage um 
nationalen Gejeg, wie wir e3 auS=|Fen- und Munitionsladung den At=| bedingt verteidigt. Das Xolt wird 
zulegen, anzuwenden und abz3U=|fantifhen Ozean durdhfurchte, war/von den großen Zeitungen über die 
ändern für gut befinden. Die von aper ein enaliiches Boot und fuhr un- | Stimmuna im Lande einfach hinter | 
uns beliebte neue Deutung umd Anz ter pritifcher Flagge. Die leichtfinni- | das Licht geführt. Ein fehr gewich— 
wendung und Abänderung wurde Dutd) ger Meile an Bord befindlichen Ame: tiger Teil bdesfelben verurteilt bie 

jrifaner befanden ji demnad unter Stellungnahme unferer Regierung 


die neuartigen Verhältnijje und ver- 
änderten Umftände zur See und Die dem Schuße des Union Jad. Wenn |aufs Strengfte. Er follte Mittel und 
f diefem ſchwimmenden briti— | Wege finden, feine Meinung zur Gel- 


geographifhe Lage Deutfchlands not: |ihnen au 
wendig. Wenn ameritanifche Bürger |fchen Boden etwas zuftiek, wenn fie/tung zu bringen. Denn nod; lient 
glauben, dur die britijche Behelli= infolge der Iatfache, dah England |unfer Schiedfal und das unferer Brü- 
gung und Unterbindung ihres Handels |jich mit einem anderen Volte im|per und Söhne nicht in den Händen 
geihädigt zu werben, jo können ]te/ Kriege befindet, ihr Leben verloren, jo eines Zaren, fondern in unferer eigenen 
ihre Klagen zunädjt vor die britiichen | ift die einzige Stelle, bei der unjere| Sand. Der Ronareh ift das berufene 
Prifengerite bringen, dann, falls des | Megierung Worjtellung deffentwegen | Sprachrohr des Voltes. Das Volt 
ten Entjheidung unbefriedigend tt, jerheben kann, London. Die englilche | jollte feine Einberufung erzwingen, 
bor den britijchen Geheimrat oder das | Regierung, die es zulieh, daß das | m die verbiendeten Leiter des Staats: 
britifche Obergeriht, und ſchließlich engliſche Schiff ausländiſche Fahr- ſchiffes wieder auf den rechten Wen’ 
mit der diplomatifchen Unterftügung | gäfte an Bord nahm, hatte die Pflicht, | 2 führen. &8 batf fi) micht blind: 
der Regierung der Ber. Staaten bot |diefe Ausländer vor allen Gefahren | [inas mie eine Herde Schafe zur 
ein internationales Schiedsgericht. | der See, einfchließlich der vom Feinde | Schlahtbant führen laſſen ohne — 
Mit anderen Worten: wir werben forts | drohenden, zu ſchützen, hat dieſe flicht Tenheit zu haben, von feinem Selbit:| 

'beitimmungsrechte Gebrauch zu madıen. | 


fahren zu handeln, wie wir’3 taten und | 
iwie’3 ung beliebt, und wenn Amerikas | halb tann fie und follte fie von unfe: | Bei der „Eaftland“ war dies der Fall. 
| Dort murben die Bürger, ohne eö zu| 


ner dadurch aeihädigt werden, fo mö-|ver Regierung zur Verantwortung, 
gen fie Hagen, und wenn fie nicht zus |„to a jtrict accountability“, gezogen \ahnen, in den Iob getrieben. ol 
\dasfelbe verrotiete Syitem das ganze 


frieden find mit dem, iwa& wir ihnen | werden. 


Abendpoft, Chteago, Dienfag, den 27. 


— m —— 


Wer hilft den Unglücklidjyen 


Die „Abendpv it” 


wimmt Geldbeiträge für die Hinterbliebenen der | 


„Saitland“-Opfer entgegen. 


Bei dem Sientern des „Eaitland“ 
ift, audı Hunderte von Deutihen ums 


find, wie aus der Totenliite erſichtlich 
Leben gekommen. Es waren meiſt un⸗ 


bemittelte Leute, welche durch ihrer Hände Arbeit ſich und ihre Familien er⸗ 


Dem Wunſche verſchiedener ihrer 
poſt“ beſchloſſen, nach Kräften zur Lind 
an das Deuiſchtum Chicagos die Bitte, 


anderen auf Chicagoer Kirchhöfen. alle ihr zugehenden Geldbeiträge wird an vorliegender Stelle 


werden. 


Nachſtehend die Liſte der bisherigen Beiträge: 


Abendpoſt Co..... 
Wicker Park Hall....... 
.B 


Der Kraftwagen fhlug um. 


eigene böfe Gewiffen. Aber was für) Dr. Auflell Greene hat einen jähen Tod | 


nefnnbe... 

Dr. Rufjel! Greene, Nr. 3500 El: | 
li$ Mve.,, der Grimder der Fyirma | 
Truar, Greene & Go., wurde geitern | 
jofort getötet, als fein Sraftwagen 
auf der Zanditraie, in der Nähe von 
Dyer, Ind., jchlidderte, als er cine! 
iharfe Hurve nehmen wollte und! 
umſchlug. Seine Begleiter, red | 
Champlin, Nr. 4342 Drerel Bilvd., | 
und Kay md Marion Miller, aus | 
Lake Foreſt, wurden ſchwer verletzt. 
Eines der Mädchen trug einen Bruch 
des Schlüſſelbeins davon, während 


Gentd | mird; daf unfere Regierung in Wafh:|fäde gilt, die fih an Waffen- und Mu-| nährten. Durch ihren jähen Tod ſind letztere in bittere Not geraten; zu der 
am ington mit der Bbritifchen Hand in!nitionslieferungen bereichern ober an, Trauer und dem Aummer gejelli jid) bei ihnen and) noch das Glend, willen | 
Die doch viele der Unalüdlichen Faum, woher fie das tägliche Brot nehmen jollen. | 


Leier Kolge leiftend hat die „Abend- 
erung der Not beizutragen, und richtet 
ihr bei diefem Werfe zu helfen. Heber 
quittirt 


| 
| 
I 
| 


.....8200.00 | 
10.00 | 
50.00 | 


I 


........ 


\tDpfer der Kaitland»siataftropbe). 


Fri Reuter | 


Werle. 

gabe in 8 Pänden. Gebiumden in bier bochele: 
aanten Salbfranzbänden ee N 
Diefelbe Auspabe in einem Bande. Mit Bor: | 
wort ımdb biographbifchslitcrariiher Würdigung | 
von Dito Weltzien. 960 Zeiten. .........81.35 | 


Zümmtliche 


A. KROCH & CO. 


Ameritad uröhte Deutihe Buchhandlung, 


59 und 61 OST MONROE STR, 
(amifen Wadafb und :Ridigan Me) | 


Feite und Weilelligteiten im häuslichen Kreis, | 


bon Yuife Holl, gebunden 30c 
c 


Koelling & Klappenbach 


Ghlcanod größte m, ültefte dentihe Buhhandlung | 
170 Welt Adams Er. Tel. firanfiin 858. 


ZSodbedanzeige, 


Allen Verwandten, Breunden und PBelannten 
die traurige Nahricht, dab unfere gelichte Tod 
ter und Echmweiter 

Emma Araufe | 


im Alter bon 18 Sabren und 2 Monaten duch | 
einen linglüdafall (Eaftland-Boot) geftorben it. | 


\ 


In der Vlüte deines Lebens 
Eanfit du in das ftille Grab, | 
Menichenbilfe war vergebens, 

Denn der SHöpfer rief did ab, 

Du fandeit bald den ftillen Hafen, 
Den no fein Lebender entdedt, 
Bis dich cin fhöner Frühling, wedt. 
Ganz leife will ich bei dir weinen, 
Nicht ftören deines Grabes Nub'. 
Dis Gott uns wieder wird bereinen, 
Bis ih auch drüd’ die Augen au, 
Ruhe in Frieden! | 


Die Peerdigung findet ftatt am Mittwoch, | 
den 28. Auli, Nahmittagd 3 Uhr, vom Zrauer: | 
baufe 5047, 30. Etr., Cicero, SU. nad dem | 
stonfordia:®otiedader. Um jtille Teilnahme 
bitten die trauernden Hinterbliebenen: 


Hermann und Emilie Arauße, Eltern, | 

Anna Kujersti, Elfie und George, 
Geſchwiſter. * 

William Kozerski, Schwager. 


modi 


woch, 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach: | 
richt, daß unfere geliebte Tochter und Schweſter 
Louiſe Radoll | 

im Alter bon 25 Jahren, 9 Monaten und 6 Ta-| 
gen am Samitag, den 24. Nuli, geitorben ift | 
Die Beerbi- | 

aung findet ftatt am Mittwodh, den 28. Yull, | 
um 10 Uhr Vormittags, vom Trauerbaufe 4110| 
Cornelia Uve., nah dem nonfordiassriedhof. Um 


—| 


Vorzüglide Originalaus | jtiues Beileid bitten die tranernden Hinterblies- | Yrutter 


benen: | 
Friederiche Radoll, Mutter. | 
Gharles, Albert, John u. Edvard, | 
Brüder. = | 
Anna, Ida md Edna, Schweitertt, 
nebit Schwägern, Schwägerinnen, 
und Verwandten, modi 


— — 
Todesanzeige. | 
Immergrün Loge Nr, 14, Erben 
Hermanns: Schweitern 
Den Beamten und Mitgliedern zur Nachricht, 
das Schmweiter 
Martha Hoffman | 
am Samstag, den 24. Juli 1015 bei der Eaft- 
land:stataftrovhe dom Zode ereilt wurde. Beer: 
digung findet ftatt am Donnerstag, den 29. 
Juli, vom Trauerbaufe, 3524 Wabanfta Mde,, | 
um 10 Uber Bormittags, nad Arlington Friede 
hof. Die Beamten verſammeln fih puntt 9 Ur] 


der | 


| Moraens in der Yogenballe, um der derftorbenen 


die andere einen Loppelten Armbrud) | 


erlitt. Die Verumnglüdten wurden jo- | 
gleidy nad dem St. Margareten So-| 
ipital in Sammond, Ind., überführt 
und jpäter nad ihren Wohnungen ge- | 
ihafft. Der Ilnfall ereignete ji, als | 
die Sefellihaft von einem Ausflug | 
aus Gedar Yafe zurüdfehrte. 
eo 

— Naffinirt. — „Nber Frauchen, 
was joll diejer Bolten unter Firdhli- 
hen Ausgaben? Soviel Fann id) dog! 
unmöglih fir fromme Ziwede ber- | 
aeben!” — „Ad, Männden, das it 
der Petrag für meinen — neuen 
Sut, den ich zum hoben Biingitfeit 
beitellte!“ 


Zur Gründung. 


Deutich-Amerifanifhen wirte 
ihaftliden Bereinigung. 


Ein Weckruf! 


tiner 


Un das Deuticdhtum in Amerifa und alle | 


loyualen Umerifsner von 


3. %. Matenaers, 


Ein Neber follte diefe tief durchdachte | 
Broichüre lejen und zur Verwirklichung 
des überaus praftiihen Gedanlens bei» 
tragen, 832 Eeiten. ®Breis 10. Kür | 
Bropagandaziwede 100 Eremplare für | 
$7.50. 

Bu beaiehen durch den Buchhandel fo- 


Todedanzeine, 


Douglas Gegenſeitiger Unterſt. 
Berein, Settion 4. 

Allen Beamten und Mitgliedern die 
tieftraurige Raäachricht, daß unſer 
verehrter Präſident nebſt Gemahlin 
Bizerraſidenin) 

Joe und Martha Hofiman 

die Eaſtland Aataſtrophe am 
24. Nuli 1015 vom Tode creilt wur 
den, DiePcerdigung Beider findet anı 
Donnerstag, 24. Juli, ftatt um 10 
Ubr 2orm., vom Zrauerbaufe, 5524 
Wabanfia Ave, mit Yıtos nad Mr 
lington „Friedhof. Tie Beamten ber- 
fammeln fih 9:30 Borm, in ibrer 
Logenballe, um den Berltorbenen die 
legte Ebre zu ermeifen, Bitte bolisäb- 
lig au eriheinen 

Sophia Heubach, Schatßmeiſterin. 


durch 


| 
| 
| 
| 
I 
I 
| 
| 


| 
Todesanzeige, 
Freunden und Belannien die traurige 
Nachricht dak umfere innig gelichte 
Tochter und Schweſter 
Eliſabeth Boſch 
24. Juli 1915 
beſſeres Jenſeits 
durh Kaitiandsstataitropbe. 
am 20. Auli, 9 Uber 30 
Trauerbaufe, 1248 Millard 
der © Maricmftirhe, 13. und Zontb 
21 > pe, wo ein Dodamt zelc» 
brirt wird, bon da nah dem Boni— 
fſazius Gottesader. Um ſtilles Beileid 
trauernden Hinterbliebenen: 


vploplich am 
in ein 


vom Leben 
gegangen it 
Beerdgung 
Win, bom 
de, nad 


bitten die 
Louiie Bei, Wiutter, 


Herman und Gcorg 
Brüder 


Boſch, 


Blume, die am Morgen ſleht, 
—38 vor der Ahenddämmerung ab, 
Die Luft, die mich jekt angewehet, 
Stürzt mich bdiclleiht in’s nabe Grab) 
Die Nunafrau ch’ fie fi berficht, 
Stirbt und ift noch nicht aufgeblübt, 


| beim 


I bei 


Inah Waldheim Friedhof. 


ı die legte Ehre zu erweifen. 


Schweiter die lepte Ehre zu ermweifen. 
2onlie Yang, Präfidentin, 
Katie Gngiert, Zelretärtit. 


—_ z " et I 
Todesdanzeige. | 
Heilen Frauen ⸗Unterſtützungsverein. 
Beamten und Mitgliedern die traurige Vach- 
richt, daß unſere langiährige Bizepralidentin 
Adolphina Schoenhotz | 
Unglüf des Dampfers Eaitland Ylößlic 


am Zamstaa geitorben ift. Beerdigung findet | 


| ftatt am Mittvod, 12 Ubr Wittaas, vontTrauers | 
| baufe, 3023 N 
| Beamten verfammeln fih Pumtt 
der Nereimabalfe, um der dveritorbenen Echweiter | 
|die legte Ehre 


or 
zic 


in | 


Waldheim. 
10:30 Ubr 


Trafe Ave., nach 


su erweilen. Um jtilles$ Beileid 
bittet: 

Anna Ben;, Brülidentin. | 

Amatie Bobeng, Zelretärin. _ | 

3563 GCortland Eir. 


Todedanzeige. 
Freunden ımd Welamıten die traurige Nach: | 
rit, daß meine liebe Tohter und unfere guic | 
Schmeiter 2 | 
Helen Pittellow | 

21 Jahre alt, geitorben ilt. Die Beerdigung Tits | 
det ftatt am 28. Quli, um 1 Uber Nadım., bon | 
Bittelluiws, 3512 2selt Urmitage Ape., aus nad 
der Pilgrimdsiirhe, Ede N. Avers Ave und 


| Thomas Ztr., von da nach dem Concordia-zricds | 


hof. Die trauernden Hinterbliebenen: 
Albert Pitteltow, Bater, j | 
Hermann, Marn umd Mrd. Minnie 
Sopte und Frau PWiethilda Flawf, 

Geſchwiſter. 


Todesanzeige. 
Türinger Damen Verein. 
Den Beamten und Mitgliedern obigen Vereins 


die traurige Nachricht, daß unſer Mitglied | 
Adolfine Schvenhols | 


amt | 


Tas | 


der furdtbaren Dampfersstataftropbe 
Zamätag Morgen plöglih gneitorben_ ift. 
Bearähnik finder ftatt am Mittwod, Mittags 
Uhr, vom Trauerhaufe, 3023 N. Drale Ave. 
Die Beamten berfams 
meln fi Mittwoh Morgen 11 Ubr in der Lin: 
coln:-Turnballe, um der beritorbenen Echmweiter 


Friederide Techen, Präſidentin. | 
Pauline VBorhers, CTelretärin, 
3471 Elfton Avenue. 


Mutter 


| Bereinsbaile, um der verft. Echweiter bie Ie 
\ Ehre zu erweifen. 


| 1:30 


12| . 
tiht, daß unfer 


stataftrophe) aeltorben ift. Die 


| baufe, 3018 &o, Trivp Npe., 


Todedangeige 


Sreunden und Belannten die Ivaueige Nach⸗ 
richt, daß meine geliebte Gatnn und unſere gute 
Tochter und Schweſter 


Frau Edna Pinfall, nch. Will, 
im Alter von 16 Sabren 8 Monaten und 9 Tas 
sen geftorben ift. Die Beerdigung findet ftatt 
am 28. Juli, um 11:30 Vormittags, don Der 
Wohnung ihrer Eltern, 2710 Welt 22, Blace, 
nah _der cvang.zluth. St. Martussttirde, E 


23. Str. und California _Apve., von da nad dem 
Concordia 


| blichenen: 


| 
| 
| 
| 


Sriedhof. Die trauernden Hinter» 


J 
* 


E. F. Vinkall, Gatte. 
Herr und Frau Fred Will, Eltern. 
Herman, Henry, Walter. Dorothea Fred 
jun. George imd Frau Henryſeils, 
Geſchwiſter. 
Möge fie in Frieden ruben! 


Tudesanzeige, 


Freunden und Betannten die traurige N 
Br Nach⸗ 
richt, daß meine geliebie Gattin und unſere liebe 


und Mary Sierazet, geb. Korbas, 


Joſeph Sierazet, 
Samstag, den 24. Juli, plöglih ge— 
Deerdigimg findet ftatt am Mitt: 
— um 2 Uhr Nachm. vom 
r 2420 N. Galifornia Ade., mit Az 
—— nah dem Eden Friedhof. Um ſuülie 
zeiimadme bitten die tranerndenSinterbliebenen: 
Iheoror Siera;ch, & 
S S atte. 
Herbert Sierazet, Sohn. 
Franz Sierazet, Bruder, 
A. und €. Korbas, Eltern. 
Tode 
‚Freunden und Bekannte 
riet, daß meitte gelichte 


Bruder, anı 
ftorben find, 
den 28, 
Irauerbanfe, 


sanzeig 


— —— 


. 


n die traurige Nad» 
Gattin und unfere gute 


Adolphina Schoenholz. geb. Schroeder, 
Opfer der Eaſtland-Kataſtrophe) geſtorben iſt. 
Die Beerdigung findet ſtatt am Mittwoch, den 
28. Juli, um 12 Ubr, dom Trauerhaufe, 3023 
N. Drale Ave., mit tutfhen nahWaldhein, Die 
trauernden Sinterblicbenen: 

Bm. Schoenhol;, GBatte, 

Robert A Anna, Franft und Walter, 
stinder. 

Auguſt Fanslow, 

Mary Schoenholz, 
Schwiegertochter. 


Schwiegerſohn. 
geb. Grunewald, 


Todesanzeige. 
Chicago Baiern Frauen⸗Unterſtützungsverein. 
Den Beamten und, Mitgliedern die traurige 


Nachricht, daß Schweſter 


Garolina Schneit 
plöglih geitorben ift (duch Eaftland-statalire« 
phe). Die Beerdigung findet ftatt amı Mittwoch, 
den 28. Juli, Borm. 10 Uhr, vom Irauerhauie, 
3000 %. Ehriftiana Ade., nah ier Ct, Franzige 
Ius Catarius Kirche, California Abe. u, Warſaw 
!Ivc., von da nah dem Et. Bonifaziug-stirhbor. 
Die DVeamten beriammeln fih 8:30 Uhr in der 
gie 
Diinna Sailer, Prälidentin. 
Anna Baumgartner, Selretärinm. 
Todesa 
Freunden und Belannten die traurige Nach— 
riot, daß meine geliefte Gattin und unfere guie 
Nhutter und Tochter 
Auguſta Adler, geb. Polke, 
im *lter bon 30 Jabren am 24. Juli plöglich 
geltorben ifi. Die Beerdrigung findet ftatt am 
zonnerstag, den 29, Juli, um 10 Uhe Born., 
bom Elternhaufe, 2047 Weit 21. Place, mit der 
Pohdahn, bon da nah Concordia. Un ftilleTeils 
nahme bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Edward Adler, Gatte. 
Raymond und Clarence, Kinder. 
Gnitav und PBaulina Bolte, sch, Bier» 
bogel, Eltern, nebit Geftwiftern. 
dimt 


— 


nzeige. 


— 


Todesanzeige. 

sen * Belannten die traurige Nach⸗ 
richt, daß mein gelſebier Sohn und unf 
—— nfer guter 
William Gucnther 
im Alter bon 23 Jahren Monaten md 9 
zagen neltorben ift (dureh Eaitland-fataftros 
phe). Beerdigung findet ftatt am Mittwoch, m 
Nachmittans nah der ©t. ebang.slutheris 
'hen <1. Ranlus:stirdhe, don da um 2 Wbr mit 
Automobilen nach dem Arlington Friedhof. Die 
frauernde Hinterbliebenen: 

Minnie Guenther, Pintter. 


Auguft, Adolph, Bette Guenther, 
Geſchwiſter aa 


> 


—e 


Todesanzeige, 
Freunden und Belannten die traurige Nas 
gelichter Sohn und Bruder 


Eduard Grimmd 


Juli im Nlter don 23 Zabren und 4 
buch einen Unglüdafall (Gaftlands 
Deerbigung fine 

Juli, vom Trauer⸗ 

nah dem Eoitcors 

Die trauernden Sinterbliedenen: 


an 24, 
Monaten 


det ftatt am Mittwoch, dem 28, 


| dia Friedhof. 


freiwillig bieten, dann mögen fie IN) Die Berliner Regierung ivirb ver: 
Srei oder vier, oder zehn b13 fünfzehn | mutlib böhlichit verwundert geweſen 
Jahren, je nachdem, mehr bekommen, ſein, als Waſhington des Luſitania— 


ameritaniſche Volt gegen ſeinen Willen 
in einen Krieg treiben? Noch ſind die 
Ver. Staaten ein freier Staat und 


| wie vom ®erlag 


A. KROCH & co. 


| 
Dentihe Buchhandlung, | 
‚598 und 61 Ost Monroe Str. 


— 


| 
— | 
| 
I 


Todesanzeige | Auguita Grimms, neh. Elend, Mutier, 
Freunden und Belannten die iraurige Nach | Fred umd Walter, Brüder. 
richt, daß unſere liebe Schweſter | Nebit Freunden und Belannten, 
Maria Albers | 


Fred Grimms, Naier, 


— — — — 


oder auch nicht. Falles wegen Vorſtellungen bei ihr er⸗ der Prafident ſein erſter Diener. Das 
Zugleich mit der Veröffentlichung hob. Sie war zu höflich, unſere Regie- Volk iſt Herr im Hauſe, nicht der 
der jungſten Note an Deutfchland er⸗ rung auf ihren Schnitzer aufmertſam Geidſae! 
Hlärte „Wafhington“, in den nächſten zu machen. Sonſt würde ſie wohl un— 
Tagen — „vielleicht jhon morgen oder, verhullt erwibert haben: „Ihr habt 
übermorgen“, denn die Arbeit ſei fer- Euch mit Euter Beſchwerde offenbar 
tiggeftellt — werde eine Note an die an die falſche Adreſſe gewendet. Wir 
bruiſe Regierung abgehen, die den haben mit der Angelegenheit nicht das 
amerikaniſchen Standpunkt in ben zur il habt —— 
Berne + (Snaland ebenfo Eurer Bürger leichtfinniger Weife den ee | 
fen Wefamm | 
und rüdhaltlos Refpeftirung derRechte Das Geichehene verantwortlich und | Hr a re en 2 
Ameritas fordern werde, wie die fo- labt Cudh den Schaden von ihnen er» 2 ——— R u, 
eben veröffentlichte Note an die deut- !eben. Höflichkeit Meß die Berliner | PUN u = zäti tet ährend 
fche Regierung das Deutfchland gegen- Regierung ſchweigen. Indeſſen in Be ... Ger —* tefiabr — 
über tat. Wir hatten Aehnliches ſhon Waſhington wußte man dieſes bedeut- des we ih = ar ne — x 
berfchiedene Maie gehört, es war aber ſame Schweigen nicht richtig auszu⸗ 2 * — * x 2. ® e ee 
immer bei dem „Meriprechen“ geblie- IFgen, wollte es vielleicht auch „nicht | DET ine ne — — en 
ben. Demzufolae fonnte dieje neue Erz! berjichen, unb wieberholte eigenfinnig er en n 2 gen lot E 
Hlärung niht gerade viel Vertrauen | \EME Rechenſchaftsfot derung. —A —3* 2. d m ur 2 
erweden. Da aber in der Note an Antioort wird iegt fommen umb eine | Sol sten .. er — — — 
Deutſchland ausdrücklich geſagt wurde, Abfuhr ſein wie e Zat nicht anders | TUNG pe = geielligen — 2. 
die Ver. Staaten würden fortfahren, moglich iſt Dieſe Abfuhr hätte Waſh— 2. *— — ne 
für die Freiheit der Meere einzutre- | ugten fi fparen tönnen, wenn es Erfolg re rn ED 
ee) gteihniel non den Tatbeftand ar erfaßt und Iogı- | ba bie Wußgaben, * der umſichti 
er Seite fe verie| ide Folgerungen baraus gezogen | gen „Zätigfeit der Leiter bes iyeites 
erden mag, und ohne Kompromig, | can“ Je werben wir bie bittere berhältnigmäßig ſehr er 
— —— Pille aus Berlin ſchlucken müſſen und ren. Da von dem nur aus weni 
und koſte es was es m ng, fönnen uns nur damit tröften, daß jie gen Herren  beftehenden Propaganda- 
aus freien Ctüden gegebene — reichlich verdient war, und wünſchen, ausſchuß kein weitgehender Bericht er— 
liche Erklärung kaum eine andere —8* daß ſie eine beruhigende und ernüch- ſtattet werden konnte, jo wurde ſeine 
tung auließ, belebte ic; bie alte zernde Mirfung auf unfere an ber Mitglieberzahl auf 25 erhöht. Bei 
Hoffnung. Wenn nicht gerade wahr= enstiichen Krankheit leidende Menie- |diefer Gelegenheit berichtete der Prä- 
ſcheinlich, ſo ra Br 2. tung ausüben möchte. ſident Walther, daß fi Herr Hera- 
ne ehe Per „a Me Mir Ürhes jpt ans met, Dei As Sanyn Bunde, 
befinnen und aegen die brutale Wer: —— er Eaſtland⸗ Kataſtrophe — mb Reb = L > Toll vor Binde: 
legung allen Seereht3 und internatio- | Unlerer Forderung nad) „beiierem | ie. BR er — u — 
nalen Rechts durch England, die den —— — — —— —* = — — — 
deutfchen Iauchbootkrieg erft berauf- Außlande da? Was wollen die pr ann — — 
beſchwor, eine, der großen Republik ber Prienka = e * nn —28 —* a — 3— 
Bw — en . ‚der Kriegözone umgelommenen ame: |Deauftragt, eine pafjende, auf Die 
würdige, entſchloſſene Stellung ein⸗ rikaniſchen Bürger gegen den Maſſen— „Eaſiland“⸗Kataſtrophe bezügliche Er⸗ 
nehmen werde. mord in Chicago befagen, für deſſen klärung im Namen des Zweigberban⸗ 
‚Dan brauch Möglichkeit die Verantwortung in des Chicago auszuarbeiten. An der 
nicht ganz ven, legter Linie doch die Bundesregierung | Demonftration der ameritanifchen 
gut fein, y auf eine neue Entsi trifft? Um ein paar Menichen willen. | Friedensfreunde am 5. und 6. Sep: 
täuſchung gefaßt zu machen. Denn die ſich aus eigenem Leichtſinn und tember, zu der Vertreter aus dem gan— 
ſchon wird von gewiſſer Seite geſagt, hetört durch die Beſchwichtigungen zen Lande nach Chicago lommen wer— 
A — ⸗ u John Bulls, mit vollem Bernußtjein | den, wird ſich ber Zweigberband in 
Antwort auf die Note vom 30. März in Lebensgefahr begaben und darin voller Stärie beteiligen. Zum Bei 
werde die Entſendung der neuen Note umkamen, will unſere Regierung uns tritt meldete Herr G. F. Hummel den 
naturgemäß weſentlich verzögert wer⸗ in ein noch viel größeres Unglück, in Beitritt des Chicagoer Zweiges der 
ben, — wenn auch nicht anzunehmen ‘einen Krieg treiben, in dem Taufende |„Sons of Xeutons“ Zum Schluß 
lei, daß die Note — die ja Ihon aus=| und Mbertaufende unferer Brüder | wurde darauf aufmerkfam gemacht, | 
gearbeitet jein foll — mejentliche Ab⸗ und Söhne die falſche und gewiſſen- daß die im September in Peru, ZU, 
änderungen erfahren werde. Es till lofe Bolitit unferer Geldfäde und Eng: | Rattfindende jährliche Konvention bes | 
auffallend erjceinen, daß bie britifche länderfreunde mit ihrem Herzblute be: | Staatäverbandes fehr aut befucht 
Antwort, die nahezu bier Monate auf| zahlen müffen, und dabei ift die Re- werben und jeder Verein mindeflens 
ſich warten ließ, gerade dann eintraf, gierung nicht einmal im Stande, hier einen Delegaten hinſchicken ſollte. 
als die ſchärfere Note abgehen ſollte. nmitten des eigenen Landes ihre 
Es iſt ſchwer, ſich des Verdachts zu Bürger vor Gefahren zu beſchütgen, 
sen ei . ya —— handgreiflich vor ihren Augen lie— 
— > 3 9at; aB | 
man in Waihington den Anhalt der, 


gen mußten. E3 ift eine Blamage, wie 
D fie die Melt noch nicht erlebt hat. Die |'to 
britiichen Note jchon längft fannte —| Regierung täte viel beffer daran, den |vird Frau Grace H. Davidjon von 
und fie fich erft jest überreichen ieh, eigenen Augiazftall auszufehren, als | Tat Park defien ganze Sinterlafien- 
Zeit zu gewinnen: Die in Aussicht ge- |jich im die Hünbel der Welt zu mi: ſchaft im Sefammt-Schägungswerte | 
ftellte neue. „Icharfe“ Note zu verzögern. | fchen, die ihr doch bloß auf die unge: |>on $215,000 erhalten. In dem Te-| 
Und dem „Zufall“ Gelegenheit zu ge-| iicdten Finger Klopft, Wenn man in |tamente, das gejtern zur Betätigung 
ben, in ber Zmwifchenzeit wieder irgend Wajbington, anftatt fi um Angele- |ım Nadlafgericht eingereicht wurde, 
etwas zu tum, was die Stimmung ge- | genbeiten zu fümmern, bie eigentlich |wirb Frau Davidfon aud zur Tefta- 
gen Deutihland erhöht; fi mieder;nur England angehen, fi ein wenig |mentsvollftrederin unter Befreiung 
ausfchlachten läßt, das Land gegen bie mit den traurigen Zuftänden im eige- |Jon Sicherheitsitellung beftimmt, 


\ 


Deutihamerifanifher Nationales 
bund. 

| Unter dem Borfik des Präfidenten 

Ferdinand Walther wurde geftern 


> 
\ 


i 
o 


— 
—Staa 


iii 


t diefe Hoffnung nod 
fzugeben, e& wird aber 


91 
Ul 


4 
I 
r Dr 
ſich nt⸗ 
efa 


a 


—)9° — 


Neid, 8 Erbe, 


Nad) dem Iekten Willen ihres ber- 
torbenen Vaters Wiliam H. Stenett, | 


Abend in der Nordfeite Turnhalle die | ? 


| Dorgens, 


(zwiichen Webafh und Michigan Avenue) 
CHICAGO 


Tobedanzeige. 
Thusnelda Lone Nr. 1, Orden der Herm. Schw. 
Beamten und Miitaliedern zur Nachricht, dab; | 
veſter 


onniag. den 25. Juli 1015, geſtorben iſt. 
eerdiaung findet am Donnerstag, 
Xuli, ftatt, um 2 Uhr Nadım., von Nogerlons 
Beltattungstavelte, 1502 Welt Madiſon Str, mit | 
Autos nad fForeit Home Friedhof. Die Bean: | 
ten berfammeln fih um 1 Ubr Rahm, in der | 
oaenballe, um der dveritorbenen Zchweller Die | 
legte Ehre zu ermweilen | 
zindn Zhmidt, Bräfidentin 

Minna Vorburg, Finanz Zefr, 


F den 29. 


I 
Marie Stone | 
| 
| 
| 


. 


Todesanzeige. 
Frauenverein Carola. 
Veamſien und Mügliedern zur Rachricht, 

Schweiter 


— 

| 

4 
Marie Sione 

Zonnlaa, den 25. Nuli 115, 


Bcerdigung findet am Tonnerstan 
hatt, um 2 Uber Nacdını., von 


am 
Die 


Suli, Rogerlons 


| Beltattungstavelle, 1502 sch Madifon Ztr,, mit 


> 


Yırto& nah Forelt Home Friedhof 
ten derfammeln fih um 1 lbr 
Ponenbaile, um der dberitorbener 
Icpte Ebre zu ermweilen 
Linda Zchmibt, 
Emma Schmidt, 


Die PBeamt: | 
Nahm,. in der 


Schweſter die 


Präſidenlin. 
Zetretarin. 


Todesanzeige. 
Frauenverein Carola. 
Beamten und Migliedern zu 
unſere Selretärin 
Katharine Auftin 
Zamstag, den 24. Juli bei der Galtland- | 
sttataifcopbe dom Tode ereilt wurde Die Vcer 
diaung findet ftatt am Wittwod, den » 
um 12 Ubr Mittaat, vom Trauerbauic, 
Weſt 21. Wlace, nah der Borwäris-Zurnballe, | 
don dort um 1 lihe Nadımiltaad nah Baldheim 
Friedhof, Die Beamten verfammeln fih um 11 
UÜbr Porn in der Xognenballe, um Der berit 
Zweiter die Icpte Ehre zu erweilen., 
Linda Schmidt, Breäfidentin, 
Emma Schmidt, Zolretärin, 


Den 


das 


er‘ 


am 


* 


Todesanzeige. 
Rreunden und Pelannten die Ira 
richt, dab; mein geliebter Zobn und 


5 
der 
Aohn WB. Lodan 
Auli im Wlter don 22 
(Ealtland-stataltropbe) 
entihiafen it, Die Becrdig findet | 
tan am Mittwoch, den ‚ Suli, um 8 Ubr 30 
Morgens, dom XTrauerbaufe Nabenemwood 
ve. nab der ©&t. Alpbonlus sirde da 
mnitstutihen nad dem St. Boniſfazius⸗Gottesacker 
Um itille Teilnabme bitten Die trauernden Din» 
terblicbenen 
Amelia Zoden, ach, Schmitt, Mutter, 
Lina und Niabelle, Geihwiltern 


Mebit Verwandten, 


I 
ıria kad 
unter 


SJabren und 7 
plöglich 


una 


am 24 
Konaten 
Herrin 


im 


* 
334. 

u 
Inu 


hen 
bon 


| 
| 
| 
| 
rn 


Todedanzeige. 
Douglas Damen +» Chor. 
Den Zangesidiweliern dic traurige 
5 unfere Schweitern 
Statbarine Auftin und Wiarie Stone 
aeftorben find, Tie Beerdigung bon Mt 
findet am Miinwob, den 28. Nuli, ftait 
Haldbeim Friedbof Die Peerdiaung von Marie | 
Ztone finde am Dommersiag, den 29. Null, 2 
Ihr Nahm., auf Foreit Home Fri«dbof Ttatt, — 
Um itilles Beileid bittet 
Linda Schmidt, Prälidemin. 


| 


Nachricht 


Auftin 
nad | 


Tobedanzeige. 
Unferen Freunden und PBefannten die traurige 
Nahricht,. dak umfere geliebten Töchter 
Wiartba und Anna Patrunin 
am Samstag, den 24. Juli 1915, geltorben find | 
(Dvicr der Ealtlandsstataltropbe). Deerdigung | 
findet am Mittwoch, den Nuli, um 2 
ftatt vom Tranerbaufe, 300 Zoutb | 
sorelit Mbe., Brooffield, DIl., nad Waldheim 
Friedhof. Tief betrauert von 
Paul und Auguſte Vatrunku, Eltern, 
Edna m. Minna Patrunty, Schweſtern. 


3” 


Gecitorben: Walter Eendt. Opfer ber Eaits» 
lanb-Hataropbe; gelichter Eobn von Guftadve 
und Emma Glendt, geb. Ritter; Bruder bon 
erdigung Mkthworg von 2880 ©. Nebbale Are, 
erdigung 9 n Aedbale Ave. 
nach Kontordia. modi 


richt, 


Thusnelda ⸗·Loge Ar. 


am 


| Welt 
von dort um 1 Uhr 


Todesanzeige. 


Allen unſeren Freunden und Belann— | 
ten die tteftraurige Nachricht, dak unfere | 
nelichbte Gattin und Mutter 

Bertha E. Selin 
nebſt Söhnen Fraut und Edward Selig 
am Zamitag, den 24. Juli, durch die | 
Eaitlandsstataitropbe vom Tode uns cits | 
ciffen wurden. Die Beerdigung Dderfels 
ben findet ftatt am Donneritag, den 20. 
Juli um Uhr Rachmittags. vom 
Trauerbaufe 5026 Welt 23, Strabe nah | 
der Gpvpang.uib, Nirdhe, 50, Une, und 
23. ©tr., ımd bon dort mit Autos nad | 
dem  stonlordia: Kriedhof Um itilles | 
Veilcıd bitten Die trauernden Sinters | 
bliedenen: | 
"iltiam %, Selig, Gatte. — 
Emma, denen, William, Lil. | 
lian, Kinder | 
Arthur 7. Marie, Eric, Swan: 
gren, Schwiegerſöhne. 
Nohanna Silbrecht, 
Seier, Schweſtern. 
Minnie Bloom, Schwägerin 
Herr und Frau Selin, Schwie- 
gereltern 


Minnie J. 


I 
| 


neitorben ift. | ug 
den 29. | 


Todedanzeige, | 
Allen Berwandten, Freunden ımdb Pe 
Sannten bierdurh die traurige Nachricht, 
dak meine geliebte Gattin und unfere 
treuforgende Mutter 
Anna Scdladiet, meh. Bariier, | 
Schweiter von Eugene Warifel und Frau 
‘, M XRorenk, am Zautstan, den 24. 
Suli, im Alter von 43 Jabren, in North 
Eaſt, Ba., geitorben ift. Die Beerdiaung 
lindet ftatt am Mittwoch, den 28. Auli, 
10 Uhr Bormittans, bon Limm Bros. Sta 
velle, 3410 N. Glarf Sm. aus nad 
Graccland, Die tranernden SHinterblie 
benen: 
Lonis G. Sedlachet, Gatte. 
AUmbroie und Gugene Scedladıef, WM! 
Ainder. | 
Eugene Barifet und ran, 
G. 9. Xoreng und rau, | 
nebit Familien 


| 


age Mlve., aus nach der Wilg 


| 
Todedanzeige. | 
seeunden und Belannten die traurige Nach: | 
dab ıumiere gelichte Tochter, Shwägerin 
und Echwelter 
Anna Neitinger 
Suli 1915 plöglih geitorben iit. »Die | 
Weerdigung findet ftatt am Mittwoch, den 
Juli, um U Ude Bormitiags, vom Trauerbandfe, | 
> ©, Honore Zir., aus nah der St, Wa 
vbaelsfirche, Reauiem Hochmeſſe zelebrirt 
wird, bon da nah dem St. Marien⸗Friedbof 
per Mutoinobilen. Im itille Teilnabme bitten dic | 
traucrenden Sinterbliebeiten: 
George und Katherine 
geb. Giett. Eltern 
Georage, Michael, Joſerh,. Thereia 
und Kaäatherinc, Geſchwiſter. 
Nie. I. Hohl und Midiael Reinte, 
Schwaͤger. 
Leichenzug wartet auf Eifenbabnzüge 


24. 


am 


mo 


Reitinger, 


Todedanzeige. | 
I, Orden der Hermanns- | 
Schweſtern. 
Den Beamten und Mitgliedern zur Nachricht, 
daß unſere Selretärin 

Katharine Anitin 
Zamdtag, den 24. Nuli bei der 
ttatalıropbe dom Tode creilt wurde, 
bigung findet ſtat am Millwoch, 
um 12 Uhr Mittaas, vom Trauerbaufe, | 
21. Wace, nab der Borwärts-Turnballe, 
t Rachmittags nach Waldheim 
Frieoboſ. Die Beamten verſammeln ſich um 11 
Uhr Borm in der Logenhalle, um der verſt. 
Schweiter die letzte Ehre zu erweiſen. 

Linda Schmidt, Brüfidentin, 

Dinna Borburg, Finanzſelretärin. 


! 
Gaitland- | 
Die Beer: 
den 28, Nuli, | 
2826 


T 0 > es anz ei ge. 


| am 24, Ruli 


en 


Concordia 


unnſer 


im Alier von 22 Jahren geſtorben iſt 


8 Uhr Morgens nach dem 


geſtorben 


geſtorben iſt. 


1915 
durh Unglüdsiolf geitorben ift. 
aung findet ftatt am Mitttwodh, den 28. Juli, 
um 8:15 Morgend, bon Trauerhaufe, 4853 


Die 


| School Straße, nah der ©t. VBictorssstirdhe, don 


da nach dem PVolt Str. Bahnbhof, und don da 
mit der Bahn nah dem St. Marien-Friedhoſ. — 
Um ftilles Beileid bitten: 
Roſie und Ferdinand Albertz, Eltern. 
Auguſta, Eliſabeth, Jeanette, John, 


Todesanzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige Nach-⸗ 
richt, daß unſer geliebter Gatte und Vater | 
Alerander Keller | 
im Alter von 79 Jahren, nah langent, Tchweren | 
Leiden, geitorben ilt. Die Beerdigung findet | 
ftatt am Freitag, den 30. Juli, um 2 Ubr| 
Nacdmiitaas, bom Tranerbaufe, 3214 Weſt 131 
Straße, nah Nsaldheim sirhboff. Mitglied der 
= 5; F. Nr. 353, Germania Enmcampment | 
Nr. 40 und der K. of F. Soffmimg Nr. 7. Die | 
trauernden Hinterbliebenen: 
Auftine Keller, Gattım. 
Albert W, Heller, Zobıt 


7 


c 


dimido 


Todedanzeige. 

Freunden ımd Belanutcn die traurige Nach— 

richt, dab meine geliebten Töchter und unfere 
gute Echweitern 

.. Hattie und Meta Zopfe 

im Alter bon 20 und 23 Sabren am 

aeliorben find, Beerdinung 

Uhr Nahm., boit Pittelfomws: 


24. Auli | 
um 1| 
t Armit- 

e, Ede bon | 
Thomas Ztr., nad dem 
Die tranernden i 


Ave. und 
Friedhof. 


N. Avers h 
Sinter: | 
bliebenen: 

Frau Loniin 
"Willtam und 


Sople, Mutter 
vrant Zopfe, Brüder. 


Todesanzeige. 
St. Philomena Zweig Nr, 426, 2. E. B. A. 
Den Beamten und Mitgliedern zur Nachricht 
Mitglied 
Agnes Behrendt 
Die Beer: | 
digung findet ftatt am Mittwod, den 28. Juli, | 
um 7 Ubr Morgens, nah der St. Thilomena- 
Ktirce, Die Mitglieder find_erfuct, ſich zahlreich 
einaufinden. Zug verläßt Hernofia Station ımm 
St. Joſephs Gottes— 
acker. j 
Frau Marn Phielen, Träfidemtin, 
Frau Wiarh Winditien, Revorter, 


Todedanzeine. 


sreunden und Pefannten die traurige Nad: 


richt, da uniere liebe Mutter 


Margaretha Haertig, geb. Neik, 
(Gattin des verſt. John G. Haertig) 
un Alter von 86 Jahren in ihrerWohnung, 2110 
Erbftal Str. früber 4038 %. Zadlon Boulcbard. 
tft, Beerdigungsanzeige ſpäter. Die 
trauernden Kinder: | 
Frau Hana Keitner, rau Auguſta 
Meinhard, Fran Roſe Schueler u 
Fred, von St. Louis, 


Todedanzeige. 
Almira Council Nr. 606, 8. & 2. vi ©, 
Ten Veamten und Mitalicdern obigen Gouns 
cil3 die Mitteilung, dab Bruder 
Frant Franfe 
Die Beerdigung findet am Mitt: 
woh Morgen mm 10 Uhr dom Tranerbaufe, Nr. 
1823 N. Spanlding Vde., aus, nah Elmmood 
Cometern ftatt, Die Beamten find erfucht, fich 
mm 03, be im Coumcil-Lolal einzufinden, um 
dem Perftorbenten die Iekte Ehre zu erweiſen. | 
R. N. Hadewang, Prülident. | 
William GC, Kater, Sclrctär., 
Todedanzeige. 
Verwandten und Freunden und Vefannten die 
traurige Nachricht, daß umfere liche Tochter ] 
Liltie Neumann | 
am Sonnabend, den 24. Juli, plöglih in ein | 


| beileres Senfeit3 abgerufen worden ift. Veerdis- 


im Alter bon_20 Jahren 
Beerdi⸗ 


| Abe. 


Heinrich und Auguſt, Geſchwiſter. 


erdigung 


trauernde 


Nachricht 


Friedhof. Tief betraueri bon 


Todednanzeige. 


Fremden und Vefammten die traurige N. 
Z nd 2 t Nas 
richt, dab mein lieber Cohn — 
Fred Biehl 
am Samstag, den 24. Juli, 1915, 26 Jahre alt 
geſtorben iſt (durch Eaſtland Raiaftrobphe Be⸗ 
erdigung am Mittwoh, den 28. Juli, 1 br 
Nahm., — Zranerbaufe, 1800 ©. Samlin 
,‚ nah Eden Friedhof. Die trauernden Hit: 
terbliebenen: * 
Anna Boutell, 
Emilie Biehl, 
George Biehl, Bruder, 
Nebit Anderwandten. 


vormals Biehl, Mutier, 
Gattin, 


Tubesanzeige, 
Freunden ımd. Belannten die traurige Nas 
ht, dab unfere liebe Tochter ınd Schiweiter 
' Roſie Muenſe 
(als Opfer der Eaſtland-Katgſtrophe) geſtorben 
iſt. Die Beerdigung findet fratt am Mittwoch, 
den 28. Juli, um 2 Uhr, vom Trauerbanfe. 
2420 N. California Ade., nah dem Eden Fried» 
hof. Die trauernden Hinterbliebenen: 
Joh ınd Minna Mucenie, ch. Brandt, 
Elter:. 
zonije, Nihard, Wilhelm und Anna, 
Geſchwiſter. 


George Kibbelſen, Schwager. 


2 


ti 


— — 


Todesanzeige. 

Treunden und Belannten die traurige Nach 
richt, daß meine vielgeliebien Töchter 
Elizabeth, Minnie und Emily Lemke 
im Alter von 23, 21 und 18 Jahren geſtorben 
find (Opfer der Eaitland-stataftrophe). Die Ne- 

( findet ftait am Mittwoch, den 28, 
Nut, um 4 Ubr, vom Irauerhbaufe, 2790 &o. 
Kedyale Aven nah der ebang.-luth, Baden: 
Kirche, bon da nach dem St. Lufas: sriedhof, Pie 

Mutter 
Wilhelmina Lemfe, geb. Topp, 
nebit Berwandten. 


— —e —ñ ——ese —ñ— — — — 


Todesanzeige. 


Unſeren Freunden und Belannten die traurige 
daß unſere geliebten Töchter 
Martha und Anna vVatemsthy 

am Samstag, den 24. Juli 1915 geftorben find 

(Opfer der GEaftlandsstataitrophe). Beerdigung 

findet am Mittwod, den 28. Auli, ftatt, um 9 

Uhr 30 Morgens, bom Zrauerhaufe, 300 South 

Foreft Mpe,, PBrooffield, XI, nad Waldheim 


Paul und Auguite Batemsty, Eltern. 
Edna md Minnafatemsty, Schweſtern. 


Tuodedanzeige, 
Freunden und PVelannten die traurige Nach» 
richt, daß unfer lieber Vater 
Ludwig Haaſe 


am 25. Juli geſtorben iſt. Die Beerdigung findet 
ſtatt am Donnerstag, den 29. Juli, vom Trauer: 


baufe, P18 N. Wafbtenaw Aven nach der ebang.⸗ 
lutheriſthen St. Johns⸗Kirche, Ede Hohne pe. 
und Walton Ztr., um 1 Ubr, von dort nad dent 
Concordia Friedhof. 

Frau William Kuske, Frau % 


._ Nur, 
Fran 9. Nahmer, Richard Haafe, 
Kinder, 


Todesanzeige, 


‚Fremden ıumd Belannten bie traurige Nach 
richt, dab umiere geliebte Tochter ımd Schwelter 
Alma Etter, 

im Alter bon 21 Jahren aeitorben ift. Die Veer- 
digung findret itatt am Donnerstag, um 2 Uhr 
Nachmittags, bom Trauerhaufe, 1712 N.Rodiveli 
Straße, mit Automobilen nad Laf Ridge. Die 

trauernden SHinterblichenen: 
Zouis und Minna Eiter, Eltern. 
Aldert, William und Arthur Etter, 
Geſchwiſter. dimi 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß unſer Sohn und Bruder 
William Illig jun. 
als Opfer der Caſtland⸗Kataſtrophe geſtorben iſt 
im Altver von 18 Jahren und 18 Zagen. Die 
Neerdigung finder flatt am Mittwod, dem 28. 
Nuli 3 Uhr Nach, vom Zrauerbaufe, Nr, 1934 


| gung findet ftatt am Mittwod, 28. Juli, um 1|N, Mozart Str, nab dem Wontrofe Friedhof, 


Freunden und Belannten die traurige Nach» | Ihr Nadın., vom Twauerbaufe, 1743 Yarrh Abe,,| Di 


richt, tab umfere gelichte Tochter und Schweſter 
Ella Schleut | 
Samftog, den 24. Juli, im liter bon 20 | 
bren und 8 Monaten geftorben ilt (Opfer | 
der Kaftlandsslataitrophbe), Die | 
findet Statt am TDonneritag, den 29, Juli, Vors | 
mittag 9 Ubr, bom Zrauerbaufe 2815 ©. 49. | 
Avenue, Cicero, nad der Et. Dionhfius-Ktirche, 
wo ein Hodhamt zeichrirt wird, umd bon da mit | 
tutfhen nab dem St. Joſephs-Friedhof. Um 
itille Teilnahme bitten die trauernden Hinter: 
bliebenen: 
Peter umnb Gabriele Echlens, geb. 
—— lesen Yaned Hattie d 
* um 
Eva, Geigmwifter dim 


am 
Na 


Veerdiaung | — 


mit Automobilen nad Lafridge Friedbof. Die | 
trauernden Hinterbliebenen: | 


Hermann ımd BerthHaNeumann, Eltern. 
Walter und Della, Gefchwiiter. 


Daunfiagung. | 

Ich fvree hiermit dem &octbe Frauen-Rerein | 
meinen berzlidfien Tanl aus für die Inter: | 
Hügung während der Stranideit 
Gattin 


Sophie Peters, 


Ebenio für die prompte Auszahlung des Eterbe | Yult, Mor 
En Boni 


gelde3, und Saum obinen Verein auf's Beſle 
empfehlen. Ronie Peters, 
8221 R. Wpippleätr, 


meiner vberft. | 


ticfbetrübten Eltern: 
William und Louiſe Illig. 
Frau Geo. C. Ronne, Schweſter. 


e 


- 


Sodedanzeige. 
Eintracit-Lone Nr. 5, 8.2.9.9 ©. 
Allen unferen Mitgliedern zur 
Nahricht, da umfere Schweiter 
Eliſabeth Boſch 
am 24. Juli 1015 verſtorben ilſt, 
dur Gritinten und mwirb am 29. 
ens 9 Uhr, vomZrauerhbaufe aus nad 
aziusFriedhofe beftattet 
2ouife Boih, Bräfidentin. 
Amalie Enllerten, Seltetäsit 


— 




































































Zubesangeige. 


renden und Belannien die traurige Nach 
JF dab _ Ben Gatte und unfer lieber 
ruder 


Emil Ziervogel 


am 24. Juli im Alter von 30 Jahren 9 Mona- 
ten und 15 Tagen plöglih durch einen Unglüde- 
fait (Eaftland-stataftrophe) geitorben if. Die 
Beerdigung findet ftat am Weittwoh, den 28, 
Juli, um 2:30 Nadm., vom Trauerbaufe, 2812 
©. NHceler Ave., nad der evang.-Iutb, Gnaden: 
stirde, von da mit Hutomobilen nah dem Aons- 
iordie-Sriedbof. Um ftille Teilnahme bitten 
die trauernden Sinterbliebenen: 
Bertha Ziervogel, geb. Willer, Gattin, 
Glarence, Eicanora, 2orraine, Stinder, 
Hermann und Bertha Ziervogel,Eitern. 
Albert ımd Johanna Willer, Cchwie: 
gereltern; nebit Brüdern, Schwe 
tern, Ehwägern, Cchmwägerinnen 
und Berwandten, 


Sater und 





Bott, weld ein Echmerz trifft unfer Hera, 

sie groß ift unier KLeiden, 

Daß wir aus ımierer Mitte nım 

Den Bater mußten fchen fcheiden. 
— 


Todesanzeige. 


‚Sreunden und Belanmien die traurige Nadı- 
zit, dab unfere liebe Tochter und Echmeiter 
Kotharine Acad 
am 24. Juli 1915 im Alter von 25 Jahren plöt 
lich geſtorben iſt. (Dpfer der Gaitland-stata 
—— Tie Veerdigung findet jtatt am Mitt 
mod, den 28. Juli, 1:30 Nahm., vom Irauer 
baufe, 1036 N. Karlob_Yve., nah der St. No 
bonnes:Kirhe, Mofiat Etr. und Campbell Ave., 
bon da mit Muto& nah dem Eden Friedhof. Die 

trauernden Hinterbliebenen: i 


Jacob und Marie He, Eltern. 
Chrift, Emma, Lena, Tiltie, Glara, 
Georae und Herman Ned, Ge 


mdi 








ſchwiſter. modi 
Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach— 


richt, daß unſere niebe Tochter u 
Emma Großmann, 


nd Schwelter 











Belichte Tochter des beritorb. William Grob: | 
mann, im Alter don 20 Nahren, 11 Monaten 
amd 22 Tagen geitorben it. (Dpfer der GEait: 
land-stataitropbe.) Die PBeerdigung findet ftatt 
am Mitwoch, den 28, Juli, 1:30 Nadın., vom 
Zrauerhaufe, 2408 W. 12. Str, mit nutfcen 
nad dem Waldheim-Friedhoſ. Um ſtilles Bei— 
leid bitten die trauernden Hinterblicbenen: 
Frau W. Großmaun, Mutter. 
William, Paul, Henry, Frau Ida 
Brown, Frau Bertha Schaller 


und Frau Minnie Niordan, 
Geſchwiſter. modi 





Todesanzeige. 

reunden und Bekannten die traurige Nach 

t, daß unſere geliebte Tochter und Schweſter 
Alma Fint 


im Ulter von 29 Jahren, 4 Monaten und 27 
Tagen geſtorben iſt. Die Beerdigung finder 
ſicn am Mittwoch, den 28. Juli, um 10330 Uhr, 
vom Trauerhauſe an 75. Sir und 5. Stedaie 
pe. aus nad dem GEverarcen „Friedhof mit 
Autos. Um ftile Teilnahme bitten dic Irauern 
den Hinterbliebenen: 
Johann und Johanna int, geb, 
$rapentbien, Gitern, 
Herman, Ernit und Edward, 
Arüder. 
Frau J. Hennig, Frau 9. Borr- 


mann, rau F. Dil und Frau 
FJ. Kolojer, Schweſtern. 
Frau E. Fink, Schwägerin. 


modi 


— —— 





Todesanzeige. 


reunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß meine geliebte einzige Tochter 


Auna Bielste 
im Alter don 21 Jahren am Zamitag, den 24 


Auli geftorben it (Opfer der Eaitland-stata 
ftropbe). Zohter Des beritorbenen Theodor 
Zielsle und Schweſter des verſtorbenen Otto 


Zielsle. Die Beerdigung findet ſtatt am Mitt— 
woch, den 28. Juli, um 1:330 Nachmittags, vom 
Tra uerhauſe 1950 Weſt 22. Straße mit Kutſchen 
nach dem Konlordia-Friedhof. Tief betrauert 
von ihrer Mutter 


Amalie Zielske, nebſt Verwandten 











mod! 
Todesanzeige. 
‚Freunden und PBelanntcn die traurige Nach— 
richt, daß unſere liebe Tochter, ſter und 
Mutter 
Kathe Auſtin 
am Samlitaa, den 24, Nuli, plöglic geitorben 
ift. Die Beerdigung finder ftatt am Mittwoch, 
den 28. Nuli, Mac) teas I UÜbr, vom Trauer 
baufe 2826 3. 21. Place mit Kuhlchen nach 
Maldhbeim. Um itille Zeilnabme bitten Die 
tieftrauernden Sinterblicbenen: 
Steve Auitin, Sohn, 
Eleonora Steinmeg, Miutter, 
Rudolf und Gharles Steinmek, i 
Brüder. modi 


m———— — 


Todesanzeige. 
Freunden und Betaunten die traurige Nach 


echt, das unfere geliedte Tochter und Schweſter | 


Anna Badruecl 

im Alter don 21 Jahren end 6 Mionaten PoR 
lich geſtorben iſt. Beerdigung am Mittwoch, 
den 28. Quli, 9:30 Bormitt., vom Trauerhauſe, 
6001 Kacince Ave, aus nad der St. George 
Kirde und von da mit Sutfehen nah dem it. 
Diibet FrisdHoi. Um ftiles Beileid bitten Die 

traucrnden Hinterbliebenen. 
John und Kunigunde Badruel, geb 
Gleich. Eltern, 
Johannes und 


91 


Mathaäus Badruel, 


Bruͤder. modi 
Todesanzeige. 
Freunden und Belklannten die traurige Nach— 


richt, daß unſere liebe Tochter und Schweſter 
Noic Thomas 

eftorben ift. Die VBeerdigung findet ftatt 

Mittwoch, den 28. Quli, 9 Uhr Morgens, 

Trauerbauie, 2818 ©. Fiftb Ane,, nach der latb 









Et. Dionpfinsnirhe, von da mit Kutſchen nach 
dem Si. Joſephs⸗Friedhof. Um 3Beileid 
bitten die trauernden Sinterblichenen: 
Zohn umd Frances Thomas, ac), 
sremgen, Eltern, 
Kathryn, John, Matilda, Helen, 
Gharfes, Yulian, Marie md 
Joſeph, Geſchwiſter. modi 
— u ee 
Todedanzeige. 
reunden ımd Pefannten die traurige Nadı 
eidt, daiz meine Ticve Gattin und unſere Liebe 
Todhter und Schweiter 
Litttan Davis, geb. Schulk, 
am 24. Juli auf dem „Eaitiand*-Schiif mms 
Leben gelommen til Die Beerdigung findet 
itatt am Mittwoch, den 28, x Bor 
vom Trauerhauſe 135 Side 
nab der ebang..lutb, Et. Stiche, don 
da mit utihen nah dem tonfordia-Goticsader 
Die trauernden Hinterbliebenen: 
Sohn Davis, Gatic,_ 
Maria Schuik, acb. Nardow, Mutter 
Auguſt, Erneit, Giiie, Rudolph, 


modi 
Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach: 
richt, daß unſere geliebte Gattin, Tochter und 
Echwefter 


Martha A. Hoffmann, geb. Vabel, 


Arthur und Clara, Geſchwiſter. 








eſtorben iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am 
onnerstag, den 29. Juli, 10 Uhr Vorm., vom 
Trauerhauſe, 35324 Wabanfia Ave., mit Auto 
mobilen nach dem Arlington-Friedhof. Um ſtille 


bitten: 

Joſeyh M. Hofimann, Gatlte. 
Auguſt Pavel, Vater. 
Frau Emma Dannegger, Frau Hattie 


Teilnahme 





Olſen und Adolph Pavel, Ge— 
ſchwiſter. modimi 
Todesanzeige. 
eunden und Bekannten die traurige Nach» 
richt, daß unſer geliebter Gatte, Söohn und 
Bruder 
George Krich 
im Alter von 30 Jahren geſtorben iſt (Opfer 
der Eaſtland-Kataſtrophe). Die Beerdigung fſin— 


det ſtatt am Mitwoch, den 28. Juli, 1:30 Nach: 
mittaas. vom Trauerhauſe 1813 N, Rairficld 
Apenue nach dem Zt. Xulas-zriedbof. Um 
ille Teilnahme bitten die trauernden Hinter⸗ 
bliebenen: 

Marie Krich, Gattin. 

Heuriette Lindemann, Mutter. 

Rudolph Krich, Bruder. 

Minnie Schmidt, Tina Combs und 

Helena Bruelheide, Schweſtern. 

modi 


Todesanzeige. 


reunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß meine liebe Tochter und unfere licbe 
Echweſter 


Hattie Korn 
im Alter von 24 Jahren am 24, Juli pit 
auf dem Eaſtland ums Leben gelommen 
Die Beerdigung findet itatt am MWitiwoh, weit 
28, Juli, um 2 Uhr Nachm., vom Trauerbame., 
53819 &, Lincoln Etr., nah der evana.:lutb, St. 
AndreadKirhe, Ede 37, und E. Honore Str,, 
von da mit Nutos nah dem Monlordia-Gotteäs 


ader, Die trauernden Hinterbliebenen; 
Lizsie Korn, Mutser, 
Neinhold, George, Minnie, Otto und 
mobi Mildrev Horn, Gelhiwiiter, 





nenne 


Geſtorben: Auguſta Wieſe, geb. Shrahn, — 
(Opfer der Eaitland-Htataitropbe), 65 Nabre © 
Monate, gef. Gattin des verit. Ichnisiele, ») 


Aul 
ter don Mathilda EC. Scharel, der berit. Eliza— 
beth Ratow, Minnie Quinn, Schwiegermutter 
won Anton Scharel, Albert Ralow u. Daniel 


Quinn, Schweiter don Vlinnie Berhnnomw, Veerdis 
gm Dienftag, 27. Suli, 3 Nahm., vom Trauer: 
aufc, 1633 N, Albany Ave, nah Koncordia 
Friedhof. 





Geſtorben: Elizabeth Rakow (Opfer der Gait- 
Iand-Stataftrophe), gel, Tochter von AidertRalom 
und ber berit. Glizabeth Nalow, geb. Wife, im 
Alter bon 8 Jahren 8 Monaten und 12 Taacır. 
— I em — 16 * Albany 

e., Dienstag, 27, Zuli, br Nahm., nad 
dem Concordia Friedhof, 






m mn nn mn 


am | 


bom | 


Todesanzeige 


Freunden und Belannten die traurige Nad- 
rist, dab unfere geliebte Tochter, Schwägerin 
und Schmeiter 

Anna Buth | 


am 24. Iuli 1915 plögli geftorben ift. Die | 
Beerdigung findet ftatt am Mittwoch, den 28. | 
Sult, um 1 Ubr NRachmittans, vom Irauerhaıtc, 
2154 S Juftine Str, aus noch der deutſch⸗ 
cbang. Fricdenslirhe und ton da per Autfchen 
na dem Dalwood3 Friedhof. Um ftilies Bei 
| leid bitten die tranernden Kinterbliebenen; 
| Diargaret Lasin, ach, Braiomin, 
| Mutter, 
| Albert Laain, Stiefbater. 
| William, Louis und Frederid Buth, 
Brüder. 
Albert ınd Ediwarb Lasin, 
| brüder : E 
Frau Anna Butb, Schwägerin. 
mo 


Nordamerik. Turnerband 


Seine 26. Tagjasung heute in San 
Aranzisfo eröffnet. 








Sündende Rede, 


tie | Theo. Stempfel. der erite Spredier bes 
VBororts, äuferte fih in fellelnder 
Weile über die Verwendung der Bun- 


desbeiträge. 





| Todedanzeige. 

Freunden und PBelannten die traurige Nad- 
ribt, da unfere bielgeliebte Toter u. <chweiter | 
| Florence Begitichte, | 
| Tochter des beritorb. Raul PBegitihle, am 24. | 
IRuli aeftorben ift. Die Beerdigung findet ftatt 





In San Franzisto ift heute bie 26. 
Tagſatzung des Norbameritanifchen 





Mimvod, den 28. Zuli, 2 Uber Nadm., vom|c . = . 
— ————— 2510 > RL, Cicero, mit Muto: | Zurnerbundes mit folgender Rebe bes 
| mobilen nah dem stonlorbiaszriedbof. Um | & ‘ 
ftilles Weileid bitten die trauernden Sinter. erſten Sprechers des Bundesvororts, 
bliebenen: — —“ Theo. Stempfel, eröffnet worden: 
Emma Begiticte, ach. Senaftod, | = e 
Muter, * | Theo. Stempfeld Rebe. 
moi Edua, Alice, Lueille, Schweitern, |Defegaien zur 26. Bundestagfatung! 
Todesanzeige. | Als dor drei Jahren die 25. Bundes» 
Kreunden umd Pelannten die traurige Nach: |taglagung zu Indianapolis beſchloßz, an— 


richt, dab mein geliebter Gatte und unfer lieber | 
Bruder | 
| 
| 


itatt ım Sabre 1914 in diefem Jahre in 
San Franzisto zu tagen, wunderte ich 


Joſepyh M. Hoffmann r X 
— J 
geſtorben iſt. Die Beerdigung findet ftatt am mich nicht wenig, Dat jener Beichlus ohne 





Donneistan, den 29. Juli, 10 Uhr Borm., vom | Debatte einitimmig zur Annahme ge: 
Tranerbaufe, 3524 Babanlia an , mit Auto: | Jangte. Da; Dies geicheben, war wohl ın 
mobilen ı em Arlinaton Friedhof ® itils la.r z . * 
Be — u Friedhof, Am jtil | eriter Linie dem bhpnotiichen Einflufie 
ED TODE * der Delſ—e —1 .. >» m 
Martha Heitmann, geh. Ravel, Gattin. [Der Delegaten von der Pagifil⸗Küſte zu 

John ©. Sofimann und Frau J. m. |derdanten, \ 
Tolman, Geichwiiter, modimi| Man glaubte damals, da durdh die 


— - - — - | Merichie ar satan e 
Geitorben: Raiph N. Roilow, acliebter Sonn | Perldhtebung der Bundestagjaßung auf 


drei Jahre die Bezirte beifer 





bon Herman umd „Srieda Roffow, geb, Siedler; e in 
lieber Beuber don Metbur, Dernice md der ber | Stand gejeßt würden, Gelder für ihre 
ftorb, Sertrude, 1% Jahre 23 Tage alt; Opier ia , af - . 
ber Goßiens-Autafircuhe Jeerbigung Mitt Telegaten amzulammeln, um troß sei 
wo, den 28, Jurlt, 2 Uhr Nadm., vom Trauer: ‚großen Entfernung einen zahlreichen Be 
base, 1141 2. Cajt Ave, Dal Rarl, nah der |jud der 26. Bundestagfaßung zu ermög- 
lutb, Gbriltsstircbe, bon da nah dem Sonlordia lichen 

| Friedhof. modi * 


Wie es ſcheint, geht es jedoch den Bun⸗ 
desbezirken in Geldangelegenheiten genau 


Geſtorben: Loniſe 


Jabren (Opf 


Schmidt, im Alter von 19 


pfer der Eaſtland-Kataſtrophe), ge⸗ ſo us jeder Finseinp 191 & M 
liebte Tochter bon Paul und Marie Schmidt. Dr jedem Fingeinen * UNS. Dan 
Beerdigung am Mittwoch, 28, Auli, 1 Ubr Rad | udet immer Verwendung für den jchnöo: 


mittags, dom Trauerhaufe 5121_Weft 24. Er. 
mit Autos nah den Stonlordiasfsriedbof,. mobi 


den Mammon und überlaßt nadı Göthes 
|Nezept die Zuhumft dem lieben Herrgott. 





an 


- 


anfiagung. P- — 2 
— Nıp Ninis» © . a» (erla 

Für die bielen Beweife berzliher Teilnahme | L1e IM dieſer Tagſazung ihrer Erledigung 
|umd die fhönen Vlumenfpenden bei der Teerdi: | Darren, it der verhältnismäßig jchtache 
gung unferer lieben Gattin und Mutter | Befuch jeitens der Bezirte des Mittelme: 
Anna Ben) Jitens und Titens jehr bedauerlid. Wir, 








jagen wir allen unferen berslihfien Zant. & |die wir bier verjammelt find, freuen uns 

onders noch den MWittaltederun Des Schweizer ieh In J Mei 
Ssranendereins für den erbebenden Gefang bie edoch. Die Gelegenheit zur Reije nad) 
fen Sanf dieſem ſonnigen Lande gehabt zu haben 
Erhard Benz, Gate. und neben der Karbenpradht und den Na- 
zinn Auehter md Edward Benz, turichonbeiten, Die Kalifornien dem Auge 
— linden und dem Herzen bieten, gleichzeitig auch 
nu ee in der Weltausſtellung das Erzeugniß 

ubeitatter. des ; Hr 

Weſtern Casfeı and Umdertating Co, — Midi. | De? Tühnen ameritanijhen  Untemuch- 


gan Tel. Central 368, | mumgögeiites bewundern zu fünnen, 
mi13*2| Der Hauptgrund zur Freude über un- 
jer Hierjein liegt jedoh in der Genug- 
tuung, unferen QTurnerbrüdern am jtillen 
Tzean die Grüße ihrer Freunde jenjeits 
der Rodies übermitteln zu können 
im Freundestreife mit ihnen einige frohe 
Tage zu verbringen, 
In Zeiten, wie 


Blod und Randolph Sir. 








Memorial Park 
Uemetery 


(„nen-fectarian“) 

It ber fihöne, neue Bar! yriebbof, mo Grab» 
jtätten zu günfligen und liberalen Bedingungen 
aefauft werden lönnen. 2ot3 in riedböfen fteis 
gen im Breiic, wie jeder andere ChicagoGrunds» 
beiiß, finb übertragbar, und lönnen wieder ber« 
fauft werben, fall$ die Grabitätte von dem 
Eigentüner ober beifen Kamilie nicht benutzt 
werden fan. — Balls Eie fi dafür Interels 
firen, fenden Sie untenitchenden Soupon für 
weitere Anformation ein: 


wir fie jeit letztem 


jammenjchliegen der Amerifaner deutichen 
Stammes mehr als je zubor zur gebiete 
riſchen Notwendigkeit geworden. 
als je gilt heute der Wahlſpruch: „Einig 
teit macht ſtark.“ Es ſoll deshalb feinem 
Störenfried gelingen, in unſeren Turner— 
bund, der ſchon ſeit 65 Jahren alle 
Stürme der Zeit ſiegreich überſtanden 
hat, den Keil der Zwietracht zu treiben. 
NUeber die Geſchäftsführung des Bun- 
desbororts während der vergangenen drei 
Sahre liegen Ahnen Detaillirte Berichte 
der Beamten bor. 
| Selbjtüberhebung, mit gutem Rechte ja 
gen,dab die Mitglieder des Bundesvor: 
jorts jtet3 bejtrebt waren, die Geidhäfte 
des QVundes getreulich zu verwalten und 
|den Turnerbund mad außen bin im 
| Sinne feiner fortjchrittlihen Tendenz 
1 
J 


Coupon. 
Evanfton 4266 
Telephones Central 8330 
[ 8331 


Central Cemetert Co. of SUinois 
701—704 Marquette Blda., 
| Chicago, SU, 
Pitte Senden Cie mir, ohne meitere Ber- 
pilihtung meinegfeißd, Ihren Katalog und 
1 Ihre PBreife jüg Grabftiätten im Diemorial 
| # park Cemetery, 


Name. ..—...—.—— ee 


Udrelfe..eousosessnnesnenssnnennnennnnnnnnen..e 


ohne Furcht und Yagen zu bertreten. 

Wenn Sie jid) der Mühe umterzichen 
wollen, einen Vergleich anzuſtellen zwi— 
ſchen den Vorortsberichten früherer Zeit 
und denen des letzten Jahrzehntes, ſo 
werden Sie gewahr werden, daß ſich die 
Geſchäfte des Bundes ganz bedeutend 
vermehrt haben. 








Waldheim. 


Einer der Ihönflen Friedböte von Chicago, — 
Qurd Metropoiitiur-Gedhbeabi für Ic zu erzei 
ben, gleihfalls au mt alica Ehraßenbabnen. | 
Sillige WBegräbnibpiäge find in Dielen Ihönen | 
Fricdbof auf Abihlantradiungen au baben = ; ES .. 
 Generat_ Dflices: Fureft Bart, Zl.: Telepbon: Man bat neuerdings in QTurnerfreiien 
Muftin 796, Xocal Telepbon: Zoreft Barl 757. den Glauben zu erweden verjuct, als 


Bundesbeiträge. 


|, 5%. Geift, Jräf.; Auguft Paff, Wizepräf.; | ;,: F nal gr u Tr 
| Fred Maas, Sekretär und Echagmeilter; Iatop | Pildeten Die Bundesbeiträge eine Art xuj⸗ 
| Scwao, Euverintendent, der Steuerihraube, unter deren Drud 


die Bundesvereine und befonders die Flei 
neren Landvereine ächzend zuſammenbre— 
ſchen. Man hat das Argument in's Tref— 
fen geführt, daß der Bund eine viel grö 
ßere Mitgliederzahl hätte, wenn nicht die 
























J x ar DEREN, J hohen Bundesſteuern wären. Meine 
| THEARLE F k Freunde, ein Verein, Der wegen einem 
PAIN euerwer jährlichen Bımdesbeitrag von 35 Cents! 

600 1. nlänzendes | $1500 |pro Mitglied aus dem Bunde ausgetreten 


‚oder finanziell zujamımengebrodyen iit, 
der wäre aud) ausgetreten oder zujams 
mengebroden, jelbit wenn leine Bundes— 
beitrage erboben worden wären, Wenn 


Varitelfer, SAaufiic Feuerwert 
Heute Abend um 8:30 Ahr 


0, der heutigen Ginnahme — 23 } | 
iG 0 dc: Schhauftüds Banama |Sie die Nahresberihte und Prototolle 
banal iind für den „Gaftland“.Htifstond de3 Bundesvororts durchleſen, werden 


beitimmt. Sie finden, dab in früberen Nabren, als 


die Beiträge noch 20 Cents pro Mitglied 
waren, mehr Bereine um Erlab ihrer 


Scht den Waller: Zirkus 





gg ee Beiträge nacdgejucht haben oder ausges 
Lea1l LOTS zänserin treten find, als heutzutage. 
— — i—— — * Mar + Marping n 5 9— 
— Manche Vereine mögen wohl die Bun— 
Ritt: — — — desbeiträge als Grund ihres Austritts 
woch Be ga 7 — ze vorfchieben, aber ich wage zu behaupten, 
8 uhr: —eS ei . he an = * daß der eigentliche Grund nicht auf die 
— ——— — 1 ſogenannte „unerſchwingliche Höhe“ der 
Bundesbeiträ ückzuführ 4; {ons 
+ | Kinder-Tag Bundesbeiträge zurüdgufübren it, fon 


dern dielmebr auf den vollitändigen Mans 


25,090 freie Show® und Fahrten. - en - 
gel turneriichen Gcetites und in den meis 


| eule Grohe Preiie f. Nad- u. Aufßren- 
nen. Freie Tanz ı. Singitunden 


FREIB OPER 


LI BE R ATI Konsert-Kapelie\ und 





Ihäftsführung des betreffenden Vereins. 
nehmen jtürgt, ohne jeimer Einkünfte zur 
Dedung der Berwaltungsfoiten und Zins 
ion jiher zu fein, wird über furz oder 
lang an Eriitenzforgen franten; ein Ver— 
ein, der jeine alte Turnhalle nicht zu ir- 
gend einem Breife Loszufchlagen ſucht, 
wenn fie in einem beruntergefommenen 
Stadtteile jtebt, um in beiferer Umgebung 
eine neue Halle jich einzurichten, wird 
nad) und nad jeine Mitglieder berlie- 
ran; cin Bercin, der nur die öffentliche 
MWirtichaft al Anziehungspunft bietet, 
anjtati ein Heim für jeine Mitglieder zu 
bilden, wird jidh diefe mit der Zeit ent: 
dibofa® | Fremden; ein Verein endlich, in dem die 


Opern⸗Geſellſchaft. 


* 


The Relic House, 


2037 N. CLARK STR. 


| „ Gesenüber Lincoln vart. 
| Sohn Weis, Cigentümer, 


KONZERT Ci ya 


Orchester 








Erbſchaftshalber wird geſucht: 
WMWargarethe Noeth, geb. Krauſſer. 
Ebefrau des Adam Noeth, geboren am 21. Feb 

1853 in Rürnberg, oder deren Kinder. 
Viaric Nocth, ncboren am 9, Ditober 1R83 u 

Johaun Nioveth, acboren am 19. November 

1885 in Sleisbammer bei Nürnberg. DieDeutihe 
I Weieltihait der Stadt New Port, 147 Fourth 
Avc., New Hort, N, 9. 


und in dem nichts zur geiftigen Anregung 
feiner 


und Klubs überflügelt jein, 
borurteilslos ugıd aufrichtig nach Grüns 
den für den Rüdgang oder Untergang 
von Vereinen foriden, jo werden wir zu 
‚der Ertenntnig gelangen, dab dabei ganz 


| 








sg jambdere Urfachen im Epiele waren, als 

© \der Beitrag, der für die Erhaltung des 
N © |Turnerbundes und feiner Veitrebungen | 
s H notwendig tit. | 
2 » | An Stelle der im Nahre 1910 von der 
G o St. Louiſer Bundestagſatzung angenom⸗ 
Io L jmenen Crtratopfiteuer von 25 Cents 
| (vom der nebenbei gejagt von 51 Vereinen 


|Day and Night Classes. High School Dept. 20 | 
Years’ Success. 1800 Graduates. Free Orators. 3 | 
| Years’ Practice Course. Free Catalog. Chanrcel- 
‘or J. J. Tobias, 64 W. Randolph St.. Cent. 3438. 
27i1,didofa1om 


noch 81,931 ausſtehen) beſchloß Die 
Indianapoliſer Tagſatzung mit 331 gegen 
66 Bundesitimmen, Die regelmäßigen 
S u 0 RB T H A D \erböben. AI® das Nefultat der Abitim: 








|mung in jener Eigung befannt gegeben 

wurde, ftimmten die Delegaten, der Be- 

Touch-Typewritins: Dar and Niebt, FREE geifterung des Augenblids folgend, da3 
Tspowriter, Complete Courw. in, U Lessonn, Zurnerlied: „Seh, Stark, Treu” au. 
Seudor GW Bandoioh St. Gent, 2. E5 ivar ivohl das erjte Mal in der Ge- 
‚ . 3Til,didofatow |Ihidhte des Turnerbundes, dak eine Er 





| böhung der VBundesbeiträge nicht mit end» 


EMIL H. SCHINTZ, Fee Debatten, jondern mit Gejang ge- 


feiert wurde. An diefer realen, projai« 
139 N. Clark Str., nahe Randbolph 


| iden Welt ‚in der zu leben das Schidſal 
CHF T IN | 
su beriaufen, Kl 0848 gung, twie unjer Turnerbund, Geldmittel 


uns verurteilt bat, find für eine Bereinis 
< zur Erzielung praftifcder Refultate oft 


Eu R EEE N a. — 54— 
DEE TEEN EEE re E EREERTR 


Eipendpdit, Ehieage, Dienftag, den 27. Juli 1915. 





den | 


Dit Anbetracht der wichtigen Geichafte, | 


und! 


Sommer durdleben, iit ein feitere3 Yus | 


Mebr | 


cd) darf wohl, ohne | 


ten Fällen auf Nacyläfligkeit in der Ge: | 


Ein Berein, der fih in ein Bauunters | 


junge Generation feine Beachtung findet | 
Mitglieder gefhicht, wird gar bald | 


von anderen mebr itreblamen Wereinen | 
* I 
Wenn wir 


- Beiträge von 22 Cents auf 35 Cents zu | 


TEN 





wichtiger ımd twirffamer als Ychöne Phra» | durch falte Zahlen den Beweis zu liefern, 
fen und hochfliegende Redensarten. Die|dak fich die Ausgaben des Ceminars für 
neuen Bundesbeiträge wurden in den vers |den QTurnerbumd erheblich verringert, an- 


floſſenen Geſchäftsjahren von allen er: | ftatt vergrößert haben, tie irrfümlicher 























zipielle ;rragen die Kiötige Würze zu ge= 
ben. Cie hatien volle Berechtigung da= 
zu, unter den Qurnern für ihre Ueber: 
zeugung Bropaganda zu machen; fie bil- 
Deten gleichjan die treibende Nraft, Die 
den Qurnerbund vor dem jelbitgenügia- 
men geitigen Stillitande beivahrte. 
Nod) einen anderen möchte ih nennen, 


| Ceit das Scminar in Indianapolis jei- 

nen ©ib bat, aljo jeit dem Jahre 1907, | 
wurden aus der Bundestafie im ganzen 
$37,500.00 der - Seminarltajje zur teils 
|weilen Beitreitung der laufenden Aus» 
gaben zugeführt. 

Wie aus den Viücern des Schaßmeis | 
|jters erfichtlich ijt, beträgt der bis zum 1. | 
Ault erzielte Ueberichuß, nad Abzug von | 
$6,000.00 für Abmüßung, die Summe 
bon $6,785.20, jo dat alto während der 
verflojienen adıt Jahre $30,714.74, oder | 
durcbfchnitlich $3,339.35 per Nabr für| 
Zeminarzivede vom QTurnerbunde verauss 
gabt wurden. Während dieier Zeit abfol: | 
virten 165 Studenten das Seminar. Die 
Ausbildung eines Studenten foitete dem:- 
nach durchſchnittlich 5186. 15. 

J Zum Jwece des Vergleiches r ze. en 
Sie mir nun auf den Vopresberidt "des mutig für die —— — 
E Dmſer Bundesvororis vom iAprui Unſer Zurnerbund hat während ber 
1895 hinzuweiſen. Nur jenem Berichte | PErgangenen * —— 1554 Mitglieder 
klagt der Vorort über den unbefriedigen⸗ durch u oo —* re under ihnen — 
den Beſuch des Seminars in uvanee. große dahl — AUENDEIETANEN. AuTE ger 
|zu dem fi) nur 9 Seminariiten und 4 | 118 beängt ‚Ni und die Frage en. 
im eriten und 5 im ziveiten Sturjus ges dh ne Kto, a —— Erſatz 
meldet hätten. Der Vorort weiſt ſerner Re —AJ durc 

* f ‘ 5 fi J— # rt , wir, ° ) 

darauf bin, dat fich feit 1891 Me Yus- Ihren Eigen zu gedenken. 


38 — = as san on Erbeben bon 
ı r Dad Semin ı 35.351 : 
gaben fur das Zrminar auf $4,135.35| Ehre ihrem Andenten! 
Ter Weltkrieg. 


Tod aus ımjeren Reihen geriffen: Turner 
Garl Eberhard von Bolton. Tein Name 
hatte überall im Bımde einen guten 
Klang, fein ganzes Leben war deutfchen 
und bejonders turneriigen Beitrebungen 
gewidmet, jein gnerades, offenes Weten 


in Turnerfreifen viele aufrichtigezsreunde. 
Auch er gehörte auf Bımdestaglaßungen 





|ver Nabr belaufen. In dem Zeitraume 
|bon 1891 bis 1598 wurden für Seminar: 
Iatwede $33,365.62 aus der Qundestafie | 
| beigeiteuert, 59 Studenten abjolvirten die | 
Anttalt, die Ausbildung eines Studenten 
loſtete demnach durſchnittlich 53565. 50. 
Ich unterbreite Ihnen dieſe Angaben, 
nicht um ungerechterweiſe an einer frühe⸗ 
ren Seminarverwaltung Kritik zu üben, 
denn die Zeitverhältniſſe ſind heute viel 
günſtiger als vor zwangig Jahren. Es 
‚ft mit lediglich darum zu tun, Ihnen 


Anfang genommen. 
eingebrochen, das in dem großen Men— 


an Umfang zunimmt. 


— — ——— — — 


ſchaft. 








Die Vermißten. 
Nach Angabe der Weſtern Electrie 





einen ohne jeglichen Widerſpruch pünttlich Weiſe oft behaupte wird. Company haben ſich die folgenden, |Yahnte, X., Devartment 4910. 
entrichtet, c8 ift deshalb umfo eritaun- Die Seminarbehörde bat lange geaö= | pisk icht ald tot aemeldeten An-|Jednte, Frau, 4817 W, 22, Sir 
i u ER rg ud - |bisher nicht als tot gem ? su... Str. 
licher, daß gerade die Schriftleitung des |gert, in Indianapolis einen Commerkur- eitellten, die fih am Samstag auf|Nodnton. eia 
offizielen Trgans unferes Bundes neuers | juß  einzuberufen, weil die Stadt den 8 2 5 2 | Bones, Albert. 
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milien entzweit, Bande der Freundſchaft 
und gegenſeitigen Wertſchätzung jäh zer— 


riſſen und ſogar die Männer der Wiſſen-⸗ 


Lager getrennt. 


den ſeit der letzten Bundestagſatzung der 


und ſeine Herzenswärme gewannen ihm 


zu den führenden Geiſtern und iſt ſtets 


ſchaft der ganzen Kulturwelt in feindliche 
Die Lüge iſt triumphi— 
rend über alle Lande gezogen und ihr 
Peſthauch richtet mehr Unheil an, als alle 
Mordwerkzeuge der Armeen es vermögen. 
Der Samen perſönlichen Haſſes wird 
allüberall ausgeſtreut. Aus ihm wird 
einſt die blutige Saat neuer Kriege für 
kommende Generationen hervorgehen, 
denn der bisheriee Verlauf der Welige— 
ſchichte widerſpricht dem ſchönen Traum— 
vom ewigen Frieden. 

Auch in unſerer Republik, die fich zum | 
großen Teile aus den Abkömmlingen der 


friegführenden Nationen zuſammenſetzt, 


im Volkskörper eingeniſtei. 
einer brutalen, gewiſſensloſen Preſſe iĩt 
die Awietracht, das Mißtrauen, die Er— 


Es iſt nun gerade ein Jahr, daß durch tät: | 
Deiterreich-lingarns Siriegsertlärung an! DEeLicHeN, , : 
Serbien der unbeilvolle Weltfrieg feinen Nork in einer Nede über dad Thema: | jcheinlich feinen Willen Europa aufzwin- 
Ein fürchterliches | „Amerifas 
Unglüd ijt über die Völfer Europas ber: | 


ſchenſchlachthaus von Stunde zu Stunde |ten * * 
Die Zeit ift aus) Lehrfähe heim. * * * 
den Augen geraten. Die blinde Leiden- | siehung. allgemeine Bildung, Die 

ie der Strieg entfefjelt, hat Fa- | einzelnen Berantivortlichleit einpflanate, 


bat fich das fchleichende Gift der Lüge | 
Geihürt von 


bitterung unter den Bürgern diejes Lan 
des großgezogen worden. 

Um ein PBeijpiel anguführen bi3 zu 
tweldrem Grade da3 enaliiche Kabel da3 
nefunde Urteil au trüben vermag, hören | 
Sie Profeffor Charles W. Eliot, „Brefi: | 


dent Emeritus“ der Harvarder Univerſi— 


Im Oftober- 1913 fagte er in Nem| 


Dantesihuld an, 
land“: * * * „Die amerifaniicen Stu⸗ 
denten bradjien von deutjchen Univerfitäs | 
* die Ntenninik zweier großen | 
”"* * Querit Bol!iers 
die dem 


dann bürgerliche Freiheit, Freiheit im 
Induſtrie, Gejellichaft, Regierung, reis 
heit mit gejeßlicher Ordnung. Dieje zwei 







großen Prinzipien haben im proteitanti=. 


Ichen Deutichland ihren Aufitieg genome 
mer und Amerika tit der größte Benes 
fizia Diefer Lehre geiveien. * * * Wil 
fenfd,aftliche Forihung tjt von taufenden 
amerifaniicher Studenten und Lehrern 
in Deutichland ertworben jvorden. * * * 
E3 ijt wohl wahr, day Amerika, Deutich 
land, England, Franfreicy und Ntalien 
für Diefen vollendeten Getit und die Me= 
thode der Forihung verpflichtet tit. Aıne= 
eifa jehuldet indes Deutjchland deshalb 
mehr, als allen genannten Ländern, weil 
der Umfang deuticher Forichung größer 
und breiter ijt, ald der in irgend einem 
der genannten Länder fichtbar getvor= 
dene.“ 

Im November 1914 jchrieb derielbe 
Eltot in der Neiv Norfer Times: „Die 
eigentliche Urjache des Krieges tft der 
allmälig fich entwidelnde barbartidhe Zur= 


felbe „PBrejident Emeritus“ an denSchaß- 
meiiter des Bundesborortö: 

„Wenn neutrale Nationen aufhören 
würden, die Alliirten mit Kriegsmaterial 


au berieben, jo wirrde Deutſchland wahr⸗ 


die Freiheit.” % 

Nach Profeſſor Eliots Auffaffurg iſt 
alſo unſere Rieſenausfuhr von Geſchoſ⸗ 
ſen und Kanonen nicht eine bloße Profit⸗ 
— — — ———— — — — — 


(Fortſetzung auf der 7. Seite.) 


hd 


‘ 
\ 


| jtand des deutichen Geijtes und Willens.“ 1 
'Und erjt im lebten Monat fchrieb derz= | 


\ 


| 
| 


Deutich- | gen — ein unbejchreibliches Unglüd fire | 


| 
4 


— — — — — 


. Wilde Blumen als Gartenfhmukk. 


Obwohl die Warnung: „Privateis |erftaunliher Schönheit im Vergleich 
gentum! Betreten verboten!” in immer | mit ihren ländlicden Verwandten. 
größerem Mapftab Wanderern den) Wer ein wenig Pflangentunde be- 
Autritt zu Naturgegenden verbietet, |fitt, fann beim SHerumftreifen i 
berbieibt auch noch heute in nicht zu | Walde und auf den Feldern auch das 
großer Entfernung von ben Groß: | Nügliche mit dem Angenehmen ver: 
ftäbten genügend Wald, eld und | binden. Unfere Vorfahren befahen 
MWiefe, mo Blumen und Yrüchte in/genügend Erfahrung Pflanzen und 
wildem Zujtand blühen und reifen. | Kräuter zu jammeln, die Heilkraft 
Ein Jeder weiß, daß die in Zreib- | bejigen oder al3 Würze verwenbbar 
häufern oder auf gedüngten — | find, weiche ihren Nachlommen mei 
gezogenen Beeren an Duft und Ges | jtens nur aus den Patentmedizinen 
Ihmad gegen die im Walvezichatten | aufgebrudten Rezepten befannt find. 
oder am Wiefenrand gemwachfenen ents | Gleihiwohl Haben in lejterer Zeit 
f&hieden minderwertig find. Es jet| viele Leute derartige Kräuter in ih- 
nur an Erdbeeren, 
Brombeeren erinnert. Und die Pflan= | deren Verwertung beabfichtiaen, fon= 


m | 


Himbeeren und | ren Gärten angepflangzt, nicht weil fie 


| 


Heihes Waffer in Ueberfluß. 


Boife, die Hauptftabt Idahos, ſteh 
‚bei den Yabrifanten von SHeizappa=| 
taten und den Kohlenhändlern nicht en in der 
gut nn ne MWarjchau ift gegen Norden zu dur 
fpeift werden, liefern nämlich genüs [9 Slepläufe geihüht, burd, bi 


l | |Narew und den Bug, die fich wenige 
gend beige: Wafjer, um nicht nur alle | Meilen nördlich der Stadt vereinigen. 


Haushaltsbebürfniffe zu befriedigen, | Der Zwiſchentaum, gebildet durch 
jondern aud) die Heizkörper in Wohn= | ihren Unterlauf, ift fumpfiges Gebiet, 
häufern und Gefchäftsgebäuben zu ftrafenlos, voll Tüden, und vielleicht 
deren Erwärmung in ben Stand ‚SU Schwerer zu überwinden, als die forg- 
fegen. Sacverftändige haben bdiefe|fältig angelegten Linien tünftlicher | 
| willtommene Gabe der Natur jo viel- | Hinderniffe. Nach Ueberjcreitung der 
‚artig ausgenußt, daß die Verwendung | Narem ober und unterhalb Oftrolen- 
bon euerungsmaterial in Boife auf fas befindet fi Hindenburgs Armee 
ein jehr geringes Maß verringert | auf ihren Weg nach Warſchau im) 
worden iſt. Die arteſiſchen Brunnen, 


Zur Keriegslage. 


t Die Lage um Warfdau, — Hindenburg über: 
fhreitet die Narem_-und fteht vor dem Bug. — | 
Die ES chwierigfeiten im Wege Hindenburgs 
und Mackenſens. — Schwache Stellen in der 


mer wieder nutzlos machen. 


Widerſtand 


m nn 


bat ihr Verteib 
Ctellen, die feine ftarten Stellen im= 
So mar 
e3 in Galizien, als ihre Erfolge am 


‚unteren Dnjefter ihnen wenig nüßten, 
da fie fih vor Kralau die Blöhe aa= | 
ben, die Madenjen jo wohl ausgenußt | 


bat. So ıft ed auch jekt, da es ihnen 


gelang, Madenjen zwiihen Bug und 


Meihfel wohl für einige Zeit aufzu- 
halten, nicht aber Hindenburg. Bleibt 
jeboh Madenfen, wo er derzeit fteht, 
und aelangt Hindenburg in den Rüden 
Warſchaus, dann ift ihr heroifcher 
auf der Linie Ljublin- 
Cholm vergeblich geweien, denn War- 
fhau und ganz Polen müfjen aufge: 
geben werben. 


Die italienifhen Kriegsberichte Itel 


igungäfnften. jchache 


zen jelbft find jo lebensfähig und wis 
derſtandsfähig, daß weder anhaltende 
Srodenheit noch übermäßige Näjle 
des urfprünglichen Erbreihs ihr Ge- 
beihen zu beeinflufien jceint. Aus 
dem heimatlichen Boden entfernt und 
in neue Umgebung verpflanzt, pflegen 
fruchttragende Pflanzen und Büfche 


jebod nur wenig oder garnichts her= 


dorzubringen, wenn fie nicht ganz ein= 
gehen. 


Anders verhält es Jich dagegen mit 


Men: 


am 


Blumen, die ungepfleat von 

fhenhand auf Bergesabhängen, 
Strabentand, in Wald und Tal, 
Geld und Flur ihre hellfarbigen 
SKöpfchen erheben. Wilde 
erweifen jich für bejjere 
dingungen dur fräjtigere Yarben, 
größeres und dichteres Blätterneg und 
längere Blütezeit dankbar, ohne et— 
was bon ihrem urjprünalichen 
und Duft einzubüßen. 
finden. Befiger tleiner Gärten Ver— 
gnügen an der Schmüdung ihres 
Garten3 mit Blumen, die fie auflus= 
flügen nebjt ven Wurgeln ausgegraben 
und beimgebradt haben. WButter- 
blumen, Beilhen, Blutwurz, Goldrute 
und viele andere Pflanzen fönnen 
das Umpflanzen vortrefflich ertragen, 
bejonders wenn man beim SHeimtra= 
gen etwas der urjprünglichen Erde 
an den Wurzeln läßt. Jede Pflanzen: 
art follte ihr eigenes Plägchen haben, 
und fann man fi ohne allzu große 
Arbeit einen Garten wilder Blumen 
zufammenftellen, an dem man viele 
Freude haben wird. AMh die in ber 
Umgegend Chicagos zu findende 
Milde Rofe blüht in Shwarzem Erd— 
reich unveraleichlich beijer als in dem 
fandigen Boden, two ihr die Natur ih- 
ren Plat angemielen hat. Shre Blu 
men am neuen Standorte Jind bon 
dreifacher Gröhe folcher der unfulti= 
pirten Pflanze, und ihr Blätterge- 
wand ift dichter und glänzender. Auch 
andere Blumenarten und Sträucher 
entwideln ji unter einiger 


immer mehr 


auf | 


Blumen | 
Erijtenzbes | 


Reiz 


Pflege zu] 


jdern nur, weil e& fie intereffirt, ihre 
 Entwidelung zu verfolgen. In brei 
|der Chicagoer Parks find Heilkräuter 
‚in ben Gemüfegärten zu fehen, damit 
\Bejucher fich mit ihnen befannt ma-= 
hen fönnen. Da fie fait feiner 


‚Pflege bedürfen, fich jährlich erneuern | 


und viele von ihnen anmutige Blüten 
und Blumen tragen, finden fie bei 
‚Befigern Eleinerer Gärten häufig Be: 
borzugung. Zwei oder drei QDuabdrat- 
fuß find Hinreichend für jede Art, wo 
nicht überreihlih Boden vorhanden 
'ift. Die meiften der fortdauernden 
Pflanzen und Sträucher fünnen zu 
‚irgend einer Zeit des Jahres ange— 
pflanzt werben, und werben, wenn die 
Saifon zu weit vorgefchritten if, in 
‚ber nädjten um fo früher blühen und 
reichlicher tragen. 

‚snfolge des in Chicago und bei- 
fen Umgegend herrfchenden Klimas, 
der Vereinigung der Prairie mit dem 
fandigen Seeufer, Dünen, zahllofer 
Bäche ufw. find im Umtfreife von we— 
nigen Meilen wilde Blumen in reicher 
Auswahl zu finden. Waufegan, 
Ölencoe, Edgemwater, Glen Riem, 
Ridge, Miverfive, Palos Bart, 
Hinzdale u. |. mw. bieten auf Feld 
und Flur Blumen, die fih ent- 


| welche die große ftädtifche Babeanftalt 
'fpeifen, liefern täglich 1,300,000 Gal- 
\lonen heißes Wafjer, das nicht nur 
für Bäder, fondern au zur Heizung 
des Gebäudes verwendet wird. Die 
| Straßen werben mit heißem Wafjer 
beiprentelt, mie mancher barfuß ber- 
umlaufende Junge jchon zu feinem 
Leidweſen ausgefunden bat. Gleich: 
wohl iſt auch künftliches Eis in Boiſe 
zu haben. Es wird jedoch nicht durch 
Frieren urſprünglich heißen Waſſers 
erzeugt. Die Stabt bat felbftver 
ſiändlich auch kaltes Waſſer in Ueber- 
fluß, das von der Stadtverwaltung 
geliefert wird. Die Brunnen der Ba- 





|diefem Sumpfgebiet, und ift bemüht, lem fich immer wieder als unwahr per= | 


den Bug zu erreichen und zu überaus. Görz ift weder genommen, noch) 
Ichreiten. it dies gelungen, dann jte- ift ein Uebergang über den Iſonzo er— 
hen ſich Hindenbutg und General zwungen worden. Die Wahrheit ift, 
Woyrſchs Truppen höchſtens dreißig |daß die Jtaliener mit Hinfichtı auf 
Meilen entfernt gegenüber. Zmijchen | die fritifche Lage der Ruffen ihre An— 
‚ihnen liegen dann Warjhau und die firengungen am Jfonzo verdoppelt ha- 
Weichfel mit dem mehrfachen Feitungs- | ben, bis jegt aber no immer dort 
gürtel, der die polnische Hauptitadt |ftehen, wo fie vor mehr als einer 


umgibt. Someit dürfen es die Rufen | Woche ihre legten Angriffe ögannen. 


nicht kommen laffen. Haben fie daran Das italienifhe Marineminijterium 
verzweifelt, Hindenburg am Bug und | meldet die Bejegung von Pelagofa, 
dem borgelagerten Sumpfgebiet auf: |einer felfigen bdalmatinifchen Aniel 
zubalten, jo mülfen Vorräte, -Kriegd- | gruppe, wahrjcheinlich zum Zwecke der 
material, jomeit beweglich, und die|Errichtung einer Baſis für Luftfahr- 
Garniſon ſich jegt fhon im Abzug be= | zeuge und Unterfeeboote. talien hat 
‚finden. Das Berhängniß jheint War: | die Lehre aus feinem lebten Seefrieg 


— 


| Gin geräumiges ymeiltöckiges Haus. 


i 
I 


| 


| 


Iprechend den verfchiedenartigen Bo: | 


denverhältniffen auferorbentlih in 
Geitalt und Farbe von einander un= 
terjcheiden. Gemijje wilde Blumen 


blühen nur in den Schluchten nahe 


Highland Park, während andere nur 
nabe dem Desplainesfluffe gefunden 
werden; am zahlreichiien und ver- 
Ichiedenartigften machfen fie jedoch 
lana® der öftliden Bieauna des 
Michiganfees. Von ihnen unterfchei- 
den ji gründlich die Prairieblumen, 
die wejtli von der Stadt gefammelt 
werben fünnen. Es erfordert nur me: 
nig Erfahrung, jolche Blumen für 
den eigenen arten auszumählen, be= 
ren natürlicher Weiz durch ſachver— 
ltändige Pflege beträchtlich zu gemwin- 
nen bermag. 


EEE rer; 


Kinder, anf welche Eltern jtolz find. 


Am 26. März 1912 lief der 21%- 
jährige Ben Grant in einen leerjtehen- 
ben Keller, und fiel in einen 13 Zoll 
breiten Rohrbrunnen, Ddefjen Wände 
mit TIerracottafacheln eingefaßt wa— 
ren. Der Brunnen war 4U Fuß tief, 
mit Schlamm und Wafler am Boden. 
Bei dem Fall trug der Kleine nur ein 
paar Braufchen und Schrammen da 
bon, und das Wajjer war nicht tief 
genug, jein Ertrinten 
laffen. Ein 13jähriger Knabe, Henry 
Matthews, erbot ji die Rettung des 
Kindes zu verfucdhen. Umijtehende lie- 
Ben ihn, der Enge des Brunnens me: 
gen, fopfüber an einem Tau hinab, 
Als fie ihn 10 Fuß wieder empor ge- 
zogen hatten, entichlüpfte der Kleine 
Ben feinen Händen, und ein zweiter 
Berfuh mar notwendig. 
bradte er nur den Hut bes Kindes 
nad oben.. Das dritte Mal gelang 
es ihm einen Strid um den Berun: 
glüdten zu befeitigen, und beide wur- 
den an die Oberfläche gezogen. Der 
Carnegie Heldenfonds verlieh dem Ret- 
ter eine Bronzemedaille und Hinter- 
legte $2,000 für feine Erziehung. 

* a 

Der 15jähriae Apard Fairbantz 
pon Salt Late City, Utah, hatte den 
Ehrgeiz ein Bildhauer von Tiergeital- 
ten zu werden. Bei einem Bejuche Nero 
Yorks beſuchte er den Zoologiſchen 
Garten und begann dort Thonfiguren 
nach lebenden Modellen zu „bild 
hauern.“ Seine Arbeiten erregten ſo 
allgemeines Aufſehen, daß ihm von 
Gönnern der Beſuch einer Künſtler— 
ſchule ermöglicht wurde. In wenigen 
Monaten errang er zwei Stipendien 
in den hervorragendſten Lehranſtalten, 
und Arbeiten von ihm ſind jetzt im Ge— 
bäude für Schöne Künſte auf der Pa 
namaausſtellung zu ſehen. 


* 


* 


Die Tjährige Katherine Nourfe, die 
in Neu-Mrifo wohnt, muß jeden Tag 
8 Meilen nad) und von der vier Mei- 
len von ihrem Heim entfernten Schule 
zurüdlegen. Sie tut dies 
Rüden ihres „Dandy Pacer“ benann= 
ten Maulejele. Eines Morgens im 
Januar diefes Jahres fiel jchwerer 
Schnee. Katherine war jedoch fo eif- 
zig in ihrem Schulbefudh, daß ſie ſich 
troßdem auf den Weg madıte. Mittags 
batte der Schneeiturm fich einen 
„Blizzard“ verwandelt. Bei Duntel 
werden mar das Wetter jo gefahr: 
drohend geworden, daß die Mutter die 
übrigen Kinder einichloß und fi auf 
die Suche machte. Sie fand die Klein: 
amei Meilen entfernt, mit dem Gejicht 
ſchutzfuchend gegen den Naden des 
Maulejels gedrüdt. Sie wurde 
gleich zu Bett gebracht, und am näch 
sten Morgen der 45 Meilen entfernt | 
omfäflige Arzt gerufen, der jedoch er 
Härte, daß Katherine durch ihr Erleb 
niß in feiner Weife in ihrer Gefund- | 
heit geſchädigt worden ſei. 

- > x 
der 14jähriae' 
biefigen Hochſchule, er⸗ 


ſo 


Norman Barnes, 
Schüler einer 


übriate im legten Jahre über $100 von | 


ber B:bauung eines Üder3 Land, und| 


gewann fünf Preije bei einer Gemüfe- | 


befürchten zu | 


Diesmal! X 


auf bem | 


E — \ 
und Maisausftellung. Für die Pflege 
\eines Pferdes gejtattete fein Bater ihm 
| die freie Benugung des Landes, Er re- 
‚parirte alte Aderbaumertzeuge, die er 
‚in ber Scheune fand, erhielt den benö- 
tiaten 
gen bei einem Nachbar, und pflanzte 
außer Mais und Kartoffeln, Tomaten, 
Melonen, Kohl, Rüben und Salat. 
Die Tomaten brachten ihm $9.70 (ent 


Samen für Arbeitöverrichtun- 


— hi Sch 


I» 


Dies ftellt ein folide aus Fachwerf 
Ibergejtelltes Wohnhaus dar, deifen 
Aeußeres mit Bementfiud bebedit 
und meit herborragende Sarniefie 
aufmeift. Die Tragbalten zeigen fich 
unbebedt darunter, und das Dad ilt 


mit Schindeln bebedt, die mit Kreojot | 


|rot gebeizt find. Der Zement ift hell- 
gelb aetönt, 
Giebel, Rahmen ufw. find weiß ge- 
malt, Das Haus ift 30 Fub breit 
und 34 Fuß lang, die 10 Fuh breite 
\Borderveranda nicht einberechnet. 
|Diefe ift durch Drabfgitter abge: 


4 As 


unneabsbs 
Ur mp, 


* u 


” 


Pe) 


= 


I 
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i 
I 


| 
| 


und alle Verhüllungen, | 


Iprechend $443 den Ader), 350 Melo-!ihloffen, und hat zum Schu gegen! 


nen $15.75 (entipr. $720 den Ader). 
—-— 

| Veitellen Gattin durch die Poſt. 

J Obwohl die Bundesregierung hin— 

ſichtlich der Braut, die ſich Eingewan 


derte nachtommen laſſen, eine ſtrenge 


Aufſicht ausübt, kann fie gegen die als 
„Photographie = Bräute“ bezeichneten 
Herzensiöniginnen nur wenia ausrich 
ten. Srautbeftellungen dur die Pojt 
und photographiiche Heiraten find je: 
doch das ausſchließliche Vorrecht der 
dem Lande des Chryſanthemum und 
der Kirſchblüten entſtammenden Hei 
ratsluſtigen. 


taltes Wetter Schiebefenſter. 
Voranſchlag beläuft ſich auf 84,500 
bis 85,000, ausſchließlich Plumber— 
arbeit und Heizanlagen. Vas Funda— 
ment iſt aus Zement hergeſtellt, und 
der Keller zieht ſich unter dem ganzen 
Hauſe hin. 

Die Einteilung des 1. 
nimmt auf Bequemlichkeit 
räumlichteit Rückſicht. 
Wohnzimmer erfiredi fih die ganze 
Front entlang; ein aroßer Kamin ft 
\in der Mitte belegen und hat gemein 
ſamen 
Speiſezimmer; ein befondererSchorn 
ſtein iſt für die Küche und Waſchküche 


Stodwerts 
und Ge 
Das große 


sn Japan ift es nicht guie Sitte, | 


dag ji ein Mann jelbit eine Lebens 


gefährtin ausſucht. Es iſt daher ver— 
ſtändlich, daß der in den Vereinigten 
Staaten anſäßige junge Japaner, der 
ein eigenes Heim gründen will, ſeine 
Eltern au rder ibn eine Gattin zu 
mählen. Folge findet ein Aus 
tauſch hotographien ſtatt. Wenn 
das gefandie Nujier dem Freier ge- 
rallt, macht er jeine Beftellung f 
tebenslänglichen Bedarf, und wird die 
Hochzeit dann als vollzogen in feinem 
Helma lande regiltrirt, was dort ge 
teglich zuläjfig ift. Der nächite Schritt 
it die Sendung der photographirten 
Draut nad Amerifa, wo fie bei An- 
funft bon ihrem Herrn Gemahl in 
Fmpfang genommen wird, der jie unter 
Zubilfenahme der Photographie iden- 
tifizirt. Mitunter ift fie hübfcher und 
Itebreizender als ihr Bild, mitunter 
aber iſt es auch „annerſch“. In jedem 
Falle muß und wird jedoch der junge 
Gatie an der brieflichen Vereinbarung 
feitbalten. Damit ift die amerifaniiche 


ann \ 
von ] i 


ır 
ur 


Regierung jedoch noch nicht völlig zu: | 


friedengeftellt. 
Brau 


Ehe die mandeläugige 
2 t landen darf, muß fie fich einer 
arzilihen Unterfuhung unterwerfen. 
Auch der Karatter und der Ruf de3 
DBräutigams muß jich als befriedigend 
erweifen, Wenn berartice Einwände 
nicht erhoben werden fünnen, wird dem 
Baare im Einmwanderunasbüro durd 
einen Geiftlichen oder Friedensrtichter 
die behörblihe Genehmigung ihres 
Bundes erteilt. 
für weitere Binbeftrichbürger in Ge- 
Itait Heiner Sapanifch-Amerifaner ijt 
gegeben. 
——⸗ —ñ — — 


| Aus einem engliihen Wisblatt. 


| Kleines Mädchen (mit feraphifchen 


Gefihtsausdrud): „Mama, ih 


| wänfchte, ich wäre ein Engel.“ 


Mutter: „Warum denn mein Lieb: 
ling?“ 

Kleines Mädchen: 
ih Bomben au 
werfen!“ 


„Dann Tönnte 


Und die Möglichkeit 


f die Deutfchen herab: 
jet und Uehnliches erklärt, 


deanftalt find 400 Fu tief und ihr 
ıWafjer erreicht einen Hibenrad bon 
172 Fahrenheit. artefifchen 
Brunnen liegen in unmittelbarer Nähe 
der Stadt, und ihr Einfluß übt auf 
die Gemüfegärten und Fruchtbäume 
in weitem Streife einen böchft wohltä 
tigen Einfluß aus. Boilfe ift die ideale 
Stadt für Waflerheilige! 


— —— — 


An: 
Die 


Gine Countyköchin. 

Bettis County in Miffouri ift das 
erite County in den BereinigtenStaa 
ten, welches eine rau al Sachver 
händige angeitellt Hat, um Farmer 
frauen in den Haushaltungswiſſen 
Ihaften zu unterrichten. Ihre Auf 
gabe ift es dafür zu foraen, do die 
Boriteberinnen der ländlichen Fami 
lienheime im Konen, Wafchen, Näben 
und aelundbeitäzuträgligen Morleh 
rungen VBolltonmenes leisten, damit 
die Herren Gatten nicht mehr einen 
Nagel anitait des abaeriffenen Holen 
fnopies verwenden oder der Verbau 
ung der Mittaggmahlzeit durch Ba 
tentpillen nachbelfen müjien. Die erite 
„Countylöchin“ des © Frau 
Mildred Henton, fährt County 
mit einer Ausstattung umher, die aus 
einem Galolinofen, einem mit Mach 
tuch bededten Tiih und Kochgeräten 
befiedt. In jeder Countofchule richtet 
(fie Klaffen ein, in denen abwechſelnd 
|Unterriht im Kochen, Nähen 


ındes 

es, 
im 
im 


n 
ı 


Sto 
ofen, Stiden ufm. gegeben wird, Auch 
Rnaben und junge Männer dürfen 
am Unterricht teilnehmen, und es fol 
Iihon Farmer in Pettis County geben, 
|die willen, daß man Eier nit jo 
lange fochen darf, bi3 fie weich werden 
und daß man fein Salz in die fir- 
Ichenfuppe tun darf. Einige Tage der 
Moche verwendet die Sachperftändiae 
zu Befuchen einzelner fFarmen, wo fie 
ben Hausfrauen die Wichtiafeit ſani— 
tärer Einridtungen. die rehte Be— 
handluna von Gäuglinarn, zimed- 
mäßige Verwertung von Reiten aller 


Der | 


Raucdfang mit dem Kamin im 


| 


tet. Er ift direft mit der Küche ver= 
bunden. Das 2. Stocdmwert hat vier 
arope Schlafzimmer mit hinreichenden 
Wandichränten, ein großes Badezim— 
ner und hinten eine Schlafveranda. 
Für das Holzwerk und den Fußboden 
it Birke verwendet. Der Bodenraum 
wird durch Giebelfeniter hell erleuch- 
tet. Seine innere Yuäsftattung ft 
nicht in dem Koſtenvorſchlag 

rechnet, doch ift Raum für vier 
‚Tehnliche Zimmer vorhanden. 


borbhanden. Die Hari 


bom 


Haupttreppe 
zur rechten Seite, und ſtrebt 
Wohnzimmer aufwärts, hat auch 
furze Seitentreppen, die es mit Der 
hinteren Halle und dem SKelleraeihoß 
verbinden. Hinter dem Eßzimmer 
(teat ein Sonnentaum, der einen an 
genehmen und willtommenen Pla 
zur Ginnabme der Mahlzeiten mäh 
|rend der warmen Sommermonate bie 


? 


1) 


an- 


fhau von einer anderen Seite ereilen 
zu wollen, al$ man urjprünalid an 
genommen bat. Djjomweb, das nörb- 
lichfte Glied des polnischen Tyellunas 
gürtels, hat der Beſchießung durch 
ſchwere deutſche Geſchühe durch Mo— 
nate ſtandgehalten. Daraus ſchloß 
man, daß die übrigen Glieder der 
eiſernen Ketie um Warſchau nicht we 
niger widerſtandsfähig ſein würden, 
und Hindenburg, wo immer er ſeinen 
Durchbruch verſuchen würde, erſt nad 
langwierigem Belagerungskrieg in den 
Rücken Warſchaus gelangen könnte. 
Am Süden dagegen hatten Madenien 
und die Defterreicher ziwar mit Ber 
tebrsichwieriafeiten zu fämpfen, aber 
die Harte aus der Zeit vor Striegsaus 
bruch zeigt keine einzige Fyeitung, Die 
Eifenbahnlinie vangsrod » Ljublin: 
Cholm zu fügen. Die Flußläufe 
Sübdpolens, örtlich der Weiiyjel, gebö 
ten alle nch der Waflericheide der 
tarpathen an. Gie haben einen nord 
jüdlichen Lauf, und während Hinden- 
burg zmei große Fluhläufe, Narem 
und Bua, in feinem Wege hat, liegt 
verielbe für Madenien, zwilchen Bug 
und MWijeprfch wenigitens, offen. Daß 
bon diefer Geite die gröhte Gefayr 
droht, Haben auch die Ruffen ange 
nommen, denn gerade bier leiften ie 
den hartnädigften Widerftand. m: 
mer vorausgeleht, daß Madenfen tat- 
ſächlich die Aufgabe hat, ji vom Sü- 
den ber mit Hindenburg im Küden 
Warichaus zu vereinigen, fo ionnte er 
biäher mit Hindenburg nicht gleichen | 
Schritt halten. Die Eifenbahn Lius | 
blin-Cholm, vor einigen Tagen in | 
Schußmeite der öfterreichiichen Vorhut | 
por Ljublin gemeldet, ift noch immer | 
in Händen ber ARuffen. Allerdinos ift 
e3 jchiver, fich ein Bild der Schwierig: | 
feiten zu maden, die der Manael an 
Verkehrsmitteln einer Armee bon 
zwanzig Wrmeelorp& bedeutet und 
durch den großzügigen Yutomobildienft | 
zwifchen Lemberg und ber front faum 
'eänzlich behoben werben kann. 
|  Unglüdlicherweife für bie Auffen 


gegen die Dejterreicher im Jahre 1866 
ſchon vergeſſen, als es Landungsope— 
rationen in Dalmatien vor der Ent— 
ſcheidungsſchlacht mit der Niederlage 
im Seekrieg zu bezahlen hatte. Die 
Beſetzung von Pelagoſa ſehzt die Auf— 
rechterhaltung eines Transportdienſies 
nach der öſterreichiſchen Küſte voraus, 
der mit Rückblick auf die Tätigkeit 
öſterreichiſchet Unterſeeboote äußerſt 
gewagt erſcheint. Zwei der großen ita— 


liener gewiß keinen Ueberfluß haben, 
ſind ſolchen unnützen Sonderaktionen 
bereits zum Opfer gefallen und mehr 
werden ihnen nachfolgen. DasKampf— 
ziel der italieniſchen Seeſtreitkräfte 
ſollte die öſterreichiſche Flotte ſein und 
dieſe allein. Wäre dieſe beſiegt, könn— 
ten die Italiener ſoviele dalmatiniſche 
Inſein beſetzen, wie ſie wünſchen. So— 
lange jedoch die üfterreichiiche Flotte 


fahrten, die gegen lUnterfeeboote ae- 


goſas für die Staliener nur eine Ver: 
legenheit. Die italienische Flotte muß 
fi fiets in Schlagwrite der nfel 
aufhalten, denn jeden Augenblid kann 
die öſlerreichiſche Flotte diefelbe an- 
greifen. Sich freiwillig oder unmich: 
tiger Gewinne halber großen Vorteil3 
zu begeben, Drt und Zeit der ent- 
ſcheidenden Seeſchlacht zu beſtimmen, 
hat ſich in der Seekriegsgeſchichte noch 
immer als unklug erwieſen. 


H. R. v. Liemert. 


Lied eines Landſturmmannes. 


— 


D 
zT 


er heilige Nepomuk, 


Yu Neuburg auf der Brüde, 

Da jteht Sankt Nepomurf, 

Da aieh'n wir oft vorüber 

In kriegeriſchem Schmuck. 

„O Nepomuk“, fo dent’ ich, 

Wenn wir zum Schiehplats ach'n. 

„O jeqne meine „Latte“ *) 

Und lat mich qut beiteh'n!”“ 

Ind geht's zum Reifemarjce, 

Rleh' ih: „Sankt Nepomutf, 

Beichirme meine Haren 
‚Bor Wund’ und, Stiefeldrudi” 


| 
| 
} 
i 


einbe= 


lieniihen Schiffe, an denen die Sta= | 


unbefhädiot in PBola lieat, vor Ein=| 


fhüßt find, ift die „Einnahme“ Pela= 


Wiffenswertes 


Haarmatragen zu reinigen. 


Die Haare werden in binreichendem 


MWaffer mit etmas Potafche unter Um 
rühren mit einem Stode tüchtig ge- 
focht, dann über einem Siebe oder auf 
einem ausgefpannten YTuche mit rei- 
nen; Wafjer abgejpült, getrodnet und 
wieder eingefüllt. 


'Holzarbeiten gegen Fenchtigkeit zu 
ſchützen. 

Das Schutzmittel beſteht in feinem 

Graphitpulber, mit welchem die gut 


ben oder gebürſtet werden. 

Seit langer Zeit wendet man dieſes 
Verfahren beſonders bei Holzuhren 
an, wo die Wellen und Holzräder 
nicht der Zierde wegen mit Graphit 
eingerieben werden, ſondern um ſie 
vor dem Schwinden oder Anſchwellen 
zu bewahren. 

Schhmnsige Rodfragen zu reinigen. 

Das breite Mittel ift der Schwefel- 
äther oder auch Salmiatgeilt. Dan 
benee damit die zu reinigende Stelle 
und ein reines Qäppchen wollenssTud, 
und reibe beides geaen einander. Die 
Reiniqung erfolgt pollftändig, und die 
Hlüchtigteit desNethers lädt die Stelle 
alabald troden und aeruchlos erich:t 
nen, 


Noiten des Gifens und Stahls zu 
verhüten. 

Gegenwärtig fommt ein mwirkfames 
Schußmittel gegen das WRoiten der 
Maſchinenteile, Schlöſſer, Säbelſchei 
den, Stahlmagnete und dergleichen, 
im Handel vor, das aus einer Auflo— 
ſung von weißem Wachs in Terpentin— 
öl beſteht und leicht von Jedermann 
ſelbſt durch ſchwaches Erwärmen von 
gleichen Gewichtteilen der genannten 
Stoffe, hergeſtellt werden kann. 
Anwendung dieſer ſalbecnartigenMaſſe 
beſteht einfach darin, daß man die ge 
gen Roſt zu ſchützenden Gegenſtände 
damit in unendlich dünner Schicht ein— 
reibt und ihnen dann mittelſt eines 
trockenen Leinwandläppchens durch 
Hin- und Herwiſchen eine Art Politur 
gibt. 

Als Mittel, den Roſt von Stahl zu 
entfernen, wird Keroſeneöl (Petro— 
leum) empfohlen. Die geroſteten Ge— 
genſtände einige Zeit in das Oel hin 
einzulegen, ſoll hinreichen, den Roſt 
durch Reiben, z. B. mittelſt eines Kor— 
les, völlig in wenigen Minuten zu ent— 
fernen. Oder man nimmt 4 Lot Bern— 
ſtein, 2 Lot Trippel, 2 Lot deſtillirtes 
|Baumöl und 1 Lot Stahlfeile und 
| diefes Alles wird qut gepulvert unter 
einander gemifcht. Hiermit reibe man 
das Eifen mit wollenem Zeuge oder 
| Leber ab. 

I 


I Inieften von Kleidern und Möbeln 
| abzuhalten. 


bereite einen Spiritus 


Die 





u % 


| Man aus 


| Bergamott=, Kampher=, Qorbeer-, Nel- | 


fen- oder Terpeniinöl, von jedem 
1, Quentchen, Weingeiit Pint, ge— 
chnittenen fpanifchen Pfeffer 3 Quent- 
chen, menge alles in einer Flaſche zu— 
ſammen, ſtelle dieſe wohlverſtopft 8 
Tage lang an einen warmen Ort, 
ſeihe die Flüſſigkeit dann ab und fil— 
trire dieſelbe. Sie iſt beinahe farb— 
los und ſchadet weder den Federn, 
noch läßt ſie Flecke auf den Zeugen zu— 


rück. Beſprengt man mit dieſem Spi— 


ritus alle 8 oder 14 Iaae die vor 
Motten zu befchügenden Gegenftänd:, 
fo werden fie jtets Davor bewahrt 
bleiben. Ein Vorteil diefer Flüffia- 
feit ift auch noch der, daß fie nicht un- 
angenehm riecht und auch für Pelz: 
merfe gute Dienite leiitet. 

Wollene Zeuge ohne Seife wein zu 

waſechn. 

Gewöhnlich wäſcht man wollene 
| Zeuge mit Seife. Ymedmäßiger tjt es 
| aber, fie mit Kreide zu maichen. Man 

bedient jich zu diefem Behufe fein ge- 
riedener weiber Kreide, von der man 
einen ziemlich diden Brei macht. Mit 
diefem Brei wird das mollene Zeug 
wie mit Seife in marmem Baffer aus 
gewaschen und bleibt 
diefem Waffer liegen. Die Jchmußi- 
gen und fetten Teile werden ſämmtlich 
bon der Kreide ausgefogen, nur Jorge 
man dafür, daß durch Fleibiges Nadı 
fpülen fammtliche Kreide auch mieder 
aus der Mäfche genommen werde. 

Gips hart zu machen. 

Wird Gnp3 mit 2—4 Prozent ge 

pulverter Eibifchwurzel aemilcht, 


wird er erit in einer Stunde feit, kann! 


\aber nad dem Trodenmwerden gejäat 
oder gebrechfelt werden und dient zur 


Anfertigung von Dominofpielen, Würs | 


feln uf. Bei 8 Brozent Eibijch wird 
die Härte der Mafle noch erhöht, Tie 


läßt fi in dünne Slättchen ausrollen, 
bemalen, poliren und ladiren. 


Mückenſtiche zu verhindern. 


Um Mückenſtiche zu verhindern, be— 
ftreicht man Geficht, Hals, Hände u. '. 


tw. mit einer Löfung von Borar, oder) 


man foche Kümmel in Ejfig oder Wein 
und mwafche damit Geficht, Hal3 und 
Arme; ift man aeftochen, jo reibe mai 
die Stellen aleih mit Baumöl ein.” 


| Der Nepomuf, der alte, 

| Vlidt in die Donau jtumm, 
Grfüllt mir alle Bitten 
lind nimmt mir feine frumm 


| 


Sa, geitern, Sonntag, ging ich 
Mit meinem Lieb vorbei, 

Da dacht’ ich eine Vitte 
Vol Iojer Schelmerei. 


Der Nepomuf, der qute, 
Der ichmungelte var }ebr. 
Mir fcheint: Du beil'ner Nepomuf, 
Marjt auch beim Militär! 
*) Latte — Gewehr. 
Rarlden 
Yanditurmmann.) 


(batır. 


— (63 liegt ein Trojt für jede alte 


| Sungfer darin, dab aus ihr, werm jte 


heiratet, 
wird, 


bob „eine junge Frau“ 


für Zausbeſiher und Mieter. | 


‚ ausgetrodneten Holzarbeiten eingerie- | 


einige Zeit in 


10 | 


Vorgarten und Hinlerhof.. 
ſollen ſchön und nützlich ſein. 


Schneidebohnen. 

Kein Gemüſezüchter ſollte mit einer 
Ernte ſolcher Bohnen zufrieden ſein. 
Bis Ende Auguſt kann man ſie jeden 
Monat pflanzen. Gin Gartenbes 
figer jagt, daß er alle drei Wochen 
pflanzt, und alle vier Wochen bon der 
„seit des Pflanzens an zu pflegt, 
wenn das Wetter einigermahen warm 
I. Schotenbohnen machen in fol- 
her Fülle, daß nur eine furze Reihe 
erforderlich iſt, um eine durchſchnitt— 
lich große Familie damit zu verſehen, 
und ſollte es daher bis zum Eintreten 
des Froſtes nicht an Bohnen mangeln. 

Schnittlauch. 

Schnittlauch läßt ſich ohne nen— 
nenswerte Mühe ziehen. Ein einmal 
angelegtes Beet, wenn nicht völlig 
aufgebraucht, dauert für viele Jahre. 
Winterkälte tut ihm keinen Schaden, 
und wenn man die zarten Wurzeln in 
der Erde läßt, merden Jie Ihon im 
Frühjahr tragen. Er gebeiht am 
Bellen im warmen Erdreich, doch 
müſſen die Stöcke alle zwei Jahre: 
durch Zerteilung zu neuem Wahstum. 
angeregt werben. 


Gyhen als Manerbefleidung. 

Wo nur ein fehmaler Streifen Er- 
de por der fahlen Mauerwand zum 
Anpflanzen vorhanden ift, empfiehlt 
e3 fich, den hierzulande ald® „Bofton 
on“ befannten Epheu zu wählen, da 
er rafch und fräftig mwäcdhlt und mit 
der denibar geringften Erdfrume bor= 
(ieb nimmt. Alles was fonft erforder 
(ich it, it Feuchtigkeit. Damit ihm 
Gelegenheit gegeben wird, Ti enge 
an die Mauer anzufchmiegen, muß 
man die ileinen Zwifchenräume zwi— 
Ihen den Boditeinen feit mit Erde 
vollitopfen, die iom al3 Halt genügt. 
Das Wahsinm ven Pflanzen zu 

fordern. 

Pflanzen, die fih nur langfam ent= 
wicdeln, Tann man zu tafcherem 
Mahstum anregen, wenn man in 
eine halbe Gallone Waffer einen Ep 
föffel vol! gewöhnlichen Ammonia, 
'mwie eS für gewöhnlichen Küchenge— 
braud) zu haben ift, tut, und fie mit 
diefer Mifchung hin und wieder Des 
Iprenielt. Hierdurch werden die 
Pflanzen nicht nur geltärkt, jondern 
audh Würmer in der Erde geidiet. 
Denn Bflanzen jedoch troß aller Pfle- 
ge während ziwei Jahre nit „Iom= 
men“ wollen, ift es befjer fie fortzu= 
merfen, und mit anderen einen Ber: 
ſuch zu maden. 

Geraniums. 

Geraniums werden reichlicher blü— 
hen, wenn man die Zahl der Knospen 
durch Abtneifen verringert, und ihnen 
durch Beſchneiden eine beſſere Geſtalt 
anzunehmen ermöglicht. 

Dahlien. 

Dahlten blühen meiſtens am dank— 
barſten während des kühleren Wet— 
ters im Spätſommer. Wenn zu früh 
gepflanzt, ſetzen ſie ſchon im Juli 
Knospen an und tragen Blumen. 
Das trodene Wetter und die große 
Hite im August pflegt dann das 
Wahsium zum Stilljtand zu bringen 
und die Knospen zu lähmen. 3 em: 
pfiehlt Jich daher fpäter zu pflanzen. 
Dahlien ziehen Jandigen Lehmboden, 
der feucht gehalten wird, vor. Die 
Pflanzen follten in Abitänden von 
drei Fuß Stehen. Wenn die Knos— 
pen zu reichlich ericheinen, entferne 
einen Teil, damit die Blumen Ti 
|boller entfalten. Um diefe Zeit kann 
iman auch ein flüffigs Düngmittel 
| verwenden oder einen Brei von altem 
Stallmiſi. 

Allerlei Winke für Gartenbeſitzer. 

Beſchneide die Hecken in Deinem 
Garten, wenn Du wünſchſt, daß fie 
hübſche Geſtalt annehmen ſollen. Alle 
Büſche und Pflanzen, die eine ge— 
wiſſe Regelmäßigkeit in ihrem Aeuße— 
ren erfordern, ſollten um dieſe Zeit 
geſtutzt werden. 

Die ſchmalen Grasſtreifen 
den Beeten und Wegen und die 
ßenkanten des Raſens ſollten 
mit einem Mäher, ſondern mit der 
Scheere geſchnitten werden. Halte 
einen der patentirten Unkrautentfer-—— 
ner bereit; 15 bis 30 Minuten ein 
paar Mal in der Woche angewandt, 
wird er den Raſen in ſchöner Ver— 
faſſung halten. 

Ein wenig flüſſige Pflanzennah— 
rung jtimulirt das Wachstum von in 
Zöpfen gehaltenem Farntraut. 

Ehryfanthemums, die im 
blühen jollen, gedeihen ar 
| fchwerer, Schwarzer Erde. Wenn in 
ı Zöpfen umgevflanzt. Tollte die Erd- 
ı mifchung fo reich wie möglich fein. 
| 3ögere nicht, die Scheere zu be— 
nußen, wenn fih an Sträuchern oder 
Pflanzen vertrodnete Blumen oder 
Schoten zeigen. Sie ſchwächen die 
Wachskraft der Pflanzen und machen 
ſie unanſehnlich. 
— — a — 

— Deutlich. Chef: „Schon 
wieder wollen Sie zum Begräbniß 
ſeiner Tante? Na meinetwegen; 
augenblicklich iſt ja noch ſtille Zeit, 


Ida mögen Sie begraben, wen Si 
B 
—X ru 


wollen... aber vom näcjiten Monat 
an hört mir das Sterben auf, das fa- 
\ 
I 
I 
I 
| Rupture, Hernia 
|fann in vielen Fällen geheilt werden nis einem 


gen <te gefälligit Shren werten Tan 
ten, Here Beier!“ 

| gut paifenden Yruchband. Wir haben über 100 
| berfhiedene Sorten, cin gut pajiendes für Ze 
|den, itet3 vorrätig, eimfeitiges Ctablband $1.00 
|ıt. aufto., dopveltes 32.00 auf, Elaſtiſche 
Struͤmpfe, Leibbinden, Bandagen, Geradehalter 
uf. zu den nievrigiten Fabriſvpreiſen. Exfahrene 


Bandagiften für Herren u. Damen; offen töa 
| lich von 9 bis 9 Uhr. Sonntags bon 9 bis 12. 


Hottingers Factory, 


Gtablirt 1860, 
801 Mitwantee Avenue, Ede Chicago Anm 


längs 
Aus 
nicht 


Derbit 


n belien in 
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Nordentiher rg 
(Fortfegung von der 5. Seite.) 








d habgieriger Fabrifanten, fondern 


a 
jan Korvendigfeit für unfere Republik, 


eine 


ihren Zeil dazu beizutragen, ein Bolf zu]? 


Boden zu werfen, das einen Veraweif⸗ 
Lungsfampf gegen eine Welt von Feinden 
tämpft, Deutichland zeritören zu helfen, 
dem Amerifa nad) des Brofeffors eigenen | 
Morten zu größerem Dante verpflichtet 
iit, ald England, Franfreich und Ntalien. 
Sezen wir der Eliot'hen Auffafiung 
über die Notwendigfeit des Waffenicha- 
dıer3 noch den Ausſpruch des Engländers 


In 
nemut man 1000 Millionen eine — 
zulande eine Billion, worunter ma 
land wieder eine Willion Millionen vberitcht, 


Unmiffend. — Was Cie unter „Building | N 


ten lönnten, 


handlunge 
tr, 
dans Etr., 
dere Bezugsaueie it uns mit betamnt. 


ner, - 
Uug werden 









Abendpoftlefer. 


man in Deutid» 


hociation“ deriteden, ift uns unverftändiih. — 


vo Sie ein Berzeihnib alter Canitarien erhals | 
wiften wir nicht. 

Vielleicht jönnen &ie in den Buch: | 

a bon Stroh & Wo., 50 Dft wioncoe | 

oder Kocling & slappenbach, 160 "Seit 

eine Jolde »illte taufen, eine ans | 


Em. — 


Gen, 


M. — St, Louis bat 687,029 Einwob- | 
- Aus Ihrer 2, Anfrage tönen wir nicht 


X ceubader — Cioug Balls, ©, Dat, 


in Xondon ericheinenden Monatsjchrift | »ans C — Gewib Tönnen Sie „beitreten, 
a Kaberes erfahren Sie im Wu > 

„Zoe Englifh Review“ im April fchrieb: | ter, 175 x. — * ei. Niter-Qauptauans | 

„Amerifa tut alles was e3 Tann für uns,| 9. ©t. — Ein folder Umifteigezeftel ift nicht 


e3 till ums helfen zu gewinnen“, 


fadhe die Aufrichtigfeit unſerer vielge- 
priefenen N eutralität anzugweifeln. 

Wir beten am Sonntag für den Frie— 
den und beiteben auf 
Necıte, während der Woche durch Warten: 
ausfuhr den Krieg zu verlängern; 
erachten es als untere fchönjte Aufnabe, 
die Humanität bochzubalten und unsere 
Fabrifanten Ichliegen zur gleichen 
Lieferungsverträge für Mordivertzeuge 


m Vetrage von anderibalb Milliarden | 
ab! 


dann, | siltig, 
meine Freunde, bat man begründete Ur; | Uns 


unferem legalen | 


wir | 


Seit! 


Sehr viele unjerer Mitbürger find ge- | % 


neigt, jich den Monarchen als cine Art 
Uebermenjchen vorzuitellen, der mit) 
Ichrantenlof em Willen über da3 Wohl und | 
Wehe jeiner Untertanen verfügen Fann, | 
fie vergejien jedoch, dar in internationa= 
Ien Verividelungen der Präfident Dder| 
Vereinigten Staaten — der „König im 
rad“, wie ihn Carl Heinzen einit | 
nannte mehr Machtbefugniß beſitzt, 
als ſie mit allenfalſiger Ausnahme des 
ruſſiſchen Zaren, den goldbetreßten 
Monarchen von Gottes Gnaden jenſeits 
des Ozeans zugeſtanden wird. Das ame— 
rikaniſche Volk darf jich deshalb beglüd- 
wünjchen, dat, in der legten Fräfidenten- 
wahl ein gemiljer „Rauberfeiters ‚manır“ 
ich jelbjt fein politifches Grab aegraben 
bat. 

‚Wohl iit die Mahnung an die amerifa- 
niichen Bürger berechtigt, in kritiſcher 
Deit dem Präfidenten beizuitehen, aber 
in der Demotratie hat der Präfident jei: 
nerjeits wieder die Verpflichtung, ehe er 
den Rubifon itberjchreitet, dem Woltswil- 
len volle Berückſichtigung zu ſchenken. 


j Mttscruein u be, 
| 


7 Ihnen über die 


Der Argwohn, daß unſere Regierung | 


in ihren Unterhandlungen mit England 
und Deutſchland mit zweierlei Maß ae 
meſſen, daß ſie Englands gewaltſamer 
Unterdrückung unſeres Ueberſeehandels 
gegenüber ſich faſt knieſchwach gezeigt, 


> 


während jie die diplomatijchen Beziehuns 
gen zu Deutichland von Anfang an auf | 
trieb, der Argwohn, | 
hat 
unſerer 


Dei 3 Meſſers Schneide 
daß unſere Neutralität parteiiſch iſt, 
ſich in Millionen von Bürgern 
Revpublik feſtgeſetzt. 

Man hat ameritaniſchen Bürgern ihre 


Sympathie für Deutſchland zum Vorwurf | eines 


gemacht und des shalb 
zweifelt, al 
Wertmeſſer amerikaniſcher Bürgertugend 
bilden würde. 

Der Amerikaner deutſchen 
wir d ſtets energiſchen 
Zerſuch erheben, die freie Repudlik der 

ereinigten Staaten zum Vaſallenſtaate 
le herabzuwürdigen. 


ihre Loyalität be— 


Proteſt gegen den 


Er kann von der Preſſe dieſes Landes 8 
c 


weder erivarten noch verlangen, Dass fie 
id auf Deutichlands Teite neige, aber 
er bat ein volles Necht dazu, von ihr Ge- 
rechtigfeit und Wahrheit zu fordern. Daiz 
dieſe Korderung jedoch eine vergebliche ift, 
Das hat ein großer Teil der Preſſe, be— 
fonders im Liten, jchon feit Beginn des 
Krieges —— gezeigt. 

Den Editoren jener Preſſe iſt es wohl 
noch nie zum Bewußtſein gekommen, wie 
tief ſie das Gefühl von Millionen ameri— 
kaniſcher Bürger verletzen, wenn ſie 
blindem Parteihaſſe, die Gurkas und die 
urkos, die Koſaken und Japauer als die 
Beſchützer und Retter europäiſcher Kultur 
und Ziviliſation preiſen, während ſie auf 
Grund böswilliger Lügenberichte, 
deutſchen Volksheere als 
nen und Barbaren, von Dieben, Weiber— 
ſchändern und Kindermördern öbildern. 
Jene Editoren haben wohl noch nie daran 
gedacht, daß ſie mit ſolchen Beſchimpfun 
gen die Blutsverwandten, Freunde und 
Bekannten amerikaniſcher Bürger treffen. 
Aber nicht genug damit hielten ſie es auch 
für ihre patriotiſche Pflicht, die Amerika— 
ner deutſchen — direft anzugrei— 
fen. Vor Ausbruch des Krieges gehörten 
dieſe zu den wünſchenswerteſten Elemen 
ten des amerikaniſchen Bürgertums, das 
hat ihnen bis zum Ueberdruß jeder Kan— 
didat für ein politiſches Amt, vom Ward 
politifer bi3 zum Präſidentſchaftsaſpiran 
ten aciagt, jeßt jind jie mit einem Male 
verdächtige Geitalten geworden, weil fie 
mit dem Lande ihrer Eltern oder ibre 
Geburt in der Stunde d 
zeigten, weil jie nicht zum Verräter tvur- 
den en den heiligen Banden der Familie 
und Freundſchaft, Sie jie mit Deutichs- 
lands Gauen verfnüpfen. 

Allerdings müflen twir, 
fein, aeitehen, dar von Colchen, 
Enmparbie auf DdDeuticher und öſterreichi⸗ 
fcher Seite tit, in manchen Städten Trhler 
begangen ivurden. An dem Eifer, 
Cade zu dienen, in ibrem Unmute über 
die tagtäglich gelabelten 
liegen ſich Vereinigungen amerikaniſcher 
Bürger deutſcher oder iriſcher 
mung zuweilen zu Demonſtrationen ver— 
leiten, die bei ruhiger Ueberlegung beſſer 
unterblieben oder 
wirkſamer geweeſn wären. 

Die fetten Profite, die 


cr 
5 
2 


um gerecht zu 


durch die enor 


men Lieferungen von Striegsmaterial in| Pu 
haut I) 1 

Fabrifanten | Art, um diefe Zeit auch vielfach zur 
iind ungeheuer teuer bezaßlt | 


jahrhundertlangen 


die Taſchen 
wanderten, 
mit ‚dem Verluſt 
aufrichtigen Freundſchaft des Deutichen 
Noltes, Dem Mmerifaner Ddeutichen 
Stammes wird einit, nachdem der beiher- 
ſehnte Friede wiede rhergeſtellt, die Auf— 
gabe zu fallen, die tiefe Verſtimmung und 
Erbitterung, die der Weltkrieg zwiſchen 
Deutſchland und Amerika heraufbeſchwo— 
ren, abzuſchwächen und zu verwiſchen. 
Hoffen wir, 
ner deutſcher Abſtammung eine 
menen vird, 


amerikaniſcher 


der 


t ne Zeit kom— 
in der wir das bittere Gefühl 


der — das wir heute ſo 
— emnfinden, überwinden kön— 
nen, eine yet, in der die gejunde Ver: 
nunft, wi —— 2 in ihre Rechte tritt, eine 
Zeit, in der ſelbſt der probritiſch geſinnte 
Amerik faner uns für Di id 

rifane ns für Die wunerichrodene 


Haltung, Die 
naten eingenommen, jeine Achtung nicht 
berjagen wird! 

Delcgaten der 
Ihnen den 


ine 
ik 





Taglatung, wir brinaen 


Runde 


 boru 


da dies eine andere Gcreulgait ift, 
5 ılt don einer Jolden HRoute nichts beiannt. 

KRedenegempei werden ım »Brienaften nicht 
gelöjt. — Tas Iommi darauf an, wo das Kigen- 
sum gelegen tft, Die Steuerrate ılt nit überail 


| dieſelbe. 


LangiährigeLeſerin. 


Gewib fün« 


anveren „rageiı Iönnen wır Ihnen leine auten— 
the Antwort geben, 


O. J 


Sie 


Str. und Lincoln Yive, und Seimont und Wort 


vofe Ave., nod in der Gegend don Jroing Bart 
»onl, md kıarı Sir. Holzhäuter für Bohn» 
zwede bauen, 

3. 8, Pullman, — Laflen Sie Ibr Geld 


zubig ın over Roltiparbamı, 
tier. 
grau 


iD 


ilt Dort böllig 


J 
x 


sl. — Ein deutides 
mdet fin Nr. 1500 R. Moawell 
sie alt ilt Demm das sind? vVielleicht 
zie 05 m einem Nnallontaute oder paid 
eltyaus unterbringen, 

I Sc enden Zie ſich an das 

daur store Der zuta ave vaon, Ar. 
on Moulcvaro, 

© U, Michigan Cith 
deuiſche Ronunat bermdet 1iw 
al 
Sohn NR. 
eines unſerer 


lutheriſches 


Str. 
üen? 
mul 

> - Chicagoer 
u vn yads 


an a ° 
Das nächſte 


san „ran 


in 
31510, 
Dur die Xiebens 
Leſer, Hermann voettger, 
Halſted Str., lino wir iu der Lage, 
Zabl der tägalıh in Berlin em» 


würd gie u 


zu4U M, 


uno ausiaufenoen Jügne folgende Mitteilungen 
machceıt zu ıönnen. Es jommen an am Ylıl 
batter VBabnbor 55 Züge, Gortiger Wabnpof 23 
yüge, Xebhrier Babnbor 17 ‚Zuge, Botrspamer 
vaynbof 106 Züge, Schleſiſcher Bahnhof 74 Züge, 
Stettiner Babnyof 39 Zuge, zufammen 224 
Die Zaähl der abfahrenden süge ift etwa Dic 
ſelbe. 

srau'. E, — Zie iönnen das für Striegs 
gurangene in zZibirien beitimmtc_ Geld durch 
Bermiltiung der Deuſchen und ODeſterreich⸗Un 


garuchen Hilisgeſeuſchan dorthin ſenden. 
Rechtsanwalt Fred Yistte, 
Eır., Rinnert 


* ” 
Nr, 127%. Dear 
Ia44—45 ıluity Grbuude, 


gittt nammehende Austunfſt auf igm uübermittelte 


s ob die Liebe zu England den 





Anfragen: 

u. a € em Zie bas Eigentum mit 
Ihrer Frau geme in artlich beierien baben, 10 
gegt co nad „em Tode Ihrer Frau opne Wei⸗ 
1eres in Ihren alleingen Serig üper, 
Täglicher Leſer. Die Stadt lann 
Zie nicht zwingen, Ihren Schornſtein höher zu 
bauen, aber wenn der Schornſtein innerbalb 
einer Stunde länger als 5 Minuten dichten 
Rauch ausıtögt, Io sönnen Sie derbattet werden, 


Ztetiger Xefer — Ein Dearlchen fann 
unter foldhen Umftänden nur dor Ublauf bon 
nm Jahren ceıimgellagt werden. 2er Xobn 

i samntcenbaters ıaun nur Tur ben Betrag, 
der $15 die Woche überſchreitet, mit Beſchlag 

| velegı werden. 

N. 5. A. — Wenn Sie vor Ablauf des Miets- 
vertrages anssichen, 10 müflen Sie die Miete 
jr jeden Wionat zabıen, den die Räume leer 
ſtehen Es in aber die Pflicht des Beliyers, 


Stammes | 


im | 


I 





Räume wieder zu berimicten, fobald er ann. 
I. — Die Handlungsweile Ihres Amwalts 
tommen in Der Ardnung. 
Ein ARhbeinlander, had 
itchung zu urteilen, brauchen Sie 
su zabten, 
einer Siage 


Die 

E. 
iſt bor 
Dar 
nicht 


Ihrer 
swar 


fib böber 
Schuld, ra— 


die Gerichtsloſten 
ſtellen würden, als die angebliche 
ten wir Ihnen, zu zahlen. 

6. — Die geieplihen Vorichriiten lauten: 
Senn Ihr Nacdbar bauen will, fo muß er 
Ihnen dorber iwriftlid Nadrict geben, damit 
Sie Ihr Eigentum fhügen tönnen. Haben Sie 
die Venadritigung erhalten, io müfien Sie Die | 
nötigen Borfihtsmaßregein Areffen. Bat er 
Zie nicht benachrichtigt, jo_lönnen Sie ihn auf 
Schadenerjag vertlagen, Db der 6 Zoll breite | 
Streifen Sbuen oder Ihrem Nachbar gebört, | 
bat einzig und allein der Beometer zu enticheis | 
den, Der Umitand 
ben, ändert nichts Daran. 


H 
d. 


— — — — — 


| (Eigenbericht der „Abendpoft”.) 


die | 
Notien von Hune | 


er Not Mi itgefühl | 


deren | 
Ihrer | 


Lügenberichte | 


| tere Regentage nacheinander 
Abitanı= | 


in anderer” Korn viel 


das auch für uns Amerika⸗ 


in Diefen Fritiichen Mo: | 


sborort nad) der Stadt | 


|dentlih unruhig 


tragen fie auf feinen Fall bei. 
'fommt nun, daß das Bedürfnik des 
Yuslandes für allen Weizen, den mir | 


Die Marktlage. 





In der abgelaufenen Berichtswoche 
hatten wir größere Zufuhren an 
Winterweizen und zugleich geringer? 
Vrämien für gebandelten „Caih”- 
SWeizen zu verzeichnen, und — jofort 


or 
“in 


trat das Ausland durd feine Vertres | Üt — * 
von Tag zu Tag mehr abgenommen. 


gekommen, 
markt in der 


ter ſtark hervor und kaufte erhebliche 
arößere Mengen Weizen auf. Die 
‚Folge war, daß der Markt außeror— 
und nervös murbe 
und ftart mechjelnde Preife brachte. 
Kein Menich war mehr in der Lage, 


dDoh da der Betrag fo gering ift ud | 


te 


uf ihres neuen 


q 
ieller Sage, e& da t mit dem ver 
eizens durchaus 
icht’fo eilig haben. An den verfloffe- 







u brei eriten Wochen beö neuen, am 
1. Juli begonnenen Erntejahres be» 


| trug die Gefammtzufuhr 


an meuenn | 


Weizen aus den Landbezirten an ben 
|michtigen Marktplägen der Bereinig: 
ten Staaten nur 11,601,000 Bufbels. | 


ift | 
658 Meilen don Chicago an der Northiweitern- 
Auftin Harrifon zur Seite, der in feiner | PAD gelegen. 


l 


| diefelben zum mindeften nicht beffer 
geworden find. Freilich, 


nen Eie Dice „Ybendpoti” nah Seutſchland 
twtden, 

® 5.,_tenoiba. — Die gelefenften Zei 
tungen Deronus fıno: 1. Deu: Mbenbpont | 
amd SBoltsplar, 2, enaliiw: zımcs, Frec Prey, | 
| Evening News und „srce prob. Auf vie beiden | 


mas 27 Millionen Bufbels weniger 
ift, als in der gleichen Zeit im vorigen 


ı Jahre und 18 Millionen Bufhels we: 
Iniger al8 in der gleichen Zeit vor zwei 
| Sabren. 


Mas unfere Ernteausfichten be- 


| trifft, fo ift fchon aefagt worden, daß | 


der Som: 


meriveizen im Norbimejien foll immer | 
noch ebenfo gut als je vorher in einem 
Jahre um diefeeit fein, wobei zu be- 


benten ift, daß im füblichen Zeile des 
Sommermeizengürtel3 


cchen auch bereits die Ernte 


iönnen weder zwiſchen Clart 


Rx. 


in Chicago bis 


daß Sie dafut bezahit ha⸗ M 


Andererſeits iſt die Tatſache des Auf⸗ 


in zmei Wo= | 


beginnt. 


tretenö von fchwarzem Roft in Mins | 
nefota und den beiden Dakotas bod 
auch nicht zu leugnen, wobei zu beben- 
ten ift, daß die Witterung dem Aus» 


breiten dieler 


geführlichen Getreide: 


frantheit in den lehten Tagen bejon=, 


der3 aünftig 


gemweien ift. 


In Europa 


iſt der Bedarf an Weizen nach wie vor 


infolge der 


Kriegszuſtände 


ein ſehr 


großer, unter gleichzeitiger ſtarler Ab— 
nahme der vorhandenen Beſtände. Ka— 


nada 


benötigt 


unbedingt 


warmes 


Wetter, um die Reife der Ernte zu be— 


ſchleunigen, 


da 


andernfalls 


ſtarke 


Fröſtſe noch einen dicken Strich durch 
die Ernteberechnung dort machen mö⸗ 


gen. 
Mehldorräte 


gezwungen ſind, 


chen. 


In unſeren Mühlen ſind 


ungewöhnlich 


in den nä 


UN diejfes zufammen mit 
verjtärtten Nachfrage 


aus 


follte ven Weizenpreis höher 
als er derzeit im allgemeinen erfcheint. 
Die Preife jchwantten in der abae: | 


laufenen Berichtswoche 
Juliweizen wurde 


Juliweizen. 


Samstag ber 


um 


abgelaufenen 





in den Iegten Julitagen nod) drängt bo t angefangen, mie- 
tend höhere Preife für Julihafer er- |der fein —— Ausſehen anzu⸗ 
leben werden, da eben mehr verkauft nehmen. 
ſein dürfte, als geliefert werden kann. 
| Die Saferernte ‘it fchr ipät, und in- | im ®reife befferten, waren Preisände- 


bedeu- 










Außer Eier, die fi um Y, Eent 


|folgedeilen wird der auf den Markt rungen ber leitenden Artitel nicht zu 
tommende neue Hafer ſchneil abſor⸗ berzeichnen. Die billigeren Sorten 


biert werden, nachdem die alten Be⸗ 
\‚jtände mit der immer größer werden- | 
den ®erjpätung der 
mehr und mehr eriyöpft worden find. | gen 
|Bielleibt und wahrjdeinlich werden | Pit 
‚wir im September und Oftober große 9 

ſichtbare 
preisdrückend wirken werden. 
rerſeits dürfen wir, und das gilt na— 
mentlich wieder für die Farmer, die das 
Hafer zu verkaufen haben, auch nicht 

vergeſſen, daß Europa heuer gerade 

ſo gut wie im vorigen Jahre allen 

Safer dringend benötigt, 
entbehren können. 


43J v a D. 0.25% 

werden wir aud für die neue Safer "Grira Steie® Dus Bund... 024 
’ | I . 

ernte qute und bobe Breife erzielen | BER. I oꝛ⸗ 0.23% 
fünnen. Aulihafer wurde am Sams: |Seiries, „erira“, das Piund.... * 0.25 
tag der abgelaufenen Berichtswoche | "Fecons- Das Pad. > —— 2 021 
in Chicago mit 54c, um 474c höher | Fedwaare. das Blund. nu. 0.17 

Xadies, das Plumd.. — 


als zu Beginn der Woche, notiert; 


Gier wurden bis zu 121, herab das | 
Dutend angeboten, was auf die 
ſchlechte Beſchaffenheit vieler Sendun⸗ 

zurüczuführen iſt. Butter 
td nur wenig verlangt und geht ein 

gut Teil neu anlangender Waare nach 
Kühlſpeichern. 

Geflügel und Kartoffeln 
|bewahrten die geftrigen Preije, und rit 
Geſchäft anhaltend flau. 


Molkereiprodukte. 


Butter. 
den wir (Hoiirungen von Wayne & Lom, 
Am langen Ende Genid Bieter izape.) 


neuen Ernte 


"bie, 
Ande- 


Safervorräte haben, 


159 Well 


Broschbutter, das Pfund... 


| 





Septemberhafer mit 3814c, um Ye) eier. 

böber, und Dezemberhafer mit | (Rotirungen A Biehne Rn 159 Bell 
39%%c, um 3gc höher als zu VBegimm | zeesp Firits“, das Dupend.... 0.174—0.1TM 
der Bode. Zu Berinn der neuen | „Ordinary Stritö“, Das Dußend 0.10 10%, 

Mode batte auch der Baier, genau | "äioilen. das Zuvend. .. iR —0.17% | 
wie Beizen und Mais, ce Preis en as | 
erniederung aufzınveiien; Iulihafer |” (Eier jür Erocers ungefahr ZU Yuber.) 


die 


ftarf auf| 
die Neige gegangen, jodah die Müller | 
chſten 30 
bis 60 Tagen große Einkäufe zu ma— 


der 
Europa 
bringen, 


10c für 
am 
Bericht3- 


moche in Chicago mit 1,144 Dollars 
notiert, um #c höher ald zu Beginn | 


der Mode; 
nete am © 


war Damit 


Septembermeizen verzeich- | 
amstaq in Chicago 1,084 
Dollar und 


um 7/Tc 


höher als zu MWocenanfang; Dezem: 


berweizen 
Chicago 
höher 


notierte 
1,10%, 
als zu Wochenanfanag. 


Dollars, 


Ic 
Diefe 


um 


Preife find um 2414c bis 30&c höher 


ſprechende 


Am geſtrigen Montag kam Juliweizen 
Dollars | 
und murde am Schluffe des Tages 


(nur 
1,1134 


auf 1,1634 


aus Spekulationgründen) mit 


Dollars notiert; September: 


Degen Ihloß geftern in Chicago mit 
, Dollars und Dezembermeizen 


F Tosı 


Dienstag, pormittang 11 Uhr, 


Dollar. Am 


heutigen 
no⸗ 


am Samstag in 


als die im vorigen Jahre um die ent—⸗ 
Zeit in Chicago notierten. 


tierte man an der Börſe in Chicago 


Sulimeizen mit 1,123 Dollars, 


Itembermeigen mit 1.0714, 
und Dezemberweizen mit 
Dollars. 


Die Preiſe für Julimais ſind 


Sep⸗ 
Dollars 
10956 


Die Maisvorröte ſind weiter ſtark 
zuſammengeſchrumpft. 


die 


Trotzdem 


Zufuhr von Mais aus den Land 


bezirf en ungewöhnlid groß geiwveien 
‚ haben die jihtbaren Vorräte dod | 


So iit es 


abgelaufenen 


wode sehr feit und Fräftig 


dab der 


Mais 
Berichts. 

wurde, 
im 


®erlauf der legten beiden Wocen um 


an Hand fichtbarer Faktoren aud nur | 


annähernd zu fagen, was die nädjten 

Stunden und Augenblide für eine 

Preisbewegung bringen würden. 
Anzwifchen haben ji die Ernte: 


ausfichten für die Vereinigten Staa- 


ten nicht nur nicht gebejjert, jondern 
weiterhin eine weſentliche Verſchlechte— 
rung erfahren. Freilich brachte gerade 


rund 6e in die Höhe gegangen; 
Septembermais hatte eine Preis: 
zunabme um 3340 und Dezember: 


mais eine jolde um 2i4c zu ver: 


die abgelaufene VBerichtsmocde in den | 
Erntebezirten für kurze Zeit etwas 
befieres, beitändigeres Weiter, aber 


jeitvem haben wir jchon wieder meb- 
ju ber= 


zeichnen, und außerdem fommt aus 


dem Nordiveiten immer beunrubigen=, 


dere Kunde über das verheerende 
Auftreten von ſchwarzem Roſt. Mö— 
gen Nachrichten, wie die der letzteren 


Spekulation übertrieben werden, ſo— 
daß man ihnen nicht ohne Weiteres 
großes Gewicht beilegen kann, zur 
Beſſerung der Stimmung im Markte 
Dazu 


wi 


heuer überhaupt übrig haben, 
ſtärker hervortritt. 
ſtänden können hohe, ja weſentlich hö— 
here Weizenpreiſe, als wie ſie derzeit 
notirt werden, mit Sicherheit erwor— 
tet werden; namentlich unſere Far: 
mer, die Weizen zu verkaufen haben, 


tun gut, ſich das zu merten und da— 


ran feſtzuhalten. Insbeſondere muß 


hervorgehoben werden, daß die Ernte: | 
ausfichten Europa® immer mehr ala 


nicht befriedigend hingejtelt werben. 


Das ailt insbefondere für Franfreic) 


urüd, von vo a ( 

— nee ur Diefer | und vornehmlich für Rußland. Sn 
langen Zeit jo viele Neuerungen einges | Börfenkreiien nimmt man an, bak 
Pin een, —— mit Bezug auf unter dieſen Umſtänden die Nachfrage 
des Bororts fir ch perjenlich —— — Weizen ſtart genug ſein vird 
fühlten, dat; ſie es als Ehreufache als | UM alle Zufubren von neuem Weizen 


Prlicht dem Turnerbunde gegenüber er; | zum mindejten für bie 


achteten,. die Bundes 
1900 abaebaltenen 
anzunehmen. Sie, 
Rich ter, die Darüber 


T Tagjabungen 
Delenaten, find die | 


zu enticheiden haben 


das Ausland allein auf unjeren ame: 


vd unſer Turnerbund dadurch zu Schaden. rikaniſchen Märiten bedeutend mehr 


nefommen iſt. 
bleibt nur noch übrig, 
für das uns in ſo 
went te Vertrauen 
Dank zu jagen. 


reichem 
unteren 


Mate ae: 
herzlichen | 


Uns vom Bundesvorort, | Weizen auf, als überhaupt 
dem. Turrnerbimde | Landbezir 


aus 
ken zu Markte 
wurde. Dabei ift allerdingd zu berüd- 


Und nun, Delegaten, jtimmen Sie mit|de biöher ganz ungewöhnlich — 


nir ein 
Dem 


in den Ruf: 
9 Nordamerifanifchen Turnerbunde 
Gut Heill 





Zelet Ste „Bonniagpof« 


geworden find, 
Ernte 


einmal, wmeil 


ſo ſehr verjpätet ift, 


den | 
gebracht 


ſichtigen, daß die Zufuhren vom Lan- 


' Mast 


und alles deutet darauf hin, 
nächſten 30 
leitung bon den jeit) Tage glatt zu abforbiren. In der ab- 
vieder | gela ufenen Berichtswoche z. B. kaufte 


aber auch wohl deshalb, weil bie Bars 


mer mit ten berzeit gebotenen Preifen | 


nad) wirklicher Sadjlage ber Dinge | 


zeichnen, 


Beſſeres 


Wetter 


für die 


wachſende Maisernte zuſammen mit 


den 


Preisminder 
ſicht für die 
vor 


ſchwächer 
preiſen brachte 
der neuen Woche, 


ichr "trübe; 
Tagen jet immer wieder, wie gerade | ö 


geitern, 


ung. Dod) iit 
neue Maisernte 
nad) 


einigen 


gewordenen Weizen» 
zu Beginn 
auch für Mais eine 


die Mus 
nad) wie 
quten 


jet auch wieder, im Mais sgürtel er⸗ 


neut regneriſches 


Wetter 


ein, 


rend der junge Mais vor allem inten 


ſive. Wärme 


und Sonne 


benötigt. 


Sicherlich wird und muß die Zukunft 
uns auch höhere Maispreiſe bringen. 


Sulimais wurde am 


San 


ütag der 


abgelaufenen *Berihtsmode in Chi 


cago 
Beginn der 


mit 801% 


’ 


Woche, 


3lac böber 
notiert; 


als zu 
Sep- 


tembermais mit T5lze, um 3c böber, 


und Dezembermais mit 64%4c, 


17%c böber 
che. 


mit 
mit 740 
64c notiert. 
vormittags 


als zu Beginn 


— 
ix 


SsIac, 


um 
der Wo 


Die neue Mode begann -geitern, 
immer jau8 genannten Grimden, mit niedri- 
Unter dieien Um: |geren Maispreiien; 
geſtern 


Julimais wurde 
Septembermais 


und Dezembermais mit 


Am heutigen 
11 Uhr, 


Dienſtag, 


notierte man an 


der Börſe in Chicago Julimais mit 


785c, Septembermais mit 748, 


Dezemberma 
Juli— 


is mit 64lıc, 


und 


wäh: | 


| 
wurde am Schluß der geitrigen Börie | Käſe. ae | 
j {hr it 517 Zn | Koti en b der ifebörfe.) | 
in Chicago mit D1’%c September | Habınläle. Tuolns“, —3 nd 6 zul 
bafer mit 3734e und Dezemberbafer | „Young Auierica-, —— a | 
. . . ) 30 — 
mit 3940 notiert. Am heutigen —— — 0130.13 | 
1 -ıni Srid, das Pfund.. senunnne VIER —U. 14 
Dienstag, bormitiags ıı Uhr, No- ESmiveizer, rund, das Brund.... 0.15 —u.J8 
tirte man in Chicago Nulibafer mit “re, „Slod”, hab Aund...... 0.1014 —0.10 
® 45 L 3» ı > ‚12% —U.13 
Slfk, sechefe mit 09 er ee le 0 | 
Dezemberhafer mi L. * 
3. 8. Matenaers. Geflügel und Sleifch. 


_— ñ— — 


Todesfälle. 


Nacſtedend deröffentlien wir die Nanıen der 
Deutfohen, über deren Tod dem Gefundheitdamt 


Geflügel (lebend). 


(Notirungen von Jepfen & Murntann, 226 $ 
South Water Etrape.) 

| (Die Breile gelten nur füg fünf Yattenfiften oder | 

inchr, Einzelne Yattenfiiten %%c d. Bid. höher.) 


ſt 


Be 












Meldung zugiug: Hübner, das Bund.. .$ 0.13% 
Aiibaler, Saitie, 22 3.: * 35 Beriopn Abve. „epring Broilers”, “ ii Bid, * 
Biebl, srted, 26 I: 1800 ©. Sanıllıt Ave wiegend, das ® umd.. ne 0,18 0.11 
Behrendt, Manch, 22 I. i du., 114-2 Bid, wisgend, Bid. v.21 
»ich!, “ibert, 2240 . Kecler Abe Irumyühner, lebend, das Pfund. 0.11 
Beutelspader, Matbitde, 18 I.; 1412 ©. 49, | Pülne, Das Plund. ......ur.000 u.10 

Gourt | ——— 2* > Dupenb.. 1.30 
—* + 992 > © I bend, Dugend.. b 
Brenner, Auna, 18 3; 2330 Kroll Ztr, 1e Zauben, le ‘ 
— — 1248 wWillterd Yive. Indian Aunner Enten, Mund. : 0.14 
Dupf*, Mlerander, 21, I.: 1018 5, 4v. Me, |„zpring“ Günfe, das Pjund.. 0.15 
Finf, Mıma, 20 I.; 75. Str. u. S, Htedzte Ave. Aue Fänfe, arm — . 0.10 -1 
Ebrbart, Clara, 2410 North Yve, Berlbübner, das Buben. —*8 —* 
lendt, ance 20 3: 2850 Schvale Ave. Mile Zauben, 1ebend, ubend,. on 
Heiden, Edwin, 1820 Evergreen Ave. ———— EEE us 200 
F— ’ 32 Jr “ ” ' ”.- . ...... ‘ 
en > = s Beben! LS, |" do., zugerichtet, Dußend....... 2.00 —3.00 
Immel, Yidert, 25 I.; 1357 Waibburne Ave. | stieine, magere, weniger. 
Slig, Sur, jr., 15_58.: 1034 Mozart Sir | Geflünei (troden gerupft). 
soft, Geo. Is., 17 J.: 4 S. Komenstd Ave, | Truthahner, je nach Duakität, 
Serueger, Erid, 22 3:5 N Mozart tr | das Fund — .... 0,18 
Klcifaes, Scbafttan, 36 Y.; 4013 3. Adams | Gänfe, das iund. ... 0.12 —U.1232 
n u ’ a ’ | Enten, das a nd. .013  —0.15 | 
Kicd, Katba., 25 3.: 1036 N, Karlod Move, Ben 3 
—V— | Beilügel (nebrübt). 
Yıngersbanfen, Zillian, 22_ » je Hühner, 4 Pfund u. mehr, Pid. 0.16 
Miter, Ym. %., 32 3.; 2657 5, Keeler Ude, | du, „Springs“, das Biund.. 0.15% —U.164; | 
korismeier, Edivin, 801 2. Cicero Ave | (Zur Notiz für Geflügeltender! — XAur gauie 
Hagel. 6 2: 2190 S gen | fleifgige Ziere find hier verfäuflich.) 
Pittellow, Selen, 21 3.; 1057 R%. Hamlin Ave, * 
Hoffow, Kalpb, 1141 &, Gait Ave | Kälber (neichlachtet). 
Reitinger, Sopbie, 4815 N, Walbienam Moe In (Notirungen dor Iepfen & Murmann, 226 Bet 
Neblih, Abolpb, 3642 N, Sacramento Ave, Souib Vater Straße.) 
Ruf, Ellie, 4738 8, 20, Er 50 60 PBiund Gewid: Bid 0 11% —42 
a a - @ 20— Ip} >Id. U. 2 - 
Men — 00 29 Wand Gemidt, MB. 015 —0.1274 
Shmell, Carrie, 26 3: >000 N. Ehriitiana Av, | | us 100 8 al ga ai, SB. * — 11% 
Sagendbrewt, Franl, 3060 Lbhman Eir, Ausgelußle $ ° - Bun 
Schreiber, Joſepb. „2115 „pulton <tr, Kälber (nehäntet.) 
Sad nn 62 4 Gr De. etr Kälder, 3c bis dc das Piund niedriger al3 uns 
< ,s ‘ ’ ah, 9 zii, „hl r 
Schroeder, Annette, 2142 Kenneth Ave. achäuet. ß 
Ziedemann, Emily, 42 I.: 3000 S.Redbalc al. NRindfleiih (Aumerichtet.) 
Tiedemanıt, Arthur, 18 I.: 3000 S.fedvale Av. G 
Toiel, xouffe, 28 I.; 1715 N. Samwber Mbe. | yippen, Be Sn hund. & ER * 18% 
Zaube, Serberi, 28 3.; 1715 R, Samber Ave, |"), ae en 018 | 
Bogel, Chrittian, 25 S.: 5026 €, Afhland Ave. | y% * 3. das Rfund = 0.10%, 
ur Ediw., 49 I.; 1320 N. Monticello „Koins”, Ar. 1, * Sa 0.22 
* ⸗ bo,, Nr. 2. das Bund. ....... 0.20 
Steihhrobt, Albert, 20 N.; 3034 ©, Meeler W.| yu7 Ir. 3, Das Krund x 
34 J - W 2 > „ „AL, 4 I seor0.e . .12 
Zielsle, Alma, 22 J.; 1000 B. 22, Str, Neunds“, Nr. 1, das Pfund.. 0.14 
— —— — do,, Nr. 2, das Piundb........ 0,1514 
do,, Wr. 3, das Klund........ 0,10:3 
.. . „Ebuds“, Nr, 1, das Blund... 0.12 
do. Nr, 2, das Tlund. ....... 0,11 
or enno rungen. | ‚do., Fir. 3, das Blumd. ....... 0.09%, 
| „Blates”, Jr. 1, das und... 0,0014, 
do, Nr. 2, das Plund ....... 0,00 
Ebicago, den 27. Nult 1915. bo., Kr. 3, das Blumd...... 0.08 
Schweine (zunerihtet). 


Sie nahitchenden Nutirungen an Der 
Getreibebörie, vom Beninn der Börien- 
ftunden bi8 um 11 Uhr Vormittags, wer- 
den der „Abendpnit“ tänlid von der Gc+ 


Geſunde Schweine, das * 
Serfel, 235—40 Bid. Gewicht, Bf. 


Lebende Ferktel. 


0.07% —0.05 
—(0.10 


0.09 








: n „112—20 Bund Gewicht. .ounen.r 150 —2.50 
treibemaller-Rirma G.W. Wanner& * 2: N e r 
Go., Zuite 706, Continental & Gommer- Friſches Obſt. 
cial Bant Blda., geliefert: x 

Sch Niedrig 11 Borm. Chluhr. _ Aevfel. ne 

Weizen — eltern (Notirungen don Al, Biron & Go, 177 Weſt 
Sufi .„..81.12% $1.11% 3.11424 31414 South Waler Stratze.) 
Sept .. 1.07% 1.00% 1.07%% 1.0014 Ausgeſuchte. Fanch“ —.......... 3.00 
Dez . 1.00% 1.0818 1.00% 1.08% Yılinois, Korb, 1 Bulbel........ 0.40 °—V.75 
Mais dv, „auch“, Korb... 1.00 
— 754% 75% at Ked June ..orencnc.» — . 
— Ir. - - 1% - 11. _ 17 | Mitrkcan, das Yab..... . 1.00 
| Des 48 * sin —* u, Duceb, Fanch. das Ja 1.50 

=: f Lornelis, das Kab..... 1.50 
_Saler— i 2 F Says of site, das Hal. 1.50 
Juli 524 2 ‚u 414 
Sept —* 84 — 4 Avidwein. 

9— 3 * ai VE *4 18 Gallonen Fabe. * 2.25 
ed — > 

Jul „.13.10 13.10 13.10 13,12 Gedbeeren. 

<cpt „.13.17 13.10 3.30 » (NRotirungen don Wayne & Low, 159 Weit Zouty 

on ..15,.00 13.32 an) 352 | ater Strabe.) 

u— tacine, Die Rille.ononsonune.en.. 41.20 150 
— — d 71.10 siegon, Stilte, 15 QUuaris.... 0.00 —1.00 
<ept 7.85 767 7.67 TE ER HE 0.75 —1.00 
— 1.80 1.80 sa Stachelbeeren 

Rippaen— u gelte, 16 Ouatld.cccsoseeneeo 0.00 —1.25 
u. ws in an 1 = m Hörben, 1 Bldesseressnenner 000 —U CU 
MM... 9.00 9.32 9.37 9,0 Johannisbeeren. 

* FR e tu. DE DB nenne 1.56 

Ankerdem liefern E. WB. Wagneı EM en 0.60 —0%3 
& Go. den folgenden Situations- Seibelbeeren. 
bericht, jowie als heutige Shluf- Sötsfonfin, 19 Duazt. ......... 1.50 —2.50 

. „ndiana, Stilte, 2i Quaris...... 1.10 —2.U00 
notırungen: 5 

s a a 2 Brombeeren, 

Lcigen Matt Hafer Speck Schmalz Ripper igan, lite, 16 Onarts..... 1.25 —— 
Auli „$1.12% 0 %. 13.2 7.1 0.30 Andi ana, >4 Zuarts, 1.25 1,50 
Sept . 1.08% iR oe we 1m DM Himbeeren. 

Dez .. 1.10% Bi U f Kifte, rote, 4 Quartd......... 125 —1.75 
50. VRRBREBE — 

Die Getreibeturfe föloffen, da fi v nn 
die Verkaufäluft nicht geltend machte, Cantaloupe site von 4u — 
zur höchſten Zifer ab. Die Angebote Moiiche eronen. Stifte von Id. 0.75 —U.8 
waren nur gering. Eine Anzahl neuer —— 

2 * x , (Kotirunger on Swmit & Hanſer 33 Weſl 
Berichte über Schwarzen Roſt im u _— Zee — 

* * — — Bes s ye.} 
Nordweiten traf ein. Die Wetterbor: zioriva, das Stüdsseaneeseenee 0.20 0.35 
ausfagen vertnüdigen Regen. Ungefähr Rüſſe. 

700,000 Buſhels wurden für die Aus⸗- Gotirungen von E. €. Pierce & Co., TI Weit 


und Septemberbafer jind in! 


viel größersm Imfange verfauft, als 


fie angeliefert werden fönnen. 


folgedeiien iticg der Breis 
bafer in der abaclaufenen Berichts: 
woche um reichlich Sc über vas in den 
boranfgegangenen Wochen 
zeihnen geweiene niedrigite Nivemı, 


In- 


für Juli— 


zu ber- 


dab wir 








Zuverläffige Zahnarbeit! 


Straie.) 
Die Zufumen baben 
Aachſrage macht ſich be— 


South Waler 
Die Zai on it vorüber, 
aufgehört md teimerici 


Die 


fuhr von Geehäfen verlauit. 
Roſt“⸗Berichte aus dem Nordweſten 


* .. ».  meribar. Die noch bordandenen geringen Bor 
mogen den Martt einige Tage nervos räte werben zu noutinellen greife abgegebei. 
: . r ı_ alnupferne, das Piund...... 0.305 —U.37 
halten. Die Berichte über Winterei: Fin eeite Das ab ga us 
zen laſſen es wahrſcheinlich erſcheinen. ————— * „Blund. ..... v.15 u 
= nr r ah De , a5 STUND. „u..0 000000 1,0 
da deſſen Ernte 600,000,000 Bu— Becannupferne, das Blund.. .... 0.40 
= * .. 4 * * 9* * - 
ſhels nicht überſteigen wird. Der Re— * .. J 
gen verurſacht einen guten Teil des Kaliforniſches Obſt 
Ausfalls, Die Meizenberichtesaus fa: Kernobſt. 
nada lauten gut, bedürfen jedoch d der GMollrungen — 62 un 5 0. 177 "eilt 
Beltätigung, da fie privatten Quellen orangen, Raveis, die Kifte.... 3.75 —4.00 
eniftammen. rühreigen trifft in zus, Wrabe Seylt- aneride nenn 150 300 
nehbmend größerer Menge ein, und Ananas, State anne 100 TEE 
7 s r en, IT U 9... Vi lt 
follte der fichtbare Vorrat diefe Wo- "u. mein, seifte.. veıce O0 075 
che um 2 bis 3 Millionen zunehmen. „00. „lauern, Im, Börben. —* 3 
Die allgemeinen Ernteberichte ſtellen ee 13 —ıß 
14 .2 Pllaumen, silte, 24 Quaris 0.75 —1.00 
‚einen Durdhfchnitt von 80 bis 81 Pro- | Sirnen, 18 © 0.90 


zent in Ausfiht, obwohl Beltimmtes 
nicht vor dem 15. bis 25. Auguft feitge- 


£riiches Ge müſe. 














Sahnüraic,  Serabaelente weis > aeaclg wi ftellt werben fann. | A folgenden VPreiſe — nur beim Einfauf | 
le zonen grobercr Diengen.) 
| ie folnenden Breite nelten für dem 2 
Boll Ccı Artifholen, —— ob. 3.50 —. 
— — ‚Großhandel. Beim Eintam fleinerer | do. sie, au... — 00 en 
, Bühne | Suantitäten find d’e Breite etwas höher. Qlaitfalai, Rubel. en 0.15 00.25 
8 - dv., große seilte. “ 0,10 
4.00 j \ 85. 70 —B Bupemd.. 0.56 —1.0U 
opuchiraut, 12 Bündel. VKU, 
‚Sähme frei mnterfunt, audnesosem, Im Droduftenbörfe, Borce, das Bündelerueen. ——— 0.15 0.20 
ı int. Uhe Arbeit für 10 Qahre garantirt. | Edampignons, Karton ZU 2..... 1.00 —1.10 
Teuti neiprehen. * — das Biund... 0.25 —40 
dere orten von.. 0% —0.50 
'UNION DENTAL co. In der geſchäftlichen Lage in der 35 Xouifiaua, Hamper 5 1,00 
‚South Water Straße ift feine widhti- | Enoivienjalar, Zoulliana ....... 1.00 —1.10 
21 Sabre etablirt. do, imp. franaöf,, in 1 Röcben 
408 ©, Wabaih Ave. Südiveitede Aue. | ge Uenberung zu verzeichnen. Der Ab-| "yon 16—20 Das Bid.. 0.20 —0.25 
und Bau Buren tr. — Eiunden: T ml 8:0 d der Marti, der! de.. Xoulfiana, meine, u 
Bora, dis 9 H0ınde. Commiaps 9-3. “Tab belebte fi, und ber Marll, bes ‚a 1.75 —2.00 
inisfefondt* ;feit Sonnabenb von Reugierigen ges | wröjen, Zuftalv, 1 een 00 
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ſieht am hübſcheſten und jugendlichiten | S 







Heueites von Der Made) 


Don Mary Glynn, 
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‚TGen und fefhen Muftern belommen, 
Der Stoff ijt ſehr praftifch, meil er 
erwafchen werden fann, ohne fein 

frifees und neues Ausfehen einzubü⸗ 

ben; außerdem aber ift er empfehlens- 
wert, weil er fo leicht und fühl zu tra= 
gen it. Die Blufen find in bielen 
entzüdenden hellen Schattirungen zu 
haben und können zu weißen Koſtümen 
oder Röcken angezogen werden. Man 
kann ſie auch in dunklen Farben be— 
kommen, und auch dieſe ſehen ſehr 
feſch aus, wenn ſie zu einem paſſenden 
Koſtüm getragen werden. 


Eine Bluſe aus Georgette-Krepp 
in zartem Roſa aus. Ein wenig aus 
geſchnitten mit flach zutückgeſchlagenem 
Kragen gewährt ſie große Bequemlich— 
keit, und die langen Aermel mit ge— 
ſtärkten Manſchetten ſind einfach und 
feſch. Kleine Säumchen zieren die 
Vorderſcite und eine Anzahl handge— 
ſtickter Blumen verleihen der Bluſe ein 
vornehmes Ausſehen. Kleine kugelige 
Knöpfchen eignen ſich vorzüglich zum 
Beſatz. Diefe Blufen aus Georgette- 
Krepp fann man in verfchiedenen hüb- 
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do., Illinois, Sachk.. 0.60 —- 0.75 
Grunlohl, Si. Louis — v.5U ee ES = x SHE 
a zu grate. RE - a ie —— 0.10 
I 1%) sumı ne —226* ._ N | » 9 J ir ae 01 
JJGurten, das Duhend .......... v. 10 — .20 en se. im Sad... 0 
Hubbard* Zauaid, SaB.. 0.8 | 20, gereinigt, DOseneenaccee . 0.56 
‚Karrolien, Kouiliang, Hamper.. 0.10 —0.25 | Ferpentim, ım BAD. 2.0... — 0.4814 
do,, Sir 1 Ei Bundei. on —F Bleiweiß, im Fab, Pfund.. 0.08 
| Kuoblaudı, der Eirang. ...... . ” Oraugefarbiger <ihellad, Gaiione $1.30; weiber, 
| „0... italieniiber, fund, a * 31.40. (Beiflbnahme von 5 umd 10 Gallos 
|Kobirabi, Sllimois, 10V bin * we nenfanaen dc die Gallone niedriger.) 
|opflelat, Stanlafce, stülte 080 U. 180-gradiger denaturirter Ailohol in Fäfr 
| DV,, —— Kübel.. 0.30 — 0.40 fern, die Gallone.. 
| — un ion, Ci. m OR = RO | 95-aradiger Holgaltohol, in Sälfern, Gall. 0.49 
e: "dab wm UBER, TEN. ” 900 —aa5 | u. 10 Gall, Kannen Te die Gallone höher.) 
d ... ..r... ..- u) 
| Hamver, DV, .... . 1.00 Aktienbörſe. 
| > Illinois, Buſhel.. .. 0.50 °—0.60 | = . * 
eece i⸗ Vundel. ..... Ra 10 | Nachftehend die gejtrigen Verkäufe 
eerreitig,. HAMDEL zencoenenes . —1.15 
| d0.. — Stangen. h 0.653 an der hiefigen Aftienbörfe: 
n —* bieliger, — ——— | Altten. 
Viohrrüben, ın SädeNn..nerr. 0.50 —0.6 . a 
do., gemwalgen, Kübel.. men 0.50 | Verlaufe, Ho. Niedr. * 
do. New Orleans, For.. ... 225 —2,50 2 Bi * En ® 
| _do., Ranner, Faß... ” re —400 Booth wifberies 3, — 5 75% 7 Free 75% 
Opiterplant, das Dutend.. . 0.35 —0.40 Ehie. Pneum, 1, 2 14 Ka ee Te u 
Baitinafen, der Stübel... on 0.60 en ——— — Hr 109” 109 1% 
Din DIE Bilbeenruneedsnsunesee 4a —50— | DArI-S et, 5 Qi 24 . 
Beteriilie, Illinois, Dtd. Bündel 0.10 —U.15 Zarwell 2D., bev....100 31 31 31 
| do, Youflana, Dad Faß ...... 6150 —1.50 |iontg. SSaro, bed... 2 12 1 u 
| Beterfilienwurzet, stübel J 0.50 Bublie Cerbice sure. a0 Sl e 31 
| Biefier, Louiliane, Hamper.... 0.50 —0.75 Beoples BaS . . ...... 13 116% 116 116 
‚do., Florida, große Eraie..... 1.25 gt — 1. een 2 
| giefferminge _ — saursseirene a —— er 147 145 4147 
| Nadiesd en, Sllinvis, — 0230v —00 | oc u 2 Eeag a2 
do,, 100 Bündel. — ... 0.755 —00 „uU 2 6172 33 
Roſenlohl, das Quarı. 0.08 —U.10 170 114 113% 115% 
do., im ICh Blund Drums... 4.0U —6.00 ‚415 % I% _ !% 
Kotfobl, das Faß. . 225 —2.50 anne 12 145 145 145 
Niben, Sillnois, 100° —— 1.25 —1.50 zieel.100 644 644 644 
NRetnige ſchwarze, die nie. . 0.35 —U0.40 Bonds. 
| do.,, do. der Car. .. 0:50 °—0.00 $2000 Chicago City Railway 58.......... 9046 
| —* ——— sah... ** .- —— 56 Chicago —— int. 45 ao 
du. do Saut 040 —069 2060 Bommmmtwcaltd EdDIonN 09... 0.000/7% 8 
0.07% —0.10 
Scneidbohnen, Indiang, Storb.. 0.40 3 
| "do., wiffiffippt, = Bulbel.e. 0.25 —U40 | Arbeitet in Damentfleidern, 
| _do, Sllinvis, SOLD. en aun en 0,30 —U.50 — * 
a a, In zupten, 200, _,;u — Als Frau verkleideter Einbrecher erbeutete 
3⸗ .45 — ⸗ * 
u eat 040 —045 | Schmudiadhen im Werte von $3000. 
Sellerie, Mibigan, Hiite........ 0.15 °—0.25 2.13.32 u > x 
"2o., Halamazoo, suite. een 0.35 —0.50 Poliziſten der Town Hall Wache 
ee, Zee, Zins... 245 220 der Sude nad) 
Shallots, Xexinens. Faß...... 3.00 —00 * er un —— 
J Dtd. Kal a” 5.00 —7.00 jeinem Cinbrecder, dejjen Spezialität 
| Epargel, nicht mehr im Marft. s £ £: 2 & Fu » 
Spinat, Cr. vouis, die Kite... 0.10 —o.5 ‚Darin beiteht, ic) als Frau zu der« 
| 00, der Kübeleueennesnsneeee 0.25 fleiden und zwiihen 8 und 10 Uhr 
Cüblartoffeln, Net Seriey, 9 = 
(Rn dried), Gampern. 1.50 —1.75 |Nbends die Wohnungen wohlhaben- 
| »o, Delaware, Hamper........ 1.40 —1.00 . £ NY; . x 
| _do> Siltmols, Samper. nenne 1.49 der Neute Heimzufuchen. Wie die Po- 
Tomaten, Sıl sie J 353 zei bisher feſtſtellte, gelang es dem 
Ü e| ... . UL =),0 ⸗ = a Hp 
Kadsbobnen, Jilinots, "site... 040 —0.50 Burſchen in die Wohnung des Präſi— 
| Wa fie, das ; * 2.00 4 S 
ee 15 Bunde 005 —o10 ‚Denten der Advance Motion Picture 
| Swicdeln, grüne, 100 Bündel... 2.06 —3.0 |Go., Clarence W. Hutton, Nr. 804 
d0,, do. rote, der Ead...... 0.40 —0.50 i et n * 
do., aelbe, der Eak......... 0.65 —0.75 Lakeſide Place, einzudringen und 
D sue, Te N ( — . vr ° * 
do., neue, Tegas, Nr. 1, gelb. 1.00 —1.10 Ind Schmucfachen im Werte bon 
Die RE EU. —— 1.00 —1.10. 53000 zu erbeuten, Frau Edgard 
80. Me. 2.... 0.20 —U.TO ⸗ 
| Yohnen Gonzales, die eine Wohnung im zwei⸗ 
„Di . ⸗ * — * 
Grüne Bohnen, Hamder...... 1.50 —350 ten Stockwerk dieſes Hauſes innehat, 
— “150 4.09 bemerkte am Samstag Abend, als ſie 
Ü ıT. ............eo — 3. 5 * — 
| Note gierenbobnen —3.05 1003 Haus verlieh, wie eine gut geflei= 
jea Beans*“, bandaepflüdt..... 3 —3.25 | 2 2. (a a 
"don gewöhnen zo ss |dete Fran das Gebäude betrat. hr 
Braune, [öwediihe länglide.... 3.50 —4.00 |($ang fiel ihr-auf, doch dachte fie ji 
—⸗ > : : : Aue: n 
— ge — nichts weiter dabei, bis ſie zurück— 
L. Starls Co. N. Clart Sir. * 34 
(Die Breite gelten nur bei Mbnahme von kehrte und von dem Einbruch erfuhr 
— _ Erit da Fam ihr der Gedanke, daß 
Birginia, daS Faheceencneneeene 23 —1.35 a . . ? 
ons und nn Sufbel.. 0. 5 — (0.40 Die rau em —— Einbrecher 
Otiahoma. Buſhel .............. 0.35 —0.40 eweſe ſei üſſe. $ ächſten 
ee a 0.5 —04 Igemwejen jein mülje. Am nädjteı 


J Abend wurde ein Verſuch gemacht, in 
die Wohnung von Gonzales einzu— 
dringen, während die Familie ausge— 


gangen war, doch wurde der Einbre— 


(Die Vretſe gelten nur für den Großhandel.) 


Getreide und Heu. 
(Baarpreife.) 


















| Winterweizen. rt: 4, rot, $1.09; Nr. 5 , di 
SLOU SI 11; Mr 2, mob, Sli5; Nr 3 cher von rau George Barrommtan, 
a * 1-—-$1.12% ; Ar. 2, ha 31. y [- — 303 
$1158, * FT de die Wohnung neben der Familie 
|Wais, „Zample Grade”, 77—TYlsc; Nr. 6, 90 | (So z inneh— e 
mifeht, 7836—80%4c:' Nr, 3, wemildht,. 79 Sonzales innehat, vericheudht. 
Sic; Ar. 2, gentiat, 79a —BSIc: = —_— ⸗ ⸗ — 
gelb, 701ß —81446; Nr. 6, weiß, 80c;: Rr. 8 > : 
weiß, Sic; Ar, 2, weiß, 79. SIc. Kraftwagenbanditen. 
Hafer. Ar. 4, weiß, 5332 ir. 3. weiß, 5338— TG 
| 561%; „< ( 551 ; Nr. 2, weih,! « : ; 3 
| SR. ee 2, nem, 31 R Haben in Carl W. Greygols Wirtſchaft 
Die geſtrige Anfuhr von Weizen für dein bie den Kaſſenapparat ausgeleert. 
ſigen Marit betrug 420,000, von "Nais, 216,000 R en 
| wufbels, Serichidt von bier jourden 311,000 Vier gutgekleidete junge Burſchen, 
| &u. eisen und 108,000 Yu. Mais. die in einem Kraftwagen vorgefahren 
— „M ing“ ic, eede IK 1352—6 — z - 
| Sereenings", De ”* Zamen, betraten geitern Abend Carl 
Nonnen. „Zampie Grade”, dc; Dr. 2. 91.02: 7, Grongols Wirtichaft, 6915 
3, TC— De. — NE . 5 u 
| Mehl. „Straigbt”, $5.35—8$5.00 das Faß: Rog Witern Ave., zwangen den Wirt und 
germebl, weiß, 83.508 : duniel, $4.3 Yror . a 8d 
—4. 30;: „Firſt Clears“. $5.00—$5.25: drei zäſte unter Todes rohungen, in 
cond Clears“. 33. 66 - 84. 00. den * 
Heu. (Verliauf auf den Geleiſen.) Beſtes den XL aſchraum zu treten, worauf ſie 
| mothy, $22.00- s2; Nr. 1 ‚sid. 0 0; dem Kafjenapparat $SO entnahmen 
| Hr, 2, Timoibb, $17.50—$18.50; es 
ialia, $17.50--819.06: Ar 1. 817.5 und ſich davonmachten. 
Ar, 2, $15.00—$16.00; Radbeu, $5 Dasielbe Quartett ftellte jich auch 
Kleefamen. „Caſh Lois“, 50—$13.25 |; y 
Timstgniamen. Laib FR SG. — in der — von James T. 


Schlaktvieh. ‚Horn, Ar. 5301 S. Paulina Straße, 
| Rinder. „ge big ‚ausgewäblte, Gtiere, s8.10— | ein, wo jie $20 ergatterten. 
$1035 pro 100 und; mittlere 6iS gute m = Yon 
| Stiere, 87.05-88.10; Eslasıtide sl —* Samstag —* 10 * 
7.85 ullen, $5.50—$10,25, ftn \ } Ye ’ J B J 
| Ehweine. hittlere bis gute, $6.00—$6.095 pro pieliten jed ı ter junge urſchen, * 
| 100 fund: gute_bis ansacjuchte (wätteige der VBeihreibung nach diefelben find, 
wicht), $7.00—$7.25; mittlere bi ausge 2 x ne ’ 
| wäbite „sleilherwaare, $7.25—$7.85 ; ante die Greygol und Horn ‚beraubten, m 
a ik. * geſuchte re $0.50—$7.80. der Wirtichaft von Charles Werr, 
Scha fe tange Wethers“, $5.75—0,.60; „Natide | ar = rer: = = : 
Neibers“. 86.00-60.05: „Yearlings“, 80.00 Nr. 6801 S. Gligebei Straße, ein, 


| 3725: | und erbenteten $75. Da fich all diefe 





„Range Crocs“. $5.25—$6.00: „Hatide 

un. 85.0030, 00; „Bude", $3.50— | leberfälle um 10 llhr Abends ereig- 
755 „Nati !ambs", _$7.25— * e 

„Hanne Sambs“, 37.25-88.20; ni neten, haben ich die Wirtichaftsbe 

SambB", 90.00-82.08. 'fiter diefer Gegend vorgefehen umd 


Tel, Harz und Alfohol. 


rfeetion. weiß, 150. cu 00000. .$ 
Deadlighl, Han uenernusuneene 


werden weitere Bejuche der Bandie 
ol ten gebührend au empfangen willen. 


















































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































— Burlesle. 
Houfe — „Ihe Lady in 


J Over —— 
’ My Hea 
0 Abend und Sonntag 


—2 Avbe. — Jeden Abend 
— —— Inſtrumental · und 


a 
a 


Der Grundeigentumsmarft. 


Sol Grumndeigentumdübertragungen in 
ber Höhe bon $100U und darübc- wurden amt- 
lid eingetragen: ’ 
Biverd Abe., Eüdoftede Grace Etr., 

I —* 

an, 00 
Piper Mbe., 176 $. füd!. vd. Wrigbtwood, Weit: 
nt, 30 ee Anton Burman an Alvbonie 
e, $7000 
eri3 Abe, 100 %$. füdl. dv. 
mt, 35 bei 130; Herman 

man Maeodlin, „84000. 
Evaulding Abe., 239 3. nörd 

nt, 31 2 125; inc 


ur, $21 
vo N 225 5 a, b. 
124; €. 
Be $1800, 
leiton -Abe., 150 8. 
nt, 37 bei „Bas: 
Banderwori, $2400. 
Seyltaı Etr., 12 5 F. 
ordir., 25 bei 124; 
N. Deder, $2500. 
zanllin Blvd., Nordweltele Albanh Mbe., 
nt, 48 bei 159; Ann M, Dtis an Wim, 
ealeigh, $4500. 
weſtl. b. Tomwell Ave., 


nifort Eir., 114 
Mordfr., 30 bei 111; E. I. Snyder u, A. an 


Sofevb "MR Golpftone, $1461. 

Obama ©tr., 128 $%. weitl. d. Cprinafield Mbe,, 

— Nordfr., > —— Merhants zu. Zeuft 
0, u. an F. Dougherty, 31650. 

Tiari Etr Sudweſite de Bhron, Sitir, 50 bei 
ie: Erben bon T. ®. Miller an Even 

benion, $3500, 

Baldale Abe., 291 %. mweitl. d. 
ont, 25 bei 123: Chriftina 
olph Kollbaum, $4000. 

5, Abe., 80 5. füidl. dv. 28. 
125; Erben bon Nicholas 
cesco Longo, „sa 500, 

Barnell Ape., 250 8. 
25 bei 125; 3. N, 
83100, 

KEommerciat Ave., 30 
50 bei 138; Marb 
Rodzewsti, 817,067. 

Etr., 237 3. weitl. b. Cottage Grove MAbe., 
Bee. 24 bei ı 12 5; Sfaiah Campbell an Geo, 
ochergius, $24 


— — — — 


— Ein Pantoffelheld iſt als Vor— 
ſitender eines Vereins gewählt 
worden. Als die erſte Sitzung unter 
dejlen Leitung tagte, erfhhien er im|z 
Bereinslofal mit jeiner Gattin. Ver- 
zeihung: fie erichien mit ihm. 


Mefifr., 36 | 
Weber an Franilin Cebeas | 


Latorence, Weit 
Scyellen an Her 

Diverfey, Oft: 
ctinef an Raul 
Cpringfield Ade., Eüdfr., 
. Kennedy an Timothy M. 
füdl, 
. H. 
öſtl. v. Spaulding Ae. 
Soren Thogerſen an Geo, 


p. 112. Weſt⸗ 
Benſchop an Henry 


Str 
zit, 


< 


mi 
Eid 


N. 


3. 


Cheffield, Nord: 
Peters an Ru 
TI, Beftfr,, 
Dubad an 


30. Etr 
Nicholas Loeſch, 


80, Etr., Dftfr., 
U. an Franl Z. 


26 Dei 
Stan: 
nördl. v. 
Loeſch an 


F. füdl. v. 
Maday u. 


Ditir., 


Selbitverjtändlich proteitiren die an-| 


wei.nden Borjtand: smitglieder ganz 
energiſch dagegen. — „Das geht aber 
nicht, Frau Schwabbelmann, was 
wollen Sie denn eigentlich hier?“ — 
„Was ich hier will? Nu, ſo 'ne Fra— 
ge! Reden will ich, 
doch Vorſitzender geworden.“ 


— Nah der Wirtshausrauferet. |: 
— ‚Wo ilt der Waitl geblieben ?"— 
„Dem haben fie ’3 Ohrläppchen ab— 
geriffen und a paar Zahn’ einge- 
ichlagen.... der frieht unter den Ti- 


ihhen herum umd macht Inventur!“ 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: ft: Männer ı und Knaben. 
(Anzeigen imter diefer Rubrif 1 Cent das Wort) 


Berlangt: Junge Männer für Fabrifarbeit, 
um Geihäft zu erlernen. Eofort zu erfragen. 
uf der Südieite Wohnende bevorzugt. Wilion 
& Bennett Dig. En., 65. Place und 58, Abe. 

dimi 

Verlangt: Vorter in Saloon. 558 W. Van 

Buren Str. 


Berlangt: Erſter Klaſſe Polſterer. 3439 R. 
Halited Etr. 


Berlarlat>> Borter, Jünger Want, tk. die Ar 
beit beriteben. Empfehlungen erwünfdt, Adr.: 
T 378 Abendpoit. 


Berlangt: Junge in Büderei um an Cafes zu | 


arbeiten. 1523 Sullerton Avenue, 

Berlangt: Barbier, mub engliih iprehen tön- 
net, 13.00 balb über 19,00. 1642 Wells 
Meiling auhb an Bo 
Erben fleinere Chan 

1731 


Etr. 


"Arbeiter der 
lann ür 
an 


Wells tr. 


Berlanat: 
lir⸗Maſchine 
delier Shop. 

Berlangt: Yaufjunge, 
Gute Gelegenbeit um das 
erlernen, »Sarter Vifg, 
Ude, 


16 Sabre oder älter. 
Gieftriter-Gefcätt zu 
Co. 1132 W, Ogbden | 


Berlangt: Erfahrener —— zum Schleifen 
bon Steinhauerhandwerlszeug. 570 W. Poll Str. 

Berlangt: Schneider, auter fasrı ındiger 
ber enaliih jpriht. 1103 Leland Ave, 
Broadway. 


Berlanat: Mann oder fräftiaer Nunge, um 
Bierde au Beiorgen und auf Sarm zu arbeiten. 
Seuernte. 1376 W. 79. Str, 

Berlangt: Mann, 
Maſchine und auch be 
gen. 1376 Weit 79. 


Mann, 
nabe 


Tann bei 


beſor 


Grasſchneiden 
Hand, auch Bierde 
cir, 


doer 


Konditor für drei 
su arbeiten, Adr.: T 383 


Berlangt: Calesbäder und 
Abende in der Woche 
QAbendpoit, 


"erlangt: Nacnten, um mediziniſche 
Bitter an Privatiamilien zu verlaufen: ertab 
zene Berläufer vorgezogen, aute Verläufer lön 
nen $5 bi $6 den Taaq verdienen, 1733 N. 
Salited Str, Ede Willow. 


Berlangt: 
Rohn mit Koit und Logis 


Magen 


35: >, 5 


alited Etr. 
Berlangt: Junge in Päderei, 
abre alt fein und enaliich 
bentivortd Ave, 


muß 


ſprech 


über 16 
en. 6700 


Berlangt: Junger 
tender; Zimmer und 


Vorter 


und B 
1002 > 


Board, 69. 


Berlangt: Hausmann, im 
602 N. Clark Str. 


—* Guter Barbier, ſtetiger Platz. 


Str. 


modi 


2011 
modi 


Berlangt:_ Guter Mann als Porter; nur 


einer der Pferd beforgen und fi fonit nüßlich | 32 
modimi | 


machen lfann. 4201 Atcher Abe. 

Serlangt: Ein Mann zur. Bedier 
Lufidrud Wurititopfers, Adreiiirt: 
PBading Eo., Mafbawala, Indiana. 


Berlangt: Erfahrene Strumpfitrider an Samb- 
Wiafihine. 846 N. Ealifornia Ave fomodi 
— — — 

Berlanat: Cofort, 50 
Bruch don Güterwagen. 
beit. Erfahrung nicht 
ein Träftiger Mann auten Lohn verd 
Geo. B. Jenings, an Chic Belt R. R. 
und 87. Straße, oder Wentwortb und 85. 


ung 
Major Bros. 
26j1110% 


gute Maͤnner 
Kommt fertig 
ötig, jedoch lan 


— 


Ar⸗ 


zum 


zur 


aao 


Stellungen juchen: Männer und Knaben. 
Klinzeigen unter dieier ..ubrif 1 Eent da3 Wort) 
——— 


Geſucht: Deutſcher Barbieraebilfe, | 
engliſch ſucht ſtetige 
der Stadt. Brieflih 
366 Abenbpoit. 


Geſucht: —— ſucht Arbeit, 
26 Sabre, bin 1% Sabre bier, 
Tdliehie als ſolcher gearbeitet. 
Abendpoit. 


Geſucht; Junger Deuticher, 26 Sabre alt, Sucht | 
ice aB@ Rorter oder Lunhmann, war im! 
Gault Houfe, 128 ©. Canal angeitellt, 
wurde Meaen Arbeitsmangel entlaifen, Mor.: 
3. 764, Abendpoit. 


Geſucht: Aeltrer deutſcher Mann, 
lich und nũchtern, ſucht Stelle als 
mann: oder Wächter. 
— 


GSeſucht; Wann, 32, iſt praltiſch in jeder Ar 
Beit, jucht Stellung. Tel. Diverfey 9122, 
dimi 
und Salcbüder 
Stewart 3726. 
modimi 
nn — — — 
Seſucht: Bartender, zuverläffia, eriabren im 
Greihäft, mwünicht Stellung. Televbon: Graceland 
5808 fomodi 
Bäder fucht ftetige Arbeit als erſſe 
oder zweite nd an Brot oder Cafes. U, ©. 
5100 ©. Nihland Abe, 


Geiuht: Guter Kianofpieler und Bartender | 
—* Sielte, "Phone: Ziveriey 3902, 


foriht. gut 
Stellung in oder außerhalb 
anzufragen unter Mdr.: 7 


Nicht Union 
und bal 
Adr.,: 


Str 
<Iit, 


Rorter, Haus: 
715 Wells tr. 


Gefuht: Eriter Rlaiie 
ht itetigen Plab. 


Prot 
zel.: 


Geſucht; 


Oſt Edeitnut < Etr, 
| 


mein Mann ijt| 


| beit 
| Galumet 


Guter ftetiger Barbier, anitändiaer | 


Hotel zu arbeiten. | 
: | Kind, 


fleißig, ebr- 


24jitf | 


20il uea j 


Trraiae ware en 1 :Gem dat ori.) 
era Earpenter fucht Arbeit, Ade.: T, 375 


Sefußt: 


als Automobil:Repairer, fpridt engliid, Wdr.: 
3 767 Abendpeit. 


Geindt: Zuberläffiger Bartender, 
Lunchmann ſucht jtetige Stellung. 
Slorence Avenue. 


Geſucht:; ——A— Brotbäder ſucht ſtetige 
Stelle. ®. ©., 1536 N, Halited Str. " dimibo 


Gefuht: Guter PBarbier fucht ftetige Arbei 
1361 Cleveland Avenue. ve n 


Geſucht: Stelle als Rorter, fann bartenden, 
Lımndman, am Tiih auliwarten, verbeiratet, — 
Graf, 2042 Lincoln Ave. 


Porter und 
2645 Nord 
dimi 


 Sefuct: Junger Deuliher fucht Stellung als 
Lunchman oder Morgen-Bariender, tut aud 
Torterarbeit, Tann gut am Xiih aufwarten. 
Adr.: 8 706 Abendpoit, dimt 
J — — — are 

Gejudt: Junger, anitändiger, lediger Mann, 
ı 22-jäbrig, fudt Stelle; tft Porter, fann frei» 
lund locen, miibelfen an ber Bar. ®, M., zwi 
ihen 5 und 6 Uhr Abends, 4210 Wentworib 
Abenue. 


Geſucht: Mann ſucht 
auch Porterarbeit. 
Geſucht: Starler Mann, 
irgendwelche Arbeit. Erneſt 
good Str. 


Geſucht: 


Stelle als 


Bartender, 
5025 Juſtine 


rt., dimido 


S 


ni 
25 Sabre alt, fu dt 
Brumc x, 1wo1 vs 
_dim 


Guter Bartender fjudht Stellum: g. 
Telephon: Lincoln 6642. dimido 


—— —— — — — — — — — — 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unt unter biefer Rubrif 1 Cent das Wort.) 


ee und Fabriten. 


‚Salad Girl“ für Cafeteria: nur 
wolle boripreden; 
tetige Etellung. Bieboldts, 


Milwaulee Adenue, an Baulina Strake, 


Verlangt: . 


Verlangt: Grfiabrenes 
laden, 


Mäden An 
519 North Adenue, 


Bäder 


—— at:_ Tehrmadchen bei 
; Zufchneiden au erlernen, 


| 
Meine erfabrene Perſon 


1341 N, Glarf 


DVerlangt: Gute3 Mädchen in Bäderei. 1457 


Reit 63. Straße, 


Derlangt: 


fahrung. 


Mädchen im .‚Bäder-Store,' mit Er- 
3216 Weit North pe. 

Verlangk: Mädchen, un Fanch Bores au fies 
ben; Zohn während der Lehrzeit, Slondor, 705 
Dit 44. Straße. dimido 


u 
Eo., 925 


für 
Zud 


Fabrifarbeit. 
Filth Ave, 


Berlangt: Allen | 
RR 


Wrisley 


Oausarbeit. 
1 t Frau, um WBöcrnerin 
für »ausarbeit, 1014 N, 


Rerlangt: 


abzuwarten 
und 


stennetb ve, 

Verfangt: 
Familie 
Abends 


Deutiches Mädchen für Hausarbeit. 
von Erwadienen. 
nah 6 Ubr, 
Apartment, 


RM 
2859 ®. 23. Etr, 2. 


bimi 
Müdchen ‚für ziveite 
wei Anaben "zu beauffihtiaen, 
Zel.: Superior 745. 


Berlanat: 
Arbeit und 


€ tfabrenes 


Verlanat: Mädchen, Dei leihter Hausarbeit 
zu belien, Meine Familie, Guter Lobn, Kann 
su Haufe Tchlafen. Enbhder, 1626 Rafher Uve, 
Summerbale. 


Mädchen, für allgemeine Hantar- 
engliſch ſprechen. Guter Lohn. 
Part Abe., 1. Apt. 


Verlangt: 
beit. Muß 
5640 South 

Verlangt; 
Aſhland Abe, 


Waſchfrau für Miltwoch. 


Hausar⸗ 
906 R. Ealis 


Berlanat: Mädgpen für allgemeine 
beit. Gute8 Heim, Nachsufragen: 
fornia Ave, 
Verlangt: 
in 


Mãdchen für allgemeine Hausar 
feiner Samilie, Keine Stinder, 4835 
ve, 
Berlangt: 
warten, : 


3 Mädchen 
Reſtaurant, 


am Tiſch 


aufzu 
1130 Wells 


etr, 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
in Heiner Familie. 5840 Calumet Ave, 
um beim 
ſtern Abe. 


Verlangt: Frau, 
helfen. 1450 N. W 


Verlangt: Zwei Maädchen zum Kochen, 
Arbeit und waſchen. Schreibt 504 Aſh 
Winnetla, oder telephonirt: Hahmarlet 

Verlangt? Mädchen oder Frau mittleren Al— 
ters für allgemeine Hausarbeit. 1420 S. Cen— 
tral Park Abe. 


zweite 
Str,, 
470, 


VBerlangt: Rafhfrau 4751 ©, Langley Ave, 
Weder. 


Berlangt: Tüchtiges Mädchen aid zweite Mö 
Gin; feine Eonntagarbdeit,. Wein-Reftaurant, 127 
Eid Fiftb Avenue, 


Verlangt: Junges Mädchen zur Mithilfe tm 
Hausarbeit bei Keiner Familie, 1910 Diilmaufee 
Avenue. 

Berlan 
| atwei in 


dien Tür allgemeine Hausarbeit, 
Familie. Anzufragen Mittwoch, 
oder telephonirt: 


2. PI., 


becer. 
| Berlangt: 


4 \ 
I 468 = 
1 


Zwei erſahrene 
Halſted Straße. 


Yuftwärterinnen. 


Müdcen für leihte Haudar- 
2510 Kedzie Blod,, nahe Viilwau 


| Verlangt: Gutes 
| beit, 2. Flat. 
fce Avenue. 


Verlanat: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
gutes Heim, 5022 Grand BIvd., 3. Apt, 


Verlangt: Mädchen für Haus und Gtore 
\arbeit. 5249 ©, Halited Eir, 


Caloon; eine muß 
Bar vertreten Tönen, 
iſt. Nowal, Ecke 
d 


imldo 


Hälte 


| Verlangt: 2 Ködinnen für 
den Gigentümer an ber 
wenn derielbe abmefend 
Un ind SMinzie Sitr. 


Ds 


He 


alleinitebende 
hittier mit fleinem SHausbalt. Gutcs 
ei bober Lohn, Nicht bviel_ Arbeit. 
dentlich Geſinnte brauchen vorzuſprechen. 
Halſted Str. 

Junges Mädchen, 16 bis 
Hausarbeit, lein Waſchen 
George Str. Slat 1. 


eltere, Hau 


Berlanat: 18 

IS », für oder 

jaen. 834 

| Verlanat: Mädchen für allgemeine Hausarbelt. 

2 in Yamilie, Zu Haufe fchlafen. Empfeblun« 

ge en. 5548 Midigan Ave, 3. Apt., 

le eläntmwortb 4848, 

| Mädchen für allgemeine Hausarbeit 

1022 Nidland Blvd,, 3. Ant. 
dimido 


mat; 

Familie. 

Verlangt: Mädchen für a 

Stinder lich bat, 425 
sted;ie 3412, 

Mädchen für 

belien, Hauſe 


ıSarbeit, eines 
seit Chicago Mde,, 


das 
Tel 

dimi 
Hausarbeit und 
ſchlaſen. 3015 


im 
Colo 


u 
ji 


> Gutes 3 Mädcen 
Sarbeit in fleiner Samilie, 


tür allgemeine 
915 Buena Upe,, 
Mädchen für algemeine Hausarbeit 
Samilie, 3 Erwadiene. Lobn $6.00, 
Rofehy Str, 1. Flat, amwiichen Eheridan 
ERoad und Grace Str. 


— 
in Ileiner 


eines | 


3078 Milvaı ılce Ave. 


indet autes Heim 
Kind borgeso 
von 10 Ubr, 


Eine 
; Lohn 
j & 


Mädden für Hau Sarbeit.- 
etwas im Store mithelfen, 3857 


Junges Mädchen für ein Zleines 
Hausarbeit. Gutes Heim, Lohn 
Anfang. WMdr.: 3. 707, Abenbpoit. 


Berlanat: 
Steine 
| $1.50 sum 
Mädchen, um auf 
Muß zu Hauje 

de, 


Berlangt: 
au! upoſſen. 
1447 Rofemont 


ihlafen, 


Meter 


Verlangt: 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
ur 
4 


Die 
beridan 


* in 

18 Road, 

Mädchen 
Dearborn 


dimido 


JBerlangt: 
guter Lohn, 


für Hausarbeit, 
Str, modi 
n für al Igemeine Hausarbeit, 
2921 W. Diviſion Str. modi 


Gutes 


1237 R. 


Verlangt: Mädche 
Empfeblr naen 
Verlangt: Mädchen fiir allgemeine Hausarbeit, 
folhes vorgezogen, das cin Heim bat 570 
Milwan lee Abe., Dengelbach. 2211w* 


or - 


Lediger Mann fucht ftetige Stelle | 


— Gen: 


Nleidermaserin | derladen, 


Vorz just rechen 


wersfamilie. Empfehlungen. 


61 N. | 


bimi | 


Hausreinigen au | 


920 | 


Drerel | 


| Abends: 


Uun Männer und Frauen in _Dffi- 
BR Een Hoteld, Kejtaurants, Auftalten 
und Privathäufern 

Advance Employm ae es Gange, 


Bmeiter Hloor, er ington N * 
di— 


Berlangt: Wir haben mehrere Brivatpläge für 
eine Anzahl erfabrene Mädchen, guter Lobn, 
in Chicago und Boritädten; Ködinnen, allge 
meine und zweite Arbeit ete. une Vers 
miitlungd-Bureau, 755 MWeft North Ave ri 
Halited Etr. Tap*X 


Fuhrs deutihungariihes Büro berlangt Mäd- 
&cn für Hausarbeit, Ködbinnen; beiter Lohn. 542 
North Ave., nahe Zarrabee. Tel.: Lincoln 2160, 

19jl,1ımi& 


Stellungen juden: Trauer und Mäddıen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 1 Cent das Bort) 


 Sefucht: Mäfce und , Bügeln ‚ind Haus zu 
nehmen. Gute Mrbeit, 306 Beetboben Place. 
Zel.: Euperior 4288, 


Geſucht: Deutſche Waſchfrau ſucht Arbeit. — 
1720 R. Spaulding Ade. 

Geſucht: Deutſches 
Hausarbeit in quter 
5007 Armitage 


Mãdchen ſucht Stelle für 
Familie. Bitte borzufpre 
ve, 

Gefußt: Dutes deutſches Mädchen, weldes 
aut felbititändig Lodt und in Hau Karbıt it be 
wandert fit, fuht dauernde Stelle. 424 Daldale 
Ude, Tel: Graceland 2364, 


Geſucht: Deutſches Mädchen fuht Hausarbeit, 
lann einfach lochen und baden. Bitte ſelbſt vor⸗ 
zuſprechen. 2032 Sheifield Abe. bintere Flat. 


Frau wünſcht Wafhpläge in oder r außer „dem 
Sanfe, 


Ceeler, 1536 GCiebeland Ape., 1. Flat 


Frau fucht Pläße für wachen, 
Baſche ins Haus, 
Strauue. 


bügeln, nimmt 
Virs, Talacs, 1714 Mobanf 


Geſucht; Madchen fucht Stelle für allgemeine 
—S Ueine Familie. 618 R. Lincoln 
Straße 


Ge fu ht: Stelle in einem Bü 


Str, 


ſucht 
Lincoln € 


Maͤdchen 
6183 N, 
Geſucht: Zwei junge Madeen ſuchen Stelle für 
Sausarbeit, wenn möge auf einem Blag, — 
Dirs, Lange, 1509 Divetiey Barkiwav. 

Sefust: Deutſche Frau fucht —X be zum wa 
ſchen und bügeln. 1758 Larrabee Str, Zelepbon: 
Lincoln 5305, aM, Simon. dimi 


— 80⸗ jährige, beiiere, erfabrene Wittwe, | 
mit gutem 10jäbrigem Müdbiben, ſucht Etellung 
in einem frauenlojen Heim, Gtetiged® Heim 
bobem Lohn —— 7058 Emerald Avenue. 
Zelepbon: Stewart 1582 bibofr 

Gejuct: Sunge Köbin fucht Stelle im Saloon 
oder Reſtaurant, ſcheut feine Arbeit. Antw r 
erbeien unter Mor.: T 370 Abendpoſt 
Frau wunge. IR 
aufauivarien, Wirs, 
Straße. 

Geſucht :Refpeltable, ebrliche, fatboliihe Frau J 
wünfct Stellung al& Haus ;bälterin_ in ® 
Phone: Belt 3 158, 
dimi | 


Find 
154 


Geſucht: Der wife 
und straulen 
Fletcher 


ochn erinnen 
Lang, 2030 ee 
| 
“| 
| 


rau 


t11 
ik 


Geſucht: Junge deulſche Frau mit 
wünſcht Siellung als Hausbalterin. 
Eugenie Str. Phone: Diverſey 3050. 


Geſucht: Junges Mädchen fucht leichte © 
arbeit, Tann beim Kochen mitbelien, 2004 
perior Etr, 
 Gefucht: rau fucht Hausarbeit, 
ihben, 1462 Einbourn Ave., 


tut auch 
binten oben, 


Gefuht: Junge tüchtige Frau fucht Play auın 
Waſchen, Bügeln und Reinmaden. Nimmt auch 
Nahtarbeit. drau Lohmann, 1550 Glubourn 
Slde, bimido 


Gefucdt: Frad, 40 Sabre alt, beriteht alle 
Arbeiten, gute Empfehlungen, fucht Sielle, gebt 
auch auberbalb. 1816 Thomas Eir, modi 

Gefuht: Frau fudht Küchen oder Hausarbeit, 
lang auch Toden; zu Haufe fhlafen, 2. 3. | 
354 W, Ontario Str. Baſement. 

Gefuct: Deutfche Frau ſucht Waſch; und 
——— bitte zu jchreiben, Dirs.Nichinger, 1521 
Larrabee Strebe, 24jlim& 


Bü 


Stellungen judhen: Eheleute. 
(Anzeigen unter dieler Hubrif 1 Kent daR Wort.) 


Gefußt: Kinderlofes Ehepaar fucht Stelle ala | 
Sanitor oder in Privatplab. Frau gute Nödin, | 
Mann in Hausarbeit erfahren, 712 R, Lalalle 
Etr, Berger, Dim 


— — — — — —— — 
Finanzielle». 

(unzeigen unter diefer Nubrif 2 Cents das Wort) 

Bu verlaufen: — — 6% erite Hupotbelen — 

Auf bebaute3 Chicago Grundeigeniun— 
$4000. 00...... Grundeigentum. „.....$8500,.00 
2500.00, 5200.00 
2000.00. -..... 5000.00 
1500.00, .... 3500.00 
1200,00 2700.00 
1000,00, .... 2500,00 
vv0.Q. 000% — 2200.00 

—— kapiere —— 

Richard A. Dearbern Str. 7. Flur. 

„ Gde Xarrabee Ey. | 

an”: | 


..... - ...... 


Reine 
Koh, N 
555 North Ude 
Greenebaum Sons Banl & Truit 


Gompanv, Kapital $1,850,000.00, berleibt 
Geld auf Grundeigentum und zum Bauen. Nie» 


| drigiter Binsfuß,. Sichere erite Hhpotbelen und 


Zelepvon: | 


2jäbrigen Anaben | 


dimi | 


zomme tiriihe zu geben. 1.| 


nn | 


Stellenvermittlungs-Bhros. 
| (Anzeigen unter diefer Aubrif 2 Cents das Wort) 


| — — 


Berlangt; Polirer, Bufſers, Küfer, 
Serew, Kiſtenmacher, 
Central Employment, 


Automatic 
Farmarbeiter. 
Vaſbington Str, 


 Sute Stellungen, allerlei für Frauen, Mäbd- 
hen, fir Hotels, ReitaurantsS und Krivatfami- 
lien, bon deuticher, ungariiher oder böhmilcer 
Ablunft. Klein’ Employment Agench, 3101 
State Straße, Sinmmer 6. 24il1wæ* 
Den ich. ungarifches V erminiungsburo verlanat 
Nädden für Sausarbeit, Hotels, 
befter ı xobn. 1624 Halited Eir, 


6il,mobimiimt 


Lunchlöche, 
184 


R. 


o. 


Deutih-ungariihes Bermitt ber» 
langt: Mädchen für Hausarbeit, für * und 
Kejtaurant, 452 North Ave, Tel.: Diverfey u 

* 


Bonds, in beliebigen Summen, auf bebautes 
Ehicagoer Grundeigentum au verlaufen. Geit 
60 Iabren die beitbelanntejte Bant für auslan- 
diſche Geld⸗ Wehiel- und ebedgeihätte, Vom 
Mat an im unferem neuen Heim, Ede LaSalle 
und Madilon Straße, Berläumen Cie nicht, Diele | 
wunderbaren, modernen Räume, ſowie Baults 
izu 26a 
geſucht — 
weite 


Privat, $3000, 


HL potbef, nDr.: 


doppelte 


> 


leiben 
an 


103 


sur 
iclie Das 
ein neues 2- Flat 
breiten Yot am Boulevard 
nit antworten, Udr.: & 157 
251l1m& 
ıten, $1000, 
stbef auf ein | 
Die Lot fit allen $1200 wert, | 
Zinſen, jedoch eine Htommil 
200 Abendvoſt. 25jlimX& 


bezable 
Geld Jicber Durch 


Ich brauche 
6 Proz. Ziwen 
erite VWpotbet auf 
büäude auf einer 
Maenten wollen 
Abendpoſt. 


SU drei „sabre 
md ii 


Wünſche au leiben von ar — 
gebe als Sicherhelt eine erſte 
2SFlat Gebãude. 
Bezabie 6 Pros. 
fion, Mdr.: 9 


Für au verläffigfte Bedienung in Hopotpeten- 

Angelegenbei iten wendet Gud an 

Diden & Scheplerz, 2001 Latorence Ave 
2iof*X 
j A 


wir fagen 
für Eucd 

und Pläne und | 
ıngen obne 
Alliion Gon» 
orn 
rjul*; 


bauen wollt, 
ıhne Auslagen 

Anleihe 
Monatliche 
vriai 


704, 


uns Ihr 
Euch was es io 
Bir beſorgen Er 
bauen vollſtändig 
tommillion, 17 

tracting Go, 


zat 


Zablu 


109 N, Dear! { 


Smeite Shvotbef-Anleiben prompt gemacht au ! 
den niedrigiten Raten, Binfen 31, ®rosent per 
Nabr, Monatlibe Zahlungen, wenn gewünidt. 
Real Eitate Mortgage Eompand, 109 N. Dear 
born Eir. 23in*X 

$500 bis $2000 au berleiben auf 
tum, — stant Bed, 3034 N, 


— 21 
Hauseigen | 
Nobey € 


21in*& | 


Privatgelder auf zweite Smbothef au 
verleihen, auf verbeilertes Grundeinen- 
tum; deichte Zahlungen, mähine Raten. 
F. Blotte, 127 N. Dearborn Str,, ‚Bim- 
mer 1444. "x 
auf Srumndei gentum ode 
Vauderleben 20» 
Bedienung. 9, 


Randolph 300, 


Häuicer 
eine Speztaliti it, > 
Stone & Co..| 
Monroe Ztrabe. | 
25Ip”% 


8K 


Darlehen 
Bauttellen. 
jorlige 


Byone: & 


16 ®. 


Fatentanwälte. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrif 2 2 Eents dad Wort) 


Grteile Auskunft über ‚gatente: fleines | 
Buch frei. Nobt. Klok, U. S. Patent⸗ 
anwalt und mer. nnenieur. 1309 Rord 


Clart Straße. Zimmer 1705. 
2ap. dibofafon* | 


DD % 
M. * 


* Sons, 
Anterilanird 


ländiide Batente, 


Deulſch mrochen Konſullation frei, 
24 Konadıad Blod, 
Diien Dier tag und Hreilag Abend. 


2Bilfrfondbi* 


Yerztliches. 


| (Anzeigen umter diefer Rubrit 3 Eents das Bort) 


Reitaurants, | 


Dr, Weiß, erfahrener, vertraulicher Her Arzt, 
bebandelt ulle Frauenfranfbeiten, leitet Heb— 
ammenihule, Staatseramen-Borbereitung; nimmt | 
Eribindungen an. 1176 Milwaufce Uve., vier | 
Türen füdl, von Divilion. Zel.: Monroe 94. z 
2311” 


über ibıen 
gznaue ürzt- 
und Urin-Yralvie | 
053 Eenter Eir., 2, Floor, 14ti,1mi& 


Kranle, melde die Wabrbeit 
Zuitand willen wollen, erbalten 
liche Unterfudbung nebit Blut: 
frei, 

Dr Front, beutiher Arzt, früber Aifiitent 
ber Wiener !iniverfität, behandelt gewiflenhait | 
alle Srantbeiten. 1164 Milmaufce Ave, ncabe 
Tivifion Eir, Dorm, 10-12, Abends 5—8, 


—7 


7 


— 


| lat garantirt, 


ı zen; 


Kamera. 


Carom oder 


| Alle Nehtsiadhen prompt beiorat. 


Ined 


richtet 


Verſchleudere —— — a“ 337 
* F — — Pig en Hin — 
e ⸗ 
Zable und Stühle, Beues Wiano. 


fet, 
1214 Robeb Etr., nabe Divition, — dimido 
ganz ına oder geteia 


Feine 5 Zimmereinrichtun 

au verlaufen, rim für —* es @lepaar, 9. 

Kreuper, 815 NR, Walbtenamw Mve., 3. Flat, 
dimido 


Ein noch wenig gebraucter großer Gasofen 
Billig au_berfauien. 3, U. Bebier, 2007 Nord 
Halited Etrabe, Eiore, 


Bu verlaufen: 
front), 
2. Flat. 


1_ Roblen Kodofen (Bailer: 
1 Stoblen SHeisofen. 1715 Dtto ei 
di 


Möbel. 


1846 


Halfted Str. 


m 
N, 


Su verlaufen: 


Muh verlaufen: 
(Sarland, echtes 
Str. Weinberg, 


Barlorofen 
Weliington 


egzugshalber 
Eideboard,. 616 


We 


PFianos, mujitalifhe Inftrumente, 
(Anzeigen unter diejer Hubrit 2 Cents das Wort) 


Zu verlaufen: Echtes Gilbert Uprigbt Piano, | 
wie neu, wegen Wbreife für $75. 2440 Lin | 
coln Abe, 27108 
Edifon Tonograpb, 200 Res | 
1131 Wells Eir., 2. Fl, vorne. | 

bimi 


2. 
Sabre alt, 
modi 


Zu 
cords. 


bertaufen: 


IR 


* 


Zu verfaufen: Eleltriſches Piano, : 
für $225. 1146 W, 22, Eir, 

820 faulen $400 up 
1956 Larrabce Sir. 


right Piano, fait nen. | 
20jul1m& 


Ein 340 Eolumbia $15; $25 PBbonograpb mit 
1] Relorbd für $1L 3374 ®, Norih &lde., nabe 
Sedgwid Eitr, 24jl imt 


Deutide Necorbi für alle Mafidinen. Luons, 
25 Weit Lale Sir, nabe Etate, 10ja*& 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. f. w. 
(Aingeigen unter diejer Aubeif 2 2 Gens das U Sort) 


Zu verfa: ıfen: Bil iq, 
Familien urreb. 1621 


Erienfion Top E utunder 
Srbing Barf Bivd, 


< 


Bu derlauien: Gute 5 1400 Pi, Bierd, 


h jew 
3730 New Eaitle Ubenue 


rer 


$175 Taufen 6 Jabre alte Träftige. 
Mäbre, 1500 Bid, ihwer; autes 
| für einfabes oder Doppegefpann, 
79. &tr, 

3u be rla fen: ©t. Bernbard Hund, 
jung, re und guter Wachhund. 
Caſtle — rahe Irbing Pari — 


dmwarze 
1376 Bell 
echt 


3813 


88 


talfe | 


New | 


Bu laufen ge fucht t: 
Zeit gewünfd 
1528 Daldale 


Flottes Pierd, 12 ı 0X ) Pfund, 
für Probe, ih bezahle, Streuper, | 
Abe, 
— | 
t, Geidirr und | 
Eir, Rbone: 
bimido 
1100 Pfund. ſchweres 
Epreßwagen. 2418 


tverlaufen: 

| neues Buraad 
Babaih 5300, 
$65,00 Taufen 

Gefbirr u. 


Pferd, Wagen, 
569 Harriion 


»ıerd, 
Superior Str. 
Sutes Mblieferungspierd, Top 
Geſchirt, zuſammen oder einzeln; 
Telepbonirt: Humboldt 9143, oder 
2845 Diclean ve, modimi 


Bu berlauien: 
wagen und 
ein Bargain, 
ipre&t bor in 


Mit $75 babt 
ten Grprei» oder 
Wellern Avenue, 
‚Yu verlaufen: 2 Bäd 
lig. 2503 Eihbourn Uve, 


Ahr. die Auswabl bon zwei gu · 
Ublieferungspierden,. 724 N, 
dimido 


erwagen, 2 


Plerde, bil« 
modi 


Geſchäftseinrichtungen, Maſchinerie uſw. 
(Ainzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort) 


Ranft Eure Raben - Einziätung bet 
Jacob Llederer, 
— 64 Welt Madifon Etrabe. 
Einridtung für jedes Geihäft, au einzelne 
Gegenitände; niedrigite PBreife und beite Dun 
Uniere eigene Fabrilation. 
Soda Founteins in allen modernen Erempla- 
auigeitells aur Belichtigung, 

644—618 Belt Madilon Eir., Berfaufsräume, 
Verlaufen Baar oder monatlihe Zahlungen. 
Zelephbor: Monroe 2496, 

— — 14in, frdimi* 


Bargains für Drudereien! 

Zu verkaufen: Gine Anzahl Regale, 
Käften und Einidhiebebretter, billia. Nä- 
here beim Geichäftsführer der „Abend- 
voit“, 223—225 ©, Waſhington Straße, 


Kaufd» und Berfaufsangebate, 
(Anzeigen unter diefer Aubril 2 Eis, das Wort.) 


Bargain in Elektriſchen Firtures! 

Aus Meſſing gemacht, für Lichter, 
mit arofem Porzellan: Schirm. Vaſſend 
für Dffices, Läden oder Lanerräume, 
Näheres beim Geichäftsführer der) 
„Abendpoit”, 223225 ®. Baibinaten 
Straße. N 


Stanfe Rointlander, Görk oder Grafler 
Adr. O 80, Abendpoit. 


% 
giſter gewünſcht 


ball N 
Abenue. 


Clebeland 


für Büderei, 1711 


Farben, fyırniö und Lad, 
(Anzeigen unter biejer Rubril 2 Gents das Bort) 


Farben $1 die @allone. 
weik, beite Qualität. Reaulärer ® 
82.75, Wie wir du3 maden: 
und „Jarben zu weniger als 
fende bon Slannen Farben, an denen nur Die 
Etifette ober Sianne leicht beihädint find, 
verd n Sabrilanten zugeſchidt. Der 
uf it belannt, stommt und febt 
ftellun pyrompi ausge 
areboufe, 
Zelepbon: 


ivnmai*Xx 


Farben und 
reis $1.25 bi 
Stains, Enamels 
Stojtenpreis, Tau 


DIE 
n ums bon D 
Dieter irben 

rar en 


Billard und Vochket Tiſche. 
(An zeigen unter dieler RAubrif 2 Cents das 


Wo 


2) 
vollitändig neu, 

Ri mit bollitändigem Zubebür, | 
$115; gebraudte Ziide gu _berabgeiegten Brei» 
fen; leibte Zahlungen. Bir bermicten Ziiche 
mit dem Brivilegium, die Miete bom Kaufpreis 
obauaichen. Sigarrenladen « Einrichtungen eine 
Spezialität zbe Brunswid +» Ballc» Kollender 
50, 023—629 Tabalh Ude, Bjan”z 


Redtsanwälte. 
(Anzeto ven unter dieier Rubrif 2 2 Gent 5 dad Wort) 


red Flotfe, deuticher Rechtsanwalt. 
Prafti- 
sirt in allen Gerichten, Nat frei. 127 N. 

Deardborn Str., Zimmer 1444, TI0*% 


Albert U Kraft Nedbts 
Prozeife in allen Gerichtsböfen_ 
fihälte beitens beiorat. Erbihhaften ein 
geaogen. Aniprüde überall Durchgelepi Loͤhne 

zeil tolletürt. Abſtralte examinitt. Beſte Emn⸗ 
pfeblungen. 520 Yarris Truſt DIdg. —D 
Rechtsanwalt Paul a. F. Warnbol, 
DOtis Building, Zimmer Nr. 1528, 

10 South LaSalle Straße. 

Telephone: Franklin 795. 


verlaufen: 


B iard Zifche, 


Sdlet, 


Zu 


o. 


san wa I t. 
geführt, Wile 


, ‘ 
opel 


7x \? 


* Dentiher Advofat, offen Abends, Rat 

frei. 2.9. Laflo, dfientlidier Notar, 

1544 Sarrabee Streße, Zimmer 4. 
Sojun, Imf 


Haus beliber! Schlehte Mieter beraus efegt; 
alle Untoften nur $8,00, Landlords’ Aid Alf'n., 
25.N,. Deazsborn Ztr., 7. Flux. Abends oder Sonn 
tag Morgens, 565 Norid Üve., Ede Larrabee 

San’E 


Freied Auslumftshüro, 
bofat, in SI. Smwark Real Eftate Dffice, 1546 | 
Larrabee Ziry Zimmer 6, 21jlimof | 


Urterridht. 


(Anzeigen unter diciher Rubrif 2 2 Eenis das Wort) 


Chbaniieur! Dept iit die 
lerınung diefer febr auien ‘Brofellton, 
birage nah „Drivers“ war mie größer. 
Kir fönnen Gub Sofort nad Lualifizirung 
Stellung verihaffen. Wir wenden das „ <im- 
plified Eyitem“ an beim linterrichten. Ins | 
jer Diaihinen-Shop iit vollitändig — 
mit loſtſpieliger Maſchinerie und Bubeber. 
Engineers von anerlanntem Ruf werden Euc | 
Rat erteilen, $10 und $15 Stlafien. Lizens poſi⸗ 
tib garantirt en und Abend Aurſe. 
Sedberai Aff'n of Auto Engineers, | 
1214—19 Jadion Blvd., nahe NRacine Ave. | 
_— Til, 1mi&k | 


serdet 


Zei sur Er 


die Ka 


Nortb Shore Automobilf&ule | 
nene Slaffen ein in Tag: und Abend⸗ 
furien, Spezielle Abendflurfe für Diejenigen, die 
wäbrend des Tages beihäftigt find, an Montag, 
Mittwoch md Freitag Abenden. Tagfurfe, $35; | 
Mbendlurie, $25. Auf Abzablung. 

Zel.,: Grassland 760, 3551—53 Sheffield pe, 

24jan*? 


Die einzige deutfche Automobillule in der 
Stadt. Biele ——— für dentibe Ehauffeure 
umd Steparirleute, chte wu’ en. Zag- und 
—— € al Sn En — “az 


ES Sallin 


Arbeitspferd |" 


din | er 
I mung iebr Silg bei alleinitehender 


i Xeute, 


einer 


Adr.e: 


|Dr. m. © 


 ftunden von 2 


ı mur 


I 
deutic- ungarifcher Ad» ar 


ne 


Weicäftsgelegenheiten. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Eents da3 Bert) 


Bu verlaufen: Salson, eigene Licens, eigene 
Leafe, unabhängig von Brauerei, großer Stod, 
neue Fixztured, ce ya Geldihram, Piano, 
ocdeneimmahme $400, Miete mit 10 Zimmer 
$85, Tolde Gelegenheit fommt nidt wieder, 
Fragt-Wiorgens 9. 1555 N. Halited Str, 


(&ingelgen unter Digfer Rubrit ? C16. das Wort.) 

Bu ven vermieten; 2. 3. und 4. Stodwerf 
bes „Abendpoft” -» Gebäudes, 223—225 
W. Wafbinaton Str.; aroß, hell und Iuf- 
tin: Dampfbeisung. Näheres beim Ge- 


ihäitsführer der „Abendpoit”, 223—225 
W. Waſhington Straße. 17in*z 


R u bermieten: 7 7 Zimmer Flat, Furnace, 
RWaichlüche, $20, _ 2127 Sheffield Mpe., 
Vebſter dochbabhnſtation. 


— — — — Mh 


Bu verlaufen: Da ich die Stadt verlaffe, mein 
autgebender Saloon, it Piano und Schnaps: 
borrat, billig. 2461 Milmwaufee Ave. dim 

Zu berfaufen: Sleaningitore, 
Barfchaft, franfheitsgalber für $100, 
92, Straße. 


ad, 
Rabe 
Abdi—fa 

Zu bermieten: 3 Bimmer bellde Flat. 1744 
Barrh be, 





in guter Nadhs 
2947 Dit 
didofr 


Zu bermieten: 2 gilner mit „Reception“ 
Zimmer für Zahnarzt, Fullerton und Elpbouen | ———— 
Avenue. Belihtigt diejelben, Zelephon: Central | Zu berlaufen: Bäceret, $350 Baar oder. $100 
43 13. dimido | auf Abzahlungen, Miete mus $30. Adr.: 3. 4. 
Sobne, 642 E. 9, De Kalb, SU, 

Su verlaufen: Wegen Krankheit, feiner 
— | Meatmarlfet, Nordfeite, deutihe Nahbarihat; 
alles wenig Konlurrenz. 6 ſchöne Wohnzimmer bin 
2448 VBarner Ape,, |ten. Zel.: Wellington 7250. 

modimi | — — 

Mann berlangt mit $800, 
ftore und Marlet au laufen; Einnahmen 
ihen $75 und $100 täglid. Nur ehrliche 2 
—— vorzuſprechen. Adr.: 3. 
Abendpoft > 


Su verfaufen: 10 Zimmer Roominghaus, Bil: 
fig, 2112 Biljell Str. dimido 


Zu bermieten:/d dimmer mit Bad. 3431 
Hohne Ave. 


© 


19. 


Sermiete 5 belle Himmer erites Fiat, 
modern, eleltriides Kid. 
nabe N. Weitern Abe, 
Su dermieten: Pradtvolle neue Wohnung, 4 
immer, Bad, eleltriihes Licht, Harıholgböden, 
beil, Gute Verbindung. 3464 N, Tart —— 


— —— — — nn m nn ————— — 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 2 Eent3 das Bort) 


um guten Grocerh> 
„ztot- 
Leute 
803 


Candy, Grocerh, Delifatef: | 
fofort Baar, Taufe jofort, 
1923 Viohawi E©ir., el. 


Zu Taufen geſucht: 
ſen Stores bezable 
wenn billia. Weiß, 
Lincoln 6128. 





zu bermieten: Schönes 
ıng, Zelepboi, 
Str. 


Srontzimme T, 


Dampf 
billig, Zop #Bloor, 


1434 
dimi ie 


Saloon, alter 


Ein St 
Nachbarſcha 


Deutſche 


Zu verlaufen;: 
Jahre. Rordeite. 
T. 374, Abendpolt. 


bei 
34 


Wells 
vermieten· Quftines Simmer bei Wittwr, | 
billig, am Mrbeiter, feparater Eingang. 1333 | 
Zedgwid 17 ? 


Gutes Reitaurant, — 
Tag, billige Miete. Adr.: K. 
dimi 


zu vertaufen: 
bis 860 den 
— — ‚, 836, 2 bendpoſt. 


Su bermieten: Großer, 
egtra Lleined Zimmer, 


moderner Bar'or umd & * 
2440 Lincoln Abe, 
dimido 


Zu verlaufen: 
Norih Abe. 


Barber Shop, 3 Stühle. 425 

dimido 
Gutgebender Grocerb» und Delifatejien-Store, 
ıte Lage gegenüber Schule billig zu dverfaufen, 
Baar oder Abzahlung. Eigentümer anderwärts 
aeichäftlich beteiligt. 1307 R%, Sturlod Ave,, Te 
lepbon 2sellington 6219. 


Su bermieten: Möblirtes grodes Zimmer mit 
Rüde. 2440 Lincoln Ave. __bimtdo | 3 
Zu bermieten: Möblirtes 
Kühe. 2440 Lincoln Ave 


Yu bdermieten: Deutihes Lonirba 
derren und Damen für Zimmer umd 
dausbaltung. 350 ®, Ebicago Ude. 


a 


großes Zimmer m| 


bimido | 


Gute Südſeite⸗ Bädcrei aefucht, 
lung, muß 


2—3 Mann beichäftiger 
Einnabme anaı igeben. Adr. O 


f ⸗ 
Roomer, icönes Frontsimmer. „a perfaufen: Sigareen 

fted Str., Efe Nord ve, oberjte | Mit Saus, ausgezeichnetes 
* Halſted „Ecke North Abe., oberſte nent Ge. 


—9 Anzah⸗ 


8 woülcfeht | | 
leichte 


Diiw ? 
und Variety 


Selikbafit, 3052 


riaı igi: 


Verlaufe 11 Zimmer Room ingbaus 

ine Mie eir 0 ncoim 
Tle Miete, t Blod dom Xinco 
Weit North Avenue. 


Ju bermicten: 
Velden Mipe,, 


— — 


Schönes Zimmer für 2, sl 
Zel. Lincoln 519. 


aute Lage, 
Barf. 154 
modimi 

p, alter 
Miete. 


modi 


Zimmer, 
N. Barl Ave 
freundliche 
‚rau, 


2u verlaufen Schubreparatur 
IPlas, Shep iumd 3 Wohnzimmer, 
12149 ©. Clifton Park Ave. 


oO 


bermieten: 
1705 


„zu 


liıhleiten 


alle Bequem: 
Floor. 


Billig, 
ve., 1. 


ädhen 


2 


Deutihes findet Woh 


1752 


Gro⸗ 
Weg 
billig Hl 
Racine. 

22jl1mX 
nie —— | 
Bu verfaufen: Schönes Lund) und Reftaı urant— 
Geſchäft; gute Nachbarſchaft. Phone: Superior 
1020. Stille 
Barbierihop. 15c 
Ude, 


Bigarren,, Candy- und 
alter Stand, ift Erbidait u. 
fofort genommen, 


Gutgebendes 
cerh-Geichäft, 
zug balber, 
terfaufen. 

| 


Huinboldt DIDd., 1. #1. 


r went 


\ + 
Geushaltung. 1957 Eiybouen Uve., made 


— 


auch 
Juinois Str. 


Slafgimmer 
50 Dit 


Moblirte 
Arbeitsleute. 

u 
phon. 


vermieten: Modlirte Zimmer, 
1827 Sammond Gtrabe. 


Bad, Tele⸗ 


jungen Kindern Pflege der Mutter in 
Helm, billig. Bhone: Weit 7760, 


He be 
meincın rn * 


daſieren. | 
me | 


Rerlaufe 2 
5040 Cottage Grove 


Stüble 

Bei Privatfamilie obne Omen, 
unmöblirte moderne Frontzimmer, eleftı 

Licht, paffend für Doftor oder awei — 

si Eliton Ave,, 2. Floor, Ede, 

dermieten: mößlietes ‚Feontzimmer, fepas 

Eingang, Bab, $2.0 1749 CSedaivic 

bido 


alleinftehende Frau, 30 
dibofa 


Yu bermictey: 
wei 
Geichäftsteilhaber. 

(Anzeigen unter diefer Nubrit 2 Et2. das Wort. ) 


Zeilbaber verlangt mit 8500, 
| wöchentliid und Gewinnanteil, 
Abendpoit. 


Bu 
rater 
Er. 


7 fang 1 
Adr.: 8 


$1 81 
756 
dimi 


$500 in 


Roomers verlangt; 
N, Halited Sit. 
Roomerd oder Boarder3 finden gutes Heim. 

5 Blether Str, nahe Lincoln und Belmont | 


Partner. Möchte mich mit 
| einem autgehenden Geihäft beteiligen, Sicherheit 
verlangt, oder gebe Staution Tur berantwortliche | ' 
Etelle, Adr.: Z 369 Abendpojt, dimi 


$400 bi 


145 
Ave, 


‚Bu bermieten: 
leiten Hausbalt, 
Avenue, 





ntaimmer für | 
1535 LaCalle | 


Möpblirte Bafeme Per ec 
aud andere, Geld auf Möbel u. f. w. 


(Anzeigen unter diejer Rubril 2 Cents das Wort) 

Alles Get, das Ibr haben wolt! 
auf Eure Möbel, Pianos, Pierde und Wagen ete. 
Sor .babt von ein bis zwölf Monate Zeit zum 
Abzablen. 

Wir bezablen Eure Schulden. 
hr Tünnt da3 Geld fojort haben und nach Bes | 
lieben zurücdzablen in wöchentlihen oder monai«= | 
lihen Katen, Spredt dor, jchreibt oder telepho-| - 
nirt Randolph 3075. Fragt nach Mr. Spiber. — 

Standard Credit Gompand, 
Zimmer 7U2, Hartjord Blög. 8 S. Dearborn * 
903*:2 





Einzelne und Doppelz immer für deutiche Leute. 
g1 50 wödentlid. Grau Boellner, 117 Weit | 
Ohio Sitr. fondido | 
Bu dermiete in feiner 

Familie an mit oder obne 
Board, Teler fodido 


* * 


wei nette 
gebildeten Herrn, 
bon: Sebing 1284. 
e Hrau mwünidht Boazders, 
Str., mittleres Fiat. 


gimmer 


Deutſche 
Loomis 
Zu vermieten: 
ber, modern, 
Lincoln % 


Sid | 
modi 
ſau 
1841 
23i11w* 


Möoblirtes Frontzimmer, 
an 1 oder 2 Berionen, $3.00, 
Avenue. —— 
Könnt Sbr Geld gebrauchen? 

$10 bis $100 in einigen Stunden. Kommt 
nad der Weitfeite, wenn Sbr leihen moilt 
auf Eure "Möbel oder Piano, es Hit bedeutend 
billiger — fojten find nur halb jo groß, als | 
die Down-Tomn Companie3 berechnen. Kleine | 
monatliche Abzahlungen. Ehrliche Behand— 
lung. Seine ehrbare Perſon wird abgewieſen, 
ohne Geld erhalten au haben. 

Chicago LoanC Om August Hilger, Mar. 
Zimmer 207, Mid-Eity_ Banf Bldg., 2, Zlvor, 
Madifon und Haliteb Straße, 

gin*z 


und Piano:Dar 


Bu vermieten: An Arbciter, 


i möblixte Einzel 
und Doppelzimmer. 


3715 Langley Ubenue. 


Bu bermieten: Echön möblirtes 
Eheleute oder jungen Mann, mit 
Board. 2177 Sunnpfide Ave, 


Su bermieten: Germania Hotel, 
immer $1.50; boppelte $2.00, $3.00. 
lart Str, 


Simmer an 
oder obne 
21jlim& 
einzelne 


602 N. 
21jl,im&£ 


Zu mieten peiucht. 
(Anzeigen unter diefer Nubril 2 CEts. das Wort.) 


Zu mieten aefucht: Ein großes Icere3 Bim- 
mer mit Board, in rubiger Nachbarſchaft, 
Nordfeite, nahe Carlinie, 


Dampf» oder Fur 
nacebeisung, als nor Boarder, M 
Schwarz, 25 N 


Niedrige Raten für Möbel» und | 
leben, $25 Für 75c monail, $50 für $1.50 monatl, | 
in ein paar Stunden. Wir geben alle Vorteile, 
\die Yindere offeriren. Zelephon: Central 5495. 
Mutual Cecuhrity Co, (CE. red Keller, Mer.) 
145 N, Dearborn Str, Ede Randolph, — 44. 

— 1fb* 

Dafley Abe, dim 
‚u mielen geſucht: Store, 
Some-Baderei, AMdr.. I 


5 


in paffender Lage 
365 Abendpoſt. 
dimi 


Grandeigentum und Säufer. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif 2 Cents 


’ 


tur 


Zu mieten gefudt: Mann 
alleinftehenden Hrau, 
Aben dpoſt. 


ſucht Zimmer bei 


or e. 
Ude: %. 371, Nordieit 


SPrähtiges 7 Zimmer H "im, Hactholzberflet» 
dung und Fußböden, Bridbaiement, Bad, vei 
bes und falles Walicce; gepflaiterte Straße, alle3 
bezabit. Lot 50xX125; ein Blod zu zwei Sira: 
benbabnlinien, direft nah Downtown ohne um: 
zuiteigen, Sekiger Figentümer ift Expert Land» 
Ihaftsgärtner, hat den Blak in ein fleines Ba: | 
radieö berwandelt; Blumen, Sträucher 
und Obitbäume, Einziger Serlaufsgrund: Pl 
mı zu aros Tur Familie, nur aus zwei Be 

beſteht. Preis 8330 8800 Baar, 


Heiratsgeſuche. 


Anzeigen, unter dieſer Rubrik s Cents das Wort, 
aber feine YUnzeige unter einem Dollar.) 


Heiratögefuh: Ein alleinitebender 
Geibälismanuı bon angenchmem 
tadellofem Karafter, fucht auf diefem Ysege die 
Belanntihait eines deutihben Mäpbchens oder 
Isittwe in den dreißiger Nahdren, mit Bermö 
gen, aweds Heirat zu maden. Nur ernitgemeintc 
rien werden unier Mdr.: 182 Abendpoit 


utler $ 
erbeien Berichwiegenbeit Ebrentace 1001 


denticer | 
Nenbern und die 
ionen 50, 
monatlich 

im. 
Belmont Uve, 


IH, 
LateView 


2 
Se 


0: 
Tcl. 


1905 1641 


Eure Gelegenbeit für eine 


ichme Tleines 
Grundeigentum, oder $1000 
zablung, auf modernes, fajt neues nd 
Sclement Brid» und Steingebäude, r 
mer, mit moderner Plumbing in 
Rreis 35550. 
William 

Telephon: 


Tauſch. 


Heir wWittwe, 

fucht einen 
1 ein 

Zu 


alsgeſuch. 
ganz auein, 
Heirot einer 
srauneniager 
3. 7 


Mitte der 50er Nabre, 
guten Mann wecds 
Deim zu gründen, 
antworten unter 


verbeiierie8 oder unbebautes 


na Baar ais erlie An- 
erbeten 9, Int 

ri 
Abendpoft. 5 und 65 


jedem 


708 
— — vlal 
Berjönliches. 

(Anzeigen unter dieier Rubrit 2 Cents das Wort) 


osth, 


e Biew 


1905 
1641, 


Be Belmont Abe 

Lat 24111w* 

Una ennläfer! 

Wirflih aut paliende, billiner als ir- 

gendwo. Jahrzehnte lange Erfahrung. 
Schwimmer, 625 ®. North En Zr 

Ave., 1 Blod weitl. von Larrabee, Office: | Telepboi 

Uhr Nah. bis 8 Uhr Nbds. 


nıi2fondido* ı 


nabe "Baulina on 
und Lincoln Ave 4 umd 
ausgezeihneiem Zuſtand, 

jübrliche Miete $395 re 


baar, 


>t der 
slait Der 


2: 1slat, 


s.u 
‚Std, 
Vale 

Bargain! 2-5lat, m. 
Bl d., 6 Zimmer 
heißes und Jaltes 33a 

sartbolgverficidung und 

traße, ein Bloc zur 
— 820 d 

Bmu. Zelost 


Telephon: Lale 


Fir NAunitbändler 
eine Sammlung 
verlaufen. Nadz 
Ubends, 2750 


und Sumitfreunde! 
bodfceine DOclgemälde billig 
ufragen awiihen 6 und 7 
North Ade,, 2, Floor 


Habe Iter. 
zu 
Ubr Straßen bat 
nr Zuonat 
. v, 3801 
stonlordia Biew 
Ha 


dimi 


zu verla 
Friedhof 
venswood 


uſen: 4 
veqen 


N, 


gradirte Lois im 

Einzelbeiten telepbonirt — 

Schöne Cottage: 

zimmer, hoher Dachboden 
o und B 


Gegen Rheumatismus —E g, 
Leberleiden nehmt die Schwibbäder 
linger, 2253 x, 12, iten 


d elm« 
macı 


1zab 


Nieren: wi 
vei E. 3 

Taa und Nat 
sil,dofadtimt 


ara 


Er. 
Ueberictkungen engliih-deuihb, deutid:engliiw 
fchriitlibe Arbeiten und Korreipondenzen in bei 
den <praden prompt und auverläffig. Zartoriüs, 
Valbington Str.; Abends umd Sonntags 
WM obawf Str,, nabe Center eır. 

16ip,didola* 


1058 


Pettiedern gereinigt mit den bei 
aute und reelle Arbeit. Eiderdaun-Stepp 
deden auf Beltellung aemadt, 1455 Belmont 
Ave. Xelephon Graceland 110. Phil. Walger. 
8fpfrfondi* | 


Anza 
ten Maichinen, oil 
Flat Brickgobi 


ldeues moödernes 2 
mit offenen 


‚lat immer, 
Surnacebeizung, Refrigeralorg, 
alles vollitändig: 30 Fuß Kot, 
Gardens, nabe Socbahnitation, 
Leichte Abaablungen, 

Franl Bed, 


u 


Painting, Bapering, Blaitering billig, Calai 
mining $2 das Zimmer, Arbeit garantiri, Holt, 
Telepbon: Weft 5246, dimi 


—— in R 
prei 
3934 


N, Robeh 


* Ailiwe 
Ausſtehende Kontos aller Art ſofort lolleltirt. —— 4 
Sprechi vor oder ſchoreibt: Cith Claim Adiuſt— 
ment Co., Zimmer 605, 186 R. La Salle Sir. 

29m, dibolonimt 


750 Tauien A ni eil in ren idli che er 
Bridbaſement, 5 Zimmer, Bad 
Plumbing auf Main Floor, mit 
in Attic seht, vermietet, wodurch 
Einnahnie erzieit wird in Turem 
Saus in eriter Alalie ‚uitand; 
Sirahe; alle Verbeſſerung zen bezabt 
au drei Garlinien direfi nad owntown 
Umſteigung. Preis $32 
nm. 
Ave. 


Eottaae, 
und offen 
Flat iniſhed 

eine we 


Cottag 


F 


Painting, Baverb angiug und Caliomining wırd 
u md billig ausge ubr Für jede Arbeit wiro ie 
garanlirt, A 7350 ©. Green ir. rent 
Telcpbon: Sien osilim! 8 obne 

werden gut und billig au: 
stortenanfihlägen und Bezügen | 1005 
nad 1918 Irving Barl Blvd. | 
2sjlimwe | 


Pr literarbeiten 
getübrt, wegen 


View 1641 
ſchreiben Sie 


Lale 
24jl110% 


Belmont 


$800 faufen $1: 500 An Le eil in einem neuen | 
vn. 4590. | 2-‘xlat Bridgebäude, Eihenholz-Berfleidung, Mo: 
17112108 | jait-Bordallen und Badezimmer, eleftrifche 


— nenne Kühe Furnace, 30 Fuß Lot; gepfiaiterte Strab: 
25 Jahre im Geihäft auf demielben Plate, | ars bezabit. Ein Biod zur elefiriihen Stra: 


| Wi it find Baumeifter von Häufern, Läden, Flats | henbahnlinie direft nad Dorwntown cone ums | 
uf * liefern Geld, Plane und Boranfhläge | fıcigen. Benuem zur Ravenswood Hochbahn. 
fre und bauen fomplet. „ Keine _ Exiras, | Preis 86100, wert $6800 — | 
Baddod, Bond & Co. ZUM. Dearborn ein. | Kam. Belostp, —* 
23’ | 2359 Mddilon Eir. Iei.: Graceland 4579, | 
Schreiben Cie Heute nad meinem Verzeichinißi | — — 
bon Erſindungen, die ſehr in Nachfrage ſind. Muß verlaufen: 
H. J. Sanders, 116 W. Ban Buren Sir., Chicago. | Soutbvort, 
2Tia*% | nur $2500, 
$1000 Taufen ameiftödines 
Miete $37, Bad; Preis $3200, 
5% Ruedel, 602 North 


Piano: en mmen $1.00, Tel. 


24jl1m& 


Wolfram 
immer 
065 


144 
moderne 7 
Baumann, 


Str. 
Frame; 
Lincoln 


‚ habe 
eſidenz; 
Adenı te. 


8 

J 

ol 
I 


—, Näbmafchinen, Bicyeles 2. f. w. 
(Anzetgen u unter diefer Rubrif 2 Eent3 das Wcrt) 


Singer na 
Braucdte $3. 
Billigit. 

Abe, nahe 


W zohngeb ande⸗ | 

udlon Abe, 

ide. | 
24l1wa 


* 


maihinen, 50c wöchentlich; ge⸗ 
aufwärts, garantiri, Reparaturen 
auch Abends, 3374 Weit Norib 

Sedgivid Su, zailimtk 


$1400 oder beiles Angebot faulen Ed-Loi 
51x 144, Granbille und Windeiter Ave. Eiacır 


hümer voefmer. 833 Sera Ave, _ 23jlimf 


si 


| mobil 


| tor. 
Manor, nahe zwei 


am Plaß, aud) Sonntans. 


Nafen | 


2ajlımE |! 


ſchreibt und 


boden, 


— 


Grundeigentum und Häuſer. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents da3 Wort) 
— Denen 


Nordieite, 


Beshalb nicht Euer Viietögeld verdienen? 
Kauft Euch ein Haus! 


Neues 2⸗Flat Bridgebäube, in einer der 
ſchönſten Bohnhau⸗Diſtrilte von LaleView. 
4, 5 oder 6 Zimmer in jedem Flat; Hart⸗ 
vᷣolavertleiduñg Mofailiußböden in Trep⸗ 
pengängen „und Badezimmern; eleftriiches 
zit und Firtures, alle Zimmer deforirt; 
Surnace Gtads, Rouleaur’, moderne 
Plumbing Firtures; Indivibual Brick⸗ 
Porches; Zementſtufen und Seilenwege, 
Umszäunungen, Ecreens 

Nachbarſchaft mit baulichen Vorſchriften. 
Prächtige Bäume und Sträucher, Eleltri⸗ 
ſches Kicht an allen Ecken, wodurch ein 
parl-ähnlides Strabendild erzeugt wird. 
Weniger als 2 Blods au zwei Straßens 
babnlinien, direlt nah Dotoniown, obne 
umaufteigen. Bequem zur NRaven3wood 
„ohbabnlinie. Ein Slat jekt vermietet 
an zudberläjjige Mieter. 

20:jährige Erfahrung Ichrte uns „Nur 
die beiten Materialien und Union Tags 
Arbeit in der Heritellung unlerer Ge⸗ 
bäude zu verwenden, Wenn Ihr es nicht 
beritel wie ein Gebäude errichlet wers 
den foffte, bringt einen Freund mit, der 
e3 vberitcht. Wir laden zur genaueften 
Unterjuch Jung eit. 

30 Zub Baultelfen, alle Straßen ge 
plaitert dafür bezahlt. Abjoiut feine 
Speziali ern. 

Dre ije: 55450, $6175, $6475 und $6875. 

Bedingungen: $500 bis $1000 Baar, 
$25 bis $35 monatlid. 


d 


Ta Yo 
- 2 . 88 
1905 Belmont Ave, 


ı03Th, 
Kate s 


Zel.: $ Vico 1641, 
24jliimi 


— — 


Spottbillig! 
Nur $6000 für 2 
51% bei 125; ‚ belle 5 Zimmes 
Slat3 mit Bad; und 6 Zimmer und Bad, alla 
beil und groß, im andern Gebäude; gute Lage, 
nabe 6 Earlinien und 2 Blods von Erprek „uU* 
Ltation. An diefem Eigentum laifen jich jchneik 
$1000 Bis $2000 verdienen. Kommt fofort, 3 
Größter Bargain je ovfferitt. 2 
2411 Lincoln pe., nabe Halited.— 3 
— Oscar — Sofettil ı nur eine Dfficet 
ju verlaufen: Billig, 2120 R Ros sc0e Str, 
lton Mbe,, modernes 2:itöd, „Bid 
Frame, 6 Zimmer Wlats, 2ot 48 Fı 
200, Vaumann, 3065 Lincoln Avenue. 


—— fnrtt 
ort! — 
2 


auf 2 Lotten, 


De 





nabe 
und 
nur 


Sar mi 


Zu verfaufen: Billig, 4 Bim, moderne Frames 
Cottage, Flether Str., nahe Southport Avenue, 
Nur $1950, Baumann, 3065 Lincoln Avenue, 





Nordweitjeite, 

$300 Anzahlung 

$20 monatlich h 
und Zinfen taufen ein „Zuetell“ zwei Flat Brick⸗ 
gebäude, 30 Fuß Lot; ein Slat vermietet, das 


| andere fertig zum Einzteben, 


$150 Anzablung 
$10 monatlich 
und Binien laufen eine 5-Zimmer PBrid » Cot» 
tage; Eihen-Fußböden und =Berfleidung; Kone 
| fret-Vajement; neu und jtrift modern, 
Zuetel Buetell 
4101 Zullerton Abe, 2201 K. Kojtner Abe. 
bmai*£ 
Baar, $15 monatlid Taufen eine 5 
mer Brid-Eottage, 1622 N. Talman Apdenue, 
Balement, Stall, groß genug für NMuto» 
und vier Pferde. Gepjlajterte Strabe; 2 
Blods dom Humboldt Bart; Breis $2850. 
Nehmt Humboldt Part Hodhbahn, 
California Ave, 


_Baı fteigt ab am 
Station, oder Nortd Ave. Car 
bi3 Zalman Ape. 
Sm. 


Zelosty, 
1905 Belmont Ave, 


Xel.: Late View 1641. 


24ilimf 

5 und 6 Zimmer, Dat Trim, 
majjive Brid- und Stein-Porch, 4 
4218 Eryſtal Str. Phone: Belmont 
didoſa 


Macht Offert te, 
30 Fub Sur, 
Carlinien. 
6703. 


8400 Anzahlung, 820 monatlich und Zinſen 
faufen neues 2- lat Haus, je 5 Zimmer, Attic 
und Bajement, Eichenbolzverfleidung, eleftrifches 
Lit; breite Lot; $4800, Edhdart Zhbom 
Eliton und Kimball Ave. fadido 

Miaffives 2: lat Bridhaus, 
ganz modern etc., nabe 
sie Ave. Preis nur 
Abzablungen. Chas. 
Chicago Abenue. 


5 und 5 Zimmer, 
Chicago Ave. und Kcd= 
$5000. Baar oder leichte 

Serum, 3301 Weit 
24jlime 


% 
* 


nahe Humboldt 
Gebäude, ſoeben fertig⸗ 


Zu vertaufen; Nordweſtſeite, 

arf, 2:jtödiges neues 
el. ganz modern; Preis $6200, 

Zu einem Bargain, 30 Fuß Xol an Kedzie 
Üve., mit Front an Humboldt PBarl; Eigentümer 
will eö berjchleudern bei fofortigem Kauf. 

Desgleihen gute Bargaitı3 für Bauunternche 
mer in dieier Nahbarichaft. 
diefer Nachbarſchaft. 

75 Sub an Grand Abe, 
Gebäude Hinten; gute Lage für Stores und & 
Bimmer-Flats, _ Für Bauunternehmer, Eigene 
fümer will tauſchen. 

Charles F. Wolf, Grand und — 5* 

Phone: Albanh 9605. ine 


mit zweiſtöckigen 


Süpfeite, 
Zu verfaufen: 

Neue! 4 Flat 5 Zimmer Bridhans, 
ertra Behnung im Bajement für Janis» 
GE-Lot 38X125, an 60. Str. und 
S, Rodwell Str,, im ihönen Marguette 
Straßenbahnen, 59. 
Straße und Weitern Ave, Ginentiimer 
B. Vinkert & 
. 22 Straße, 

1011*2 


Söhne, Hauptoffice 4810 W 


Vorſtãdte. 
Zu verlaufen: In Norwood Park, eine feine 
6 Zimmer Cottage, Lot 100 bei 125, Preis 
$1600. 2205 N. Ealifornia Ave. dimido 


Sommerrerortd 
Feine3 Sommerrefort in Yog 
Einzelheiten wende man jih an 
4749 Lincoln Ave, ſaſodi 


Zu verkaufen: 
Lake. Um 
hRupa & Co., 


Karmländereten. 
aubergewöhnlide Gelegenheit —— 
mehrere tanjend Acer Frucht⸗ und 
in den berühmten Miſſouri Ogarte 
Stadt St. Louis. 600 Acler mis 

Kirfihen u. Trauben, aud 150 Uder 
hen Startoffeln, die leicht über $100 per 
Neinprofit bringen fellten. Ich wünſche 

;uderläjjige deutihe Familien, die auf 
die Yarı n deben u, fih unabhängig maden mol» 
lem. Ich liefere Aepfelz, Piirfigbäume u. Reben 
iowie Saatfartoffeln frei. Die Ernte des eritea 
Jahres follte für mehr als das Land begahlen. 
Ich wünſche genügend Familien, um das Pflanzen 
ton 3000 Ader mit Kartoffeln zu beiorgen, Der 
Markt ift jhon etablirt, Eine ganz auberorden!- 
liche Gelegçenheit. Sprecht vor u. ſehl mich oder 
arrangirt eine Fabrt nach dem Land 
Ihr werdet Sofort überzeugt fein bon den 
underbaren —— — um Geld zu machen 
auf dieſem bemertenswe 

3 * a nt 
b ri 


Eine 
habe 


tland 


Ich 

DC r 

Ae pein, 

| mit iriſe 
der 


| meßre te 


u, 


olvd, 


23lim.E 
n zenfelder!! 
nſas lonnen Sie jetzt 80 und 
Yand von der Santa Fe 
Giienbabnaeielligait für 517. 
aufen. Keine Stümpfe, feine Steine 
id an der Gilenbabn. Anzablung für 3 
0; für 160 Acres, 83300. Keine Raten— 
veiten Fahr, Kommen Cie oder 
zie ait: 
Santa Fe 
Dimmer >15 


Chicago 


N] 
Wel 


German 
La 


Dept, 
Salle Straße, 
Illinois. 
din, ſadisw 


verlauſen oder vertauſchen: Hochfein ver— 
160 Aeres Wisconſin Farm, mit ſchöner 

ide Gebäude ſind alle neu, Stoch, Ernten 
Maſchinerie. Anzufr n beim Sohn des 
ntümers, 2902 Fullerton Ave., Barbierſtube. 
dimi 


Baldwin County, 
ne, Corn, 


nabe Nob ide, Vieh, 
alle Farınprodufte > Oraugen. E@üpfuars 
toffeln, Dbit md frühes Gemfife. _ Niedrige 
Kreise, leichte Vedingqungen, Buch frei berjandt. 
0. Rlantation Development Ko, Nr. 5 Eüd 
Wabaſh Abe. dildoſadiaw 
Berlangt: Arbeiter, Wir t baben 5000 Acres 
Land, eine Mine se eleftriihe Lihlan- 
lage, und große Wafjerfräfte, Wir bezahlen $3 
den Zaa, und geben jedem Arbeiter 10 Acres 
gauiet 5 Land mit einem neuen 4 Zimmer Haus 
für $500, mit $250 Anzahlung. Wenn die geuie 
nad 90 Taaen nicht zufrieden find, Lönen fie 
ihr Geld zurüderhalten. 

German Mine Comp, 

740 Weit 26, Straße, Chicago. 

1: 


Schwei⸗ 


Berfaufe billia oder taufche 60 Acker 
10 Ader fuliiviet, Haus, Fence, 
in Veide für Vieb. Arthur 


Lincoln Ave., Chicago. 


M 
P 


3u verfaufen: 160 Ad, er fultivietes Land im 
berühmten Marengo:Tal: 4 Meile zur Eiſen⸗ 
bahnſ m... und Stadt, Preis $4000, Auf_Beit, 
Folß, 1943 Grace 2311*2* 

$25 baar, Reit, $10 monatlich kaufen pracht⸗ 
volle 4 und 1, Ader Hühner-Farmen, Den es 
bäude, öc Fahrpreis; uner 1620 aibland 
Blod, 155 N, Clarl Eır. 2ink* 
_Berlangt: 50 Sarmers nach dem nörbliden 
MWiskfonfin. Ausgezeichnete Gelegenbeit,  Lehms 
niedriger Preis, leichte ——— 
W oblhabende Semeinde, nahe Kilendabnen 
Märkten, Kirchen, Schulen. Beihäftigung dm 
Minter, Cpredt vor oder Ihreibt: Goodman 
Rumber Compand, Goodman, 2 16ap*& 


t 
et x 


Berichiedeues. 


Nerfihleudere Ed-Lotten, fertig zum Bebauen, 
in Nabensiwood, fie niedrigfte Baarpreife. 
2 ggtten an 58., nabe Sullerton, $300; eben- 
falls 41 ots an Milwaulee Abe, zn müffen 
uft werden für 39300, Zu erfragen: 
verla "Aupa & Co., 4749 Lincoln Abe. fafodt 


⁊ 















age, Diem 


— ee rvere cleine Kriegsnachrichten 
Wiederaufbau Baliziend umd der Bulewina. — jener ehernen Mauer in den Karpa- 


Sinanztelleß, 








DE a u Ze nz 


| Doppelte LH Stamps Vormittags 




































. . 16 it dep Prinz Odlar icriftftelert audı. 
Bas an dem Beiipiel Dftpreußens zu lernen enpä en bildeten, gegen mwelde die Berlin, 27. Auli, (Ueber London.) 
Si er eil at * — Ruſfen ſtiergleich immer und immer Prinz Oslar, der fünfte Sohn des Männer⸗Hemden Männer⸗Hem den 
pathen et yes: 8 — Epitälern. und immer wieder anrannten, und | Kaiſers Wilhelm, hat in einem Buche Ertra aute Onalität blaue Weiche Vafſe Hemden für 
— GErfdütternder Anblid. — Die „aroße| Te doch nicht durchbrechen Tonnten, |eine Winterfhlaht in der Champag: ————— un Männer, franz, Ranfeiehlen, 
ner, mir „ru ace ermein 


$10,000,000 Kapitat und Weberiguß| -„umerin” dom Etefandbow. obwohl ihnen dabei eine halbe Mil-|ne-Region befchrieben, in welcher Ge- Odd3 und Ends, $1 u. $1.50 





' Mn 2. 2 : j & * = cht, alle Größen, Sorten, ſoweit ſi 
ert Ihre Spareinlagen. Die Aktien ‚Bien, 29. Juni 1915. |lion Xeute verloren gingen, Ich neral Joffre, der franzöſiſche Oberbe em ILw r NA EET ed ae 
—* Bant ſind Eigentum der Aktionäre! Ohne irgend ein Süäumen geht ſpreche von jenem Bruchteil, der sich | Fehlahaber, einen erfolglofen Anariff Iesiet er 350 ee re — — — 50€ 





von The Firit National Bank si Chicago, | Man jegt von Seiten Dejterreihs an | dabei Erfrierungen von Gliedmaßen | auf die deutfchen Linien in der Nach⸗ 

x die unermeßlich große Aufgabe, die zuzog. Von den anderen, die im barſchaft von Perthes machte. Prinz 
Belegen auf dem Floor zu ebener von den Ruſſen ſo teufliſch verwüſte · Froſt umkamen — Auf Wache, im Oslar befand ſich damals im Haupt- 
Erde in bem Firſt National Bank ten Kronländer Galizien und die Vorpoſtenkampf, beim Patrouilliren, |quartier der deutfchen dritten Armee 


Waid: 


Wald: 
5 Sfirts 6 


Kleider 













Unterzeug 


Balbriagan Hemden und Hoien für 





I 
I 


















. Bufowina wieder aufzubauen. E& im Schügengraben — von ihnen rede | und hatte die Gelegenheit, den Kampf | Für Damen und Miffes | Männer, 2öc Qualität, 16€ Für Damen und 
D 1: * — a a a ET Miſſes, aus ⸗ 
Gebäude, Rerbweheife Dearborn und | wird Geld, viel Geld, eine ganze ich hier nicht, jondern nur von denen, |in der Yeuerlinie zu beobachten. Der, Bercale und Sinabam Pan f Union Suits Slanenn, Bolta punt- 
Morroe Strafe, mit großem und be- | Milliarde oder nody mehr Foiten, und die ih bier in einem am Wäbringer | aus dem DBertauf deö Buches erzielte |} gemacht, alle Gröhen bis 42, regulär | Männer gerippt | für Damen — | tirtem Stoff, mit Pechnöpfen, Band 
guemem Banfranm, ſpeziell entwor· Berdem viel Mühe, viel Verjtand. | Gürtel befindlihen Rejerveipital|Reingewinn wird zur Unterftüßung | zu $1, $1.25 und $1.50 verfauft — | u. Balbriggan — | mit Spigen-Un- | oben und unten am Sfirt, Gröhen bis 
Is sch: age * * a * Aber es wird ſich lohnen. m ner ger * Br —— mit * Wittwen und Waiſen der theini⸗ J ſpegiell ee au 69. a I6c a 16€ 36 7 aa —* Kto zu 396, 
e die ſchnelle lizien iſt das größte ronland denen ich mich beim Spazierengehen in ſchen Soldaten, die in jenen Kämpfen en, u. J. w * te E eideritofie 
und wirfjame Bedienung von Spar | Dejterreihd, mit einer Bevölkerung | der Stadt „unterhalten babe. Xeß- | gefallen find, —— werden. 18 —* dt * 1 : Kor ——— ER rag Srepe de Chine, 38 Pe; breit, glän- 
in! von über acht Millionen (troß jtarfer |tere natürlih Nefonvaleszenten.| Montreal, Kanada, 27. Juli. In f ’ * ei Tr eina und OR“ I niedriger Hals; | Spiben-Interteil, | «end, feiter und drapirender Sioff — 
Be Auswanderung feit Jahren), von) Dort wo dieje Braven (e$ it Ci | einer auf dem Champ de Mars dabier 8 Sad fir — — — — de Denn 5 —— — a Partie — 39e 
= 3 N ‚ |; h a | atn ö FJUID TUL „urn nen nn. « n tat, ; Sad irungen, 3 Be 
James B. Foraan. Vraſibent. großer Fruchtbarkeit des Bodens, ſtarker Prozentſat Reichsdeutſcher abgehallenen Verſammlung hielt an⸗ Swih Stiderei Ehaing und Einfat Mu rap 10€ "es Suite f. 1 Bartie Rleiberhof-Mehen, 36 bis 
Emile 8. Boifot, Bige-Bräfident. jodaß es für die Bewohner des n- unter ihnen, zur Armee Linfingen | gepfich ein Sozialift eine Rede gegen ' Damen:Bein- | Kinder — requ- 







neue Mujter, wert de — c 
ann a ee 


Shadow Spiten, weiß oder 4ec 


Gewebe, u. Schattirungen, wert 
bis zu 58c—fpeziell, die Yard........ 
Weiße China Seide, 36 Zoll breit, 
borzüglide Qualität fiir Waifts,— 39€ 


I te | A | 42 Zoll breit, alle die beliebten 
duitrielande®s Zisleithanien die gehörig oder Leute vom Korps Mar- | pen Transport don Mannihaften 9 


” I . . 
'Sauptfornfammer bedeutet, md | wit) treue, rubeloje Wacht während | „ach der Kront. Gleich d | 
First Trust and au im Punkte der Vieh- und Ge- der größten Winterfälte Bitten, 4 dr eid darauf fam | 


Heider, Spikens | Yär 25c Wert 


25 
Be wi. DEE | hin... LE 




































| ein Soldat und wollte ebenfalls die J Eream, 4 3. breit, wert Te; Id. volle Stiche, DaLdeueuesnnsensnennne n 
. er — — 3 Tem— Be . | : 2 
Savings Bank. — — a erregt | eg .uznn= Gens | Aeheesieibäne — —* Waſchſtoſſe Strumpfwaaren Haushalt⸗Leiuen 
dige⸗ ter Wichtigkeit it m. Menſchenmenge ein Plafat mit ber | ; i : 36 _ 
—[ und in erhöhtem Mafjtab jein wird. Reaumur, d. b. aljo 10 bis 30 Grad yurihrift „Dreihundert Mann ber: ee Tan user Schwarze baummwoll, nahtloſe Da» weiger Sri — — ep 
Mic gejagt, die Verwüjtungen, die | unter Null Fahrenheit, dabei jchnei- | langt“, vor die Augen. Daraufhin | für Comforter-Mleberzüge, Nd.. 4 menjtrümpfe, geripptes Oberteil, 7e regulärer 9c Wert — die Yard 5e 
. . * d d Mr d ö Sd un’ San q ’ q — — — 4 dopp. Ferſen und Zehen, zu. — ——— 
der Krieg dort im Gefolge gehabt dende Winde und hoher N) WET. IE | wurde er von allen Seiten angegrif⸗ Seid. Gingham, volle Stücke, hübſch = Roman Graih Handtuchtaife, mit 
bat, beziffern jih auf ungeheure | Ruffen verloren eine balbe Million | fen, jedoch gelang e8 der raſch herbei- geitreift, farrirt oder Plaide, echte <hwarze oder Tan baummoll. nabt- er gr zoter Borte — Die 46 
Summen; auch die Verluſte an Men- in dieſen Karpathenpäſſen und Au- Feeilien Soldaien undep oliziften die Torben, feiner — Finiſh, 12 zxc De — 21... DE | Siitenbesuatteit, 40 Zeit Breit, - 
\ihenleben waren jehr bedeutend. bängen. Dft kam es vor, dab; die Menge zu zerfireuen. Eine Berfon er Zn — 2 en — Bert Die Dan 10e 
Als die Rufen im vorigen Herbit |diesjeitigen Truppen einen Graben | yurde verhaftet weißer Grund mit (waren Ber (ARE | r., Tonne nerippte baum. naht‘ | Spuite-finiinen Blankeis, nur in sran aber 
|beinahe ganz Galizien (mit alleini-|ftürmten, nur um bei der Eroberung | — — 19c Wert, BaLd......... 3 loſe Stinderjtrümpfe, doppelte ferien | Lobfarbig -— extra grobe Sorie — fwerer 
z s | — — Als verdächt hal Aleider · Percale, heller oder dunk· und Zehen, Größen 6 bis > Filz mit janch Vorte 
ER cr Ausnahme des Nordzipfels und |derjelben eine Reihe erfrorener, toter | Q p 97. ul, Dei ten. 2 Icr Grund ‚unit Kübfen, nedrudten 4c 0 ner — pen 6 DIS 6c lciht befhmust — requlärer ä > 
MENGE der Umgebung von Srakau) über-!Rufien jchliehlih vorzufinden, die ondon, Zi. Jul. Der amerisjgg Muftern, „booffolden”, Dard........... sn ee ee ee ee TORE — 








ah ae) Me ihwemmten, betrug die Zahl der;leblojen Augen itierten nod) in der fanifhe Deldampfer „Maverid“ 


Slüchtigen allein nahe an eine Mil- Richtung auf den Feind. ‚mwurbe im „Jjabameer bon einem hol- 
E lion. Bon diefen ijt jeßt, beginnend! Nun, neulih in dem erwähnten ländiſchen Kriegsſchiff als verdächtig 
N::SAVINGS 5 mit dem Frontdurdbrudy bei Gor- | Spital erblidte ic eine ganze An. angehalten, | 
875 aA lice am 2. Mat und im fteigendem | zahl folder armen Kerle, die da oben | 4,000,000 Sehlinien für franz. Soldaten. 
en Sn Mahe bei dem unaufhaltiamen Vor. in der jhredlicen Winteröde (die) Pittäburg, 27. Juli. Ein Vertreter‘ 
—— — ed zer ‚dringen der Verbündeten umd dem | bis 1. Mat dauerte) eines oder meb- | der franzöfiihen Regkerung hat bei, 
eriten desielben Monaiß. 4 | Zurüdhverfen der ruſſiſchen Horden rere ihrer Glieder erfroren hatten. hieſigen Fabrikanten angefragt, ob fie 
e £ auf den (zur Stunde wenigitens | Da lagen oder, freilich jeltener, ja-|eine Bercelung auf 4 Millionen! 
Sicherheits-Gewölbe noch) nordöſtlichen und ſüdöftlichen ßen fie nun, jeder mit künſtlichem Augenünfen aus Mica (Glimmer) 






Augengläſer. 
— Can * Linſen werden das erſte Jahr frei 


mgetauſcht; Rahmen 15 Jahre ga⸗ 
. rantirt. 
82.45 vollſtändig für 14kr. G F. 


Oeffnung Linſen, zum Weit- und Nahſehen. 
Dimox-Linſen — Me das Paar. 
Drs. Hirsch und Crown, 
Angen-Spezialiiten bei Wieboldts, 


Zuverläfiige Zahnarbeit. 
Ber Mn Gn- 63.45 
— „Bolle Platten. 54,95 


Garantirte Arbeit. 


Dr. GOLDSTEIN und Assistenten, 


Zahnärzte bei Wicholdts, 





























- . . . . e2 e2 * 
Laudon Cabelt Roſe, Rräfident. Teil des Landes, die weitaus grö- Erſatz — der eine ein Bein, der an-| ausführen fönnten, weiche von den Feine Liköre Ausgewählteſte Groceries 
John T. Emery, Bizeprälident, here Mehrheit — etwa 700,000 — dere eine Hand, oder einen Arm, franzöfifchen Soldaten getragen wer⸗ un : j 2 
ae en, Slisistfiser zurüctgefehrt nach der Heimat, aus) oder beide Füße, Grauenbaft, jagt|pen follen, die in den europätichen| Private Stod| Galif. Grape | Feiniter grannlirter Zuder, nur am Ladentijc verkauft, 10 Pfund 59e 
Gisience E, Stimming, Hüfslafftrer. || der die Nuffengreuel fie vertrieben | man ji. Und dody — die Nugend. Schütengr”ben fümpfen. 3 heikt,/E Whisfey — volle | Brandy oder Rye Neiw Genturn Wiehl, Peite runde Som-| PFriih  geihnittenes | Beſte deutſche alt- 










| . . 1 . a Yanitnz J Ulm; | . = . . 
ee ee hatten. Man redinet hier, ohne fich | Diefer Born des Troftes, des Sleid)- |Yuzenlinfen aus diefem Material! 
Difen Samstans Abend von 6 5i8 9. I einem ungebührliden Optimismus |muts, jogar Webermuts, verjiegte | 


: ſchützten auch das Auge gegen Gas— 
2 £ 2 I x U* 
—— hinzugeben, beitimmt mit der An-| fait nirgends. Die Wiener BUumd- | und Säurebomben und würden, wenn! 


das beite, das jemalz | mer-Nurft, das Pfund | Lammfleifh für Stew | modiihe Weizengrüge, 


Quarts MWhisfen, 2 Rofferirt — das Pfund 1. |das Pfund 
flafche. .. 49€ ; Gall.  95c gemablen wurde, Ann Eee onen 12 Bi... dc 


% Fab Sad offerict| | Ausgewählter Lid | Automatic Saunbru 
Ftiſches loſes Legf Grop Santos Wen: | Seife, 10 Stüde offes 















* se * 3 | i i zum Vreiſe Lard, das Pfund of 5 
TI unahme, daß es gelingen wird, die ärzte ſind ja berühmt. So —— aetroffen, nicht zerfchmettert werben. | n — oder mens 2 a € feriet für Yic das alımd...... LE mr... AR c 
’ : en ſi r rue S — N va an ſe — mit 2. Dutzen Hieſige Sardinen in ee 2 Meart vder feiner Beſte LaAundey 
N no verbliebenen Gebiete don den ſie denn allerhand neue Metho ‚feien au; unempfindlich gegen Hibe. | iaiche | Machen 2 reinem Del, 3 Püc-| Karo Tafel Eyrup,| Tapivca, das Kiund | Chivs oder Etärfe — 
ai CI [ ıNRufien zu jäubern "und denjelben ci-| den, neue Beſchränkungen erfunden. | : | ir 49€ | Kir ’ 65C fen für 10c Büchfe ge orferiet Sc}. Pfund 10c 
: nen abermaligen Einbruch zu ver⸗ Dem einen fehlt nur der halbe Fuß, Delitreit angeblich gebrochen. .. .. ITIMLo or... NUF.ooo00n00nn0.. Iöloooorsonrnnnnn.0n.. 1äUssososnornennnnns» L TUT. 0000 000n 0.000 





— wehren. Immerhin iſt die Aufgabe, ein Teil des Beins, oder ein Teil der (Geliefert von der „Aifociirten Brelfe*). 
Deutſche, Gefterreihifce nud |(salizien “wiederaufzubanen, feine Sand — der Stumpf Ieiftet nod| New York, 27. Juli. Ungefähr 
Angariſche leichte. Dasſelbe trifft, wenn auch gute Dienſte. Da wurde mir gauch 1500 Leute in den Anlagen der — 
in minderem Grade, auf die Yukfo- | alles erflärt — die Liefrancihe Am- dard Dil Company und der Tide— | 
+ wina zu, Seßtere iit ein wunderbar |Putation, die Chopart-Amputation, | water Dil Company in Banonne, | Bier angeblich ichwer mihhandelte Frauen , Stanley Sunnit war am enfter einge- | ' p 
[ en ungen romantiſches Bergland, hat auch die Plaſtiken, die Fälle, wo nur die New Jerſey, die ſeit einigen Tagen verlangen die Scheidung. 1 nid und fiel auf die Strafe hinab. | 35 ‚000 
7 ® ihlimm unter der rohen, graufamen | Jehen abgenommen werden mußten | geftreitt hatten, gingen beute mwieder| m Kreiägericht find heute Vormit-| MIS der 3Sjährige Arbeiter Stanley En. 
nirgends Billiger, fcneller und und woillfürlihen Rufienberrichaft | uw. Am meiiten bediente man jih an die Arbeit. Der VBürgermeifter | tag beinahe zur gleichen Stunde die! Sunnit geftern Abend im offenen | 7 [ ) X MN) 
ficherer! gelitten, iit aber doc nur ein Feines der Pirogow-Methode, aljo der eines | Garbin und der Sheriff Kintend er- Scheidungsklagen von drei öfterreichi= | Tyenfter feiner im zweiten Stodiwert | ü tie ene u en 
E Sebiet mit weniger als einer Mil- ruſſiſchen Arztes — demnach hat die klärten heute, der Streit ſei gebrochen, ſchen Frauen, deren Scıidjale in Be: gelegenen Wohnung Nr. 1442 Whipple | 2 PR —— 
Erhſchaflen, boſſmnachlen lion Einwohnern, ſodaß die Aufgabe ruſſiſche Medizin ſchon vorgeſorgt. und daß morgen alle Streiter wieder zug auf ihr Eheleben fehr viel Gemein- | Straße fah, um friſche Luft zu ſchö— bilden genügenden Beweis für unſere 





Brutale Ehemanner. | Gefährlide Schiafitelle, 


—_ 






















* der Entihädigung und des Wieder. Mir erichien die ganze Sadıe grauen-| am die Ärbeit gehen werden. Der She— | Tames haben, gebucht worden. E5 Hla=|pfen, nidte er ein und fiel auf das | Ylorsfältige u. wiſſenſchaftliche Arbeit 
Sonntags offen von Yz11 bis 12 aufbaus des Zeritörten innerhalb daft. Es iit und bleibt ein Ichred- | riff nahm geftern Abend die Leitung |gen Yranzista Nento gegen Karl! Pflafter nieder. Der Verunglüdte, ff Unfere großen u. durchaus volllom⸗ 
Uhr Vormittags. eines engeren Rahmens bleibt und | lies Handwerk, der Krieg. Drau) einer Verfammlung aller englifchfpre= | Rento, die im Sabre 1904 in Deiter= | dem dabei der Hüftknochen zerſchmet⸗ men ausgeſtatteten Optiſchen Varlors 


nicht fo ungeheure Mittel erfordert, | ben, unbeobadhtet, als ich mid; mit chenden Streiter ſelbſt in die, reich heirateten, Joſefa Fligroba gegen tert und der linfe Arm gebrochen — — —— 

State Commercial &SavingsBank Man wird bier der Sauptjache | rigen diejer Bedauernswerten 1m-| Hand, nachdem er den Führer verhaf- | Stefan Fligrova, die fich im „Jahre | murbe, mußte nad dem St. Mar | B niedrigen Preifen. * 8 
nach, d. h. ſoweit es die Verſchieden— terhielt, rollten ihnen die dicken tet Hatte, und erlangte eine Abſtim- 1908 in Prag das Ehejoch auflegen Hoſpital gebracht werden. 

1935 Milwaukee Ave. nahe Weſtern heit der politiſchen und ſonſtigen Tränen über die Backen. Ja, dieſer mung, durch die beſchloſſen wurde, ließen, und Mary Pruſa gegen Albert Als die dreijährige Alvina Koziel 
e2endodis Verhältnifſe erlaubt, ſich das Vor fluchwürdige Krieg! Ich wollte, ich wieder an die Arbeit zu gehen. Viele Pruſa, welche imJahre 1907 in Dedic, einen Augenblick von der Mutter ohne 

— — — — — gehen der preußiſchen Regierung und könnte mit den Anſtiftern ſo verfah⸗ nicht engliſch ſprechende Arbeiter ga⸗ Oeſterreich, getraut wurden. In den Aufſicht gelaſſen war, kletterte ſie auf 
C * 9 des preußiſchen Landtags betreffs ren, wie ſich's gebuhrt, mit den + hen dann ebenfalls das Streiten auf. | Rlagejhriften ‘werden die drei Ehe- das Verandageländer ihrer im dritten 
rici San 4 [ Oſtpreußens zum Muſter nehmen. wolsiys, den Delcafies, den Greys Eine Lohnerhöhung wird jedenfalls manner beinahe übereinſtimmend be⸗ Stodwert gelegenen elterlichen Woh⸗ 

x ‘ Und in der Tat ift diefes aud) bor- * Euren Ben. * id; würde ſie hewilligt werben. Pr * — geflogen, pung Nr. 1639 W. 20. Straße, ver | 
a 5 bildlich. Der dortige Landtag be Jangen ſo hoch wie Haman. Nerv VYork, N. Juli. In den An⸗ geſto en, gepufft, geinifpfen, ge urgt. | for aber dabei da3 Gleichgewicht und 
„Wiener Bankverein‘ |willigte 400 Millionen Marf. Da . . Br — 5 Saale Dit Eompenb in an den Haaren gezogen und jogar mit | ftürzte aus einer Höhe u etwa 35| 
” von Find jhon über 100 Millionen Zum Zwede der Einihmelzung | Innen Boint, R. %,, wird gegenwär⸗ den Füßen getreten zu haben. Alle! Fuß zur Erde nieder, wo fie mit ge- | 
(Held endun en in Baar verausgabt, weitere 86 für die Waffen und Munitionsher · ng nicht mehr gearbeitet. Geſtern drei Ehepaare ſind kinderlos. ‚|brocdener Schäbeldede bemwußtlos lie: | 
’ Millionen gebunden, md der Reit — — wird beitandig m ANGER | fireitten bort bie Küfer, und heute be-| Rod jlimmer al biefen orei gen blieb. Das bebauernswerte Kind | 

unter meiner Garantie. Bortefrei ind Haus, | DON etwa 200 Millionen bereit ge Nande geſammelt — Metalliadhen folaten fämmtliche andere Angeftellte Srauen jcheint e8 aber der rau Her | wurde nach dem Countyhoſpital über- | 
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abisIute Zu⸗ 
friedenheit. 


















— 3 =. | : hei — 2. 
Zum billigiten Tagesturs. ‚halten. Aber diefe 400 Millionen | aus Rupfer, Nidel, Zinn, Mejfing, ihr Beifpiel. Ein grober Voltshaufen fen Meyer im Eheftande ergangen zu Führt, boch zmweifeln die Werzte an fei- 


amünn Mey; ey: degirun jeder gi il-|; | fei i Manne Wil-| f 
genügen, wie der preußiſche Finanz. Legirungen uſw. und jeder gibt mil t / ? Dem, IuiUne Dam. Ton Smname SEE | nem Suflemmen. 
Erhſchaflsſachen, IILL | miniiter in der Sigung am 17. Sumi ug und — — er eben hat — — — — F | Mayer frei fommen möchte. En — Männer eheilt 
Genntags ofien von 9 iS 12 Hk. mitteilte, ganz jicher nicht, um alles alte Leuchter, Wärmpfannen, SOPIe, | Höpen mit der Polizei; e8 wurden je | ber Klage angeführten Beſchuldi— Sofort getötet. 8 





If * ß— if ewichte en, Hausrat jeder Art. Gans: aungen gegen den Mann, der eine * & 1% 
jo durchzuführen, wie beabſichtigt iſt. Gewichte, Uhren, Hausrat jeder Art. | ).h nur drei Streiter eringer | Jungen geg ge In den legten 21 Sabten babe id meine 
K. W. KEM FF Es handelt fi) im Ganzen nicht nur Und fo ift denn aud) die Reihe am die 2 verhaftet wegen GERINGER ftändige Anftellung’ bei der Rodivood| Nicholas Daniels aus Maymmoob ||} Frazis auf die Heilung, von Männer 


















‚um den Aufbau der von den Ruffen | „große Bummerin“ von St. Stefan Sprintler Co., 3610 Morgan St:.inahm geftern bei der Affon! Seht Ba 19 taufende don Männern, Ds 

120 N. LaSalle Str. |niedergebrannten 30,000 Gebäude gefommen. Das it eine folojjale | Bo haben und $37.50 per Woche verdienen | Sand and Gravel Co, 40, Straße ri eoftfenihaftiiche Bes 
a in ee Erjat der geraubten Ader. | Glode, die vor mehr als 200 Jab- | Dom Bafedalifelde, foll, find zum Zeil geradezu abjcheu: | und Cramford Ape., Arbeit an. Heute || Sandlung, behandelt und gepeilt. 

= baumafchinen, des Vichs, der Hör. ren aus Türfenfanonen gegofien | Geitrige Spirie: s licher Natur, Er foll ich nicht da= | ftrauchelte er im Hofe über die britte Spezielle und geheime 

Geldiendungen Inerfrucdht ufw., fondern in gleichem Ward, drei Meter body und 10 Meter | „National Leag wel. ‚mit begnügt haben, feine rau zu | Schiene des Geleifes, welches die Me 4 Männer: Krankheiten 

Beheben mir jäne und fiher mad Deung, Mabe um die Verbefferung der Ber-|im Unfang miht. Da ueber im Mn a pilndetpbin] Kinkkrer, Wensinen unb Aeffer zu bes | Tran Be Be Be 

land, „Delterreiö, Ungarn ı. lublan, unter ‚ Fehrsmittel (Bau neuer Giienbah-|Nreislauf — erit Nanone, dann | 20, New Hort 1—3; Philadelphia | Knüppel, Revolver und Meffer zu be⸗ ſchaffung des Sandes hat. Er erhielt jährige Griabrung iit genügend Gatans 


} - 14 2 en u... . 46 XX ex } . z . .p = . . = . 
Nirgends Tönnt Nor beffer bedient werden, nen, Qand- und Felditraßen, Waifer- SIode in einer hriitlihen Kirche (ob-|6, Cincinnati 2; Brooklyn 13, Gt.) drohen, fondern er foll aucheingerade nn elettriichen Schlag, der ihn auf tie, dab Euer Fall die wifjenihaftlichite 


) & 58 x . | 209 ä ; 3 * und mobernite Behandlung erhält. 
Kommt und Überzeugt End! wegen, Eleftrizitätswerfen in der wohl jchon jeit vielen Nabhren nicht | Xouis 8. \ zu teuflifches Vergnügen darin gefun=| der Stelle tötete. Ein freundihaftlihes Gefpräh  Loftet 


. benuß jede | ; S Euch nichts und mag das Mittel fein, 
Schi fskarten ganzen Provinz, um dem Mangel an) mehr benutzt), und dann wieder Ka— „American League”. | den haben, fie ” — — —* er ——— u —— Lehen und. Bei ai 
i 1 ‚Arbeitsfräften entgegenzuwirfen 1, |nome oder Gejhoßhülfe — wer weiß Steine Spiele auf der Lifte. ihr wieberholt brennende Streichhölger | Biel Lärm um Nichts. erfvaren. Deine Behandlung Hit umge 


- 2 | ‚ a 5 fährlib und fiher, Ich behandle Eud 
Erbſchaftsſachen, Vollmachten und ſ. w.), und die auf etwa 400,000 | °®- | Fed (8 u ins Haar geftedt haben und als fie] Re. > perfönli), Bi3 acheilt., 
8 a nd 1. W.), 2 ' 400, | 243 „Federa eague. ; | , Itat et. 
Dokumente jeder Art Flüchtlinge fi) belaufende Zahl der Rolfvon Sdhierbrand. J | einmal nad einer Operation noch ganz Unter ölgetränkten Putzlappen im ee kun 


eg aa: DT ——,— (5 ic 0 11, Baltimore 3—D; En Ei a S ine Ave. — und Srei 
werden Billig und facverftändig vergertige Geihädigten joll materiell auf eine ſchwach und im Fieber nad) Haufe zu> | Keffelraum der an S. Racine Ave. J ones, Mittmons und Sreitang bon 9 










! 
A — — — 1 
— > a En, | Newart 3, Pittsburg 1; St. Louis ö, | richt t if . . iöf it 8 Sl 3| * 46 d 47 St 5 l ene Uhr Vormittags bis 7 Uhr Abends. ’ 
here Stufe a J rücklehrte, ſoll er ihr ein eiskaltes Glas zwiſchen 46. und 47. Straße gelegenen Sonntags von 9 bis 12 Uhr. j 
J. V. ZINNER & cv. a en. Nur Männer Brootlyn 5. Waſſer den Rücken hinabgegoſſen ha- dreiſtöckigen Anlage der North Ameri— Dr Weintraub | 
Brön e Ar i icago. a — id A Du : * = 2 — 3 J 5 5 
619 W. North Avenue. ‚befindlichen 111 Domänen zum Teil Bisherizer Stand bieier Linen: | ben, was ein meiteres jehsmwöchentli- | can Propifion Eo. brach heute Morgen 


Deutſcher Spezialarzt, 





‚National League”. ches Srantenlager zur Folge hatte. | Feuer aus, das hochgradige Aufregung 


u Br Berl, Pros. Dann foll er während ihrer Krankheit | unter den Angeitellten verurfachte, aber 
SLDLIADEIDDIA zussnnnnnnnnnn+: 9 Hr 6 


1400 W. 51. Str. &te Loomis |derteilt und in Banerngüter umge: | 
Offen 8 Wiorgens bis 8 Abds. Eonntags H—1. wandelt werden, jodal; eine innere | 


36 W. Randolph Str, Ede N, Dearborn, 
äweiter Floor. 



























| Konsultation frei! | 














sin* lonifi — —R J 552 mit eimer gemwiffen Lillian Srueger | von der mittel 2—11 Alarm alarmir- 
Ktolonifirung und damit eine Er- — 2 — * Ib ° F 
— — — ER tee — Kr hr feid freumblichit eingeladen, Dr. Roh | Ghicano ...znunonnnnnneeneren 43 43 .5 F Str. F t nachdem l20didoſa⸗ 
höhung der Bevölkerungsziffer und |} abfoint Foftenio® * u | Krsourg, = ae 43 44 494 2 — — —— | = — Are Female row 1 ef 
rF 3 2 ran ı ober Schwace. New Dorl..ä > ar € ( I 
Bi U OHR, €. 9. Seeman. ‚ee allgemeine Hebung des Mohi- —* — Bolton — — — “ 44 404 3 | hatte | 
i e il : aften Behandlungen baben Te 3 48 473 — — — ie. 
E. G. Pauling &. Co. ſtandes vor ſich gehen würde. Die hunderte geheilt. Sein medi Cincinnati — — 35 4) 417] Schwamm im Blute. | 


Vorfehrungen für all dies find fchon 
getroffen in der gründlichen, preußi- 


J ainiiches Imftitut beftebet feit 
über wanziag Jahren. 
Weite europätiche und ame- 











Krankheiten 


„American Lcagıc 


Gew. Berl. Bros) I der Nähe des an der Ortägrenze 


5 Nord La Ealle Str, 


'Zefet die „Bountagpofts 





































Ser die Gefehe der Sefundheit übertreten 
bat und dad Schwinden feiner Kräfte fpürt, 
follte nicht müßta zuieben, wie Xebensiraft 
und Etärle babingeben, Es Toltet Euch niis, 
zu erfahren, was ehrlibeBchandlung für Eu 
zu iur bermag. Stommt nad Dem uil» 
etablirten medizinifbenfnititut, ausfchlichlich 


; : Der Wiäurer, (graucnleiden, Wagen, Ries 
> ‚ihen Weife, und das weitgehende | am feine 1 name nn von Hammond gelegenen Calumet IF — 
Erite Hypotheken Programm wird mit Hilfe des Rand: | rer — — nel — 33 Parts wurde heute früh John Gerga Revoluzzer wieder obenauf. ELF aan 
23 ingen, 5 | Isalbingaton 6466224 4 —*8 eo 4 : ⸗ 
tags innerhalb weniger Sabre zur! > neueften Inftrumente, wirt» || New Vorl „unssnnnnnsnneee. 42 4 453 aus Burnham mit einer Kugel im | (Seliefert von der „Affostirien Breife.“) deuticher Arzt 
zum Berfanf | ganzlichen Ausführung gelangen. | N Hude gefellt Eu der Aafte — — 4 "=; | Unterleib ohnmächtig aufgefunden. Da| Port au Prince, Haiti, 27. Juli. Dr. Schwarz, Simmer 60 : 
auf Grundeigentum In guter Ge- | —E——— wird dann eine der blũ· —A —— — — A der Verwundete bisher nicht verneh⸗ Die gegen den Präfidenten bon Haitt, Dezier Bidg, gegenüber der nalen 
aan aan nu, [| Peaafien Brobingen des Beides jein.||mi0 Em, „. nm. upmmeel|__, „. SEP" Sn ar | mungsfähig war, fonnte auch nicht et-\ Guillaume, fon im März gerichtete, | $ Rrnmnn Blyn 2" 
gend zu den hödjiten Zinsvaten. || In ähnlicher Weiſe, wie geſagt, Serästnisfemwund leiden, Die mür- I Ranfas Gilt. Ru mittelt werben, bei welcher Gelegenheit |fomwie im März ausgebrochene Revo- Ammann mA 
| 4334 | jgt ſind, mit Shmerzen, JI Ghiecage 5 Fir 3 3 
a a ee ur die Bufoioina Bein, Biutveraftung. offenen Runden, Haut‘ 2 —— — iu —— en — * > Pr |Tution hatte heute unter der Führer- 
C Zirkular - > \ h opfen, agenieiden, Xeber- # | 1itisn 40 .533 a5 i - : 
5 ct eilt } s 2 ge 4 ur Wunden rn Be Dialen- I — — ED — — ... 4 ‚il | Nähe bes ‚atar es ſin erf m ar ſchaft des Dr. Roſalvo Bobo in Port | 
TIopibofontm MIET Werden. Das üeld iit Hier | un, Sernftantbeiten oder isgend einem Geo. || &rootinn = 4013. zwei Männer meudlings erfoffen |au Prince neue Erfolge zu verzeichnen. | 
Mr : e a IT 53 ‚436 i . Dr 
größer. die Mittel der Monarchie, — worden. Guillaume ſah ſich, nachdem er ſich in — — — — 
der Provinzen jelbit und der Ge. || foiwe_ Leiden au beilen. Abfolnt neheilt burd | 


: . i idi te, 
Heutige Sviele: ———— — ſeinem Palaſt tapfer verteidigt hat | Sqhrages Rheumatie Cure. 
| National League”. | RG FREUND EHE gezwungen, im franzöfifchen Gefandt- | Ziele Jade im Martte, Laufende dom 


— * Gelieſert don der „Alſociirten Preſſe“). Saebä i i ilie ine Seblihlä der 3344 
New Hort in Pittsburg; Philadel⸗ ſchaftsgebäude, wohin feine Familie | mungen, Steine Feb alte m, “ aan BEN 


Zouisville, 27. Juli. Nahe Vevay Thon vorher geflohen war, Schuß zu veriauft. Die (Aliurmiten 
2 — * — u — ——* d u d ei, w 
pbia in Cincinnati; Boſton in Broot- Ind., ſtieß der Exkurſionsdampfer | ſuchen. Der an } bon 34 333 Sud aber Heilung don 


Bruchleidende u. Verwachfene ‚meinden bejchränfter, und c8 handelt | 
Sabt Eure Brubän‘ N dabei do, wie ich jchon fagte, 


ber, Leibbinden, Eiati- um Bereititellung von im G 
ihen Strümpfe, Appa- indeitens ei ‚= : mn 
sate für PBerfrämmun. Mindeitens einer Milliarde Stronen. 





























5 Nö hr : Br .E »r | # der Heilung von Männten gewibmet, Kommit s . % , — RX eumatismus, und Zeugsniſſe. 
> — 38 Sea ben eiten ae verſchließt man ſich — ———— und — lyn. g a „Homer Smith“ im Obio mit dem | au Prince, GeneralO&car, verteidigte S, Si 000 000 CURE 
E ialis F s ſi f die vied tellen. Beun Andere v t haben, — z8⸗ * > 5 
OA 0 Mira TS Stiche mic, bob cs ich auf die || Becher Me perhaia une || „U mericom Feague-  ioropen Padeibampfer „City of Couiß: Inad; längere Zeit an der Spite von | SCHRABES SI, 000, | 
magjungen des Körpers zauer zahlen wird. Der galizifche | Be N ee ‚mit SEE | Ebicago in Bofton, St. Louis ville“ (von Louisville nah Cincinnati Regierungstruppen den bereit3 bren- Clart Str. aud Wedter Mine. I 
— . > ’ J * om Spezial n, 5 I» . . . ‘ * ⸗ fa 
Mir halten ben ee nn Bauer joll vor allem auf eine höhere || Matinairı und auterktirt iM vom Etaaie \in Philadelphia; Cleveland in Waih- | beftimmt) am Vormittag zufammen. InenbenPalaft, mußte fi aber flieg | —————— 
on — in 0 en | Stufe des Rohlitands aebraht „I Illinois, alle Krankdeiicn zur behandeln, Dr. || ; it in N t 300 Ausflügl iet ; 17 , . — 
eueſten Specialuchband els es „aſſerfeſt ⸗ gebracht wer⸗ ai . > — ington, Detroit in New Hort. 3 usflügler gerieten in großen lich der Uebermacht der Revolutio— Optiker 
tt und ist vofteß) mit Bequemligfeit aurüd den, um ihm das Auswande 2 | ia menge, ee 2 Schreden; Glüd aber bewahrt | N I er i | , J 
und erzielen eine Bellerung, Wir baden das e ACER, oulenası fürkter, Test un „Keberal League”, zeden, zum Diug aber beiwahtie |näre ergeben, die um Mittag in ben | 2630 Lincoln Ave, | 
labt End beiien wie hunderte andere Nänner | 


r tößte Spezialgeihäft und eigene | Icht ein m F iü 
— m V— Bruchbänder Ih vahrer Fluch für das Land unterfuht Eure Augen - 
ar 


frei und ba 

Augengläfer und le. 

Item „Ebentoch“ @eltee | 
n „EbersLoc 

n tauben 


mittelft de fieriten nnd erfolgreiditen Bes 
bandlungs-Chftems, das die medizinifhe 
Wiſſenſchaft lennt. 





— ‚die Bemannung des Erturfionsdam= | pöffiaen Befi z | 
Buffalo in Chicago; Brooklyn) 1 Sem . m= | pölligen Befig der Stadt gelangt wa⸗ 
'in ur Ei: Baltiaor in Pittss | Pers. fühles Blut und berhütete eine ren. | 
burg; Newart in St. Louis, wirkliche Panit. Es ift fein Men- 
| R jchenleben zu beflagen, und beibe Dam- 


1.25 aufwärts, Glaftiihe Eträmpfe Üt, zu berleiden. Er joll mehr Vieh 


{K°) 51.50 aufwärts, Zeibbinven für Vors | 
N und Nahgedurten, Operationen, Se haben, mehr Land, bejfere Wohn- | 

















bärmutter-Sentung, fette Seute und itätten. AI das Koitet natürlich 




























Nabelbrüde, $2 fwäris, Künit. ZZ Dr. B. M ROSS ——— . . u. + i be» 
Hi ⏑ mad den Ausführungen ||35 $. Dearborn Strasse || ITT. eier |Pfet Find nur Teidht Befchäbigt. ®Gebanbein In der init bs 
3 Rober} Wolferiz, Proſident. as — Philipp Broch, Direktor der Ede Monroe, Chicago, Grilly Building. ‚> SEE Kriti - — erfäufer: „Diefer ILLINOIS COLLEGE OF mebe, Aub Gonntand sfien 
Bit. Gesrge Wegner, Mer. Berfehrsbanf, die er neulich in einem | | Redmt den Eievator zum fünften Stodwert; —88* gnädige Frau, bedarf keiner geſet die CHIROPODY AND ORTHOPEDICS 
156 North Fiitg Avenue, Ede Nandoiph Er. öffentlihen Wortrag entwidelte, || 10 han "Miontag, "itieon, Sreriag und [| EMpfehlung; er fpricht für fich jel- vom 1. BIS zum Bi_Nuft, Rach 
‚Tbish, - 


Samftag Abends, 
Krichüttornh min hau Nuhli han 


Muh Sannioos offen bon ne biö 12 Up, | wird dies befchafft werden. ne re, Aue ober Baia „in uniaay n R% 


| et Mk SRBLEDBER“, 





—* 4— ©. & 9. Green Stamps mit 
> allen 10c Einfänfen 


Ei 


3239-3245 LINCOLN AVE. 


1: N TREE 


Tom 


SKeriegdplauderei vom Rhein, 


Der Rofidverlchr zwifhen Deutihland urb den 
Vereinigten Staaten. — Gute. Meldungen bon 
B|._den SKiegsihauplägen, — Die Cihladt bei 
Daterloo, — Blüder, nicht Wellington der 
Eieger. — Die uralie Schandpolitif Englands, 

— sricdensmader auf SHintertveppen. 
Gabriel d’Yiinnunco und Genojien., — An: 


griffe auf die deutihen SKatholifen, — Br 
warien rudbig ab, 


Mayen, den 26. Juni. 


Seit drei Wochen habe ich feine 


rkauf Millwod) 
„Abendpojt“ mehr erhalten, aud 
jeit längerer Seit feine Briefe auß den 


250 Bad 
Strumpi- | 
| 15e Vereinigten Staaten. Ich weiß aljo 


Damen,$r. 
n, . 
nn Iinidt, ob meine Plaudereien aus der 
Mmöpfe | Saum, 1 | Heinen Garnifon in Jhren Vefit ge- 
Dub. Zc|moiie, „L2C langten, nichtsdeſtoweniger fahre ich 
Pinaned Bertmutternöfe, || mit meinen Berichten aus ber jturmbe- 
an det Karte, veridie- ı megten alten Heimat fort, die, wie bei- 
dene Grbben, Kari... folgender Brief bemweift, noch immer 
5 den Beifall Jhrer Lejer in Stabt und 
1 Land, bis zum fernen Stillen Ozean 
C | finden. 
ı om Kriegsfchauplag in Weit und 
Sintab-] Bade. Q. Oſt ift nur Gutes zu —— Alle 
— Verſuche der Franzoſen und Englän— 
— —— — der, unſere Linien zu durchbrechen ha- 
iobfarbigen Schuben zu_ei- ‚ben überaus blutige Verlufte unjerer 
ALz, 3 2220... DC Feinde zur Folge und auch die An- 
10« Shinoie, 2 m] 'griffe der Jtaliener auf unfere Ber: 
1 oder Blad Beau | bündeten in Südtirol und den benad;- 
10° Blad s5—c barten Gebieten ſind ebenſo erfolglos, 
— Heel wie die der Engländer und Franzoſen 
10x weißes Kan ‚auf die von deutjchen Offizieren be- 
— fehligten Türken. Die Einzelheiten 
dieſer faſt unausgeſetzten Kämpfe er— 
‚fahren Sie ja pünttli und ich Halte 
ıe& daher für überflüfjig, darauf näher 
1 (einzugehen. Gejtern, am Jahrestage 
2 (der Schlacht bei Waterloo, in welcher 
eo jjem 18. Juni 1815 Blüder das 
Heer Napoleons I. endgültig fchlua, 
Yard || nicht die Engländer unter Wellington, 
‚wie biefe und die Yanteenachbeter in 
bemußter Lügenhaftigteit behaupten, 
| hielt ich eine Anfprache an meineftom: 
te: | pagnie, in der ich der heidenmütigen 
ee Se En "Haltung des preußifchen Heeres in die⸗ 
en pe [| 1er, Mörberifchen Sihlacht gedachte 
ziel die Pard zu Düc und aud) der damals auf unferer&eite 
10 jene mergeriee la weite || fämpfenden Gngländer, die etwa 
berfauf die Yard zu Ylzc, | 95,000 Mann ftart am Kampfe teil-| 
nahmen, von denen 24,000 Hannove- 
ıraner, 7,200 Nafjauer, 6,300 Braun. 
| Ichmeiger und 7,400 Angehörige einer 
| deutjchen Legion waren, aljfo nur rund 
371. | 27,000 Engländer, und unter biejen 
die Mehrzahl Jrländer, wie auch heu- 
tigen Tages lettere ven Kernpunft des 
T rurze Nermei | englifchen Heeres, neben farbigen Bar-| 
un re | baren aller Schattirungen, bilden. So‘ 
| fie reihen, zu | bat England immer feine Kriege ge=| 
| 1 ‚führt: fowohl gegen die amerifani- 
37 [ ıihen Kolonien, wie gegen Napoleon I,, 
2 und wo e3 auch immer galt, England3 
Macht auf Koften und mit Hilfe an- 
derer Völfer zu mehren, ohne jelbit 
große Opfer an Blut zu bringen. 
Subfidien, bares Geld, fpielte bei den 
Engländern jtet3 die Hauptrolle, und 
die Staliener mären jchwerlid in 
‚ben Krieg gezogen, wenn ihnen die 
| Subfidien nicht von den Engländern 
bewilligt worden wären. Wellingtons 
Heer war zum Wanten gebradt und 
wäre aufgerieben morben, trob ber 
großen Tapferkeit der deutfchen Hilfs- 
truppen, wenn Blücher nicht no in 
letter Stunde auf dem Schlachtfeld 
erichienen wäre und die von Napoleon 
jelbft befehligten fieggewohnten ran 
ızojen gejchlagen hätte. Blücher ſetzte 
bie Verfolgung des fliehenden Feindes 
dureh, erfchien bereitS nach mehreren 


Er x 


Nolion 


3 Stahl Si—⸗ 
&erbeitsnadeln, 
3 Größen, 
Dutend .. 


weißes 


| jedes 


Waschstoffe-Rester 


19€ farbige Suiting-Neiter, alle be-) 
liebten Farben und Küngen, für | 
Diefen Audverlauf ver Yard........ | 
12%2c Leinen-finiihbed Ghambran- | 
Reiter, in verichiedenen beliebten | 
einfaden Farben, die Yard { 
12320 helle Nleider-Percale-Reiter, 
in einer ihönen Auswahl bon po: | 
pulären Muftern, die Pard......... | 
i5e ihöne bedrudte Waihitoffe, im | 
Reftern, alle jind 27 Zoll breit — | 
——————————— — 
15e feine merzerifirte Dimity-Re- 
fler, in den populären Streifen und 
Starrirunaen, die Yard Plsc 
18e Serpentine Kimona Greve Re— 


— ——— —— — —— 
Gaze Union Euits, 374c. 
Vartie 580 feine Gauze 
Union Suit® für Damen, 
mit Stulpen-Knie, bübich 
einaefaßter Hals und Aer- 
mellöder, mittlere 
Größen, zu 


500 fein ae | 58c gerip.Män- 
rippte Män- | ner Union Suit 
ner = Hemden 
undHofen, al 
le Größen — 
ſpez. zu 


373 
lt 
506 Maiden Union Suite für 


Knaben, arofe, bequeme Klei- 
dungsftüde, das Suit 
D 29c 


* En 
Baihanzüge n. Waiits f. 
Waſchanzüge für Fleine Knaben, ein- 
faher Grund oder bübiye Farben 
zulammenjitellungen, Größen 2} bie 
8 Jahre, aufwärts von 

Blufen Waifts für Knaben, alle 
populären Farben und Streifen, in 

5 den modernen Stebfragen-Facong, 
alle Größen, jede 


390 


Warum beſindet ih Deutihland 

im Krieg! 

— Dieſe Frage wird von J. J. To— 
ias, dem Kanzler der Chicagoer 
echtsſchule und einer ganzen Gruppe 

von Erziehungsanſtalten, wie Muſtk— 

wochſchulen, Tag- und Abendhoch— 

—— Geſchäfts- und landwirtſchaft- ſiegreichen Gefechten elf Tage fpäter 
ichen höheren Lehranſtalten, in einer vor Paris, das er am 2. Juli 

feſſelnden Broſchüre beantwortet. Herr Uebergabe zwang. 


obias wurde am 4. Juli 1914 in Und wer hatte den Vorteil von der 
einer Friedensmiſſion vom damaligen Niederwerfung der napoleonifchen 
Staatsfelretär W. 3. Bryan mit pers | Herrfcaft? Die Engländer! 
önlichen Briefen an die Kaijer Wil: Ihrer Niedertracht gelang e8,Deutjch- 
helm und Franz Joſeph nach Europa fand um die Errungenicaften bes 
geichidt. Am Tage der Kriegserkläs] Geldzugs zu bringen, den Franzofen 
Izung traf er in Berlin ein. Er ver Eifap und Lothringen zu erhalten 
blieb dort einen Monat und half dem | und fich die Weltherrichaft S 
—* r zur Ve 
‚ameritarz Jen Gejandten Gerard bei zu ſichern. Die europäiſchen Konti⸗ 
einer Aızeit. nn 12 Tagen mwidelte| nentalmächte hatten fich untereinander | 
Mich vor jeinen Augen die Mobilifirung | zerfleifcht, nur England, das ohne 
er beutjhen Urmee ab, er fah zwei nennenswerte Opfer am Kriege teil- 
iMlionen Soldaten jeldmarjgmäßig | genommen hatte, war von den Greu- 
ausgerüftet ins Yeld ziehen. Herr eln des Krieges verſchont geblieben, 
**— ift beutfcher Abjtammung und| und erntete, was andere Wölter gefüet | 
obgleich feine Zamilie jchon jeit Jahr=| hatten. ch befite ein Buch „Pro | 
ehnten bier lebt, hat er fidh bie ihm|gamatifche Gefchichte der Guropäi- 
vererbte deutſche Geſinnung treu be⸗ ſchen Staaten,“ verfaßt von zwei 
ahrt. Die Broſchüre wird jedem, Weimariſchen Gelehrten — die ihre 


| 


N 


‚einen religiöfen Anftrih hat! 


gariſchen Katholiten 


b. ihm feine Kolonien zurüdzugeben 
und au in anderer Weile entgegen- 
fommen. Das wäre mohl ein Ab» 
fommen nad) dem Herzen der Englän- 
ber! Aber davon kann angelichts der 
ſchweren Opfer, die da3 deutfche Volt 
gebracht bat, feine Rebe fein, und ich 
bin feit überzeugt, daß unfer Kaifer 
und die Regierung ein foldhes Ange: 
bot, wenn es wirklich gemacht werben | 
follte, mit Entrüftung zurüdmeifen | 
mürben. In biefem alle gilt das | U 
Sprihwort: „Mitgefangen, mitges | 
bangen.“ . 

Mir lefen mit Genugtuung, daß bie | 
Auffen überall im vollen Rückzug 
ſind, daß es nur noch wenige Tage 
dauern wird, bis öſterreichiſch-un— — Quß 3 3° 
garifches Gebiet von ihnen aejäubert, Fuk 10 Zoll bie 3 Auß 
und daß die Revolution jchon, mie|,) De De 
während des von England angezettel- 3 Qu 8 3 
ten Krieges der Japaner gegen Ruß: |S — 
land, in Mostau und anderen rujffiz | | 


Awnings 


ſchen Städten ihr Haupt erhebt. Auch 
in Italien, wo Preſſe, Miniſter und 
Parlamentsmitglieder, durch engli— 
ſches Geld beſtochen, den Kriegspfad 
betreten, herrſcht ſchon Kleinmut, und 
ſogar der ſittlich verlommene Dichter 
Gabriel d’Annunzio, der vor dem] 
Kriege in einer gewiffen Klafje von) 
deutfchen Zeitungen und bon perbers 
beranlagten Menfchen geradezu ber- 
göttert wurbe, weil er im moralifchen 
\Sumpf matete, ift plößlich veritummit | 
und tröftet feine Landsleute auf bie 
fommenden Siege, wie ein böfer| 
Schuldner feine Gläubiger. Der große | 
Sänger Earufo beurteilt ſeinen Ebsimmertiih, 8 
Landsmann, der von England für] durcweg Duartered 
feine Deutfchenhete bezahlt ift, richtig, | a a Feet, 2A.AE | 
indem er an einen Freund inDeutic: | 

land u. U. jchreibt: „Er (D’Annungzio) 
gehört zu der weniger beneidensmwerten 
Gattung von Menichen, die nichts | 
mehr zu verlieren haben. Ein litera= | 
riiher Conbottiere! ch meine, er 
wäre weniger Deutfchenfreffer, wenn 
er weniger Gläubiger hätte. Ich be-7 
daure die Deutjchenhege in meinem | 
Vaterlande aufs tieffte. Ohne fo viel)! 
Weltunfenntniß mwäre das allerdings | 
nicht möglih, denn wer Deutjchland | 
und bie Deutichen fennt, findet keinen 5 
Grund zum Haß.“ 

Der mit einer belgifchen Prinzef- 
fin verheiratete Prinz Victor Napo- 
leon, der hofft, eined Tages Kaiſer 
ber ranzofen zu werben, hat dem „red, Waldburn'e 
italienifchen Heere feinen Degen im Genturd, mur eimen 
Kampfe gegen die Feinde angeboten, | -Ju)-yyrr 
wurde aber jchnöde abgewiefen, weil‘! 
man die franzöfiihe Republik nicht | 
beleidigen wollte. Er follte fi mal | 
bei ven Rufien oder Serben melden, 
die nehmen ihn ficher, dient doch jchon | 
fein älterer Bruder Louis feit vielen | 
Jahren im ruffifchen Heere, wenn er 
inzwifchen nicht geitorben ift. — 

Die franzöfifhen und italienischen | 
Karbinäle und Bifchöfe find dem Bei- 
Ipiel ihrer enalifchen Amtsbrüder ge- 
folgt und befämpfen in flugsrichtigen 
Hluchichriften die deutichen Katholiken 
al Barbaren und religiöfe Abtrün- 
nige, auf die fie den Fluch des Him- 
mel3 berabfleben. Anfangs ließ man 
biefe Diener Gottes ruhig gewähren, 
jeßt haben aber. zahlreiche deutfche | 
Katholiten, darunter die Minilter | VE 
Yreiherr dv. Schorlemer, Graf Soden 
und viele andere hohe Beamte und 
Mitglieder des Hochadels, einen ge- 
barnifchten Einfpruch gegen diefe nie- 
berträchtige Verleumdbung und Bes! 
Ihimpfung erlaffen und den Papft | 
davon in Kenntniß geſezt. Franzö⸗ VE 
fifhe und italienische Katholiten, die 
fih von Leuten wie Delcaffee, Ele: 
menceau, d’Annunzio und Nathan, 
dem Er-Bürgermeifter von Rom, be- 
taten laffen, jenen fanatifchen 
und mütenden Deutjchfeinden, bie 
feit Jahren alles befämpfen, was nur 
Und 


> 


2 


346ll. 
aus zichbar, 


Chaiſe Longue 
(Ruheſtuhl) 


F 


⸗ 


EEE 


Fitth Floor 


Butter, M 
direft von der 
Meierei, Bid., 


Fancy Sceded 
volles 1 
mei WBadete 
isn z 

Fancn 
Pflaumen, 
Pfund ..... 


fanch Heine 
frübe 
fen, Birchie 
D, 


5 Bid. bandaepflüdte 


5 Pfund fancy Karo» 
lina Kopfreis 


Hmportirte Maflaroni 
ober Spaabetti, 
das Badet 

Quafer Toafted Gorn B. M. 
Flales, das 1 
Badet Büchie 


M. Bari 


— E— 


— 


Hum 


Räumungsverfauf 
von 60,000 #5. 4aöll. 
Sarteniläuden, alle | 
Coupled, fertig aum 
Gebraub, 50 Fuk 
Yänat, Gommpetition 
Darte, 


wo Fu Yänae | 
wobibefannte Dorf) 


Darte, 3.75 ze Screen 


> Bin 
BER oo 0... 


a 


’ ) 
50 Fuk Länge echter | 2.25 


Beaver 5| 50c 

>hlaud. ı . Benfter 33 

Schlaud, zu 8» # | Screen c 
20 eleftr, Bacuum | 

Gleaner, 

für 


Ein Mop für Hart» 
bola- Außkböbden, brei» 
fantige Facon, aroke 
Müll» Sorte, berabael. 
— 330e 75C das Stüd 5 

galdanifirte 


(sauber, FB | 


diefelben deutfchen und öfterreich-un- 
fammeln jetzt — — 
Geld, das dem notleidenden Papſt eie warn 
geſandt werden ſoll, den die franzö— 100... 1.89 
fifchen und italienifchen Katholiten im 50° Kombinationg- | Kam Del- 2 4Q 
Stich lafjen, weil er nicht gegen die | UE | xowtönie, tönnen ale | 
— und Dejlerreih = Ungarn 5 —— 
artei nimmt. — | nußt werden, 
Wir find immer noch geſpannt da— 
rauf, mas die Vereinigten Staaten | 
Ihließlih tun werden. Db Jhre Re: 
gierung endlih PVerftändnik für un- 
jere Notlage haben und wirklich ihre 


50c 
Eimer 


Garpet Sweevber, 
von der Billell Garvet 
Dmeeper Comp, ae 
macht, dae 1 29 
| Stuck « 


Stat n....1.69 


v J 


äße Möbel zu Preifen, um 


J 


ſeinſte Elain Creamery, 


Vfund 


Santa 
das 


Juni⸗Erb 14c 


Corn, Bürie.... 


Bund „Flat“ 


Näumung von E 


von 


Zwei⸗Brenner Quick 
Meal dochtloſer Alue 


82.25 smwei-Brenner | 


ESTABLISHED 1875 BY B.J. LEHMANN 


The Store of To-Day and To Morrow 


° STATE, ADAMS & DEARBORN STS. PHONE PRIVATE EZCHANGE 3 


Eolonial Drefier, Chiffo- 
nier oder Prince Drefier, 
ausgejuchtes Material, beiter 
Fintib, jedes Stüd hat einen 
Doppelt dide Planf Top und 
aroßen franz. Blate Spiegel, 
leine Pfuſcharbeit — jedes 
Stück iſt erſttlaſſig (teine 
Seconds). Eines Fabrikan- 
ten Ueberſchußlager zu einer 
großen Preisherabſetzung ge 


wi: 19 BE 
Außen- Möbel bedeutend redızirt 


lauft; au... 
Das die gröhte Bequemlid- $3.00 Rohr Veranda-⸗-Schau— 
* pe» . 6 u ( 
keit bietende Möbelſtück feiner — A da Armitühle 
Urt; Chinagrasgefleht; aut $3.00 Rohe Beranda Armjtühle, 


E : — u $1.90. 
verſiärkt; gewöhnlich zu 317.50 au $ 
verkauft; ein topifher „Fair“ 


55.90 
Rargain; für diefen Verkauf zu 


su $3.80, 
9,75 


314300. bandged 
Pfoſten, durchweg 


eingeſchloſſen, 


ſpegziell markirt, 





Rohr Veranda Settees, 


$7.50 China Gram Sewing 
Basfet3 zu $4.45. 
59.00 braune NRobr-Schaufels- 


ſtühle, Cretonne-Kiſſen, 86.45. 


1 Vfd. „Flat“ 
Buchſe Tunga Fiſch 
Nr. 3 Büchſe Boſton 
Bated Beans, in 
Saug, für 
Fancn 
} Bopcorn, 
Blund 
Echtes imp. Olivenöl, 


Elub Houfe Little Ker- 
Zuder, feiner aranulir-| |nel Corn, die 
ter Robrauder, nur 20] | Bücdle ." 
Pfund an jeden Kun-| | Snider’s Tomaten Eat- | 
den, mit Beitelluna von] |jup, Pintflafche 
$2 oder mebr; Mebl,f für ...... 


Butter und Fleiich | a Au 2 
N | _ Eurtis’ reife Kalifornia 
ausgenomm,, Bfd. 5c | Oliven, die 


Native Round Steaf, | m. 


feine Stücke, vn 17€ |fornia 


fund 
. 90 
Native Pot Roait | er 


Unzen Flaſche 
Keiner Beef, nah Wunic Clams, die 
Eifig, Die geichnitten, Bibd.. 16c€ | Büchle 1 Oe 
$ Sweet Bidled Fleine a Ze fleine 
® ort Loine, das Lund » Würfte, 
2c *140e 
Importirte Heringe, in 


Pfund ..... DER. sen 
die | für Fancy Young American 
Fancp neue Sauce, die . 
45c Kartoffeln, Bet. . 19r Büdhle ....... i 10e 


Käle, das 23€ 


Pfund 


23c 


unger’s Bean 
Beitellu 
rend % 


28c 


Nofinen, 
Pacdet, 


‚25c 


Clara 


.12c 


Sifted 


Spelled 
Pfund 


0 € Fancy 


A 
reines Kali 
Dlivenöl, p | 
#l., für 69c | 
Minced; Tee, 

Dun 
Milch, 
Bücfe . 


Queen» 


29. 


Iraubenmwein 


Fancy aroße 


Dliven, bie Faney 


mer, 


—— 


Räumungsverfauf von bübfchen und ı 
Di | modernen Entwürfen im eleftrifchen | 

Ka“ rl —6 Leſelampen oder ‚Portables“, geeignet 
— —* für irgend ein Zimmer im Haufe, | 


zur Hälfte oder weniger der reg. Breife; | 
ı 35 verfchiedene Entwürfe zur Auswahl | 


— 


2 


| 
Ib 


r 
Dia 


ON 2 72 EN | Zehmsöll. 
I se - F— ni 5 ⸗ Eh 3 


Nr. 800 Ei 
fbranf, inwendig weiß ' 
ematllirt, 38x20x14 


Größe, bält 
5.95 


30 Did. Eis, 
Eis 


Nr. 802 


Spei. Apartment 
| baus-Eisichrant, Gr. 


|51x23x17, 9 | 
Stü . 
| , 75 —— | Maaic „Inverted“ 
ſchrant, inwend. weif | Challenge Eistifte,| Pübice elektr. Yam- | Gaslicht, vollftändig, 
emaillirt, © r ö fe | Zinf ausaeil., Gr. |ven, zwei Pull Chain mit Dantle 23 
42z24x16. hält 50 | 27x25x17, w | Sodets, bis zum Shade | und Glode... c 
42x24x16, bält 50 | Sie —. ..4.95 | 

Hübihe Boubdoir- 


rd. Cie | 18 Zoll hoch, aus hoch 
ipesiell . .10.95 Nr. 804 Eisichrant, | feinem berniteinfarbig. um 
| euuptez Iamlabeer | Lampen, in Elfenbein, 


inmwendia wei email- | Kunftalas gem., Sun 
2 — ſet Border aus Kunſt 
vollftändia emaillirter | lirt, ®r. 46x30x19, | = = 
net 4 | hält 100 Biund Cie funftvolfer | Berdigris umd „DI | 
Braß“ Finifbd, voll 


‚lalas, mit 
w | Ztüd | i zerzier 52 : i 

2 1.45 für : 13.95 | —— — ſtändig mit hübſcher 

Glas - Gloden, in 

Eries Utility Gas 


It 24 Zoll bo, mit 6 
Dreeben, arün und !5 
| Komberd, mit 18;Ö1L 


| FUuRh Seide Cord Drabt 
| verjeben, regul. Breis | anderen yarben, regu 
Badofen, lär $8.50, 
I ,.9,85 


en ipea. 8.25 = 


ku 


von 
auf. 


echte 
mad 


31 


15x € 
„Ber 
Gabinet Gas » Koch 

berd, 
für . 





| 
| 
| Limonade „Shafer“ 
oder Getrünle Mirer 
Meifing, ver 
nidelt 


4.2 5 | für 


4 Bfoiten-Vetten, % 


regul. 
das Pfund 


das Pfund 


Be⸗No, regul. ioe 
C Buchſe für 


n, Sereens, Gartenſch 


Fäacher, 4 ſchwere Meſ⸗ 
ſingflügel, mit Schutz⸗ 
vorrichtung, direkter od. 
Sechſelſtrom, herabgeſ. 


10 Quart nahtloſe 


galvanifirte 
| Alchebehälter 


| Gas-Büceleiien, Bleh 


eifen, 
Schlaud .. 
750 

Quart 
topf und neue verbeſſerte 
Jelly Baas 


Räumung von Sommer-W 


ir 
I RX 
ALIEN. 
3 Gröten — für. 1 
für Wenfter 2 Bub 4 * 


Veranda » Rouleaur 
aus Hola, in braun oder 
grün, 6 Fuß breit, 
vollftändig mit Schnü- 
ren und „Bulleue“, 
33.10 Wert, 


Talking 
Machine Dept, 
5. Floor 


Victor Necords für August find morgen zum Berkauf =; 


it zu räumen 
! 


rehte 
ſoli⸗ 


des Mahagoni, Rails 


ent⸗ 


weder in voller Größe 
ſoder in Doppelgröße; 


mde 
me a r 


I 


$4 hochfeine 
Dining Stühle, 
mit mafjiven 
Panels, fpanis 
ſchen Lederſitzen, 
gausg ewähltes 
Quartered Oak, 
fumed Finiſh— 
ipeziell niedrig 
marfirt zu 


Grocery: Erfparniffe von Interefle für die Hausfrauen 


ut Yutter, nad 
ng, gem., mwäb- 
br wartet; wir 


8 Pid. Eimer ertra 
große Bloater Mafree- 


benußen nur die beften 
Beanuts, 


Fancy rote Rüben, 
Rüben, Mohrrüben oder 
Kohlrabi, drei 
Bündchen c 

Fancy Cantaloupe, in 
Körben, de 
Korb c 
Fancy Burbant Pilaus 
men in Originals 


B. #. Japan 
356, 


49e 


dee fondenfirte 


Ceylon 


die Körben, Korb.... 


0 „Dune Aepfel, 
un 
für 29e 


.. 
Fancn Home Gromn 


aelbe Zwiebeln, 10 
Biund für 1 5 6 


en ufw, 


Fairvierw eleftrifch. 
Biügeleifen, 6 Pfund 
fchwer, pofitiv für 10 
Sabre garantirt, 
fpeziell 
au 


Elektriſcher Toaſter 
vernickelt, aufrecht⸗ 
ſtehende Facon, röſtet 
auf beiden Seiten, 


herabgeſ. von 1 59 


$2,50 auf... 


Ertra arofer Nr, 
10 Sorte Kramer 
Wafchkejjel, ertra 
fhweree Kupfer 
boden, herabgeſetzt 


von 83.00 1.89 


auf oo0.. 
60c ertra fchwere 
Brot bebälter aus 


Blech, nett 39. 


ladirt, Stüd 


50° Zint „Clothes 
“, ftarf und 


eleftrifcher 


ee 


Aluminium Eins 
etöpfe 


9£ . 
.25 — 


extra große 


89e 


rake neues verbeſſ. 
fect" Gas⸗Bügel⸗ 


—————— 


Ko m bination 
Einmache⸗ 


RUE REES 


den. Die Lohnzulagen treten von WM 


er danach verlangt, frei zugeſtellt wer⸗ Namen nicht nennen — gedrudt 1811 


4 en. 


— —ñ— —— 


Mordauſchlas oder dummer Wit? 


Binicheinend mit Nitronlvzerin nerüllte 


Flaſche in Barbieritube, 


Da der Barbierjtube von M. U. 
senderion, 5473 Lafe Barf Ave.,fand 
effen Tochter Liota ein geheimniß- 
olles Bündel, in dem fie ein eigen 

tümlich tickendes Geräuſch zu verneh— 

men glaubte. Als es geöffnet wurde, 
and die Polizei darin eine 8 Zoll 
obe Flache, in der fich eine Flüſſig— 

Feit befand, die allem Anjcheine nad 

Mitroginzerin it. Wie der Eigentü- 

„mer ber Barbierfiube befürchtet, mur= 

de ein Anjchlag auf fein Leben und 
igentum gemadt, da er feine Ge- 
erkſchaftsleute beſchäftigt. Die Po— 
izei hat eine ſtrenge Unterſuchung 
eingeleitet. 


— —— 
Kein Spielzeug. 

= Sötliche Brandwunden, denen fie 
bald darauf erlag, trug die 5jährige 
Mamie Carbine, Nr. 1742 Park XUne., 
Dabon, als jie mit einer Schachtel 
Gtreihhölzer fpielte, die fie gefunden 
Hatte und dabei ihr Kleibchen in 
Brand jegte. Die Mutter, die auf das 
Schmerzensgejchrei des Kindes her- 
beigeeilt fam, fonnte zwar die Flam= 
men erftiden, doch hatte e3 jchon ſo 
Ichwere Brandwunden erlitten, daß e3 
ftarb, ehe ein Arzt zur Stelle war, 


— — — 


* In ſeiner Wiege wurde der 3 
Monate alte Charles Szcernock, Nr. 
2219 Emerfon Xve., tot aufgefunden. 
MWie die Unterfuchung ergab, hatte fich 
der Säugling derart in die Deden 
verwidelt, daß er erfiidte. . 


|Neutralitätäpflicht ernjt nehmen tird, | 
indem fie die Waffen- und Muni- 
tionsausfuhr verbietet, oder ob fie, 


bei Earl Stenbel in Gotha, in mel: 
—* —5* den franzöſiſch⸗ 
öſterreichiſchen Krieg von 1805 ſich be⸗ Wunſ 
ziehende Stelle auch auf bie —* * —— a. de 
— Englands zutrifft. Es heißt englifchen Vetter in den europäifchen 
pe: „Deflerreih mußte feine bejien | Yöiterkrieg einmifchen wird, um das | 
Kräfte einfehen und fich beinahe ver- |geliehte England vor ber mohlverbien- | 
bluten und warum? Damit die ftol= | ten Zühtigung zu bewahren Ya 
'zen Britten von der immerwährenden \ " 
| Herzensangft und Bangigkeit befreit 
—* > ihnen der Gedanke an bie 
tobende Yandung Napoleon® verur= | hrei f 

ſachte; damit Maſter God-damm fein [ot oem kauen Be bie 
Roftbeef bei einer Flafce Portwein in| Engländer und ihre Bafallen u 
Ruhe verzehren, und der reiche Nabob | wehren mögen aud noch die U & 
\im Genuffe feiner in Indien zufam-|Y, zu unferen Feinden, zahlreich wie 
mengeſtohlenen Milltonen ungeftört|der Sand am Meer, übertreten 
fein Gemiffen übertäuben, und bie A e a1: | 
Seufzer der durch ihn unglüdlichen uguk Bödlin 
Schlachtopfer ſeiner heilloſen Hab— nt 
Tut durch das Getümmel raufhender| Schr ridjtin, Herr Deschanel! 
Vergnügungen bon feinen Obren ab» 
halten Zonnte.“ Statt Defterreich| Bei dem Iekten franzöfifc-italieni- 
brauht man nun Frankreich, Italien |Ihen Verbrüderungsbantett in Paris | 
oder Rukland zu jagen, um Eng=|ging der Rede Tittonis eine Anfprache | 
‚lands immermwährende heimtüdifche| DEE Rammerpräfidenten Deschanel | 
|Politit zu brandmarfen. Diesmal |boraus, in der fich folgender Gaß be- | 
|wirb fich die Gejchichte aber voraus: findet: „Am Tage der Kundgebung 
\Tichtlich ganz anders abfpielen, und zu Gunften Frankreichs in Rom, deren | 
England das Land fein, das die Ko- | Geräufh bis zur Villa des Fürften 
ften des von ihm in feiner Habfucht Bülow drang, verfuchte ein Haus- 
entfachten Krieges mit feinen Ber-| freund besjelben, ihn zu beruhigen 
bündeten tragen muß. E3 wäre zuidurh die Verficherung, dab biele| 
Ichade, wenn e3 diefer gemwiffenlofen Kundgebung mit f#lingenbem Gelbe | 
Nation gelänge, fich der Verantwor- |bewirkt worden fei. Der fyürft habe | 
tung durch einen Sonderfrieden zu|\jeboh geantwortet: Man kauft ein 
entziehen, der, wie foeben in den Zei- Volt nit. Nein, jo fuhr Herr Des | 
tungen gemeldet wird, wieder einmal chanel fort, man fauft das Volt nicht, | 
bon jfogenannten riedensfteunden man fann e3 belügen, aber e3 bleibt 
angeftrebt wird. Wie die Kölnifche rein." — Sehr richtig! Herr Des: 
Zeitung berichtet, fol England nad | chanel! 
ber Behauptung ber auf Hintertreppen 

‚Rejet die „Sountagpof“ 


\wandelnden ?Friedensinacher, bereit 
ſein, Deutſchland zu entſchädigen, d. 


Wir and öſierreichiſch⸗ ungariſchen 
warten mit Ruhe auf die Entwicde- geſellſchaft 
lung dieſer Dinge, und wir werden, eußer den bereits veröffentlichten Bei⸗ 
mag kommen, was will, keinen Fuß⸗ ägen bis geſtern Abend die nad) 


George Praun . 
I 


1. Juli an in Kraft. 

Sonderwärter, Wärter, Schaffner 
| undMotormänner erhalten zwei Cents 
Beder Deutfche hat die heilige ‚Yulage * * u ans —— 

== weiten Xahr, Für Dien | * 
pſlicht, fi) daran zu beleiligen, a Stellen Schaffner außerdem | Rorivegen, morgen um 11:45 

—— Inoch $4 den Monat. u el Vormittags. 

Werkftatien erhalien fürs erſe Jah VV 
den Fonds ber zwei, fürs — A Cent Zu⸗ 
lage die Stunde. Wagenreiniger er⸗ Am kommenden Montag findet 
halten je einen Gent Zulage fürs erite| ya 41. Feft der alten Unfiebler in 
und zweite Jahr. Batteriebedienſtete Zrands Barf, Elfton und Beimont 
ftehenden Summen zugegangen: werben dieſes Jahr 21, Cents Zulag? | yyye, Nachmittags und Abends ftatt. 


die Stunde 2 — — Ballmanns Kapelle wird ſpielen. Ein— 
erhalten je einen Cent Zulage für beide Jin 95 Gts, die Berfon. 


Jahre. — — fürs ſenbahnlimien an Belmont und an 
erſte Jahr zwei Cents Zulage. Elfton 9 r direft Bart. 
19.50) Weibliche Fahrkartenverfaäufer er. | Eliton Ave. führen birelt zum Par 

halten eine Lohnzulage von $1,90 auf) re 
$2,05, männliche von $1,90 auf $2,20| Brad) den Shädel. 
im erjten und auf $2,25 im zmeiten | Durch das Scheumerben 
Jahr. Stationsbedienftete im Schlei: |: : 
fenviertel erhalten eine Zulage von wilde Dabonlaufen feiner 


Das Liebeswert, 


— 


Poftichlug für Europa. 

Im hieſigen Poſtamt ſchließt 
die nächſte Poſt für Deutſchland 
und Oeſterreich-Ungarn, über 


deutſchen 
Hilfe: | 
der „Abendpoft” 


Für 
find 


(1,50 
}.00 


15.00 


Imerkcan Worfingman „+... 
Adam Ulbert 


— 


Frau 


Früher quittirt 


Zuſammen 
— — — 


Lohnzulagen zugeſtanden. 


HGochbahner und Straßenbahngeſellſchaf 
ten vereinbaren neue Lohnſtala. 

Präſident John J. Bruce vom 
Hochbahnerverband machte geſtern das 
vorläufige Ablommen bekannt, auf 
das ſich Vertreter des Verbands mit 
den Hochbahngeſellſchaften geeinigt ha 
ben. Es ſichert den 2000 Angeſtellten 
in der Verkehrsabteilung und den 526 
Angeſtellten in den Werkſtätten be— 
trächtliche Lohnerhöhungen, die ſich in 
den beiden Jahren, auf welche der neue 
Kontrakt abgeſchloſſen werden ſoll, 
auf ungefähr $800,000 belaufen mer- 
den. Das Ablommen follte am Sam$- 
tag Abend zur Abftimmung kommen, 
doch wurde die Entjcheidung bis zum 
näcdjften Samdtag verfchoben, da fich 


und das 
Pferde 


wohnhaft, geitern Mittag 
mwaufee Ape., nahe Kildare Ave, bon 
feinem Sit gefihleudert. Er ſchlug 
mit dem Sopfe jo unglüdlich auf den 
‚Bürgerfteig auf, daß ihm ter Schädel 
| gebrochen wurde und er auf der Stelle 
verſtarb. 


Die alten Anſiedler. 


—ñ —⸗ | 
| 
— | 


Ihr bevorjtchendes Feit am 2. Auguit in 
Brands Bart. 


Seit 40 Jahren hat der Prekaus- 
Ihuß der Chicago Xurngemeinde in 
\feinem Büchlein, welches den Beſu— 
ern der TFeite alljährlich zugefandt 
wird, den Vorteil des Ideenaustau—⸗ 
ches erklärt. Die Alten und Jungen, 
|die im mittleren Alter und die dem 
Alter baftiich zuftrömenden Menichen- 
finder befommen durch angenehme | 
Plauderei, durchGeſelligkeit undFroh⸗ 
ſinn auf den Feſten der alten Anſied— | laihe_ — rot, DeXois Patlilich Sigorateur 
n ler, durch Vergleichung der Lebens⸗ eee faln — —— 
Oppoſition geliend machte. Es be anihauungen einen Blid in das Leben | Eheleven. Kreis $1.00 die Sagiel. 3 für 2.50 
fteht aber nad der Anficht Präfident Anderer und mit ihm Leitfäden für | lang ade mie 
Bruces alle Ausficht, daf die Unge- die fommende und werbenbe Genera- | 175 u State Strabe, Ch ao. X. 
ſtellten das Abkommen gutgeipen wer- | ton . Pille 


Wichtig für Männer. 


Wenn Nerzte oder Arsneien Eu mıdt beiten. 
verfucht unfere erprobten Heilmittel, die felten 
feblihlagen, bei folgenden gebeimen SKttanl- 
beiten: Hocmulare Nr. 1 u. 2 furicen die meilten 
och ſo 
Betten und Urinleiden, wie Katarrh-Anziwürle 
und Sag im Urin. Preis $1.00 die Ylaihe. — 
Doltor Tuders Blut-Epecific für Blutver 
aiftung in allen Etadien. Prei3 $2.00 


Die Stras 


. 2 = Imurde der 40jährige Fuhrmann \o= 
$2,60 auf $2,70 täglid). \feph Kufh, Nr. 628 W. Madifon Str. 
an Mil: | 


rinädigen Sälle von geheimen Stranf« | 


ia fo ſchlimm verlekt, 


| 
| 


Aerzte⸗Expeditionen. 


Für Die Berwundeten. 


I ted Mucdel wenoemeneenene 1.00 
| George Braun „onanuis ern. 10.00 


11.00 


Früher quittirt eresneene.. 9103.00 


| Zuſammen —...... 4114. 00 
— — —— — 


Konzert im Grant Bart. 


Die Chicagoer Kapelle wird morgen 
Abend im Grant Park konzertiren und 
u. a. eine Auswahl au „Sommer= 
nachtstraum“ von Mendelsfohn, Ti- 
nale aus „Rheingold“ von Wagner, 
die ungarische Rhapfodie Nr. 2 von 
Liszt und Stüde aus „Stabat Mater” 
von Roffini fpielen. Anläßlich der 
„Eaſtland“-Kataſtrophe werden auch 
„Nearer My God To Thee“ und Cho— 
pins Trauermarſch geſpielt werden. 

ie 

Tentonice Sons of America. 

Die auf heute angejegt gemeiene 
Vorverjammlung des „Qoop Coun- 
cil“ der „Teutonie Sons of Amer!- 
ca“, im Hotel Bismard, it wegen 
wichtiger, anderweitiger Geſchäfte 
auf nädhiten Dienitag, den 3. Augult 
verichoben worden. : 
| ‚Die Mitglieder werden hierdurd 
davon benachrichtigt, . daB heute 
| Dienitag, den 27. Juli feine Ver- 
ſammlung ſtattfindet. 
| —0..— 
| * Beim Kreuzen ber Bahngeleife 
wurde geftern Mittag der 3Ojährige 
Albert Smwanfon, Nr. 3228 Seminar) 
Une. wohnhaft, fen en De —* 

ern Eifenbahn - überfahre 
Northweſt er 
dem Wege nach dem Ravenstvood 90- 
ſpital verſtatb. 


— 





